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Zebt vier Maderos eriofien? 

Das Schidfal von Raoul und Emilio 
Nadero aber no ungewif. Regierung 
verlangt 200 Millionen Pefos zur 
Herjtellung von Ruhe und Ordnung. 


Stadt Merito, 27. Febr. Während 
die Angcebe daß Emilio Madero — 
ebenfalls ein Bruder bes ermordeten 
Er-Bräfidenten — bei Montereh hin⸗ 
gerichtet worden oder gefallen ſei, wie⸗ 
derholt als grundlos bezeichnet worden 
iſt, kommt eine andere M eldung, daß 
Raäoul Madero (ein anderer Bruder 
des Ex-Präſidenten) erſchoſſen worden 
ſei! Er ſoll zu Torreon hingerichtet 
worden ſein. 

Eine andere Meldung ſagt nur, er 
ſei gefangen genommen worden, und 
ſein Schickſal ſei „unbefannt“. Viel⸗ 
leicht dauert es noch einige Zeit, bis 
nan über ſein und Emilios Schickſal 
endgiltig weitere Aufklärung erhält. 

Der Rebellenführer Carranza be— 
herrſcht immer noch die Umgegend von 
Monterey; doch ſind Regierungstrup— 
ven dorthin aufgebrochen, die nach An— 
ſicht Huertas bald wieder in den Beſitz 
des Diſtrikts gelangen werden. 

In der Hauptſtadt wollen die Ge— 
rüchte von angeblichen Verſchwörun— 
gen nicht zum Schweigen kommen, doch 
iſt es Praͤſident Huerta zweifellos be— 
reits gelungen, die Lage zu beherrſchen. 
Von großem Vorteil iſt dabei der Um— 
ſtand, daß General Diaz harmoniſch 
mit ihm zuſammenarbeitet. Diaz iſt 
vor allem daran gelegen, daß im Lande 
wieder Ruhe und Ordnung herrſcht, 
weil er bald mit der Kampagne für 
ſeine Präſidentſchaftskandidatur be— 
ginnen will. Freunde von ihm kün— 
digten offiziell ſeine Kandidatur an. 

Der Finanzminiſter wird den Kon— 
greß wahrſcheinlich um die Bewilligung 
von 200,000,000 Peſos erſuchen, die 
dazu dienen ſollen, Ruhe im Lande 
herzuſtellen und den finanziellen Ver— 
pflichtungen Mexikos dem Auslande 
gegenüber nachzukommen. Die betref— 
fende Vorlage witd jedenfalls noch 
heute im Kongreß eingereicht werden. 

Sofort nach der Abreiſe Erneſto 
Maderos, des bisherigen Finanz— 
miniſters, der ſich mit der übrigen 
Madero'ſchen Familie auf dem kuba— 
niſchen Kanonenboote „Cuba“ nach 
Kuba einſchiffte, wurde mit der Prü— 
funa der Beſtände der Staatskaſſe be— 
gonnen. Dieſelbe ergab, daß an Bar— 
aeld $92,000 vorhanden find; doch ver- 
füat die Regierung nod über andere 
Mittel, die in Banken in Merilo und 
im Auslande untergebracht find und 
jederzeit flüflia gemadht werben 
fünnen. 

Stadt Merito, 27. Febr. 
im Regierunaspalaft fehr 
bon einer Reihe Berichte, monad) die 
revolutionäre Bewegung im Norden 
fehr bald, und die im Süden, menigq- 
ften3 zum Teil, ebenfall® im Sande 
verlaufen wird. Allerdingd macht man 
fih in Regierungskreiſen nicht die 
Hoffnung, das durch den Aufitand 
Zapatas geitellte Problem fofort zu 
löfen, doch haben bereits einige Unter: 
befehlahaber fich bereit erklärt, fich der 
Regierung Präfident Huertas zu un: 
termerfen. 

Außer den bereits in ihren Händen 
befindlichen Städten haben die Zapa= 
tiften noch die, dreißig Meilen füdlich 
von der Hauptitadt gelegene Stadt 
Amecameca eingenommen. Weberfälle 
und Ausfchreitungen der Schlimmiten 
Art find noch an der Tagesordnung, 
doch find Regierungdtruppen den 
Uebeltätern auf den Ferfen. 

Stadt Merito, 37. Febr. GSiebzehn 
Zapatiften, welche ala Plünderer und 
Mörder am Saume des Yundesptitrif- 
tes geblieben, bis auf nur 8 Meilen 


Man ilt 
befriebiat 


Entfernung von unferer Stadt, mwur= | 


den gefangen genommen und hingerich- 
tet. Landjäger hatten die Gefanaen- 
nahme und die Hinrichtung vollzogen 
und wurden dafür vom propiiorifchen 
Präfidenten Huerta hoch belobt . 


Zum Höpfen verurteilt: 

Dier Automobilbanditen in Paris. — Acht» 
zehn fhuldia, und vier freigeiproden. 
— Die Gefhmworenen hatten faft 400 
Fragen zu beantworten! 

Paris, 27. Febr. Die Jury im Pro: 
zeB gegen die Automobilbanditen, mel- 
he jich geitern Nachmittag, zehn Mi- 
nuten nad) drei Ihr, zu bertraulicher 
Beratung zurüdgezogen hatte, brachte 
heute Vormittag einen Wahrfpruc ein, 
der für vier der Angeflagten den Xo> | 
durch das Tyallbeil bedeutet. Diefe 
Vier find: Dieudonne, Gallemin, 
Soudy und Monier, aliag Semintom. 

Zmwet andere, nämlich Carony und 
Metge, wurden zu lebenslänglicher 
Strafhaft bejtimmt. 

Im Ganzen wurden 18 der Gefan- 
genen verurteilt, und 4, darunter 3 
Frauensperfonen, wurden freigejpro- 
chen. 

Das Verdikt der Gefchiworenen war 
ein fehr Ianges Scriftftüd; der Prä- 
fivent des Gerichtähofes brandmartte 

basfelbe ala zufammenhanglos, und es 
folgte eine fange Erflärung, _ bis ber | 

Wahrfpruch volftändig ausgelegt war. 

Währenddem fprang der Verteidiger 

pon Dieudonne, Monier und Spudy 

erzegt auf und erklärte, eö fei unge: 
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feglih für den Gerichtshofpräfidenten, 
die Geſchworenen um eine mündliche 
Erklärung zu erfuchen, nachdem ein 
Ihriftliher Wahripruch abaegeben und 
eingetragen worden jei. Aber der Ge: 
richtöpräfident wies diefen Proteit ab. 

Dann folgte der einzige dramatifche 
3mifchenfall der Situng! Der Ge: 
richtapräfident wandte fih an die An 
geflagten und fraate fie, ob fie noch ir- 
gend etwas zu jagen hätten. als 
lemin fprang auf und fohrie: „Dieu- 
donne ift nicht der Unareifer Des 
Bantboten Caby in der Rue Drdenier. 

Sch und Garnier haben es getan!” 

Diefes Geltändniß verurjajte rie= 
fige Senfation im Gerichtsjaale, da 
Gaby wiederholt verfichert hatte, Dieu- 
donne habe ihn aefchoflen. Der Ge- 
richtshof 30q fich zu weiterer Beratung 
zurüd. 

Die vertrauliche Beratung der Ge- 
fchworenen hatte von 3:10 Uhr Mitt- 
mwoh Nachmittag bis furz por 7 Uhr 
heute Vormittag gedauert. E3 waren 
ihnen nahezu 400 Fragen unterbreitet 
worden. 

Paris, 27. Febr. Das Aſſiſenge— 
richt mar bis zu feiner äußeriten Faſ— 
— mit Publikum gefüllt, als 

s Verdikt über die Automobilban— 
er verfündet wurde. Die Behörden 
hatten außerordentliche Vorfichtsmaß- 
nahmen getroffen, um jeden anat= 
chiftifchen Ausbruh zu vprehindern. 
Alle umgebenden Straßen wurden von 
republitanifchen Garden und MBolizei 
befegt gehalten, und alle Einaänge zum 
Gerichtsgebäaude wurden jcharf be= 
wacht... Außerhalb des Gebäudes zu 
ftehen, wurde Niemanden - eitattet. 
Auch drinnen im Gerichtsfaal, an der 
Barre, wurde eine Doppelreihe Garden 
aufgeitellt. 

(Die Verbrechen der Wutomobil= 
banditen hatten im November 1911 be= 
aonnen, und im Ganzen jollen fie 22 
Verfonen getötet haben, — Bankboten, 
Frachtagenten, Kraftiwagenführer und 
Poliziften. Von der urfpr'nalichen 
Bande fanden 4 Mann bei Kämpfen 
der Zod; einer wurde in ein |rren= 
aſyl geſteckt!) 

Selbſt der Schluß des Automobil— 
banditenprozeſſes war noch von einer 
Tragödie begleitet: Denn der „Anar— 
chiſtenbandit“ Carouy hat, als er ver— 
nommen, . daß er zu lebenslänglicher 
Strafhaft verurteilt fei, im Gefänaniß 
Selbitmord mit Gift begangen! Mut- 
mahlih war ihm das Gift zuaeftect 
worden, al3 er den Gerichtsfaal ver- 
ließ. 

Während des Prozejjes waren auch 
wiederholte Morddrohungen gegen die 
Geichiworenen erfolat. 

Grnfte Drohung: 
„Zuffragetten‘‘ mögen zu lebenslänglicher 

Strafhaft verurteilt werden. 

London, 27. Febr. „Streitbare 
Suffragetten, welche mit dem Nieder: 
brennen von Gebäuden in öffentlichen 
Parks in Verbindung ſtehen, können 
zu Strafhaft auf Lebenszeit verurteilt 
werden.“ Go verkündete der Staats 
anwalt ITravers Humphrens, als er im 
Ker Polizeigericht den Richter erjuchte, 
tl. Lenton und Frl. Joyce Lode für 
das Hauptverfahren feitzuhalten. Die 
Beiden waren am 20. yebruar verhaf 
tet worden, als jie einen Papillon in 
den Botanifchen Gärten von Kew in 
Brand jehten. 

Tel. Lenton ift übrigens vorläufig, 
ihres Gefundheitszuftandes halber, 
freigelaffen worden, nachdem die Ge- 
fangnißbehörden berichtet hatten, dat 
fie andernfalld jterben würde. Der 
| Bolizeirichter proteftirte hiergegen und 
Tagte, e3 fönnte unter Umftänden Ent: 
laffung aus dem Gefängnif erfolgen, 
aber nicht aus der Haft jelbit. Daher 
ftellte er fotort einen neuen Haftbefeh! 
aus. 

Türfei endlih mürbe, 
Trittem Gedanken der Abtretung Adria» 
nopels näber. 

Softa, Bulgarien, 27. Febr. Die 
Türfet hat endlich ihre Bereitmwilligfeit 
zu erfennen aegeben, mit Bulgarien 
für Friedensihluß auf Grundlage ber 
Abtretung von Adrianopel zu unter= 
handeln. 

Die türkifche Regierung hat die Ver- 
mittlung Rußlands angegangen; und 
diefes hat der bulgarifichen Regierung 
eine, aus Konftantinopel eingetroffene 
Botichaft übermittelt, welche die tür- 
kiſchen Vorſchläge für friſche Unter— 
handlungen enthält. 

Es bebt weiter. 


Guayaquil, Ekuador, 27. Febr. 
Heftige Erderſchütterungen ereigneten 
ſich nächtlicherweile zu Cuenca, Am— 
bato und Rio Bamba. Alle Einwoh— 
ner wurden von paniſchem Schrecken 
befallen und verbrachten die übrige 
Nacht auf den Straßen. Doch iſt 
kein ernſtliches Uneil angerichtet wor— 
den. 


Deutſchen ——— Tod! 


Mülzaufen, Elfaß, 27. Febr. Der 
Militärflieger Sergeant Helferichnei- 
der wurde dur, Sturz mit dem Aero— 
Bun. beim Flug um den -Militäräro- 
drom, getötet, und fein Gefährte Leut- 
| nant Zinfe wurde Ichwer verlegt. 
Helferfchneider hatte eine zu fcharfe 
| Drehung ausgeführt, und dabei über- 
ſchlug ſich die Mafchine rüdlings! 
ea 


| Zejet die „Sonutagpoft“ 


Ehicago, Donneritag, den 27. Februar 1913.—5 Unr:Ausgabe. 


Inland. 


ſtougreß. 

Senat nimmt Etat für öffentliche Gebäude 
beſchnitten an. — Verteilung von Säme⸗ 
reien durch Kongreßmitglieder ſcheint 
aufzuhören. 

Waſhington, D. K., 27. Febr. Nach 
einer Sitzung, welche die ganze Nacht 
dauerte und mit bitteren Kämpfen über 
die Ausgaben für öffentliche Gebäude 
gefüllt war, nahm der Senat heute 
früh, 10 Minuten vor 4 Uhr, den Etat 
für öffentlihe Gebäude an, der eine 
Bewilligung von nahezu 16 Millionen 
Dollars verlangt.. 


sn der vom Abgeordnetenhaus ans 
genommenen Gejtalt aber verlangt die 
Vorlage eine Bewilligung von 25 Mil- 
lionen Dollars, 


Wafhington, D. K., 27. debr. Der 
Senat machte — foweit es auf ihn an— 
kommt — der freien Verteilung von 
Sämereien durch Kongreßmitglieder 
ein Ende, indem er aus dem Land— 
mwirtjchaftsetat einen Posten von $256,- 
100 jtrich, welche für diefen Zmed be- 
mwilligt werden ſollten. Trotzdem ver— 
langt dieſer Etat, wie er vom Senat 
angenommen wurde, nahezu eine Mil— 
lion Dollars mehr als die betreffende 
Abgeordnetenhausvorlage. 

Sen. Hoke Smith brachte in den 
Etat einen wichtigen Zuſatz, welcher im 
Ackerbaudepartement auch ein Markt— 
büro ſchafft. 

Muſitzeitungsmann verurteilt. 
Wegen Schädigung des Klavierfabrifanten 

Steger. 


Soliet, ZU, 27. Febr. Nach einer 
Beratuna, melche die ganze Nacht ae- 
dauert hatte, brachten die Gejchwore- 
nen in NRichter Dibbells Gerichtähor 
ein WVerdift ein, welches William Gep- 
part von New Norf, den Redakteur der 
Zeitichrift „Mufical Courier Ertra“, 
der Verfhmörung zur Schädigung des 
Geichäftes des befannten Klavierfabri- 
kanten J. V. Steger ſchuldigſpricht. 
Seine Strafe wurde Ar 2 Jahre 
Zuchthaus und eine Geldbuße von 
$2000 feitaefeht. 

Marc Bloomenberg, der Herausage- 
ber der obengenannten Zeitfchrift, war 
zufammen mit Geppart angeflaat 
worden, fonnte aber nicht vor Gericht 
gebradht werden, da er in Europa 
meilte. 

Die Verteidigung ftellte foaleih An 
trag auf einen neuen Prozek für Gep- 
‚part — fommt am 19. März zur Ver- 
handlung — und Geppart wurde unter 
5000 Bürafchaft freiaelafien. 


| Der Prozeh erregte unter den Fa 


brikanten von Muſikinſtrumenten im 
ganzen Landelebhaftes Intereſſe. 


Hanwood ausgeſchloſſen. 


New York, 27. Febr. In einer 
nationalen Abftimmung der, fozialifti- 
hen Partei wurde William D. Hay- 
1000, das bielgenannte Oberhaupt ber | 
Induſtriai Workers of the World“, 
aus dem nationalen Vollzugsqusſchuß 
der ſozialiſtiſchen Harlei ausgeſchloſ 
ſen. 

Die Zählung ergab 2,500Stimmen 
gegen Haymood, und 11,000 für ihn. 

Seine Ausfchliegung wurde durd | 
feine Urußerungen zugunften virefter | 
Aftton, des Generalftreifs und der 
„Sabotage” verurfacht. 


Polizei gegen EEE, 

St. Louis, 27. Febr. In Wellſton, 
einer Vorſtadt von St. geuis, hatten 
heute vier Poliziften einen Revolver- 
tampf mit zei Spindenſprengern. 
Dieſe entkamen, nachdem über 50 
Schüſſe gewechſelt worden waren; man 
gaubt, daß einer von ihnen verwundet 
iſt. 

Der Kampf ſpielte ſich vor dem 
Büro eines Bretterholzgeſchäftes ab; 
die Polizei hatte im Voraus erfahren, 
daß dieſes heute ausgeraubt werden 
ſollte, und vier Mann bereit geſtellt, 
welche die Kerle anariffen, forwie die: 
jelben den Schauplaß erreichten. 


Deutiher Dampfer geideitert? 


Port Arthur, Ter., 27. Febr. Der 
deutfche Dampfer „Iherefe Horn“ 
welder por 35 Tagen von hier nach 
Rotterdam mit einer Ladung Petro- 
leum abgefahren war, ift verfhollen. 

Man fürchtet, daf er im Merifani- 
Ichen Golf gefcheitert ft. 


——— —— ⸗— 
Arbeit für den Koroner. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
3112 Prairie Ave. wurde heute Vor— 
mittag der Schankkellner Michael Har— 
garden an Leuchtgas erſtickßt aufge— 
funden. Die Leiche des 47 Jahre alten 
Mannes wurde nach dem Beſtattungs— 
geſchäft Nr.2911 Archer Ape. geſchafft. 
Dort wird auch der Koroner feſtzuſiel— 
len haben, ob Selbſtmord oder unglück— 
licher Zufall vorliegt. 


—— 9 — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schnee heute Abend 
und wabrideinlib morgen; fälter beute Abend, 
Mindeittemperatur etwa 20 Grad; lebhafte Nord: 
winde. 

Zltinois: Schnee heute u und wabrichein: 
morgen; fälter heute Aben 

Indiana: Schnee oder Regen —* Nahmitiaa 

und Abend; bedeutend fälter heute Abend; mor: 

gen bewölff und fälter im ſüdlichen Zeil. 

Niedermibigan: _Bewölft beute ANben» vn» 

morgen; im, füdöftlihen Zeile Schnee: Tülter 
beute Abend im füdlichen Teile, 
In Gbicago ftellte fih der Temperaturitand 
von geitern zen. bi heute Mittag wie folat: 
“bends 6 Uhr, 32 Grad: Nachts 1? Ahr, 31 
Grad; —— 6 Uhr, 28 Grad; Mittags 12 
| hr, 29 Grad. 

Sonnenuntergang, heute: 5:47. - 

Sonnenaufgang, morgen: va „ 


li 


Irſi. Ko Rommiſſär. 
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Countyzivildienſtbehörde ein. 


Präſident MeCormick obenauf. 


Die Beutepolitiker verſuchen vergebens, 
ſein Veto niederzuſtimmen. — County— 
ſchatzmeiſter trilt für ſein Perſonal ein. 
— Müſſen des Schreibens kundig ſein. 


Präſident MeCormick vom County— 
rat hat heute auf Empfehlung der 
Fortſchrittspartei die Siedelungsarbei- 
terin dl. Anne E. Nicholes, 6710 ©. 
May Str., zum Mitalied der County: 
zioilbienftbehörbe ernannt. Die Dame 
leate, da unter dem alten Zivildienit- 
aejeg der Countprichter die Ernennung 
nicht zu bejtätigen hat, Sofort ihren 
Amtseid ab und trat dann ihr Amt an. 
Sie verfpradh, eS nach beiten Kräften | 
verwalten zu wollen. Frl. Nicholes 
il; Setretärin des City Women’s Klub, 
hat auch in einem Nachbarichaftstlud 
an der W. 67. und ©. May Straße 
Sabre lang gewirkt und fih an den 
Berwequnaen für halbe Fahrpreife der 
Kinder auf den Straßenbahnen, für 
befjere Müllabfuhr und für Reinhal- 
tung von Straßen und Gaffen betei- 
liat. Sie ift die erfte Frau, melde 
eine folche Stellung befleibet. 

Die abgejegten Countyzivildienſt— 
tommiffäre Greer und Tatge teilten 
heute mit, daß fie die Anwälte Glenn 
E. Plumb und Jakob C. Le Bosty als 
Rechtsbeiſtände in ihrem Kampfe ge 
gen Präſident MeCormick angenom— 
men haben und ſogleich eine Neuver— 
handlung des Prozeſſes beantragen 
werden, in welchem das Staatsoberge— 
richt das Countyzivildienſtgeſetz von 
1911 für ungiltig erklärt hat. 

Herr Greer, gegen den, ſowie gegen 
Herrn Tatge und einige Andere, der 
Prozeß gerichtet war, iſt der Mei— 
nung, daß der Counwanwalt ſich einer 
Verſäumniß ſchuldig gemacht hat, als 
er den Antrag auf Neuverhandlung 
unterließ. Er ſagt, ſein und Tatges 
Vorgehen in der Sache geſchehe nicht 
nur aus perſönlichem Intereſſe, denn 
auch die Wohlfahrt von 2500 County— 
angeſtellten ſtehe auf dem Spiele. 

Sie alle könnten ebenfalls abgeſetzt 
werden. Da die Friſt, in welcher Be— 
rufung eingelegt werden darf, noch 
nicht verſtrichen ſei, ſei die von Präſi— 
dent MeCormick vorgenommene Ab— 

| ſetzung ungeſetzlich. 


Der Countyhaushalt. 


Präſident MeCormick iſt mit ſeinem 
Veto vieler Verwilligungen für den 
Countyhaushalt erfolgreich geweſen, 
viele Poſten ſind auf die vom Finanz: 
en feitaefegten Beträge bermin- 
dert und Ichon aeftern Nachmittag 
890,000 geſtrichen worden. Nur in 
einem Punkte einigte man ſich, über 
das Veto des Präſidenten hinaus, auf 
| einen Vergleich, nämlich H.nfichtlich der 
| Zulage für die 40 männlichen und 96 
| weiblichen Aufwäfcher und andere der=- 
 artige Angeftellte im Countngebäude; 
\die Männer erhalten $62.5u, die 
Frauen $42.50 den Monat, statt $65 
| und $45, wie anfänglich die Rats- 
| mehrbei beitimmte, und $60 und $40, 
twie der Präfident verfügt hatte. Da- 
gegen . wurden alle Kompromißvor— 
Ichläge hinfichtlich des Sheriffs intes 
abaelehnt. Willtam 9. Ehemanns 
Gehalt als Gehilfe des Sheriffs war 
pon Mc&ormid von $3C00 auf $1250 
bermindert worden. Burg trat für 
52400 ein, es wurde abgelehnt; cbenfo 
Vorfchläge, den 109 Gerichtsdienern, 
welche künftig $100 ftatt $125, und 
den 24 SHilfäfheriffs, welche $125 ftatt 
' $166.66 erhalten follen, $115 und 
$150 zu bemilligen. 


Kommt nicht vom Sled. 


l 
| 
| 
| Heute wurde der Antraa, die Ge: 
| hälter der Sheriffsbeamten zu lafien, 
wie ſie im letzten Jahre waren, abge- 
| lehnt, dann die Frage der Gehälter in 
| diefem Amt zurüdaelegt, ebenfalls 
murde der Antrag niebdergeltimmt, dem 
Präfidenten des Countyrat3 das bi3- 
herige Kahresgehalt von $7000 zu be- 
zahlen, desaleichen mit acht gegen Tech 
| Stimmen ein folder Antrag Hinficht: 
| Tich der vierzehn Mitglieder des Coun- 
tprats, welche $3600 Jahresgehalt bis- 
lang bezogen haben. Beide Poften ma: 
ren von Präfident MeCormid mit 
Veto belegt worden. Ragen beantragte 
nun erboft Vertagung der Sibung, da 
feine Fortichritte gemacht mürden, 
Kuflewski Ipracdh) dagegen, die Demo- 
fraten, meinte er, fünnten ebenfo lange 
aushalten mie die fortfchrittlichen 
Kommiſſäre. 
Da Niemand Ragens Antrag un— 
| terftüßte, jo murbe überhaupt nicht 
| darüber abgeftimmt. Schlieflih er- 
| 2. Countyſchatzmeiſter O'Connell 
das Wort. Er verteidigte ſein Amt, 
deſſen Leute ebenſo tüchtig, wenn nicht 
tüchtiger, ſeien, als Leute in gleichen 
Stellen in Privatgeſchäften; es ſei un— 
billig, die Gehälter für ſein Amt um 
| $70,000 zu befchneiben, da der Coun- 
| iydienſt ſchwer darunter leiden müſſe. 
Kuflewski meinte, daß O'Connell ſich 
die Mühe ſparen könne, es nütze doch 
nichts, trotzdem wurde eine Beſpre⸗ 
chung der Frage anifchen ihm und dem 
ae — 


| 
| 


Finiqung erzielt, 
| Me&ormid 


(ich der von Präfident Me&ormid mit 
Veto beleaten Poiten vereinbart. 
Ueber eine Erhöhung des Gehalts 


Si Sn — des erſten Hilfsleichenbeſchauers Jones 
Siedelungsarbeiterin tritt im die |... fter Hilf ſche 


von $3300 auf $3600 wurde feine 
hinfichtlich der von 


beanjtandeten Verwilli 


‚ aung für 27 Angeftellte in der County 
| aerichtstanglei nur in einem Falle, und 


| Brivatiefretärspoften 


| hat 
| onfäffigen 


| 
| 


| 


| 
| 


int 


in diefem wurde das auf Befehl der 
Richter im lebten Jahre ausgeworfene 
Gehalt bewilligt, Der Verluch, dem 
Staatsanwalt troß des Velos den 
zu bisherigem 
Gehalt zu retten, mißlang. 
Der zweite Bilfspolizeicher 

ſtädtiſche Zivildienſtbehörde 
heute die auch nicht hier 
Perſonen offenſtehende 
Prüfung um den neugeſchaffenen 
Poſten eines zweiten Hilfspolizeichefs 
begonnen. Es hatten ſich dazu 38 Be 
werber aus Chicago und Umgegend 
eingefunden, aber nur ein ſtädtiſcher 
Polizeibeamter, Major John Bauder, 
der Exerziermeiſter. Die Prüfung be— 
gann mit ſchriftlichen Aufgaben über 
praktiſche Erfahrung, dann folgen 
morgen ſolche im Rechnen, Schreiben 
und auf ähnlichen Gebieten der Wiſ— 
ſenſchaft. Zum Schluß, am Samſtag, 
hat der Bewerber ſich ſchriftlich über 
die Pflichten des erſtrebten Amtes, ſo 
wie er ſie verſteht, zu verbreiten. Der 
Amtsinhaber ſoll „Ziviliſt“ ſein, die 
Aufſicht über die öffentliche Moral, 
auch über die Polizei im Allgemeinen 
führen und $5000 im Jahre erhalten, 
was der Birgermeifter für zu aerina 
hält, fo dah fich deshalb, wie er meint, 
feine berporragend tüchtigen Leute um 
den Pojten bewerben. 

— — —— — 


Der Mordprozeß Muſſo. 


Die 


Die Augeklagte brach auch heute wieder 
ohn mächtia zuſammen. 


1 
RK 


— — — — — — — 


—— — — — ——— — — — — — — 


Nach einer in der Krankenabteilung 


des Countygefängniſſes unter ärztli— 
cher Behandlung verbrachten Nacht, 
denn ſie war geſtern Nachmittag bei 
dem Bericht über die von ihrem Manne 
erlittene Unbill niedergebrochen, betrat 
Frau Antonia Ruſſo heute wieder den 
Zeugenſtand vor Richter Cooper, ner 
vös und ſeeliſch ſchwer bedrüdt. Eine 
zweite Ohnmacht befiel ſie, als ſie der 
Jury ſchilderte, wie ſie ihten Mann 
niedergeſchoſſen, nachdem er ſie mit | 
einem NRafirmeffer angeariffen habe. 
Sie wanfte, und die Gefänanipmatro- 
ine an ihrer Seite führte fie ins Neben 
zimmer, wo der unalüdlichen Frau die 
Einne fchwanden. Erft nach fünf Mi 
nuten fehrte ihr das Bewuhtiein zu 
rück. 

Vorher hatte Frau Muſſo bezeugt, 
daß ſie ihren Mann gebeten habe, aus 
zuziehen, nachdem er ſie unlauterer Be 
ziehungen zum Hauswirt, dem frühe 
ren Stadtratsmitglied Bernhard Clet 
tenbera, beſchuldigt gehabt. Muſſo 
| habe ihrer Bitte aber fein Gehör ae 
| fchentt und ihr obendrein noch aefaat, 
fie meine es nicht ernft mit dem Aus- 
ziehen, fie wolle gar nicht fort von ih- 
rem Liebhaber, worauf fie ihm erwi 
dert habe, daß fie feinen Liebhaber | 
hätte und er der einziae Mann fet, den 
fie ie aeliebt. 

Die Vorgänge am Abend des 29. 
April fchilderte die Angeklagte wie 
folat: 

Muffo bejchuldiate fie iieder der 
Untreue und faate, als fie das Gefchirr 
waschen wollte, fie brauche das nicht 
zu tun, denn fie würde das Gejchirr 
nicht mehr benuten. Dann zeiate er ihr 
einen Revolver mit der Bemerkung, 
dah er fie noch in diejer Nacht töten 
würde, fte müffe ihm vorher die Wahr 
heit fagen. Nachdem fie ihm abermals 
verfichert, daß fein Verdacht grund!os 
fei, holte er jein NRafirmeffer und 
fagte, ala fie zu Bett gingen, er würde 
fie mit diefem töten, mweil der Revol- 
ber zu viel Geräufch mache. Er ließ Ste 
nicht au& dem Schlafzimmer, aber fie 
entfleidete fich nicht, Jondern zoa nur 
die Schuhe aus, da fie, wenn er fchla- 
fen würde, mit ihrem Rinde zu fliehen 
aedachte. Die ganze Nacht quälte er die 
MWeinende mit Fragen. Um 2 Uhr be- 
fahl er ihr, aufzuitehen, und nad der 
Zeit zu fehen. „Zwei Uhr ift Die rechte 
Zeit zu Deinem Tode,“ fagte er. Sie 
fchrie auf und lief zur Rommiode, mo 
der Revolver lag. Sie nahm ihn in die 
Iinte Hand. Er ftand auf, und fie 
meinte und bat ihn, einzuhalten. 

Er mollte fie mit dem Rafirmeffer 
angreifen, da fhoß fie. _ 

Hier brach die Angeklagte zufam- 
men. Nach Wiederaufnahme des Ber- 
hörs berichtete fie über ihre Flucht 
mit dem Kinde zur Wohnung ihres 
Bruders, den fie aber nicht zu meden 
vermochte, und dann zu ihrer Stief- 
mutter, der fie fagte, fie habe Streit 
mit ihrem Manne gehabt und molle 
nicht mehr zu ihm. Sie blieb dort zmei 
Tage, bi die Stiefmutter die Wahr- 
heit erfuhr und die Tochter zur Polizei 
ſchickte. 

Frau Muſſo ſagte, daß ihr Mann 
ſie mit Geld knapp gehalten und ihr 
nur einmal ein Kleid geſchenkt habe. 
Im Uebrigen habe ſie ſich ihre Kleider 
mit Nähen ſelbſt verdient. Um ſie zur 
Lohnarbeit zu zwingen, habe er ſie 
kurz vor der Geburt des Kindes ſo 
mißhandelt, daß ſie zwei Wochen im 
Bett liegen mußte. Er felbft war nicht 
etiva außer Arbeit. 


— —— — 


Dampfernachrichten. 
Rennen 


u ambura 
10 


BETTEN 


| und fie hielten es für geraten, mit lee 
: ren Händen abzufpringen und das | rien Xumelier George Hopper, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
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Kleine Anzeigen, 


25. Zahrgang No. 49 


ſenungeachtet beteuern Connors und 
Kelly mit dreiſter Stirn ihre Unſchuld 
Vom Storch überraſcht. Br 
Auf der Fahrt nad) dem Michael 
Reeiehofpital begriffen, murde heute zu 
früher Morgenjtunde bie 24jährige, 
von ihrem Gatten getrennt im Haufe 
Nr. 1084 Frant Straße lebende Frau 
da Goldfield vom Stordh überrajdt. 
Das Kind lebte nur ein paar Mi- 
nuten. Die Wöchnerin und die Leiche 
wurden nad dem Mercnhofpital ge— 
ſchafft. 


In der Xixigkeilt über. 
Der Einbrecher mit Schmuck im 
Werte von $150 entlommen. 


" Unfihere Gegend. 


Frl. Ella Bade in eine Gafje gezerrt und 
beraubt. — Sucten das Weite. — In 
Teras verhaftet. — Schnell mit der 
Waffe bei der Hand. — jdentifizirt. 


Bundeplage. 

In Bertoyn wurden in voriger Wo» 
che ein Dutend oder mehr Perfonen 
von fünf tolfen Hunden angefallen. 
Vier der Opfer haben Aufnahme im 
Pafteur Inftitut gefunden. Geftern 
mußten drei der Tollwut verbächtige 
Hunde in jener Ortfchaft getötet mer- 
den. Ihre Köpfe wurden dem jtäbti- 
fchen Gefundheitsamt zur Unterfucds 
ung übermiefen. 

Im Pafteur Inftitut Haben Aufnahz 
me gefunden: 

Frank Lindhall, Nr. 8119 Winfield 
Ave.; ins Geficht und in die Nafe ge: 
biffen. 

Eleanor Kearney, 6633 31. Str.; 
von ihrem Schofhündchen in die Hand 


gebifjen. 

Amy Nelfon, Nr. 8107 Winfteld 
Ave., vom felben Hund, der Linbhall 
anfiel, in Arm und Hände gebiffen. ' 

F. U. Nordella, Nr. 8032 Carol 
Uve.; vom felben Hund in Hand und 
Schulter gebifjen. 


— ——— — 


Dr. Hall vermißt. 


In ſeiner Wohnung Nr. 2701 Weſt 
Harriſon Straße überrumpelte Sa— 
muel Letzell heute Morgen gegen 8 Uhr 
einen Einbrecher, der ſchon eine Menge 
Schmuckſachen eingeſackt hatte. So— 
bald der ungebetene Gaſt ſeiner an— 
ſichtig wurde, gab er Ferſengeld und 
flüchtete über den Hof auf die Gaſſe. 
Letzell nahm ſeine Verfolgung auf, 
holte den leichtfüßigen Spitzbuben 
aber nicht ein. Immerhin gelang es 
ihm, dem Ausreißer einen Teil der 
Beute abzujagen. Schmuck im Werte 
von 85150 hat der Kerl jedoch in 
Sicherheit gebracht. Die Polizei hat 
ſich disher vergeblich bemüht, ſeiner 
habhaft zu werden. 


Aufregendes Erlebniß. 


Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
geſtern Abend um 11 Uhr Frl. Ella 
Bade, Nr. 2259 Park Ave., an Datley 
Blod., nahe Part pe, von einem 
Wenelagerer überfallen, in eine dunkle 
Gaffe aezerrt und um ihre $11 enthal- 
tende Vörje beraubt. Der Täter ent- 
fam und hat fich bisher feiner VBerhaf 
tung zu entziehen gewußt. 


Die verlafiene frau ließ George Hopper 
verhaftent, 


Die heutige Gerichtsverhandlung, 


Der Tljährige Dr. John 2. ©. Hall 
Wegelagerer | ftectte Montag angeblich das jfümmtli- 
Ihmwangen jih an 92. Straße, nabe | che im Haufe befindliche Baargeld ein, 
Golfar Upe., auf ein von %. ©. Ro- | nahm die Verficherungspolizen feiner 
wan, Nr. 9234 Houfton Ape., bedien- | Kinder und angeblich auch faſt ſämmt— 
tes Fuhrmwerf der Cudahy Pading Co. | liche Schmudfahen und fonjtigen 
Ehe fie aber über den Yuhrmann her- | Wertgegenftände an fi und verließ 
fallen fonnten, nahte eine Elektrifche, | jene Wohnung Nr. 4735 ©. Alhland 
Ave. Später veranlaßte er den 22jäh- 
ihm 
fein Diplom, das er vergejfen Hatte, 
| aus feinem Sprechzimmer . zu holen. 
| Ceither fehlt von ihm jede Spur. 

| Hopper wurde geitern auf dag Be: 
neh ‚ treiben der etwa 48 Jahre alten Oat- 
Een tin des Vermißten verhaftet und heute 
— — | dem Stadtricster Courtney vorgeführt. 
wurde gejtern voı | Nie die Verhandlung eraab, toME 
Detettives der Pinkerton Agentur ein |. — — ni ik 2. 
aewiffer Charles E. Terry :rhaftet. | IT- Hall, der einer “u Glůcklichen rein 
Der Burfche, deffen Frau und Kind bei | Jolt, dem fürzlich in England eine 

| 

| 

| 


Wurden verjheucht. 


Sei bewaffnete 


Weite zu Juchen. 3 ift ihnen gelun- 
gen, fich in Sicherheit zu bringen. 
Unter falicber Slauae. 
In San Antonio, Teras, 
ı fih als einen mit dem Antauf 
Uniformen betrauten 
Offizier aufipielte, 


feinem Stiefoater Grover Lawrence, | TI,OOO Erbſchaft zugefallen iſt, 
Nr. 664 Roscoe Straße, wohnen, wird vor ſechs Jahren, als er ein begeiſterter 
hier wegen angeblicher Fälſchung und Spiritualiſt war, wegen angeblichen 

Erlangens von Geldern unter falſchen 


in Peoria unter der auf Doppelehe = 
lautenden Anklage aewiinicht, Vorjpienelungen verhaftet worden. Bes 
“a itraft wurde er nicht. Er hat ans 


Fr joll mit Bertha Hadrifti, die | i 
im Mercbante Hotel, es als | aebli fon die dritte Frau. Diele 
Raffirerin befcäftigt war, burchae- umd drei Rinder waren zur Stelle, als 
brannt fein, fie in Milmaufee acbei- | — — —8* 
tatet und, nachdem er ihr $500 abae- 3 der Richter bie Frau fragte, 
ichmeichelt hatte, fie in Peoria verlaj- | 0° den iyamilienziviit, der bem Gatten 
fen haben. | das Heim verleidete, werurfacht Habe, 

Seine rehtmähige Gattin it eine anmwortete Tie: „Eine Stieftochter umd 
aeborene Katherine Halley, die zor | Ir Mann. 
ihrer Verehelichuna in der jogenannten 
auten Geiellihaft Omahas eine hervor- 
ragende Rolle geipielt haben ich. 


Hoppers Ausfage. 

Hopper gab auf Befragen an, daß 
 Dr.Hall ign an Dearborn, nahe Wafh- 
inaton Straße angefproden und ihn 
ebetein habe, ihm doch das Diplom zu 
holen. Er hatte ihm 75 Cents in die 
Hand gedrüdt und ihm einen Zettel an 
Frau Ban Kota, die im felben Haufe 
wohnt, mitgegeben. Das Schreiben 
enthielt die Bitte, dem Ueberbringer 

das Sprechzimmer zu öffnen und ihm 
| das Diplom zu geben, das er, der Un- 

terzeichnete, mitzunehmen vergeffen 

babe. 

Da er, der Zeuge, Frau In Kota 
nicht antraf, hube er den Zettel’ dem 
1 14jährig en Sohne des Arztes gegeben. 

ftorben. Der hube ihm dann das Diplom aus- 
Donovan behauptet, daß der Mohr, | aehändigt, das er Dr. Hall übrbracht 
den er auf allgemeine Verdachtsgründe | habe. Dr. Hall habe ihm gedanft und 
hin auf den Frahthöfen, wo er herum= | fich verabjchiebet, nachdem er zu fchrei= 
fungerte, verhaftet hatte, ihm nieder- | ben verfprocen hatte. 
| fchlug und dag Weite fuchte. Als Br Der Sohn behauptet jet, daß Hop- 
| Nugreiher unter einen Wagen friechen | per auf einen Amtäftern gedeutet und 
wollte, habe er ihm niedergefchlagen. | fich als Gerichtsdiener aufgefpielt habe. 
‘m nz eines Streites brachte | Das Ä nice Hopper in Ubrede. Nachdem 
geitern hrige Anthorh Wio- | der Zeuge beteuert hatte, daß Dr. Hall 
rowsky, Nr. 448 B. Superior Etr., beiläufia erwähnt habe, daß er wahr: 
feinen Hausgenofien Sohn YJenaulis, | ſcheinlich nach Weſtvirginien gehen 
zwei Meſſerſtiche in die Bruft bei. e daß er, der Zeuge, aber nicht 
| 
| 


Jn Votwehr? 

Als Bernard Donavan, ein Speztal- 
poliziit der Baltimore & Ohtobahı, 
aeitern Abend den Farbigen Meter 
Nharr, der ale Hausdtener im Sotel 
Warner beſchäftigt iſt, für verhaftet 
erklärte, ſoll der Mohr ſich widerſetzt 
und ihn tätlich ingegriffen haben. 
Donovan zog, angeblich in Notwehr, 
feinen Revolver und knallte den Bur— 
ſchen nieder. Der Täter wurde in Un— 
terſuchungshaft genommen. Der Ver— 
wundeie ſand Aufnahme im County— 
hoſpital. Dort iſt er heute früh ge— 





Morowskh iſt flüchtig geworden. wiſſe, ob der Arzt dieſen Vorſatz aus 
In Unterſuchungshaft. geführt habe, verſchob der Richter die 
In Verbindung mit dem Feuer, das Verhandlung auf den 5. März. 
geſtern Morgen in der von ihm be— — — — 
triebenen Herberge Nr. 124 Weit Zıli- Mord, 
nois Straße ausbrad, aber gelöfcht 
tourde, ehe es nennenswerten Schaden 
hatte anrichten fönnen, ift Auguſt 
Bunsleben auf Anordnung bes Brand- 
infpeftors Nofeph Murray in Unter: 
fuhungshaft genommen worden. Er 
ſoll verdächtige Aeußerungen über | 
die Verſicherung gemacht haben. Auch 
genügen dem Brandinſpektor nicht ſeine 
Angaben betreffs der Entſtehungs— 
urſache des Feuers. 


Als Räuber entlarvt. 


Franf Eonnorg, Nr. 9 ©. Aberdeen 
Straße, der Dienstag Abend von tem 
Sergeanten D’Donald niedergetnallt 
wurde, ift geftern iin Countydoſpital 
pon jieben Perfonen als ver Banbit 
ibentifizirt worden, der fie Sonntag 
in Dem en 
per ran gejuchten 
ON ORTE OBEN | 


Der Täter wird ftecbrieflich verfolgt, 


In Blue Ysland foll heute ein Morb 
verübt worden fein. Die hiefige. Po- 
‚ lizei ift erfucht worden, auf den taz 
| Teer Pasquale PVerrioro, 22 oder 23 
Sabre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, zu fahn- 
den. Der Suftizflüchtling wird bezich- 
tigt, an W. 123 Straße und ©. Xfb- 
land Ave. einen Landsmann erſchlagen 
zu haben. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
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Arbeit ſucht, wer etwas zu verke 
zu vertauſchen oder zu vermieie 


erreicht ſn e * 
— der, re 





Sekt in unferem neuen Laben gegenüber an State Etr, 
Mütter, diefer pradtvolle neue 


6ter Floor für Anaben 
offerirt Euch eine Anzahl 
ungewöhnlider Werte 


Jene geihäftigen Freitage, weldhe 
das SKnabendepartement fo be» 
liebt gemacht haben, werben in 
dem neuen Laden fortgeiest. 


$5, 86 u. $7.50 Hnabenanzüge 
und Neberziefer, Steilag, $>.75 


Eine gründlihe Räumung aller un- 
pollftändigen Partien von Norfolt und 


boppelbrüjtigen Anzügen 


für 


Knaben, 


manche mit zwei Paar Kniders, Rufiian > 
und Schul-Ueberzieher von unferen reg. Partien, wurden für 
$5, $6 und $7.50 verfauft. Für den erften Freitag in unferem 


neuen Laden offeriren mir diefe unvollftändigen 
Sortimente p. Knabenanzügen u.Ueberziehern zu 


$3.75 


Nene Frühjahr-Blrfen für. Knaben, 6öc - 


Neue Frühjahr-Bloufen für Mnaben, fammtlich mit hohem Kra⸗ 
gen und Kragen - Linfs, von feinem Soiſette und Madras ge⸗ 
macht, einige mit franz. Stulpen, Größen 6 bi 17, $1 Werte. 
Auch einige Seidenblufen, Gropen 10, 11 u. 12, murden 


bis $2.50 verfauft, al3 eine Eröffnungs = 


— 
Spezialität, 650e 


Neue Frühjahrskappen für Knaben und Jünglinge, in Nor— 


olt⸗ Band⸗ und ſchlichten Golf -⸗Facons, 


mit Seideſerge ge— 


üttert, von ſehr feinen Suitings gemacht, einige zu den Früh— 


jahrsanzügen für Knaben paſſend, Größen 
Eine $1.00 Kappe, als eine Eröffnungs - 


Der alle Spibhude. 


Roman von Mitszath. 


Veberfegung aus dem Ungarifhen bon 
C. Langſch. 


(16. Fortſetzung.) 

Dort ſtand die Kleine neben ihrer 
Mutter unter dem von Monyoky ge— 
malten Bilde des Barons Sebaſtian. 
Wie ein Schlafwandelnder, maſchinen— 
mäßig ging Laßlo den übrigen nach 
auf die Baronin zu, welche — Gott 
verzeih es — mit ihrem Mondſchein— 
geſicht und der bauſchigen Krinoline 
wie ein Zelt mit dem Halbmond auf 
der Spitze ausſah. Sie reichte matt 
und müde ihre magere Hand zum 
Kuſſe, während die Baroneſſe den 
Hetren ein Knixchen machte und ſich 
dann hinter die Mutter in einen gro— 
hen Lehnſtuhl zurückzog. 

Nehmen Sie Platz, meine Herren,“ 
ſprach der Baron, „und beenden wir 
auch den letzten Teil des heutigen 
traurigen Ereigniſſes, welches, ſtreng 
genommen, uns nichts angeht; aber 
weil es dem Wunſche des Verſtorbenen 
gemäß iſt ...“ 

Ja, er wünſchte es ausdrücklich,“ 
warf der Rechtsanwalt dazwiſchen, 
daß der gnädige Herr Baron mit Fa— 
milie bei Eröffnung des Teſtaments 
zugegen ſei. Vielleicht hat der Herr 
Siuhlrichter die Güte, dasſelbe zu 
verleſen.“ 

Bekehaſy nahm die 
Schrift, erbrach ſie und las: 

„sm Namen des Vaters, 
nes und bes heiligen Geiltes. 

ch, Edler Kafpar Borly, empfehle 
bor den unterfchriebenen Zeugen meine 
Seele Gott, meinen gebrechlichen Leib 
‚ber Erbe, von meinem zurüdgelaffenen 
Vermögen aber mache ich nach reiflicher 
Meberlegung folgende Bejtimmung: 

Mein Vermögen beiteht gemäß des 
Sulyomer Grundbuches Nr. 115 aus 
geringfügigen Liegenfchaften und mei- 
nem Häuschen, ferner aus meinem 
Vefter Grundbefi. Die Sulyomer 
Liegenfhaften Hinterlaffe ich meiner 
treuen Pflege 
treuen Pflegerin Frau Perkal, die da= 
mit fol jchalten und malten können 
nad) Belieben. 

Den Grundbefig in Peft Hinterlaffe 
ih zu gleichen Teilen meinen Neffen 
Stani3laus und Stephan Brody, de= 
nen er von Rechtämwegen gehört, da er 
durch Heirat in die Familie fam. 

Der Stuhlrichter unterbrach fich, zu 
erflären, daß Stephan Brody dieNach— 
richt vom Tode des Großvaters wahr⸗ 
ſcheinlich nicht rechtzeitig genug erhielt, 
um anweſend ſein zu können, und 
las weiter: „Der Hauptteil meines 


verſiegelte 


des Soh— 


Vermögens, der teils in Papieren, teils 
og 
in Courant in der Miskolzer, Erlauer, 
eher ins Faft Jedermann Hat 
w 9 ſchon wehen Hals gehabt 
Bein — wird ihn haben. E83 
i z ift eines unjerer gewöhn- 
geringfügige Ligen Leiden, und meil 
Leiden ed an und für fi nicht 
. . tödtlich ift, wird es zu 
* häufig ald unbedeutend und nur geringer 
oder gar feiner Beachtung werth erachtet. 
il, ein ſeh ft» 
—— von Tonſiutis, Quinſy oder Diphthe⸗ 
e ren ernſtlichen Krankheiten ſteht. 
— fich geht diejen Krankheiten fait ftets 
Boeder Hain voraus. 


die wir athmen, die Speiſe, die wir 
füffigfeiten, die wir trinfen, alle ge- 
en Hals, und wenn biefer erfranft 
ung jchnel in alle Z 

tem übertragen. Einen franten 
bedeutet häufig die Verhütung von 

oder irgend einer anderen ber be» 

m Halskrankheiten. Die Heilung bon 

5 ift die jpeziele Miffton von Tonftline. 
de e# gemacht — dafür angezeigt — 

m a . Zonfline 
einzige und alleinige Kur für weben 
weide in 


eile 
ala 


einem arogen Theil ber Ber- 
taaten verkauft wird. 


\ t und jo forgiältig als 

fü i 3* präparirt, daß bie erfe 
#8 entichiedene Erleichterung ' 

ft— einige wenige Doien kuriren. 


eneften Sie nicht — Halsiweh ift das 
iahrfigna ten Sie 
line t ber Kanu. Baltn ge- 
jpothefern, 25 und 50 Cents. 


6% bis 7%. 
Cpezialität zu 


50e 


Loſonzer Sparkaſſe untergebracht iſt, 
beträgt 428,000 Gulden.“ 

„Ah,“ entfuhr es den Lippen der 
Baronin in unwillkürlichem Staunen. 
Der Baron lächelte ſpöttiſch, Ober— 
leutnant Borly ſchlug die Augen nie— 
der, Maria neigte ſich über ihre Hand— 
arbeit, der Stuhlrichter aber legte vor 
Ueberraſchung das Teſtament auf den 
Tiſch und rief: 

„Eine unerhörte Summe!“ Er 
blickte zu dem Baron hinüber, welcher, 
in einem Lehnſtuhl ſitzend, ſich gleich— 
giltig ſchaukelte. „Belieben Sie etwas 
zu ſagen?“ 

„Nein,“ entgegnete Inokay läſſig. 

„Dann werde ich weiter leſen. — 
„Den Hauptteil dieſer Summe habe ich 
zu dem Zweck geſpart, weil ich voraus— 
ſah, daß mein geliebter Herr, Gottfried 
Inokay, aus Herzensgüte, wie aus 
vornehmer Leichtblütigkeit und Unluſt, 
eher oder ſpäter zugrunde gehen 
würde ...“ „Entſchuldigen Sie, 
Herr Baron, befehlen Sie vielleicht, 
daß ich aufhöre?“ 

„Im Gegenteil, fahren Sie nur 
fort,“ entgegnete der Baron kühl. „Jetzt 
bin ich erſt neugierig, mit welchen 
Grobheiten, mich mein Verwalter aus 
der andern Welt her traktiren wird.“ 

„Aus dieſem Grunde,“ fuhr Beke— 
haſy fort, „entſchloß ich mich, ſoviel 
wie möglich zu retten, und für den 
jungen Baron Paul und Baroneſſe 
Maria ſtahl ich die ganze Welt zuſam— 
men, wo man es nicht merken konnte, 
und vielleicht auch dort, wo man es 
merkte. Und ſo ſparte ich für ſie rund 
400,000 Gulden, welche Summe ich 
ihnen hinterlaſſe; es gebührt ihnen, 
denn es iſt von dem Ihrigen, ſo daß 
mir keinerlei Dank zukommt. Das 
Mitleid und das Gefühl, einſt ruhiger 
in der Erde liegen zu können, gab mir 
dieſe Idee ein.“ 

Tiefe, feierliche, faft erftarrende To- 
tenstille entitand. E3 war, ala ob der 
Geift des Verjtorbenen in dem fühlen 
Lüftchen, das zum Feniter hereinmehte, 
durch das Zimmer fchmebtee Die 
Augen der Baronin füllten jich mit 
Iränen, der Baron vergaß, fich auf fei- 
nem Stuhle zu fchaufeln und ftarrte 
tie geiftesabmefend auf den Stuhlrich- 
ter. Paul und Lahlo waren wie von 
eleftrifhen Schlägen getroffen zufam- 
mengezudt, dann leuchteten beider Aus 
gen mächtig auf; das die Erklärung. 
Baron Paul wendete fich ftürmifch der 
Schmefter zu: „Hörteft Du....“ 

Maria wurde rot wie eine Pappel- 
tofe und legte nur den Finger auf den 
Mund zum Zeichen, daß er jchmeigen 
follte, da der Stuhlrichter meiterlas: 

„Endlih ordne ih an, daß die üb- 
tige Summe von 28,000 Gulden, ala 
mein eigenes Erfpartes, von Rechtzan- 
malt Gyengd unter meine beiden Enfel 
Ladislaus und Stephan, denen ich, fo- 
wie meinem Herrn, de3 Himmels 
Segen münfche, verteilt werben fol. 
Im Namen des Baterd, des Sohnes 
und des heiligen Geifteg. Amen.” 

„Iſt noch etwas?“ 

„Noch ein Poſtſcriptum. „Meine 
Pfeife ſoll der Kantor für ſeine Verſe 
bekommen, meine Bücher Baron Paul, 
das in meiner Peſter Beſitzung in der 
Erde Befindliche Baroneſſe Maria als 
Brautgeſchenk; die auf dem Boden lie— 
genden Schloſſerwerkzeuge ein fleißiges 
Sulyomer Bauernkind, das Luſt zum 
Schloſſerhandwerk hat.“ 

„Bis dahin geht es. Ein ſeltſamer 
Fall,“ fügte der Stuhlrichter hinzu. 
„Ich bin kein heutiges Kind, aber fo 
etwas habe ich noch nicht gehört. 
400,000 Gulden! Donnerwetter!“ 

Damit reichte er das wichtige Doku— 
ment dem Baron. Dieſer nahm es, 
riß es mitten durch und warf es auf 
den Tiſch. 

„Um Gottes Barmherzigkeit willen, 
was machſt Du!“ rief der Stuhlrichter. 
Der Rechtsanwalt, der ein wenig aſth⸗ 
matiſch war, ſchnappte nach Luft, die 
Baronin aber ſprang erſ 


croden auf. 
„Das, was ich tun muß,“ fogke ber 


flingender Stimme. Er war faft jchön 
in biefem Augenblid und fand fo Hoc 
aufgerichtet, daß er- einen Kopf größer 
erichien. „Das, was einem Edelmann 
zufommt, nämlich einem andern Edel- 
mann zu antworten, der Lebende dem 
Toten.“ 

„Vater, was haſt Du getan?“ zürnte 
die Baroneſſe. 

„Borly ſchloß ſeine Enkel von einem 
Vermögen aus, das dem Geſetze gemäß 
das ihrige war. Ich gebe es ihnen 
zurück, obwohl es dem Geſetz gemäß 
nun meinen Kindern gehörte. Es iſt 
das Wenigſte, zu dem ich mich ver— 
pflichtet halte, den Enteln diejes groß- 
berzigen Mannes gegenüber, den ich 
das ganze Leben mißverftanden habe. 
©o ijt e3, jo mwill ich e8, und ich möchte 
fehen, wer mich daran hindern wird.” 

„3%,“ antwortete der junge Borly 
laut, „Wir fönnen ein Vermögen 
nicht annehmen, da3 Euer Gnaden ge» 
hört. Wir find ehrliche Menfchen und 
berjtehen zu arbeiten, niemand hat ein 
Recht, uns zu beleidigen, meil mir 
Borlys find!” 

Der Baron bHörte ftaunend biefen 
Ausbruh des Dberleutnants, deflen 
Ben ihm fein faltes Blut mieber- 
gab. 
„Sie beurteilen meine Worte falfch, 
Herr Oberleutnant, wenn Sie ihnen 
biefe Deutung geben. Von Herab- 
mürdigung kann feine Rebe fein, das 
märe eine vor Gott und den Menjchen 
Schlecht gewählte Gelegenheit. Die 
Borlys find in meinen Augen von die- 
jem Moment an eines Ranges mit den 
Snofays, aber nur dann, wenn ber 
Ssnofan, welcher jet mit Xhnen fpricht, 
dem Borly, welcher durch die Schrift 
foeben zu uns fprad, würdig genug 
ericheint. Ich hoffe, Sie haben mich 
beritanden!“ 

Damit verließ er feiten Schrittes 
ben Saal. Paul eilte ihm nad, neigte 
fih draußen über feine Hand und 
füßte fie. 

Die Uebrigen blidten einander un- 
ſchlüſſig an. 

„Was wird jetzt werden?“ 

Wirkliche Ratloſigkeit herrſchte. Die 
Baronin erhob ſich, nahm vom Tiſch 
feierlich das zerriſſene Teſtament und 
entfernte ſich, die Herren durch ein 
Kopfnicken grüßend, mit der Tochter. 

„Einen ſchönen Spektakel machte 
Dein Vater,“ ſagte ſie während des 
Gehens, „jetzt, da wir ſo weit ſind.“ 
Sie legte den Finger an den Hals. 
„Die Vorſehung reicht uns eine ret— 
tende Planke, ja faſt eine Brücke, und 
— ſtößt es von ſich, weil er zu ſtolz 
iſt.“ 

„Aber wenn dem Vater dieſer Stolz 
ſo gut anſteht, liebe Mutter?“ 

„Danke ſchön. Wenn er ſtolz bleiben 
wollte, mußte er ſparſamer ſein. Wir 
werden die Tante zu ihm ſchicken, da— 
mit ſie ihm den Kopf zurechtſetzt. Ah, 
Paul, gut, daß Du mir in den Weg 
fommift. = Gebe, bitte, und fage den 
Herren, fie follten ein wenig warten, fo 
fann die Sache nicht bleiben. Mein 
Gott, mein Gott, miepiel Plage hat 
do der Menjch!” 

Den drei zurüdgebliebenen Herren 


drinnen im Saale brachte der Diener 


Erfrifcehungen. 

Der Stuhlrichter war wütend. „Ein 
folches Teftament ift der wahre Glüd3- 
fall zur rechten Zeit, ja noch mehr. Ich 
hielt den alten Borly immer für einen 
aroßen Kortes, dad er aber einen Tol- 
hen Schlager ausfpielen würde, hätte 
ich doch nicht gedadht. Schon das Ge- 
rücht davon ift genug, Peszerenyi aus 
dem Gattel zu heben. Daß aber 
Snofay ein foldhe3 vom Himmel ge- 
fallene Manna nicht annehmen mill, ift 
unglaublich.“ 

Der Adoofat Tächelte. 

„Er wird wohl Berftand annehmen. 
‘ch tenne dergleichen Ereiferungen.” 


Mufterofe- Schnelle Lin⸗ 


derung! Keine Blajen! 


MUSTEROLE ift eine reine, weiße 


Salbe, mitteld Senföls hergeflellt. Es 
hat ganz diefelbe Wirkung wie das alt- 
modifche Senfpflafter — eine noch viel 
befjere, und verurfacht feine Blafen. 
Ahr braucht Euch nicht mit einem Stüd 
Zeug abzuquälen. Xhr reibt Euch ein- 
fah damit ein — und der Schmerz 
verſchwindet! 

Millionen von Leuten wenden jetzt 
MUSTEROLE an Stelle des Genf: 
pflaſters an. 

Ihr werdet es in großen Hoſpitälern 
in Gebrauch vorfinden. 

Aerzte und Krankenpflegerinnen ge— 
brauhen MUSTEROLE und empfeh- 


len e3 ihren Patienten. 

Dieſe werden Euch bereitwilligft mit- 
teilen, welche Linderung e3 gibt gegen 
mehen Hals, Bronditis, Bräune, jtei- 
fen Hals, Althma, Neuralgie, Blut- 
ftauung, Rippenfellentzündung, Rheu- 
matismus, SHerenfhuß, Pein und 
Schmerzen im Rüden oder in den Ge- 
Ienten, DBerrentungen, fchmerzenden 
Muskeln, Braufchen, Froftbeulen, er- 
frorenen Füßen, Erfältung auf der 
Bruft (e8 verhütet Qungenentzündung). 

Bei Euerm Apotheker erhältlich in 
25c und 50c Büchfen, und eine befon- 
bers große Hofpitalgröße für $2.50. 

Nehmt feine Nahahmung an. Wenn 
Euer Apothefer es Euch nicht liefern 
fann, jhidt 250 oder 50c an bie 
Mufterole Company, Cleveland, Ohio, 
und mir fchiden Euch eine Büchfe zu, 
portofrei. 

Yrau G.W. Thompfon, San 
Antonio, Ieras, jchreibt: „Mufterole 
bat fich ftet3 ala jo bemährtes Mittel 
bei mir eriwiefen, daß ich nicht ohne 
basjelbe fein möchte.” 


wi? 


Seine Haare find gezählt. Eure and? 

Cwißco befeitigt Edinn, erzeugt fchnell nenes 
Haar und gibt grauen und berblihenem Saar 
feine natürlibe Ssarbe wieder, 

Smwißco befeitigt Kabllöpfigleit, Table Stellen, 
Ausiallen der Haare, borlige Haut, wunde Kopfs 
baut, fprödes Haar oder irgend ein Haar» oder 
KRopiyautleiden. 

Um zu beweifen, daß_ unfere Behauptungen 
wahr find, jhiden wir Euch eine grobe wrones 
lafhe frei, wenn Ihr 10c einfendet, um das 
torto und die Derpadungsfoiten tragen zu Hel« 
fen, an die Emwibco NRemedy Ko. 5346 BD. 
Eaouare, Cincinnati, ©. 

Swißco iſt zum Verlauf in allen Apotbelen ıı 
Drogen-Depts. überall au 50c u. $i1 die Flaiche, 


„Run, der Baron ift ein Xroßkopf, 
fozufagen ein Karakter,“ meinte der 
Stuhlrichter. 

„Was tun mir jet?“ fragte Lafla. 

„sch denfe, wir nehmen ein Proto- 
toll auf,” entgegnete der Stuhlrichter 
jögernd. 

Der Ubvofat fann nad). 

„Der Fall ift fomplizirt,“ fprach er. 
„Der Baron durfte keinesfalls das 
Zeftament zerreißen, denn e3 enthielt 
nicht nur das Recht feiner Kinder, fon- 
bern auch) das von rau Perkal!. Das 
Zerreißen bedeutet aber nicht beilen 
Ungiltigfeitserflärung, denn es mar 
Ihon verlefen. Dann ift e8 auch ziei- 
felhaft, ob der Baron das Recht zur 
Entjagung von etwas hat, das ihm 
nicht gehört. Er ift wohl der Vormund 
feiner Kinder, aber nicht der Erbe. 
Seine Entfagung ift fchon darum nicht 
giltig, weil der Herr Oberleutnant fie 
nit annahm. _ Allerdings ift bes 
Herrn Oberleutnants Rückweiſung 
auch nicht gültig, weil er, wenn ich 
recht weiß, noch nicht mündig iſt. Zu— 
dem kommt noch, daß, wenn er auch 
fähig wäre, des Barons Entſagung zu— 
rückzunehmen, er es nicht für ſeinen 
minderjährigen Bruder tun dürfte. 
Das iſt ein ganzes Labyrinth, meine 
Herren, in dem ich ſelbſt nicht gleich 


mich zurechtfinde, ein gordiſcher Kno⸗ 


ten ... Aber ein Protokoll könnte nicht 
ſchaden.“ 


(Fottfegung folgt.) 


Erkältung verurfacht Kopfiweh und Grippe 
Rarative Bromo QDuinine befeitigt die Urſache 


E5 gibt nur ein „Bromo Quinine”. Ceht nad 
der Unterihriit bon E. W. Grobe. 26c. 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Heute Benefiz für Kapellmeiſter Karl v. 
Wegern: „Der Vogelhändler“. 
Karl Zellers reizende und in Chi— 
cago ſeit vielen Jahren nicht aufge— 
führte Operette 
wird heute, am Ehrenabend des Ka— 


pellmeiſters Karl von Wegern, zu deſ—⸗ 


ſen Benefiz aufgeführt. Die Rollen 


ſind wie folgt beſetzt: 


ſKurfürſtin Marie.... Luiſe Böttger 
Baronin Adelaide, Hofdame.... Marie d. Wegern 
Komtefle Mimi, 0. nn. Ann Böhmer 
Baron Weps, Kurfüritlider Wald» und i 
Wildmeilter ....-ur 0000 our 0. Willy Diedrich 
Graf Stanislaus, Garde-Difizier, jein Neife.... 
U —— 
von Scharrnagel, Kammerherr !?.Gregor Paretz 
Süffle, Profeſſor Theo. Chriſtmann 
Würmchen, Profeſſor ...... Felix Marx 
Adam, Vogelhändler aus Tirol. Angelo Lippich 
Die Vriefchriſtel ...............Emilie Schönfeld 
Chned, Dorfihulge..........NRobert Sonnenberg 
Emmerenz, feine Tochter. .............tojel Frey 
Nebel, Wirtin............Emilie bon Jagemann 
Jolanthe Preßburg 
Karl Diederichs 
Grünau 
ichel Scherf 
Magerl SE Bend 


Sette, Kellnerin 

Duendel, Hoflalat 
Mauroner, Tiroler 
Eapdi, Tiroler „.oononsensnneuneee..! 


Bmwilling..... | &emeinde- ).....Omar Campbell 
Reller........ Ausſchüſſe Friedrich Kaſter 
Weinleber.... Ernit Rentrop 
Ein Biqueur..osssssssensunr sn... Baul Gterner 
Ort der Handlung: In der Rheinpfals. 
Zeit: Anfang des 18. Jahrhunderts, 
Regte.......Direltor Mar Hanifd. 
Dirigent... .Kapellmeifter Karl v. Wegern. 
„Der Voaelhändler” wird morgen 
und Samstag und Sonntag Abend 
wiederholt. Auch noh für Montag 
und Donnerstag Abend, den 3. und 6. 
März, ift er angelegt, jowie für Sonn- 
tag Nachmittag, den 9. März. Fur 
den fommenden Samdtag Nachmittag 
ift „Liebelei“, für den Sonnt.g Nadj- 
mittag „Das fühe Mädel“ angefett. 
Am Dienstag, dem 4, März, findet 
das Benefiz für die ausgezeichnete 
Darjtellerin Annie Sanders ftatt, die 
Künftlerin wird in Friedrich Hebbels 
Trauerfpiel „Maria Magdalene“ auf- 
treten. Am 5. März gibt e3 noch eine 
Aufführung des „Milado”, dann 
folgt die Operette „Fünfmalhundert- 
taufend Teufel”. 


— — — 


Will ſich nicht einmiſchen. 


Der zuſtändige Ausſchuß desStadt—⸗ 
rats hat es geſtern abgelehnt, irgend— 
welche Aenderungen in Bezug auf die 
ſogenannten Nachbarſchaftstelephone zu 
empfehlen. Die Telephongeſellſchaft 
ſcheint dieſe Einrichtung abgeſchafft 
wiſſen zu wollen, während die Benutzer 
es gern ſehen würden, daß ſie ausge— 
dehnt wird. Ald. Sitts, der Vorſitzer 
des Ausſchuſſes, dringt übrigens auf 
ſchleunigſte Erledigung der Ratenfrage, 


da ſonſt die Stadtwahl eine Verände— 


rung in der Zuſammenſetzung des 
Ausſchuſſes bewirken mag. 


— — — 
War tot geboren. 


Die 18jährige Beatrice Zarlinga, 
1039 Yohnfon Str., deren Neugebore- 
ned am 4. Februar in der Gajffe hinter 
dem Haufe 1031 Yohnjon Str. gefun- 
den wurde, ift geitern von KRoroneräge- 
ſchworenen freigefprochen worden. Sie 
befannte fich als die Mutter des Kin: 
be3, bezeugte aber, daß es tot zur Welt 
gelommen jei und fie die Kleine Leiche 
auf die Gaffe geworfen Habe, in ber 


3a,“ Swihco” wird Eud) 
neues Haar bringen. 


„Der Bogelhändler“ | 


R 
SE BAT — 


Staatsanwalt Hoyne ſtellt alte Freunde an. 
— Blauröcke in Bedrängniß. 


Staatsanwalt Hoyne hat acht unter 
dem Zivildienſtgeſetz angeſtellte Unter⸗ 
gebene entlaſſen, was ſie ſeit der Ent⸗ 
ſcheidung des Staatsobergerichts über 
das Countyzivildienſtgeſetz erwartet 
haben. Die Entlaſſenen ſind: John 
Cronin, Schreiber, $100 Monatsge⸗ 
halt; Charles Furthmann, Unterſu— 
cher, $125; Frant Kiley, Bate, $70; 
Fıl. Emma Enby, Terniprechange- 
ftellte, $70; Frl. Anna Dale, Steno: 
araphin, $125; Ralph Broof, linter: 
jucher, $100; Archie van Wintle, Un: 
terjucher,.$1CV.665 Thomas Harlom, 

| Protofollfchreiber, $100. Die lehtge- 
ı nannten fünf wollen fi an die Ge- 
tihte- wenden. Zu Nacfolgern hat 
ı der Staatdanwalt ernannt: Sofeph 
Geary, Dberfihreiber, $150; €. P. Ka: 
leg, Schreiber, $125; Henry Schugert, 
Schreiber, $150; William Sullivan, 
: Hilfsfcpreiber, $70; Frl. Helen Anud- 
; Ton, Zibliothefar, $100; Anna Me: 
Dermott, Fernſprechangeſtellte, 870. 
Der Staatsanwalt erklärt, daß 
ſein Amtszweig ein wichtiger ſei, und 
daß er darin nur ihm perſönlich ſchon 
früher bekannte Leute verwenden 
| könne; Furthmann mag wiederange— 
ſtellt werden, den beiden Mädchen win— 
fen andere Stellen in der Countyver— 
waltung. 
Müſſen Schulden zahlen. 


Als der Polizeiverband United 

Police aufgelöſt wurde, hinterließ er 
ungedeckte Schulden, zumeiſt an Abvo—⸗ 

taten, in ber Höhe von $16,000. Poli— 
| zeichef MeWeenyh hat nun angeordnet, 
daß jedes Verbandsmitglied $6 zur 
| Tilgung der Schuld beifteuern foll und 
Be im Weigerungsfall mit Dis- 
| ziplinarberfahren megen Nichtbezah- 
| lung ehrlicher Schulden. Die Mann- 
ſchaft ift darob aufgebracht, da, mie 
| jie jagt, bie Abdvofaten ihre Rechnungen 
Anderſchãmt erhöht hätten, ala fie 
| Jahen, daß der Verband ih auflöfe; 
| $4000 würden jeden Cent mirklicher 
| Schulden bezahlen. 

Des Weiteren hat der Polizeichef 
| verboten, daß Polizeibeamte ohne be- 
ı Tondere Erlaubniß die Uniform bei 
' Begräbniffen, Iheaterbefuchen wm, 
| ablegen, was namentlich Gergeanten 
und aud) Leutnants tun follen, um un- 
erfannt Wirtfchaften und andere Lo- 
fale bejuchen zu fönnen. 

Siebe für Abmwafjerftoffe. 

Die Großfleifcher haben $4500 auf: 
gebracht zur Anlage von unter Waffer- 
drud betriebenen Sieben zur Filtri- 
tung ber aus den Schladhthöfen in den 
Bubbly Ereef fich entleerenden Ab- 
mafjermaffe. Eines der Siebe mwird 
binnen öiwei Monaten im Betrieb fein. 
So Jießen die Großfleifher durch M. 
D. Harding geftern einem lnteraus- 
Ihuß des GStadtratägefundheitäaus- 
Tchuffes mitteilen. 


Dergrößerung einer Hochichule. 


Eltern und Zöglinge der Mebill- 
hochſchule haben in dieſer geſtern 
Abend eine ſtarkbeſuchte Verſammlung 
zu Gunſten der Vergrößerung der An— 
| ſtalt abgehalten. Von den Schulrats⸗ 
mitgliedern hatte ſich nur Dibelka ein— 
| gefunden; diejer verfprad), für ben 
Plan einzutreten. 
—+9 — — 


Glüdliher Finder, 


srau A. A. Sprague erhält ihr verlorenes 
Perlenhalsband zurück, 


ı _ Ein Perlenhalsband im Werte von 
' $15,000 bat fünf Monate lang in der 
Wohnung einesoWageninfpeftor3 der 
| Bullmangefellfchaft, Edward Mesco, 
ungewürbigt herumgelegen. Mesco 
fand es auf einem Kehrichthaufen und 
nahm e3 mit nach Haufe, doch feiner 
Frau gefiel e3 nicht, und fo fpielten 
die Kinder damit, bi fie des Spiel- 
zeugS müde wurden. Das Halsband 
war ein Gejchent Marfhall Fields an 
feine Nichte, Frau U. U. Sprague, 
' bie eö im lebten September in einem 
| Pullmanmagen zwifchen Bofton und 
Chicago verlor. Geitvem murbe e3 
bon Detektive vergeblich gefucht. In 
letter Woche wurde Mesco, der den 
Schmud einem Freunde zeigte, über 
ben Wert feines Fundes aufgeklärt; er 
zeiate das Halsband feiner Schmwefter, 
und bieje zeigte e3 ihrem Wrbeitgeber, 
welcher eine entfprechende Zeitungs- 
anzeige veröffentlichte. Dadurch am 
ber Schmud in die Hände feiner Be- 
figerin zurüd. Mesco wurde freigebig 
belohnt, 


—— ——ñ — —— 


| 
Dörfenleute unter Anklage, 
| 
| 


Hinter verfchloffenen Türen wur: 
den geftern vom Vorftand der Produk⸗ 
tenbörfe die von John Hl jr. gegen 
Hrant M. Bund und Mark Bates er: 
hobenen Anflagen verhandelt. Sie be> 
ziehen ich auf angeblichen Bericht von 
Verkäufen zu fingirien Breiien, Die 
Verhandlungen werden etiva fünf 
Tage dauern, und entweder Freiſpruch 
oder Ausſchluß aus der 


Mitglied— 
ſchaft wird die Folge ſein. 


Arbeitet Ihr? 


ein Mann braucht jetzt müßig gu fein, 
es ſei denn, daß Krankheit ihn von der 
Arbeit abhält. Rü — Rheuma⸗ 
ismuüs u.Lumbago 
machen viele Män⸗ 
unfähig zur 
Arbeit. Dies be⸗ 
deutet ſch waſche, 
chmerzende und 
iechende Nieren u. 
— Fr itanb 
to ächezu , 
| . Dies tit au ber 
| ge bei fchmergenden Blafen- u. Urinirs 
nzegelmäßinf ten. er Buftanb wirb 
b „u bie richtige Mebizin 

| nehmt. Holt Eu 


FOLEY KIDNEY PILLS 


0 ‚ihre „ nde“ verheimli:» ä ‚unb b t hen» 
ET Gallen PET — 


(und been Cure Mer 


 ntlaffene Ztvildienfiler. | 


so Reßte Gelegenheit 3oug 


der „Abendpoft“-Lejer, eine von diefen prachtvollen Uhren, bei 


einem Gintauf von $15.00 oder 


darüber abfolut frei zu erhalten. 


Diese Offerte ist blos gut 


für 


Donneritag, Freitag und Samitag 


ſulkuls— 
Uhr, wert 


8350 
abſolut 


FREI! 


14 Zoll 
breit 


prachtvolle 

Kulnks— 

Uhr, wert 
58.50 
abſolut 


FREI! 


22 Zoll 
hoch 


Der Kukuf ericheint jede Halbe und ganze Stunde und ruft die Zeit! 


enn Sie noch irgend etwas in 


Ihrem Haushalt brauchen, jo verjfäus 


men Sie dieje legte Gelegenheit nicht, eine importirte Schwarzwälder 


Kntufs Uhr, die 38.50 wert iit, frei zu erhalten. 


Mir garantiren jedem 


Kunden, dat ihm die Uhr feinen Cent tojtet, und geben einem Neden das Geld 
gunia. der und bemeijen fann, daß die Preife von unjeren Waaren nicht jo 


ind, ipie immer. 


amır Unſere Waaren find alle in einfachen 
tt es unmöglich, etivas anderes als den reg. Preis zu verlangen. 


Siffern marfirt, und 


‚Wir geben diefe Ihren blos in der flauen Satjon, um unfer Geihäft in 
weiten Kreijen populär und um neue Kunden für die Zufumft zu machen. Aud) 
rechnen wir darauf, dag die Meiiten, die auf diefe Weife mit uns befannt wer- 


den und jehen, daß alles ehrlich zugeht, auch dam Ffaufen, wenn es 


feine 


Uhren gibt, denn jeßt fünnen mir nicht$ verdienen. 


{1 


ra — 


— le, 
vr dena 


i 
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Dieſe 4 Stück Garnitur (genau wie Bild), iſt aus ſolidem Eichenholz; Stühle 
und Sopha haben ſtarke Sprungfeder-Sitze und ſind mit Marokkoleder überzo— 
—⸗ 


gen — der reguläre Wert der 4 Stüde iit mindeitens $30.00 — 
diejelben gehen aber bei viefem Werfauf für 


>= 


Po ’ | 
Zi’: 


8.50 


(ZB 
—— - — WA TG: 


K 


; Diefe prachtvolle Ehzimmer -» Garnitur— aus folidem Golden Eichenholg; fehr 
© gut gemacht; beitehend aus dem Ausziehtifch und 6 itarfen mit echtem LZeder ges 


% politerten Stühlen —- acht dieie Woche zu dem lächerlich niedri= 


gen Prei3 von nur 


Golonial Stewart Kochöfen (ivie im 
Bild), die beiten Badöfen der Welt; 
völlig garantitt; — pp = 
für 36.5 


=> Kochöfen — 2 53.00 
—— Kochöfen, 1 9 a 7 5 


Eu 7 


Betten tie Bild, haben zimeizöllige 
itarfe endloje Pfoiten, vorrätig in 
meiß oder a ER nicht 
ſchwarz zu werden, 12.5 
ivert, für 6. 75 
Eiſerne Sprungfeder, wert 

4.50, für 

Echte Filzmatratzen, wert 

12.00, für 

Andere Matratzen aufw. 


22.50 


—J——— 
SE Su 


— 


Drehbares Bett-Davenport — in Ma— 
hagoni und Eichenholz — ſind in ge— 
ſchloſſenem Zuſtand eine Zierde für je— 
des Zimmer und fönnen mit einem ein= 
zigen Griff in ein fomfortables3 Bett 
verivandelt werden. — Regulärer Preis 
iit $35.00 — geht jebt 


Noch nie dageweſen! — Eine Elb- 
ridge Nähmaſchine, garantirt für 10 


Jahre, wert 22.50; geht 

dieſe Woche für 14.50 
Auf Verlangen mird eine Dame 

in3 Haus geidicdt, um freien Ilnters 

richt zu erteilen. 


Baar oder leichte Abzah- 
lungen zu den liberaliten 
Bedingungen. 


Freie Ablieferung per Automobil 50 Meilen im Umkreis 


| North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
123-125-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str, 


DE” Das geehrte Bublitum wird fpeziell darauf aufmerfiam gemacht, daß Alle 


® felben bei ung 


4 die ihlechte Heiz» oder Kochöfen haben, mit denen Sie nicht zufrieden find, bie« 
r beſſere austauſchen können. 





! 


6 feidene Haarnebe — 36 


Zoll roh — für Tr 


Muslin überzogene Kleider-Shields, das Paar zu Te. 
Safetypins, 2 Cards, 2c; 2 Cards Perlinöpfe zu 5x. 
400 Draht = Haarnadeln, in afjortirten Größen, 10c. 


Schweres Tape, jchmwarz oder meiß, zu Sc per Yard. 


Sceeren und Sifforz, 


| 
| 
| Canvas Coat Forms, 


Subway-Laden 


ſpezielle Werte, 
100 Yards Spulen-Nähſeide, ſchwarz u. farbig, 4c. 


25c d. Paar 


16c Baar. 


T — SHefliges Erdbeben erfdjütterte 


Reſter von framzöſiſchen Chal⸗ 
lies, 180 


—4 des früheren Preiſes für beliebte Längen von 
reinwoll. franzöſiſchen Challies, 
und dunklen Farben, kleinen, mittelmäßigen und gro— 
ßen Figurirungen, fanch Borders, Streifen ete.; 25 
bis 10 Mos. lang, manche ein wenig beſchmutzt. 


Hleideritoff-Reiter, 25c die Yard 
— jchmwarze und farbige WRefter, geitreifte Serges, 


Voiles, Heringbone Streifen, Ched3, Plaids, Mi- 
fhungen; die neuejten Farben und in Schwarz. 


in hellen, mittleren 


Subway-Laden 


ẽchtſeidene CGrepe de Chine, Mekeore und Charmeuſe 
von 25 bis 50 Prozent unter dem regulären Preiſe | 


— eine große Anfammlung von Waift-Längen, Skirt-Längen und Kleider-Längen wurden marfirt, um da— 
mit aufzuräumen — die vertretenen Partien geben Zeuanif von den ungewöhnlich populären Qualitäten die- 


98c 


| die Yard 
| 
} 


Seide. 


latfongemäße Schattirung. 


jer Seihenftoffe. Einbeariffen find Schwarz, Weif, Elfenbein und jede jet 
Jedes Stück iſt von voppelter Breite und reine 
Wailt-Längen zu 98c; Kleider-Längen zu 1.38. 


Subway-Laden 


1.38 


die Yard 


Welter von walhbaren Zrtoffen: Almvergleihlihe Merle, 


50 


zen-Checks, beſter 


Percales, Chambroys, 
Ginghams, Mouſſelines. 


Seidegemiſchte 
Kattun, 


ſirte 


8c 


| Monatsfchluß-Räumung von bedrudten und aemebten wajchbaren Fabritaten, in Rängen von 2 bi8 10 Yarb3. 
Beite Standard invigoblaue Schür 
Kleider = 
Lamn3, Battites, Zephyrs, Suitinas, 
Seerfuders, 


Nopitäten, Corded 


Suitings, PBoplins, Tifjues, merzeri- 
Yabrifate, 
Zephyrs, Percales, 


Tiſſue Ginghams, 
Shirtings, Mad— 


100 


ras, Crepes etc., unter'm halben Preis. 


Seconds von 36zzÖlligen reinfeidenen Ratines zum halben Preife, 4Sc. 


— meiftens in Tan und Chamoisfarbe; begrenzte Quantitäten in hellem und miitelmäßigem Blau. 


2 bis 10 Yards Reiter von 32-3Ölligem Pliffe Erepe, 
mit heller Grundfarbe, für Unterzeug und Hauäge- 


mwänder geeiqnet, zu 10c die Yard. 


Tiſſue Ginahams in arellen neuen Ched3, 
Platds und Gtreifen und in affortirten Farben, zu 


123: die Yard. 


2 bis 10 Yds. Reſter 


von fancy Kimono Pliſſe 


Crepe, japaneſiſche und Blumenentwürfe, ſpeziell her— 


abgejegt auf 15c die Yard. 


hübſchen 


Seidegemiſchte, rauh gewebte 


waſchbare Stoffe, in 


Straßen- ſowohl als in Abend-Schattirungen; Län— 


gen von 3 bis 10 Yards; zu 15c die Yard. 


| 
| 
Schuhe aus nnlerer Lauplableilung, herabgelebt auf #1.85 


Kine Erlparnik von $2 bis $3 das Paar 


eine Räumung von 1452 Yaar huchfeiner Tamen 


Sizes: 
AA via: ] 
| A width: 
| B width: 

C width: 


(Bwidth: 1 5 


Die Offerte befteht aus Patent, Fie- 
nd dunklem Leder, und jchmar: 


aen 


zen Suede-Scd;uben. 


Importirter weißer 


JY » 3 
| 27 Boll breit, zu 28c 
| — meich bearbeitete Fabrifate, eignen fich vorzüglich 
für Stkirt3 und Suits; große und Eleine Cords. 


| 10 Yards Hainfook, 950 


— 3630ll., fein, pajfend für Sommer = Unterzeua. 
— 45301. weißes Ramie Kleider-Leinen, 


Zubwah-Laden 


Langfingerige Bahnbeamte! 

Berlin, Tebr. Gemaltige Sen- 
Tation hat ein Riefenjtandal auf dem 
Siüterbahnhof im benachbarten Lidh- 
tenbera erregt. E3 jind dort nicht we 
niaer, ala 16 Eijenbahnbeamte wegen 
Verübung zahlloſer, ſchwerer Dieb— 
ftähle verhaftet worden. Weitere Ber: | 
baftungen fiehen bevor, und es follen | 
angeblich auch höhere Beamte jchmer 
fompromittirt fein. 

Die, von. den Berhafteten und ! 
ihren Mitjchuldigen verübten Dieb 
jtähle beichäftigten die Staatsvermwal- 
tung und die Kriminalpolizei jchon 
fett langer Zeit, ohne daß es gelana, | 
ber Täter habhaft zu werden. E3 ver: | 
Thwanden beitändig wertvolle Fracht 
ftüce, aller Art, Ballen von Tudh- und | 
Lederwaaren, Blei, Mefling u. |. m., | 
und die Diebe, deren Entdedung | 
Schließlich durch einen Zufall herbeige- 
führt wurde, ftahlen felbit den ganzen 
Inhalt von Benzin- und Petroleunt- 
wagen. 


97 


als 


N 


=, 


ı wird der Forfcher 
| Entdeder der blonden Esfimos, am 
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für Säuglinge und Kinde 


40 | 36 


29 


1.85 


Subway-Laden 


welted 


Pigue — 


48c Yard. 


Telegcophiſche Nolizen. 
2nland. 


— Präſ. Taft veröffentlicht einen 
neuen, am 1. März in Kraft tretenden 
Erlaß über Unfallsverſicherung für 
Bedienſtete in der Panamakanalzone. 


— Wie aus New York gemeldet, 
Stefansſon, »der 


nächſten Mai ſeine neue arktiſche Expe— 


dition antreten, die auf vier Jahre be— 
rechnet iſt. 


-Harry K. Thaw, der in Mattea— 
war, N. 9., feit Jahren inhaftirte 


t . .. . u 1 . * .. * 
„irrſinnige“ Millionärmörder, weigerte 


ſich, vor dem, vom Gouv. Sulzer in 
Albany eingeſetzten Unterſuchungs— 
komite auszuſagen, was er über die 
Verſuche weiß, ihm durch Beſtechung 
zur Freiheit zu verhelfen. Daher 
wird er keine weitere Gelegenheit zu 
einer Erklärung erhalten. 


—RBX 


⸗ 

⸗ 
—— 
Fi 
4; 


N 
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8 8 ra 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Une 
terschrift von Chas. H. Filetcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi«» 


Trägt die Unterschrift von 


inent, 


* 


+ f} 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


‘rn Anöpf- und Schnürmoden, 
oder 
einfache oder Tip-Fußfpiten. 


Schuhe in den folgenden Größen: 


hand⸗ 
handgewendete Sohlen, 


Seidene Lisle-Strümpfe — 
irreguläre Fabrikwaare 


— mit breiten widerſtandsfähigen Garter Tops und 
verſtärkten Ferſen und Zehen; ſchwarze und weiße — 
zu 151 das Paar 


Der Fabrifant Haffifizirte dieielben als „Seconds“, 
aber die Fehler find faum wahrnehmbar. 


Subway-Laden 


— Der, von New York abgefahrene, 
benezolaniihe Er-Präfident Kajtro 


| wurde zu Havana, Kuba, enthufiaftiich 
| begrüßt. 


— Alle Nerv Yorker Börfenverbände 


| 
| befämpfen vereint die, von Gouverneur 


Sulzer empfohlene Vorlage, wonach 
die Effeftenbörfen gezwungen find, fich 
inforporiren zu laffen. 


Nino Sacco von Chicago 
murde por da3 Bundesgericht in Nem 
York unter der Anklage geführt, das 
Gejeß gegen den Mädchenhandel ver: 
fett zu haben. Dabei bejchrieben 
die Regierungsanmälte die „ameri- 
kaniſche Kamorra“. 

— Die angebliche Gatin des Chi— 
cagoer Handelsreiſenden J. U. 
Applebaum, welche zu Atlanta, Ga., 
unter dem Verdachte feſtgehalten wird. 
dieſen erſchoſſen zu haben, wurde als 
eine Frau Callie Scott Keller, früher 
in Montgomery, Ala., erkannt. Die 
Eiferſucht von zwei geſchiedenen Gat— 
tinnen und einer Geliebten in Sagi— 
naw, Mich. — welche Applebaum im 
Frühjahr heiraten ſollte — ſcheint zu 


«| der Tragödie geführt zu haben. 


Ausland, 


— In Münden feierte der ber: 
bürgermeifter Dr. op. Borjcht fein fil- 
bernes Ami3jubiläum. 

— Der ameritanifche Botfchafter in 
Paris, Herrid, gab dem frangöfifchen 
Wrightdenftmaltomite ein Mahl, wobei 
auch eine Botjhaft von ‘Bräf. Zaft zur 
Verleſung kam. 

— Reichsgericht in Leipzig hob die, 
dem Wrightpatent in Deutſchland un— 
günſtige Entſcheidung des Patentamts 
vom Februar 1912 auf und entſchied 
in mehreren Punkten zugunſten des 
Patentes. Orville Wright war beim 
Verleſen des Entſcheids zugegen. 


— Aus nichtamtlicher Quelle wird 
in Berlin mitgeteilt, daß die Trauung 
der einzigen Tochter des deutſchen Kai— 
ſerpaares mit dem Prinzen Ernſt 
Auguſt von Cumberland Hannover) 
wahrſcheinlich am 24. Mai ſtattfinden 


ſpeiſt, nachher „Fidelitas“. 


ginnt 
werbe, dem Tage der ſilbernen Hoch⸗ u 
* Pringen delnrich von Preußen. 


Wellington, Neufeland. Niemand ge= 
tötet; aber Viele durch niederfallende 
Baditeine verleht. 

— Auf über 200 wird in [päteren 
Nachrichten die Zahl der Getöteten und 
Verwundeten‘ bei der gemeldeten Er- 
plofion im Hafen von Gijon, Sparten, 
beziffert! 

— Franzöſiſcher Kriegsminiſter un— 
terbreitete dem Kabinet eine Vorlage, 
welche für alle Waffengattungen der 
franzöfiichen Armee dreijährige Dienit- 
zeit beftimmt und die Friedensitärfe 
diefes Heeres um 50 Proz. erhöhen, 
würde. Bei der jehigen „patriotifchen 
Flutwelle“ in Frankreich ift faum zu 
bezweifeln, daß diefe Vorlage mit gqro= 
Ber Mehrheit durchgeht. 


2ofalberidht. 
Wer ift meineidig? 


Unterfuhbung des Scheidungsfalles Liek 
durch Riher McKinley. 
In der Unterfuhung des Schei: 


dungsfalles Lief vor Richter MeKinley | 


wurden heute die gejtern von Martin 
Kehoe und Frau Alice Lief gemachten 
Ausfagen von Hilfsftaat!anmwalts 
Murphy geleien. Sie jtehen in diref- 
tem MWiderfpruch zueinander; 
fagt, er habe die Frau mit in feine 
Wohnung genommen, und jte erklärt, 
fie habe ihn nie gqejehen. 

Der Richter hat daraufhin die Un= 
terfuhung eingeleitet. Drei Zeugen 
erklärten, fie hätten Frau Liek trinten 
fehen. Liet hat megen Berlaffens, 
Untreue, Irunfenheit und graufamer 
Behandlung auf Scheidung aeflagt 
und die Frau hat mit einer Gegen: 
Hlage auf Grund araufamer Behand- 
fung geantwortet. 


— 


Bleibt in Daft. 


Ungeblih ungetreuer Derwalter 
venezuelanifhen Bahn. 
Richter Brentano überantmwortete 
heute im Superiorgeriht William F. 
Midlege, den früheren Maffevermalter 
der Coro & Larova Bahn in Vene- 
zuela, der Obhut des Sheriff. Mid- 
lege ift hier im Auslieferungsperfahren 


einer 


verhaftet worden, er ijt in Nero Jerſey 


der Unterfchlaaung von $14,000 ange- 
Hagt. 
ein Habeas Corpusgeſuch ein mit der 
Begründung, 
malter mit den Geldern der Bahn nach 
Gutdünfen habe umgehen dürfen, aber 
Richter Brentano erklärte, daß er viele 
Trage nicht zu entfcheiden münfche, der 
Inhalt der Anklage jei Grund genug 
zur Abmeifung des Gefuhs. Beamte 


aus New Jerjen, die Midlege hier auf>  ypr den Augen des Gouverneurs fin- 


gejpürt haben, traten vor dem Richter 
gegen ihn auf. 


Derein alter deutiher Studenten, | > Er 2 
ı Senat heute die Vorlage an, die eine 


- Der hiefige Zweig der Vereinigung 
alter deutjcher Studenten in Amerika 
hält um kommenden Samjtag Abend 
im Klubhaufe des Germania Männer: 
chor3 feinen 5. Korfmers ab, bei dem 
Profeffor 2. E. Monin die Feftrede 
halten wird. Um 111% Uhr wird ge: | 


=—1+ 90 ——_ 
Schlimmer Ginftnrz. 


Atlanta, Ga., 26. Febr. Ein Ge- 
bäude an der Whitehall und Trinity 
Straße ſtürzte mit Donnerkrachen zu— 
ſammen. Zwei Poliziſten und ein 
Feuerwehrmann wurden verletzt; der 
Letztere wahrſcheinlich tötlich. 

Auch werden noch zwei Feuerwehr: | 
leute vermißt, und man vermutet, daß 
fie unter den ITrümmermaffen liegen. 


Finnen verſchwin— 
den ſchnell 


Finnen, Miteſſer und alle Hautausſchläge 


Wafers angewandt werden. 


Ihr werdet nicht immer darüber be— 
ſorgt ſein, was Eure Freunde und 
Fremde über den Ausſchlag in Eurem 
Geſicht denken werden, wenn Ihr die— 
fen wunderbaren kleinen Wafers eine 
Gelegenheit gebt. 


verſchwinden, wenn Stuart's Calcium 
| 
| 


Jeder wird willen wollen was Ahr getan habt 
um eine foldhe ihöne, Mare Hautfarbe 
zu erlangen. 


Das fommt daher, meil bdiefelben 
direft auf die Urfache des Leidens, das 
Blut, wirfen, und alle Unreinigfeiten 
auätreiben, e& erfrifchen und ftärfen. 
Und wenn das Blut rein ift, ift die 
Haut frei von Fehlern. 

Stuart’3 Calcium Wafers find abe 
folut harmlos und fünnen von eben 
genommen werben. Gie enthalten ab» 
jolut feine giftigen Droquen irgend 
melcher Art. 

Stuart’3 Calcium Wafers. enthalten 
Calcium Sulphide und eine milde 
Arznei — jeder Arzt verfchreibt fie 
hundertmal im Jahre. Sie find ber 
wirkſamſte Blutreiniger, welcher den 
Menſchen bekannt iſt. 

Es bleibt ſich gleich, ob Ihr Mit- 
eſſer und Finnen, „etwas ſchreckliches“, 
oder Geſchwüre, Schorf, Ausſchlag, 
Karfunkel, Ekzema, Leberflecken oder 
unreine Geſichtsfarbe habt; verſucht 
Stuart's Calcium Wafers und werdet 
in kurzer Zeit überraſcht. 

Ihr findet ſie zum Verkauf in jeder 
Apothele zu 50c bie Schachtel. Be— 
fie jegt 
he g 


Kehoe 


Nach der Verhaftung reichte er | 
daß er ald Maffever: | 


A 


ven 27. Gebenar 1915. 


Auch die 7. gemeinjhaftlihe Ab- 
ſtimmung bringt feine Aenderung. 


Bis zum 12. März vertagt. 


Die Sperre in der Segislatur wird dem- 
nah beftenfalls erjt Mitte nächten 
Monats gehoben werden. — Campbell 
rüdt dem Trinfgelderunwefen zu £eibe. 


(Eigenbericht der „Abendpoit”.) 


Springfield, Xl., 27. Febr. 
— Daß heute auf eine Hebung ber 
Sperre in der Legislatur nicht zu hof: 
fen fei, wurde gleich bei 3. ımmens 
tritt der Körperfchaft offenbar. Der 
frühere Senator Funt nahm e8 fi 
augenfcheinlich fehr zu Herzen, daß er 
aus dem Rennen infolge ter Spaltung 
unter feinen eigenen Parteigenofjen jo= 
gut wie ausgefchloffen ift. 

Die Fortjchrittler haben den Plan 
eines Zufammengehens mit den Repu= 
blitanern heute aufgegeben. Diefe ih: 
rerfeit3 betonen nicht mehr fo jtart mie 
früher, daß fie unbedingt den längeren 
Iermin für fich beanfpruchen, objchon 
ihr Kandidat Sherman es abgelehnt 
hat, ich auf irgendwelche Verhandlun= 
gen auf der Bafis des fürzeren Ter- 
mins für ihn einzulaffen. Böſchen— 


fteins Anhänger gaben jich alle Mühe, | 


| heute möglichft viele Stimmen für ihn 
ı zufammenzutrommeln, damit er damit 
bei feinem Aufenthalt in Wafhington 
bei der Einführung von Präfident 
Wilfon in fein Amt Eindrud fchinden 
fünne. 
Das Haus nahm einen gemeinfamen 
Beichluß beider Häufer an, Jich bis auf 
den 12. März zu vertagen. 
Der Fortfchrittiler Munro reichte 
heute im Haus zwei Vorlagen ein, die 
vorjchreiben, daß Züge in den Fracht: 
höfen jowohl, wie jolche im Pafjagier- 
| verkehr volles Bedienungsperfonal ha= 
ben mülfen. 3 befindet fich eine An- 
| zahl von Beamten von Eifenbahner- 
verbänden bier, die für diefe Vorlage 
Stimmung maden. 

Spreder MeKinleyg ernannte heute 
den nachjtehenden Ausfhuß für Ge- 
ſchäftsregeln: MeKinley, Cook; Rapp, 
Wayne; Pervier, Bureau; Karch, St. 
Clair; MeLaughlin, Cook; Igoe, Cook; 
Shurtleff, MeHenry; Hull und Cur— 
ran, Cook. 

Der Ausſchuß ſetzt ſich aus 5 De— 
mokraten, 3 Republikanern und einem 
Fortſchrittlichen (Curran) zuſammen 
und wird, wie man annimmt, Gnade 


den. 
Im Senat. 


Mit 42 zu 0 Stimmen nahm der 


Drinalichkeitsbemilligung von $12,000 
für das GStaatäfefretariat enthält, mit 
37 zu 0 Stimmen, die Vorlage, 
melche $10,000 zur Bejtreitung der 
Koften bemilligt, welche die geplante 
Unterfuhung des „weißen Sklaven— 


handels“ in Illinois verurſachen wird. 
Senator Cleary von Galena bean— 
tragte, die Countyoption-Vorlage an 
das Komite für Rechtsfragen zurüd- | 


aubermeifen. Er begründete diefen An- 
trag damit, er wünfche, daß ein Aus- 
fchuß, dem er felber ala Mitglied an- 
gehöre, über die Vorlage berate. Der 


' Bräfident hatte die Vorlage vorher an 
| den Ausfhuß für Lizenfen veriwiefen, 


und e3 entjpann fih nun eine jange 
Debatte, die damit endete, daß Se- 
nator Eleary feinen Antrag zurüdzog. 


Senator Campbell reichte eine Vor— 
lage ein, die vorfchreibt, daß Bewerber 
um eine SHeiratälizend ein ürztliches 
Atteft beibringen mülfen, und die eine 
Geldfirafe von $100 bi3 H1000 auf 
das Erlangen einer Heiratslizens auf 
Grund betrügerifcher Angaben feht. 
Auberdem reichte Senator Campbell 
eine Vorlage ein, die Jomohl das Geben 
wie das Nehmen von Trinfgeld bei 
Strafe verbietet. 


Die alte £eier. 


Die heute Mittag vorgenommene 7. 
gemeinjchaftliche Abjtimmung über die 
Senatorenwahl ergab feine mejentliche 
Uenderung. Es erhielten Lewis, De- 
mofrat, 831; Sherman, Republitaner, 
70 und Funt, Fortfchrittler, 19 Stim= 
men. Die Demofraten McCarthy, 
MeLanahlin und Walfh ließen nur 
ins Protofoll eintragen, daß fie an— 
weſend ſeien, ſtimmten aber nicht für 
Lewis. Der Fortichrittler Grunau 
von Chicago ftimmte für Raymond 
Robinz von Chicago. 

Bei der Abjtimmung über den fur: 
zen Termin wurde eine Menge Kom= 
plimentärftimmen abgegeben, Böfchen- 
ftein erhielt 48 Stimmen, gegen 56 bei 
der 1. und 49 bei der 6. gemeinjchaft- 
lichen Abitimmung; auf Funf entfie- 

| len 39, auf Sherman 22, auf Lewis 3 

ı und auf Hopkins, den früheren Bun- 
desfenator von llinons, ebenfalls 3 
Stimmen. 

Großes Aufjehen machte ed, da 
Sprecher Mefinley den Namensauf- 
ruf zur 8. Abitimmung anordnete, da 
an den vorhergehenden Tagen je nur 

| eine gemeinfame Abftimmung jtattge: 
funden hatte. Der Sprecher ließ Nie: 
mand zu Wort kommen oder den 
Situngsfaal verlaffen. Die Republi- 
faner meigerten fich, zu ftimmen, und 
damit mar. im Senat fein Duorum 
mehr vorhanden. 

Ale Eepublitaner, Yortichrittler 
und Sozialiften enthielten fich der Ab- 
ftimmung, deren Ergebniß lautete: 
Lemts 66, Sherman 1.Berlyn 4 Stim- 
men. Spreder Mefinley fündigte 
hierauf an, daß die Abftimmung er- 
gebniklos verlaufen fei. Die Demo- 
traten hatten jich vorher darauf geei- 
nigt, zu verlangen, daß Lewis ala ge- 
wählt erflärt werde, falls ein Duorum 
— 102 Stimmen — fi an der Ab— 
ftimmung beteilige und Lemis 
Mehrheit der Stimmen, nä 


eine 


a 


Weiche Kohlen für. 

den Hausgebrand) 

0er Die Tonne 
herabgeiest 


Infolge der Erfparniffe im Betriebe, ermöglicht durch 
unfere fürzliche Ronfolidirung, find wir in der Lage, 


eine Herabfegung in unjeren 


böfen von 50c an 


fämmtlihen Kohlen: 
der Ionne an allen Bituminous 


(Weiche) Kohlen für den Hausgebrauch eintreten lafs 


fen zu können, in Kraft am erften 


März. 


Im näcdften Monat hoffen wir, auch eine große Herabfegung in 
anderen Kohlen anfündigen zu können. 


Gonsumers Gompany 


(Garantirte Produkte) 


Nachfolger der 


Knickerbocker Ice Co. 


und der 


City Fuel 


Company 


Bis zu ihrem Umzug, in ihre gemeinfamen Büros in dem neuen Con— 
jumerd Company Gebäude an State und Quinchy Straße, der Tpäter 
angezeigt werden wird, bleiben die obigen Gefellfchaften in ihren jebi- 


gen rejpeftiven Dffices. 


Kunden und andere, die Gejchäfte mit irgend 


einer der Gefellichaften haben, find gebeten, die alten Wdrefjen und 
Telephonnummern, wie unten angegeben, auch weiter zu benußen. 


CityFuel Company Knickerbocker Ice Co. Consumers Co. 


Hart- und 
Weichkohlen 


332 S. Michigan Ave. 


Telcphon 
Wabaih 3456 


39 Süd 


® 


Linmine 


J 
— — 


Eis und Bau— 
Materialien 


Telephon 
Randolph 1900 


Deitillirtes Waifer and 
Eiscream 


35. und Butler Str. 


Telcphon 
Yard 1220 


Str. 


LaSalle 


⸗ 


— 


da S — 
DaAIUy 
— — 


_ 3259 TO 3245 LINCOLN AVENUE 


Spezielle Preis-Attraktionen . Freitag 


Kurzwaaren : Bargains für morgen 


| Eabinet 


| Nadeln, „Furt | fen und Deien, 


— en Meſſing, ſchwarz 
Countꝰ, jedes u. weiß, Karte, 


24e 3l4c 


| Stahl Pins, be- | Xeihte Dreh 
| fte Onalität, 2 | Sbields, Srö 
Be Ißen 2, 3, d— 
| Padete, | Baar, 


i.e ır u 


Haar: ı Ronrufitable Ha | 


in allen 


Inöpfe, 1 
d.Rarte, 


Schwarze lee: ( Schwarze 
cedDam'nſtrüm⸗ lene 
pie, 


wol⸗ 
[ Damen: 
arantirt | ftrümpfe, nabt 
Stainleß, regu- | los gerippt, te 
läre 19c Werie, |guläre 23 
Paar 48 Werte, 

I NRIZE N Naar... LIE |_Raar 


t Rartie 
VdS. Spule Seide, 


Sarben, Räu- € 
mung, Spule. sc 


Weiße Perlmutter- 


Ben, fpesiell, 


6 Karten fü De 
rien . Ta 


Schwarze 
woll Damenſtrüm 
pfe, alle Größen, 
ein groß. Bargain, 
wert Tiec, 


Shinola Schuh- ITwilled weißes 

wichie, jchwara |. 

oder Tan—Bor |Tape, 24 Yards 
- Rolle, jede, 
oc 6c 

„Baragon“ 


— Barbours Leis | 
Damen u. Kin u 
der&rößen, nur und Zwirn. 200 
ſchwarz Baar, |Yards Spule, 


bon 50 


beliebten 


DeDd. auf 
ſort. Grö— 


Freitag: Eriparnifje an Strümpfien —— 


Orford mollene | Schwarze Nor: 
Männerftrüm- |fted naht loje 
re, alle Srö-| Knabenitrüme: 
Ben,rvegauläre | pfe, veguläre 
23c Wert -15 Werte — 
Paar 

J 


Baum 


Eine Anfamımlung verlodender Werte von uuferem 


27 
druckfer Wardinents 
Scrim, ganzeStüde, 
altes bübiche 
ſter — 
die VBard, 


Fabrikenden 
Zoll breiter, 
ungebleichter 
Muslin, Fabril 
Reſter, nur ei— 
nige Bales zum 
Verlauf, wert 
6c — 
dard 21 
—— 2 
500 * Taſchen⸗ 
tücher für Männer; 
farbiger Border, gro: 
bes Alfortiment von 
Muſtern —* 
wert 5e, c 
Stüc 2 
: Tan feines 
ler Grund, ‚Fabri- | 27301. feines Gar, 
| Nefter wert 10c mercerized “Poplin 
| offerirt Fabrifsheiter, alles 
| gute ‚Ssarben, wert 
| bis 25c, 


Stücke 


27 
Mus F 
10c 


4 
36 Boll bereiter be- 
drucdter Gardinen 
Scrim, in all’ den 
neueiten Muftern— 
Rabrif-Reiter, wert 


dic 


i ol breite Klei— 


Soll breiter be | 


wert 


1% Yard 


der-Bercales in büb- 
ihen Miuftern, bels 


baum: 
wollene TZordo1t 

| Spigen, gutes Wi: 
fortiment bon Mus 
Nam - wert 1. 
offerirt, i 
die Yard 1:c 
J 


Darling Underwaifts 
fürlinder, in einem 
guten Affortiment 
bon Größen, wert 
256c — — 


marfirt 
au 


8 harb 


jährlichen Verkauf von Baumwolle-Waaren. 


Reſter 


36 Zoll breiter, 
feiner, gebleich— 
ter Muslin und 
Gambfic Neiter, 
wert bis zu 
12%c die Yard, 


38 Boll breites ges 
bleihtes Longcloth 
und Nainfoof Res 
fter, 1 site zum 
Verfauf, wert bis 


u löc, 6c 


- 1 Kite feine_ weis 
> c Be Siwilies, Dotts 
2 | u. fanch Mufter, 
"abrifreiter, wert 

‚10c, folange Bor: 


rat— Ic 


1 BartieBootfoldet 
Diagonal,Zuitings 
in einer guien 
auten Auswahl 
von Farben 
wert 

15c— 


Böllige Battenberg 
Dorlies, in einer 
Auswahl don Mit 
jtern, nur lleinePar— 
tie. folange 
Vorrat— 

Stück 

1 Partie Bookfolded 
baumwollene Plaids 
für KinderKleider, 
wert 1215c die Wd,, 
marfitt, 7 1 
c 
ER 

1 ®Bartie einfacher 
baummwollener Blan- 
lets, leicht beſchä— 
digt, ſo lange Vor— 


1 Partie Flanne⸗ 
lette Dreffing 
Sacauesd für Das 
men, in bübfiden 
Muitern, Satin 
befesst, 





Die Jury volljählig. 


Mit der Bewersaufnahme im Mordfall 
Singer begonnen. 


Heute wurde in Richter Kerjtens 
Abteilung de3 Kriminalaerichts die 
Auswahl der Gefchmorenen, die 
über Charles Kramer und Gat- 
tin megen angeblider Ermordung 
der GSophia Ginger zu Ge 
richt fiten follen, zum Abichluß ge- 
bracht. Nachdem dann Staatdanmwalt3- 
gehilfe John Fleming jeine Eröff- 
nungsanjpracdhe gehalten und das Be- 
meißmaterial ffizzirt hatte, auf Grund 
veffen er die Angeklagten an den Gal- 


gen zu bringen hofft, wurde mit der | 


Bemweisaufnahme begonnen. Die 
urn fegt fich, mie folgt, zufammen: 

G. ©. Fleming, Lyon3; Merritt 9. 
Aurich, Nr. 8035 May Str.; W. 2. 
MWalfh, Nr. 4826 Harvard Str.; 9. 
%. Calvert, Nr. 6579 Yadjon Xbe.; 
James Allen, Franklin Park; Harcy 
E. Eoppeß, Nr. 6214 nglefide AUne.; 
E. E. Truesdell, Nr. 3725 Columbia 
Str.; B. E. Harris, Nr. 3012 Weit 
Madifon Str.; Edward Yanke, Nr. 
1312 Weft Erie Str.; Charles %. Col- 
ling, Nr. 2837. Weit Yadjon Blod,.; 
Charles H. Martin, Franklin Bart; 
Kohn ©. Ealbreath, Dat Part. 


Wendet ih an das Gericht. 


Genevieve Sutherland, Nr. 3229 
Sheffield Uve., die feine Damenmäjche 
fabrizirt, hat heute das Kreisgericht 
erfucht, ihren mantelmütigen Schaf €. 
9. Hopte zu zwingen, Rechnung abzus 
legen über das Vermögen, das fie ihm 
anvertraut haben mill. 
Der Eingabe zufolge hatte fie jeit 
zehn ahren die Fabrik betrieben, als 
fie im Jahre 1907 Hopte kennen lernte. 
| Er eroberte ihr Herz im Sturm. Nad- 
| dem er ihr angeblich die Ehe verfpro- 
chen hatte, will fie ihm ihren Anteil an 
dem YFabrifunternehmen übertragen 
haben. Seither habe er fich aber ge: 
weigert, fie jomohl zu heiraten, mie 
auhRechnung über das ihm anvertraus 
te Vermögen abzulegen. In den erften 
Tagen diefes Yahres hätte er den brei= 
ften Verfuch gemacht, alle ihre Ange: 
' ftellten zu entlafjen. Sie habe damals. 

die Hilfe der Polizei in Anfprud neh» 

men müffen. Auch habe er fich Cheda 

und Gelder, die Eigentum der Fabrik 

waren, angeeignet und fich gemeigert, 

Erjaß zu leijten. 

# 
— — — 


Dampfernaihrichten. 
Angetommen. u 
New Vorl: New York von Southampton; — 
dric, don £iverpool; e »’Jtalia von er — 
more: garia Hamburg. 48 x 
Reanei: Dark Das Non BEE. Be F 


“ 
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Deen jeder Ruminer, frei ind Haus geliefert, 1 Gent 

Breis der Eomntagpoh.... nennen Gentt 
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Gefaährliches Spiel. 


Was von der „nationalen“ Regie⸗ 
rung des neuen Präſidenten Point— 
caré zu erwarten iſt, zeigt ein Geſed⸗ 


entwurf, den ſoeben der Kriegsminiſter 


Etienne dem Kabinet unterbreitet hat. | 
nämlich die Wiederein= | 


Diefer Sieht 
führung der 
für alle Waffengattungen vor, 
sine Erhöhung der „Blutiteuer” um 
volle 50 v. 9. lm ebenfo viel wurde 


dreijährigen Dienftzeit 


auch die Frievensftärte des Heeres ver= | 


mehrt werden, wenn der Vorjchlag die 


Billigung des Miniftertums und ber | 


. Rammern fände. 


Vermutlich joll diefer Entwurf die | 


Antwort der Franzofen auf die in 
Deutihland angeregte vollſtändige 
Ausnützung der Wehrkraft ſein. Das 


deutſche Volk hat ſich in vierzig Frie- 
densjahren ſo bedeutend vermehrt, daß 
ſeht viele Wehrfähige nicht zum Hee- 
resdienſte herangezogen werden können, 
wenn nicht das Heer weſentlich ver- 


größert wird. Das ſoll nun teils der 
Gerechtigkeit willen, teils 
neuerlichen Umtriebe 

Rußlands und Großbritanniens ge— 
ſchehen. Frankreich dagegen, deſſen 
Bevölferung faſt gar keinen Zuwachs 
erfährt, iſt ſchon längſt genötigt gewe— 
ſen, die Anſprüche an die Dienſttaug— 
lichkeit zu ermäßigen, um nur den nö— 
tigen Erfaß überhaupt auftreiben zu 
fönnen. €&3 kann alfo unmöglich nod) 
mehr Refruter: ausheben. Daher der 
Borichlag, die Dienstzeit wieder auf 
drei Zchre zu verlängern. Es liegt 
jedoch auf der Hand, daß durch dieſe 
Maßregel nur die Wettbewerbsfähig— 
leit des Landes auf gewerblichem Ge— 
biete geſchwächt, ſeine Kriegstüchtigkeit 
aber nicht geſteigert 
Steigt die Zahl der „Aktiven“, ſo fällt 
die der Reſerviſten. 
Ausbildung, die den Soldaten gegeben 


werden kann, wenn ſie ein Jahr län- 


ger dienen, dürfte im neuzeitlichen 
Kriege wenig in's Gewicht fallen. So— 
mit kann der Entwurf nur als ein 
Ausdruck der ſteigenden Erbitterung 
gegen Deutſchland 
oder, wie die Kabeldepeſche ſagt, als 
„ein Ausfluß der patriotifchen Begei— 
fteruna, die zur Zeit Frankreich über- 
flutet“. 

Hoffentlich werden die Wogen 
„Begeifterung“ jich bald mieder 
Denn fie fich in einem Kriege 
Deutichland Luft machte, das 
Nachbarlande nur das Beite wünfcht, 
fo fönnte e3 fich leicht ereignen, dak 
dem ewigen Friedensſtörer Europas 


dieſer 
legen. 
gegen 


für alle Zeiten die Krafehlerei verleidet | 


wird. Einen Anariff durch den Erb- 
feind würde das friedliebende deutiche 
er einmütig und fräftig zurücmei- 
en. 


Ton den Steuerfrefiern. 


E3 ift ein bemerfensmwertes Zufams | 


mentreffen, daß der Präfident der Ver. 
Staaten und der höchite Verwaltungs 
beamte von Coot County zu gleicher 
Zeit die unentichuldbare Vergeudung 


öffentlicher Gelder haben tadeln müf- | 


fen. Herr Iaft, der jelbjt im Borne 


noch höflich ist, hat dem Kongreffe nur | 


feinen „Mangel an Spitem“ vormwerfen 
zu müffen geglaubt und vorgefchlagen, 
daß Hinfort von der Regierung ein 


überjichtliches „Budget“ ausgearbeitet 


werben Toll, das über die zu erwarten 
den Einnahmen jomwohl mie die not= 
mwendigen Ausgaben genauen Auffhluß 
gibt: Herr MeCormid dagegen hat 


bereits die Erfahrung gemacht, daß die | 


Eountyfommijjion aröftenteils aus 
Diehäutern beiteht, die nicht blog mit 
Seibel, fondern mit Storpionen ge= 
züchtigt werden müfjen, und hat des- 
bald mit wahrhaft köftlicher Grobheit 
breingeichlagen. Er hat den County: 
fommijjären auf den Kopf zu gejagt, 
daß fie nicht nur die Steuerzahler be- 
fteblen, jondern auch die Kranken und 
Hilflofen in den öffentlichen Anftalten. 
Mit unmiderleglichen Ziffern Hat er 
nachgewieſen, wie fie von Xahr zu 
Jahr mehr überflüffige Aemter ge- 
Ihaffen un) auferdem die Gehälter 
der Krippendeißer noch erhöht haben. 
Er hat ihnen vorgerechnet, daß ihre 
fünaften „Bermilligunaen“ um minde- 
ftens $2,040,000 verfürzt werden fün- 
nen, und bat fie gezivungen, Nbitrei- 
&ungen vorzunehmen. Doch hat er aud 
die Bürgerfhaft mit feinem Tadel 
nicht verfchont. „Wenn der Zufchauer-: 
raum regelmäßig von GSteuerzahlern 
befett wäre, fiatt von Steuerfrefjern“, 
beißt e3 in feiner Botichaft, „To würde 
bie Kommilfion e3 nicht gewagt haben, 
mit ben Steuergelvern fo heillog zu 
wirtfchaften.“ 

Das ift allerdings nur bildlich ge- 
meint. E3 ift nicht zu erwarten, daß 
die vielen taufend Steuerzahler fich 
perfönlih zu den Gihungen ber 
Coantyfommiffion einfinden merben 
oder fünnen. Wohl aber jollten fie 
inm’ben Zeitungen mit größerer Auf- 
mertſamkeit nachlefen, mas ihre fo- 
genannten Vertreter tun und treiben, 

- amd wenn fie fich genügend unterrichtet 
- haben, jollten fie Mittel und Wege fin- 
ben, biefen Herren ihr Mifpergnügen 
 auszubrüden. Am Stimmtaften allein 
3 rege nicht mit binlänglicher Deut- 

t gejchehen, weil an ben Wahl- 


alio | 


wegen ber | 
Frankreichs, | 


merden mürbe. | 


Die etwas beflere | 


angejeben mwerben 


dem | 


tagen nicht über die einzelnen Miffe- 
täter, fondern über die Parteien und 
ihre „ZMues* Gericht gehalten mwird. 

Ueberdies ift e3 fchon feit längerer Zeit 

nicht mehr Sitte, gelegentlich der Wah- 

len auch die finanziellen Gebahrungen 
der verichiedenen gefeßgebenden Kür- 
perichaften in Betracht zu ziehen. Das 

Volt jcheint fich den Spruch angeeignet 

zu haben, daß ein Milliardenland audj 

Milliarden aufmwenden muß und zieht 

die Geldvergeuber nicht mehr zur Ber- 

antwortung. Auf der anderen Geite 
üben die Steuerfrefier jeder Art mit- 
tel3 ihrer vorzüglichen Organifationen 
einen äußerft fräftigen Drud auf die 

Politifer aus, denen die Bewilligungen 

obliegen. Die politifhden Majchinen, 

die möglichft viele Aemter für ihre 

„Worfers“ geichaffen haben mollen, 
| die Unternehmer, die nad fetten öf- 
| fentlichen Kontratten fchielen, die be- 
ſchützten Induſtriellen, die unerſätt— 
lichen Penſionsagenten und noch viele 
andere Geldjadpatrioten unterhalten 
ihre „Lobbies* in Wajhington, in den 
Staatöhauptjtädten und « bei 
Eounty- und Stadträten. Sie jchmei- 
cheln, drohen oder beitechen, und fie 
erreichen gemöhnlich ihr Ziel, weil die 
„Hüter“ der Steuergelder genau miilen, 
daß fie fih um fo mehr Freunde ma= 
hen, je mehr fie bemwilligen, Die 
Steuerzahler aber ballen höchitens die 
Faust in der Tafche. 

MWoHl gibt es hier und da eine 
„Liga“, die eine Art Aufficht über die 
geldbemwilligenden Körperfchaften aus- 
übt und die Bürger auf ihre Per- 
Ihmendung aufmerffam macht, aber 
wer fiimmert fi um ihre Berichte? 
Die indireften Steuerzahler, die meit 
zahlreicher jind, als die direkten, ver- 
höhnen fogar nicht felten die unberu=- 
| fenen Mahner, meil fie glauben, daß 
| die Steuern ja nicht aus ihrer Tafche 
| fommen, und daß die Reichen noch viel 
' zu menig herangezogen werben. Gie 
ı fönnen den Zufammenhang zwifchen 
| der öffentlichen Vergeudung und ben 
| hohen Xebenshaltungstoften nicht be= 
| greifen, obwohl er leicht genug zu er- 
| fennen if. Wenn in Europa jeder 


| Bauer und Bürger einen Soldaten auf 
| dem Rüden fchleppen muß, fo trägt in 

den Ber. Staaten jeder Ermwerbätätige 
ı freiwillig mindeflens zwei Steuerfrei- | 
| fer auf feinem gebuldigen Budel. Das 
| ift der ganze Unterfchied zmifchen dem 
| Deipotismus und dem Volfäftaate. 
l 
| 


Nidht annehmbar, weil gut. 


Sm Berhöre vor dem New Porter 
Geſetzgebungsausſchuſſe für beflere 
Polizeigefege fagte Mayor Gaynor von 
New York geitern u. a.: „Sie fünnten 
| dem berufsmäßigen Glüdsfpiel in die- 
ı jerStadt jchnell einEnde machen, wenn 
Sie ein Gefek erlaffen wollten, das je- 
| den, der in einer Spielhölle betroffen 
| wird, in gleicher Weiſe ſchuldig macht, 
wie die Eigentümer des Plates.“ E3 
wird nicht gejagt, ob und mie Herr 
Gaynor diefen Ausfpruch begründete, 
es ift aber nicht jchmwer, feinen Gedan- 
fengang zu erraten. Er ijt die natür- 
liche Folgerung, die fi) Iedem ganz 
| von jelbit aufdrängt: Die Spielhölle 
ift ein Geichäftsunternehmen und un- 





| Gefege der Nachfrage und des An— 
ı gebot3. Wäre feine Nachfrage da, fuch- 
ten nicht Viele nach einer Gelerenheit, 
ih im Glüdsfpiele zu verfuchen, fo 
würde es Niemandem einfallen, eine 
„Spielhölle“ einzurichten, und imenn 
die etwa einjt vorhandene Nachfrage 
olimähfih, oder plötzlich aufhörte, 
| dann würden auch die Spielhöllen auf- 
ı hören — nach und nach, oder fchnell, je 
nachdem. Sie würden eingehen, weil 
e3 ihnen an Kunden fehlte, fein Geld 
| mehr „drin“ wäre und fie Damit ihren 
| Dafeinszmwedt verloren hätten. Spiel: 
| höllen werben beitehen, bezw. es mer- 
| den fich immer wieder neue auftun, fo- 
lange eine irgendwie jtarfe Nachfrage 
| danah und Geld in dem Gefchäfte zu 
machen iſt. Soll alfo das Glüdsfpiel 
wirklich unterdrüdt werben, fo muß 
| man der Nachfrage danad) ein Ende 
maden; und wenn das Glüdzfpiel ein 
Berbrehen ijt, jo ift derjenige, ber 
| daran teilnimmt, ebenfogut ein Per: 
brecher, wie derjenige, der jenem Ge- 
| legenheit gibt, feiner Spielluft zu fröh- 
nen. Und in gleicher Weife ftraffällig! 
Menn aber allen, die beim Glüdsfpiel 
ertappt merden, empfindlich: Gelb- 
| oder reiheitsitrafen in einigermaßen 
| ficherer Ausficht Stehen, dann wird die 
| Nachfrage nah Spielgelegenheit auf- 
hören. Denn das „Vergnügen“ märe 
| dann des Rififos nicht wert. 
| _ Der’ Gedanfe, auch diejenigen ftraf- 
fällig zu machen, die fih „Genüffen“ 
bingeben, die ala ichädlich erachtet wer- 
den und deren Erftellung daher verbo- 
ten tft, der jo von Mayor Gaynor von 
NemYort in der Glüdäfpielfrage ange- 
tegt wurde, hat fich in KRanfas in der 
„Zrintfrage" jchon zu einem Gefetes- 
borfchlag verdichtet. Der Abgeordnete 
| Zutapern reichte im Haufe der Gefet- 
gebung des Sonnenblumenftaates eine 
Vorlage ein, die beitimmt: „daß irgend 
eine Perfon, die „Liquor“ irgenbivel- 
her Art kauft, oder im Befite irgend 
melchen „Ziquors*”, gefunden wird, fich 
eine3 friminellen Vergehens ſchuldig 
maht und nad der Leberführung 
durch eine Geldbuße von nicht weniger 
als einhundert und nit mehr ala 
fünfhundert Dollars, oder durch Ein 
[perrung für die Dauer von nicht mehr 
ala dreißig und nicht mehr ala neun= 
zig Tagen bejtraft werben fol.“ Herr 
Zutabern würde eine ftrenge Regelung 
des Handels in altoholifhen Ge- 
tränten lieber fehen, aber er meint, e3 
merde beffer jein, „trodenes Gebiet“ 
wirklich troden zu machen, al3 ben 
jegigen gefeglofen Zuftand andauern 
zu laffen. Er hält fich überzeugt —bie 
Erfahrung lehrt e8— daß dies durch 
Gejege, die fich nur gegen die Herftel- 
fung altoholifcher Getränte und ben 
Handel in folchen richten, nicht erreicht 
werden fann, da foldhe Gefeße der 
Nachfrage feinen Abbruch tun und mo 
ftarfe Nachfrage ift, auch immer wieder 





das Anaebot Folgen muß. Deshalb will 


den, 


terlieqt, mie jedes andere Gefchäft, dem | 


| Weltmarft gehen follen. 
ı renzeichen müffen, um wirklichen Wert 


er die Käufer und XTrinter altoholi- 
fcher Getränte beftraft fehen, fogut mie 
die Herfteller und Verkäufer. 

Wenn Kanfas wirkliche Prohibition 
will — fein Altoholverbot mirktung?- 
voll machen will — dann mag e3 die 
Zutavernfche Bill annehmen. Ein bei- 
jeres Mittel zur Erreichung jenes 
Zweckes ift faum erfindlich, und es tft 
das natürliche Mittel. In Wirklichkeit 
bat aber die Bill gar keine Aussicht 
auf Erfolg, und zwar nicht troßdem 
die Prohibitioniften die Gejegebung 
beherrfhen, fondern weil fie in der 
Macht find. Denn wirkliche Prohibi- 
tion würde — fie haben es felbft ge- 
jagt — die politifche Prohibition ab» 
töten und die Berufsprohibitioniften 
auf's Trodene jegen; und für wirkliche 
PBrohibilion, die das Erlangen altoho- 
iicher Getränfe jo gut wie unmöglich 
machen, bezw. den Genuß folcher be- 
ftrafen würde, würden die tugenbbol- 


digen Ranfafer wohl ebenfo wenig zu ' 


haben jein, wie’3 die Prohibitioniiten 
anderer Staaten waren. Die eifrigften 
Geaner des in 1909 dem Volte von 
Alabaıra zur Abftimmung vorgelegten 
Prohivitionzzufages zur Verfafjung 
maren die Brehibitioniften, meil die 
Annahme diefes Zuſatzes den Beſitz 
von alkoholiſchen Getränken ſtrafbar 
machte und auch die Durchſuchung von 
Privathäufern und -Wohnungen nach 
„Liquor“ geitattete, 

‚Die in Kanfas herrfchenden Probi- 
bitioniften wollen die wirkliche Prohi- 
bition nicht. Sie mollen nur den 
Schein. Und fomweit die Führer ber 
Bewegung und die prohibitioniftifchen 
Staatömänner in Betracht kommen, 
Iheint der Verdacht berechtigt, dat; fie 
in erfter Reihe den gefeglichen Verkauf 
bon Epirituofen und Bier befämpfen, 
um im Trüben fifchen zu fönnen, und 
es nicht verfchmähen würden, fich mit 
dem ungefeglichen Schnapsgefchäft zu 
verbinden, um mirfliche Prohibition 
zu berhüten. Deshalb wird die In- 
tavernfche Bill nicht angenommen wer— 


den. Und aus ähnlichen Gründen wirb | 


mohl in Nem Yort Mayor Gaynors 
Anregung in der Glüdsfpielfrage feine 
weiteren Folgen haben. 


Das Welt:Martenreät. 


Das Warenzeichenrecht entwickelt fich 
mehr und mehr zum Weltreht. Es 
fann nicht ausbleiben, daß die Gemein- 
ſamkeit des Rechtes die Gegenſätze zwi— 
ſchen den Kulturvölkern ausgleicht und 
ſie einander immer näher bringt. 
Leider iſt das internationale Recht jo 
außerordentlich ſchwierig, daß es ge— 
radezu ein Geheimniß weniger 
Juriſten iſt. 

Auf dem Gebiete des gewerblichen 
Rechtsſchutzes iſt der Sitz des inter— 
nationalen Rechtes die Pariſer 
Union, die erſt im Jahre 1911 auf 
der Konferenz in Waſhington durch 
wertvolle Neuerungen ergänzt wurde. 
Eine ihrer Hauptaufaaben iſt die 
Sicherung des Prioritätsrechtes für 
Erfindungen aller Art. Es iſt ohne 
Weiteres tlar, daß der Schuß einer 
amerifanifchen oder bdeutfchen Erfin- 
dung auf einem allen Rulturvöltern 
zugänglichen Gebiete, 3. B. der Elef- 
trizität oder der fünftlichen Farben, 
nicht auf den Umfang der Republif 
oder des Deutichen NReides bejchräntt 
fein darf und daß, wenn die Erfindung 
internationale Bedeutung haben fol, 
zugleih mit ihrer Anmeldung beim 
deutfchen PBatentamte der Urfprungs- 
lande auch die Priorität (ujmw.), oder 
das Vorrecht, in anderen Kulturlän— 
dern gefichert fein muß. Die Ber: 
traggjtaaten der Parifer linion find 


deshalb bemüht, das Prioritätsvecht 
immer feiner auszubilden. Das qleiche | 


Bedürfnig nach internationaler Gel- 
tung befteht natürlich auch für die Be- 
zeichnungen von Waaren, die auf den 
Solche Waa— 


zu beſitzen, im Auslande den Schutz 
und die Priorität genießen, die ihnen 
die Eintragung im Regiſter des deut— 
ſchen Patentamtes verleiht. 

Was die Pariſer Union für den ge— 
werblichen Rechtsſchutz iſt, bedeutet 
die bekannte Berner Uebereinkunft 
für das künſtleriſche und literariſche 
Urheberrecht. Sie iſt 1908 revidirt 


worden und zwar u. a. deshalb, weil 


die Kunſtwerke einen erhöhten Schutz 


gegenüber Kinematographen und mes | 
haniihen Mufitinftrumenten erheiich- 


ten. Dan fieht, mie der Fortichritt 
der Technit neue Rechtsbedürfniiie, 
neue Gejege und Staatöverträge her: 
borrufi. 


träge wird das Ießte und höchite Xdeal | 


für Die Rechtsbeziehungen der Völker 
untereinander noch nicht erreicht. Denn 
die Parifer und Berner Union erftre- 
ben immer nur die Verbürgung der 
Gegenfeitigteit. Das Recht der einzel» 
nen Staaten bleibt die eigentliche 
Grundlage, der Deutfche ſoll in Frank— 
reih den franzöfiihen Schuß, der 
Yranzofe bei uns den deutfchen Schuß 
genießen. 

Das deal ift die Schaffung ein- 
heitlichen Rechtes, in welchem die na- 
tionalen Rechte aufgehen. Alfo wenn 
wir einmal bei dem Waarenzeichen- 
recht bleiben mollen, eins Welt- 
marftenrehte3 Auf dem Ge: 
biete des MWechfelrechtes zeigt fich die 
gleiche Tendenz und es wäre nur zu 
münjchen, wenn die Kulturpölter bal- 
Digit ein MWeltwechjel- und ein Welt- 
marfenteht hervorbrädten. Dann 
würden die Nechtöbeziehungen der 
Völker noch enger und die gegenfeitige 
Befruchtung noch lebhafter werden. E3 
märe ganz falfch, wie e3 leider auch ge- 
Tchieht, die Veftrebungen, das interna= 
tionale Rebt zu ftärfen, als ver- 
Ihmommenen Kosmopolitismus zu 
brandmarfen. Für völfifche Sonder- 
art bleibt genug übrig, 3. B. da3 ganze 
Recht des Grundftüds, Erbrecht, Ehe- 
tet u. a. Mber vornehmlich das gei- 
ftige Eigentum fennt nun einmal jei= 
ner Ber ana aan 
zen und feiner Entwidelung das 


Allein durd) die Staatäver: 
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Das Alter der Erde und die firah- 
leuden Elemente. 
Profejfor Bromn hat in der Wochen- 
fchrift „Science“ eine Abhandlung ver- 
öffentlicht, die in mehr als einer Rid)- 
tung Beachtung verdient. n ber 
ı Hauptfache Hat fie den Nachmweid zum 
| Swed, daß auch das gewöhnliche Ele- 
ment Natrium, das bejonders in Ber: 
bindung mit Chlor, aljo ala Kochjalz, 
in ungeheuren Mengen an der Erb» 
oberfläche, namentlicy im Ozean, bor= 
ı handen ift, gleichfalls zu den ftrahlen- 
‚ den Elementen gehört. Bromn jtüßt 
| diefe Behauptung auf zmei Unter: 
| Juchungen, deren erfte auf die Alters- 
ı beftimmungen der Erde, auf Grund 
; der Strahlenforfhung, deren zmeite 
auf dem Natriumgehalt des Meer- 
; waljer3 im Bergleich zum Chlor be- 
rubt. Die Geologen, fomweit fie fich 
überhaupt an eine Schäßung des Erd- 
alters herangewagt haben, geben dafür 
Ziffern zmwilchen fiebzig und hundert 
Millionen Jahren. Seit den Forfchun- 
gen über die Körperjtrahlen aber wird 
das Alter der Erde viel höher ver- 
‚ anjchlagt, mwenigitens zehnmal fo hoch). 
Diefe Berechnungen gründen fich auf 
die Beitimmung des Alter® einiger 
Mineralien nah’ ihrem Gehalt an 
jtrahlenden Stoffen. Zum Zeil find 
die Gelehrten dabei zu ganz außer: 
ı ordentlichen Beträgen gelangt. Der 
| befannte Phyfiter -MRutherford fand 
ı das Alter eines Stüd3 des Mineralg 
 Fergufonit zu 210 Millionen Jahren; 
zwei Felsftüide aus dem Urgebirge von 
Kanada wurden auf 222, bezw. 515 
ı Millionen NYahre veranfchlagt, und 
| zwei ähnliche aus Normegen auf 213, 
‚ bezw. 139 Millionen Jahre. In ent- 
‚ Iprechender Weife ift auch das Alter 
bon Mineralien und Geftein aus jünge- 
ren Epochen der Erdgefchichte berechnet 
worden; das eines Kaltiteins der 
Steinfohlenformation auf 150, das 
eines Roteijenfteines aus dem älteren 
Zertiär auf 31 Millionen Jahre. 
Schließlich hat es der Phyfiter Holmes 
unternommen, nah dem Berhältnig 
ı von Blei zum Uranium in den einzel- 
‚ nen Gejteinsarten die Vergangenheit 
der Erdgefchichte bis zur Urzeit auf- 
mwärts zu bejtimmen. Danach würde 
die Gteinktohlenzeit 340 Millionen 
ı Jahre zurüdliegen, die borausgegan= 
gene Devonformation 370, das Silur 
430 Millionen. Das Alter der ältejten 
Schichtgefteine, die fich in der Erdfrufte 
überhaupt finden, ift nach Proben aus 
Schmeden auf 1025, nach folchen aus 
den Bereiniaten Staaten auf 1310 und 
nad foldhen von der nfel Eeylon 
fogar auf 1640 Millionen Nahre ge= 
ſchätzt worden. Diefe Ziffern wären 
: To recht geeignet, den Menfchen mit 
Beicheidenheit auf die Kürze feiner 
Lebensfpanne bliden zu  lafien. 
‘immerhin haben die beiten Berechnun= 
gen für das Alter des Weltmeers er- 
heblich geringere Zahlen ergeben, näm= 
ih nur rund 70 Millionen Yahre, 
und Profeſſor Joly, dem diefe Unter- 
ſuchungen hauptſächlich zu danken ſind, 
hat die Ergebniſſe der Forſchungen 
über das Alter der Geſteine nach den 
Strahlungsvorgänhen ſchlechthin eines 
Irrtums geziehen. Der Gegenſatz be— 
ruht auf dem Umſtand, daß der Ge— 
halt des Meerwaſſers an Natrium 
weit größer ſein müßte, wenn die 
älteſten aus dem Meer abgeſetzten 
Schichten ein Alter von mehr als einer 
Milliarde Jahren beſäßen. Profeſſor 
Brown meint nun aber eben, daß auch 
das Natrium wie die ſtrahlenden Ele— 
mente einer allmählichen Zerſetzung in 
andere Elemente unterliege, woraus 
ſich dann freilich die Tatſache erklären 
würde, daß das Weltmeer trotz ſeines 
ungeheuren Alters nicht viel ſalziger 
iſt. 


Die Juden in Fraukreich. 


In der Februarnummer der Nine— 
teenth Century macht Eugene Taver— 
nier einige intereſſante ſtatiſtiſche An— 
gaben über das Fortkommen der Ju— 
den in Frantreich. Was zunächſt die 
Zahl der Juden im Lande angeht, ſo 
läßt ſie ſich nicht, wie in Deutſchland, 
genau feſtſtellen, da wie in vielen an— 
deren Ländern auch bei den Volkszäh— 
lungen und bei der polizeilichen Kon— 
trolle der Einwohner keine Angaben 
über die Religion gemacht werden. Die 
Schätzungen, auf die man daher für 
die Zahl der Juden in Frankreich an— 
gewieſen iſt, ſtammen von den Juden 
ſelbſt. Eines ihrer Organe, der Univers 
Iſraelite, berechnete die iſraelitiſche Be— 
völkerung der Hauptſtadt für 1905 auf 
70,000 Einwohner; dieſe Zahl muß 
ſich ſeither weſentlich vermehrt haben. 
Im ganzen Lande, einſchließlich Alge— 
rien, wo die Juden 1870 alleſammt 
naturaliſirt wurden, wird es etwa 
300,000 Juden geben. Das ſind ei— 
gentlich nicht viele Menſchen im Ver— 
hältniß zu der Stellung, welche die Ju— 
denheit im öffentlichen Leben Frank— 
reichs heute einnimmt. Ihre Organe 
legen großes Gewicht darauf, der Ge— 
ſammtheit der Raſſe das Aufkommen 
der Einzelnen vor Augen zu halten 
und verzeichneten mit Genugtuung ge— 
wiſſe Ernennungen, namentlich in der 
Armee und dem Richterſtand. Es iſt 
daher möglich, unter Zuhilfenahme an- 
derer Drudfachen, fich bis zu einem 
gemiljen Maß ein Bild von dem Ge- 
beihen der Yuden im Staatödienft zu 
macen, und man findet im Einzelnen 
Holgendes: Armee: Während ver leh- 
ten acht Jahre find drei Juden zu Di: 
bifions- und fünf zu Brigadegenera- 
len ernannt worden, 14 zu Oberften, 
21 zu Oberftleutnants, 68 zu Majors, 
107, zu Hauptleuten und Rittmeiftern, 
36 zu Militärärzten, 20 zu Intendan- 
turoffizieren. Flotte: Unter den eigent- 
lichen Seeoffizieren find die Yuben 
zwar ſelten, allein e8 finden fich manche 
in Werftitellungen und fonftigen Ber- 
maltungsämtern der Marine, inäbe- 
Tondere in den Pulverfabriten. Rich- 
terftand: Auf ben verfchiedenen Stu- 
fen werben bier 110 gezählt. Staats» 
rat: Muffälfig ift bei diefer Ki 


Korper⸗ 


Er 


a re 


ala beratendes ‚ber 

waltung die oberfte Verwaltungsdes 
tichtöbarfeit wahrnimmt, daß bei ei- 
nem Beftand von 120 höheren Beamten 
nicht weniger ald 20 Juden find. Prü- 
fefturen: E3 läßt fi über die Zahl 
der jüdifchen Präfelten und Unter- 
präfetten nichts Genaues feftitellen, 
dagegen find von den Dberbeamten, 
die den preußifchen Negierungsräten 
u. f. im. entfprechen, nach den Angaben 
der jüdifchen Blätter 25 ihres Glau⸗ 
bens. Miniſterien: In den perſönlichen 
Einfluß gewährenden Stellen in der 
näheren Umgebung der Miniſter, wie 
als Vorfteher der Privatfanzlei ufm., 
werden 50 Juden erwähnt. Unter- 
richt: Unter den Profefforen der Uni- 
verfitäten und höheren Lehranftalten, 
deren Ernennung der Regierung zu— 
fteht, kefinden ji) 202 Juden. Yiwei 
Juden befleiden die hohe Stellung ei⸗ 
nes Generalinſpektors des öffentlichen 
Unterricht3, vier find Infpektoren für 
die fümmtlichen Elementarſchulen je 
eines Departements. Bergmerföper- 
maltung und Vermeffungsmefen: Un- 
ter den vom Staate ernannten Ober: 
ingenieuren befinden fich über 30 Ju= 
den. Auch im der Zentralverwaltung 
der Polizei befleiven Juden wichtige 
Yemter. 3 wird u. a. darauf hinge- 
wiefen, daß während des legten Jahr: 
zehnts die Zahl der Juden, die in Die 
Ehrenftellung eines Rates für den aus- 
wärtigen Handel eingerüdt 
außerordentlich zahlreih if. Außer 
zehn Gelehrten der Raffe, denen ji 
die Pforten des Ynitituts geöffnet ha- 
ben, jiten fechs Juden in der Kammer 
und vier im Senat. Während ver 
legten 60 Jahre find jechs Juden Mi- 
nifter aewejen, nämlich Eremieur 1848 
und 1870, Goudchaur 1848, unter dem 
zweiten Kaiferreich Achige yould, bie 
beiden leßtgenannten als Finanzmini- 
fter, unter der dritten Republit Mil- 
laud - (öffentliche Arbeiten), Raynal 
(öffentliche Arbeiten, fpäter Inneres) 
und Kloß, der ala Finanzminifter dem 
gegenwärtigen Kabinett angehört. Es 
wird au noh auf die ganz bedeu- 
tende Zahl der Juden in der Preile 
bingemwiefen, und als bejonders fenn= 
zeichnend hervorgehoben, daß die 
fämmtlichen Geldgeber für die freiven- 
ferifche und fozialiftifche, bi3 zu einem 
gemiffen Mae auch militärfeindliche 
Humanite des Rhetors Jaures Juden 
find. 


Die beiden älteften Klöfter der 
chriſtlichen Welt. 


In dieſem Jahre kann, wie der 
„Inf.“ geſchrieben wird, das älteſte 
Kloſter der chriſtlichen Welt auf ein 
1600jähriges Beſtehen zurückblicken. 
Nach der mönchiſchen Ueberlieferung 
wurde nämlich das Kloſter St. Anto— 
nius in Egypten im Jahre 313 nach 
Chriſti Geburt vom Heiligen Antonius 
begründet. Das zweitälteſte chriſtliche 
Kloſter gründete St. Paulus, nicht der 
Apoſtel, ſondern der gleichnamige Ere— 
mit von Theben, gleichfalls in Egyp— 
ten, etwas ſpäter. Die Klöſter liegen 
abſeits von allem Verkehr in jenen 
Felſeneinöden, die ſich ſüdlich von 
Kairo gegen Oſten zum Roten Meer 
hinüberziehen. Wer bis zu ihnen vor— 
dringen will, darf einen ſechstägigen 
Marſch durch menſchen- und waſſer— 
leere Wüſten nicht ſcheuen. Das Klo— 
ſter St. Antonio iſt ein recht umfäng— 
licher Gebäudekomplex, der ſich über 
einen Flächenraum von etwa ſechs 
Hektaren erſtreckt, von einer nahezu 
1200 Meter langen und zehn bis zwölf 
Meter hohen Umfriedigungsmauer ein— 
gefaßt. Ueber dem Ganzen fleigt der 
Berg noch 400 Meter in Terafjen auf, 
um dann in einer Steilmand jchroff 
zum Tale abzufallen. Naht man fi 
bom Tale aus dem Klofter, jo erblicdt 
man borerft nicht3 als die fahle Ring- 
mauer, hinter der fich fümmtliche Bau- 
ten der frommen Nieberlaffung verber- 
gen und über die da und dort nur eine 
Palme ihre Krone emporredt. Ein 
grotesfes Gemirr der mannigfaltigen 
Häufer und Mauern ift ed, das fi 
dem Auge präfentirt, wenn man bon 
der Ringmauer auf das Klofterinnere 
binabfchaut, aus deifen Lehmgelb die 
verfchiedenen meihgetünchten ‚Kirchen 
und Kapellen hell herborichimmern. 
Das Ganze aber imponirt durch feinen 
Umfang, und zwar um fo mehr, als 
man in der Wülte eine jo großartige 
Menfchenanfiedlung nicht ermartet. 
Das andere Klofter, St. Paulus, liegt 
meiter füdöftlich dem Meer zu in einem 
bufeifenförmigen SKeffeltale verftedt, 
mitten in grauen einförmigen Schutt: 
feldern, in einer Einfamfeit von grau= 
figfter Form. In baulicher Anorb- 
nung und Einrichtung ähnelt das Klo- 
fter von St. Paulus dem von St. An 
tonius vollfommen, nur ift feine Aus- 
dehnung eime viel geringere, auch fieht 
e3 büfterer und unmohnlicher aus al 
diefed. Beide Klöfter befiten ihre 
gleichnamigen Filial- oder Kartellan= 
ftalten im fruchtbaren Niltale zu 
Buhl, zwei Stunden nörblich von 
dem bedeutenden Hafenplage Benijuef 
in Mittelegypten und beziehen von hier 
ihren Bedarf am beflimmten Nah: 
rungsmitteln zweimal im Jahre. In 
Buhich leben auch in der Regel die mit 
dem Bifchofstitel gefchmüdten Webte 
der MWüftenfonvente, von denen ber 
bon St. Antonius als der höhere und 
mächtigere betrachtet wird. Sie find 
übrigens nach abendländifchen Begrif- 
fen ungebildete Männer bon bäuer- 
lihem Anftrih und in ihrer Erfchei- 
nung buch nicht3 von einem Scheh 
der umliegenden ellahbörfer unter- 
ſchieden. 


Der wißbegierige Dieb. 


Aus Prag wird der „Nat. Ztg.“ be— 
richtet: Kürzlich hat der berühmte Kri— 
minalpſychologe Staatsanwalt Dr. 
Wulffen aus Dresden in Prag einen 
Vortrag über dad Seelenleben des 
Verbrecher gehalten. Im diefem Bor: 
trage hat Wulffen an harafteriftifchen 
und intereffanten Fällen dargetan, 


vab man Den Bnbueder nit aß ab 
fo Döfen Menfen werten. Düfte, 
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fondern daß neben diefen verbrecheri- 
Ichen Eigenfhaften auch gute in feinem 
Innern wohnen. Aber eine bejondere 
Alluftration hat diefer Teil des Wulf- 
fenfchen Vortrag dadurch erhalten, 
daß fich zu feinem Vortrage neben den 
Beamten der Polizei und der Gerichte 
auh — ein Dieb eingefunden hatte. 
Man Sieht, daß unter den quten Ei- 
genichaften, die dem Verbrecher inne- 
mohnen, auch die Wißbegierde nicht 
fehlt, und e3 ift gewiß ein höchft Tym= 
pathifcher Zug, daß ein Cigentums= 
berbrecher die Auslage eines Vortrags— 
entree3 nicht fcheut, um über fein und 
feiner Kollegen Piychologie aus beru- 
fenem Munde etwas Wiffensmertes zu 
erfahren. Der Dieb — fein Name ilt 
noch nicht feitgeitellt — hat, vielleicht 
neben einem Kommiffär laufchend, 
fein Wort von den belehrenden Aus- 
führungen des vortragenden Fachman= 
nes aus eindesland verloren und 
wohl aus dem Vortrage über die Feb: 
fer der raffiniertejten Verbrecher vieles 
gelernt. Er hat fie fich jo zu Herzen 
genommen, daß er es vermied, einen 
groben Fehler zu begehen, al3 er einem 
Herrn de3 PVortragsauditoriums dei- 
fen Brieftafche mit 300 Kronen aus 
der Taſche zog und ſpurlos ver— 
ſchwand. Wie es heißt, hatte ver 
Geihädigte gerade lebhaft applaudirt 
und zu einem Nachbarn bemerkt, daß 
er heute viel über da3 Geelenleiden 
des Verbrecher gelernt habe. Im 
nächſten Augenblicte bemerkte er, da 
er dies am’eigenen Leibe erfahren habe. 


Tode3anzeige. 


‚SYreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere gute 
Tochter und Schwelter 
Mathilde Erneitine Hoffmann 
im Alter von 26 Jahren 5 Monaten und 4 Ta- 
gen jelig im Herrn entichlafen ift. Die_VBeerdi- 
gung finder ftatt am Freitag, den 28. Februar 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 2702 
Flether Str., nab der Concordia Kirche, Ede 
Belmont und Wafbtenamw Ude., von da nach dem 
&t. Lulas Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Ermit Hofimann, Gatte. 
Gharles Tieball, Vater. 
rau Charles Dieball, Mutter. 
mil, Rudolph, Frans, William, 


Brüder. 
Louniſe Dieball, Schweſter; nebſt 
Schwägern u. Schwägerinnen. 
Weinet nicht, ihr meine Lieben, 
Weil ich nicht mehr bei Euch bin, 
Gott der Herr im Himmel drüben, 
Nahm mich liebevoll dahin. 
Lange ſchon das Herz ſich ſehnte 
Nah dem bimmliihen Heimatland; 
E3 Iam der Tag, der beiberfehnte, 
Und mein Herz in Wonne jtand, 
Lebet wohl, gedenfet mein, 
Weinet nicht, in lichten Höh'n 
Werden wir uns wiederfeh'n! 


TodesSanzeige. 


Freunden und PBelannten die Nachricht, dab 

mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Albert Lütomw 

am Donnerstag Morgen nah langem fchtverem 
Leiden im Alter pon 75 Jabren und 10 Wo- 
naten felig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beer— 
digung sindet ftatt am Conntag, den 2. März, 
um 12 Uhr Mittags, vom Trauerbauie, 2021 W. 
20. ©tr., nad der Evang. Luth. St. Mattbäuds 
Kirche, 21. Str. ımd Hobhne Uve,, und bon da 
nah dem Goncordia-Gottesader. Um ftille Zeil: 
nahme bitten die trauernden Hinterblicbenen: 


Karolina Lüsow gebor. Gnadt, Gattin. 
Wilhelmina Drevisg und Dttilie Stren, 
Töchter, nebit Echwiegerföhnen un? 
Entieln. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Wilhelm Prange 
am 25. Februar im Alter von 51 Jahren ſanf 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fſindet ſtatt 
am Samstag, den 1. März, um 1 Uhr Nacdm.. 
bom Trauerbaufe, 851 N. Wood Str., nah dem 
Goncordiasistiedhof. Um ftille Teilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hulda PBrange, Gattin. . 
taria, William, Yranf, Edward ‚Elite, 
Emma, Eimer, stinder. 
Minna Prange, Schwiegertodter. 


— — 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß mein lieber Sohn und 
unſer guter Bruder 


Auguſt Radoll 


im Alter von 21 Jahren nach lurzem Leiden 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 1. März, um 12 
Uhr Mittags, vom Trauerbauie, 4110 Cornelia 
Avde., nah dem Koncordiasisriedbof. Um itille 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterhlie- 
benen:' 
Frieda Nadoll, Mutter. 
Gharles, Albert, Jahn und Eddie Ra- 
doll, Brüder. 
Frau Anna Rhode, Loniia, Ida und 
Edna Radoil, Schweſtern, nebſt 
Schwager, und 
wandten. 


Schwägerin Ver⸗ 


Todesanzeige. 
Leſſing Loge Nr. 557, A. F. & A. M. 
Den Brüdern obiger Loge diene hiermit zur 
Nachricht, daß unſer lieber Bruder 
Theodore C. Mahyer 
am Dienstag, den 27. Februar d. %., im _ Alter 
bon 43 Jahren nah furzem Leiden zum e. DO. af- 
berufen wurde. Die Beerdigung findet ftatt aut 
Freitag, den 28. Februar, Nahm. 2 Ubr, vom 
Zrauerhaufe, 2218 Burling Str, nah dem 
Graceland- Friedhof. _ Tie Brüder find biermit 
freundlichit erfucht, fih am Freitag Nachmittag 
punft 1 Uhr iq unferem Qempel, 1504 N. Clart 
Str., einzufinden, um dem berftorbenen Pruder 
die legte maurerifhe Ehre zu ermweifen. 
zus Steidfe, Mitr. d. Stuhl, 
Aler Lampe, Celretär. 


ST odesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nas: 
richt, daB unfer geliebter Bater und Grokbater 
Chriſt Anuit 
im Alter von 84 Jahren durch einen lnglitk?: 
fall im Alexian Brothers Hofpital fanit im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung finder 
ftatt am Freitag, den 28. Febr, um 1 Ubr 
Nahm., von der Wohnung feines Sohnes, 3743 
R. Albland Ave., nah der St. Baulafirhe, Or» 
hard Str. und Kemper Place, bon da nad) dem 
Rofehill_Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten 

die betrübten Hinterbliebenen: 
ar und Ernft Anuft, 
Söhne. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater und Großvater 
John Janzen 
im Alter von 73 Jahren, 4 Monaten und 2 
Tagen fanit entichlaien ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Samstag, den 1. März, um 1 Uhr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 928 N. yrancisco 
Ade., nah Waldheim. Die trauernden Hinterdties 


benen: : 
Fran —— Sorge, Minnie Tan- 
Kinder, 
Cchmwiegerfohn, nebit 
Verwandten. dir 
Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 


ridt, daB meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 


Amelia Schubert gebor. Bahımann 
in ihrer Wohnung, 1245 Barrh Ave, am Don- 
nerdtag, den 27. Februar, im Alter bon 5% 
Jahren und 6 Monaten fanft im Herın ent: 
lafen ift. Beerdigimgsanzeige fpäter., Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 


Gharles G. Schubert, Batte, 
Kin Maria. Muthmor, Tochter. 
richrih u. Rudolph Schubert, Söhne. 


j Todedanzeige. 
Gegenjeitig. Unterftügungs-BVBerein han Chicago. 
Die Mitglieder werden bierdurh Benadrich- 


tigt, dab 
Wilhelm Man 
bon ber 21. Scition iſt. Die Beerdig⸗ 
findet am Frei den 28. Februar, 
sung, ni a am Wein yon 3 Ahr 


— 
—— 


— 


Todedangeise 


renden und Belannten die traurige 
zuariaı, dab unfer lieber Sohn und. 
ruder . 


Walter Pehmann 

im Alter von 31 Jahren ımd 10 Monas 
ten nad nur furgem, aber fdhwerem 
Kranffein am Conntag, den 23. ebr., 
Nachm. 2 Uhr, aeitorben ilt. Die Beer» 
diguna findet jtatt am Freitag, den 28. 
Februar, 10 Uhr 30 Minuten Borm., bon 
Spreynes Aapelle 4026 ©. State Str 
nad dem Bolt Str.-Depot umb bon 
mit dem 12 Uhr-Zug nad dem Yriebbof 
„ount Hope. Pilte feine Blumen. lm 
ftille8 Beileid bitten die Heftrauernden 
Eltern und Brüder: 


Ernit Behmann, Vater. 
rüd 


⸗ 


da 


Minna —— Mutter. 
Albert, Willi und Huge Arnalb, 
Brüder, mibo 


Todesanzeige 


‚Freunden ımd PVelannten die traurige 
Nachricht, dak meine geliebte Gattin 


Emilie Lieberen; 


am 25. Februar 1913 im Alter bon 66 
Yabren felig im Herrn entfclafen_ ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am frei» 
tag, den 28. Februar, Nahmittags 2 Ubr, 
bon U. Kichers Leichenlapelle, 1623 N. 
Halitev Etr., nah dem Montrofe Got» 
tesader. m ftille Teilnahme bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen: 


Karl Lieberenz, Gatte, 


mido nebit Berwandten, 


Todedanzeige. 


‚yreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ribt, dab umfere innigitgeliebte Gattin und 
Mutter 

Wilhelmine Roerig, geb. Weinmann, 


im Alter von 50 Jahren, 1 Monat und 2 Tagen 
felig im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 28. Februar, 1:30 
Nachm., von der Douglas Bart Evangel. Kirche. 
Ede Homan Abe. und 15. Etr,, nad dem Foreft 
Home Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Philipp Noerig, Gatte. 

Elizabeth, Henrietta, Minnie, Garf, 

William, Martha und Marie 
: Noerig, Kinder. 

mido GHriftian G. Weinmann, Bruder. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige 
richt, dak unfer lieber Gatte, Vater und 


bater 
William N. Dont 

am 25. Februar im Alter von 59 Nabren 1 Mos 
nat geftorben ilt. Die Beerdigung findet itatt 
am Freitag, den 28. Februar, 11 Uhr Borm. 
bom Trauerbauie, 6206 ©. Morgan Etr,, nad 
der &t. Stepbanudtirhe, Ede 65. und PFeoria 
Str., bon da nad dem Betbania Friedhof. Urt 
itille Zeilnabme bitten die trauernden inter» 


bliebenen: 
Bertha Dohl, geb. Jung, Gattin. 
Heury, William, Bertha, Walter, 
Xhdia und Herr und Fran Theo, 
F. Niefe, Kinder. 


Irene, Entelin. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Katherine Schlatterer, früher Dietrich, 
fanft im Heren entichlafen ijt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Freitag, ven 28. Februar, 9 Uhr 
VBormt., vom Trauerhaufe, 5361!©. Artefian be., 
nad der ©t. Georges Kirdhe, mo Hochmefie aele 
brirt wird, bon da mit Autihen nah bem 40. 
und Hglited Str. Depot und per Bahn nad, dem 
St. Marienfriedhof. Die trauernden Hinters 


bliebenen: 
Juliuß DB. Schlatterer, Gatte. 
Emil Dietrich, Sohn. mid9 


— — 


Geitordben: Anna M. Magnus, Ttarb am 
Dienstag, den 25. Februar, im St. Francis Ho⸗ 
fpital, 82 Jahre und 9 Monate alt. Geliebte 
Mutter von Walter ®., Henry, John und Yrau 
Seannette Gauer. Beerdigung Freitag, den 28, 
Februar, um 9:30 Worm., von 151 Rufh Str. 
nad der St. Jofephs:Kirche, Hill und Orleans 
Str., bon dort mit Autihen nah dem Leidens 
gewölbe, Ct. Bonifazius. 


Geſtorben: Joſeph Kolbach, —— Satte 
bon Ida, PVater don Jofepb, Matthew, Fred, 
Barbara, Marv, Charles und Dora. VPeerdis 
gung Camdtag um 9 Uhr VBorm. dom Xrauer« 
baufe, 5212 Wberdeen Ctr., nad der Kira 
St. Johannes der Täufer, mo Hodamt zelebrirt 
wird, bon dort ** der Halſted Str. Bahnſta⸗ 
tion und mit der Bahn nad dem St. Mariens 
Friedhof. dofüi 

Geſtorben: Charles Kliemchen, 28 Jahre alt 
geliebter Sohn von Rudolph und lifabet 
Kliemchen, Bruder von William unb Frau 9, 
Strom, Ehmwager don Arhie T. Etrtom. Beer! 
—— Freitag, den 28. Febr., 1:30 Nachm. 
vom Zrauerbaufe, 1535 N. Weftern ve, na 
dem Concordia Friedhof. mid 

Geitorben: Frau Mathilda Langfeldt, 67 
Jahre alt. Starb am Mittwoh im Deutfchen 
Boipital. Beerdigung Freitag Nachmittag nut 
2 Uhr don MI. L. Pentley & Sons Stapelle, 2701 
N. Elarf Etr., nah Graceland. 


Zur Grinnerung 
Sr Tiebender Erinnerung an unfere teure Mutter 
Fran Anna Engelhardt 
27. Februar 1912 geftorben ift. 


welde am 


Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tiefftem Herzen 
Dir, berageliedte Mutter, nad). 
Gemwidmet bon ihren fie liebenden Kindern’ 


Fran Anna Zimmermann, Frau Loniie 
Frommann, Emil Senberth und Bic- 
tor A. Seuberth. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Schweiter 
Emma Hoffman 
geftorben vor 3 Jahren, am 27. Februar 1910, 
Robert und Lilian Hofman. 


A Danffaguıg. 


Der Großloge bom Drden der_ Hermanns» 
Schweſtern umd dem Columbia Yrauenderein 
fagen wir biermit unferen berzliden Dant für 
die pünftlihe Auszablung des Sterbegelded met- 
ner verjtorbenen Gattin und unferer lieben 
Mutter 

Elizabeth Schlichenmeier 


und lönnen wir beide Gefellihaften allen, welde 
fih verfihern wollen, aufs befte empfehlen. 


Gottlieb Schlichenmeier und Ainber. 


Dantfagung., 


Allen Freunden ımd PBelannten foreden tie 
biermit unferen berzlichiten Danl aus für die 
rege Teilnahme und die Ihönen Blumenfpenden 
und die beiviefene Eympatbie bei der veerdi— 
gung unferes geliebten Vaters 


Neinheld G. Ballviny 


Insbefondere fagen wir dem Red. R. U. Jens 
für die troftreiben Worte am Carge, ebenfalls 
dem EC hmäbifhen Cängerbund für den herr!is 
hen Gefang und dem Echwaben-Berein für die 
rege Teilnahme nodhmal3 unferen Beralihiten 


Dantf. 
en Familie Ballviny. 


— — 


Waldheim. 


slofer Fri von 

Durd Rerzovolliantod br le 

e eiäfall3 aud mit allen & 
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The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Bincoln Bart, 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT bins Madaslins 


Otto Seiferts Orchester. 
bibafo® 


EMIL H. SCHINTZ, 
139 N. Llark Str, nahe Randolph “ 


Geld Ei SEE 


— — ’ 


RONGHITIS 
Huflen, Alima, Kalarıh 


geheilt, wo hunderte bon Mitteln bergeblih 
wurden. 


ahnen. 





Ä Lokalbericht. 
Des Oberſten Mahnung 


Fortſchrittler treten nicht geſchloſſen 
für Sherman ein. 


Die geplante Steuerkommiſſion. 


Senatsausſchuß will Vorlage umarbeiten. 
— Kontefte infolge der Vorwahl. — 
Die Abſtimmung über die neue Bonds⸗ 
ausgabe. — Von Bartzen und Kirby. 


(Eigenberiht der „Abendpoit”.) 
Springfield, JU., 26. Yebr. Die 
Horijchrittler haben Heute einen Raus 
tus abgehalten, um jich über ein Yu= 
fammengehen mit den Republitanerit 


in der Bundesfenatorenmwahl zu einiz | 


gen, ihr Oberführer, Oberjt Roojevelt, 
hatte aber in einer Depejhe vor jeder 
derartigen Verbindung, bei weldyer bet 


eigene Erfolg von Zorimerrepublifa= ; 


nern und Demokraten abhängig ſei, 
gewarnt, denn das politiſche Daſein 
der Foriſchrittler hänge von ihrer Fä— 
higkeit ab, die republitkaniſche Partei 
zu vernichten. Die Folge war, daß 
acht Teilnehmer am Kaukus, Senator 
Walter Clyde Jones und die Abgeord— 
neten Medill MeCormick, Curran, 
Grunau, Lloyd, Munro, Graves und 
Miller, und der zu ſpät eingetroffene 
Senator Harris, erklärten, daß ſie ſich 
durch keinen Kaukusbeſchluß zur Un— 
terftügung der Wahl Lamrence 9. 
Shermans zu dem langen und Frant 
M.Funts zu dem kurzen Senatstermin 
für gebunden halten und daß fie Sher: 
man nicht unierftügen mürden; drei= 
zehn Fortſchrittler waren für einen 


derartigen Huhhandel. Auch die Der= | 
bandfungen zur Wahl Shermanz für | 


den langen Termin und des Demofra- 


vorwärts gefommen. m der heutigen 
Abftimmung, der fechiten, erhielt, für 
ben langen Termin, Lewis 85 Stim- 
men, Sherman 74, Funf 21; für den 
furzen Termin, Böfchenftein 49, FZunt 
43 und Sherman 26. 


Steuer: und andere Dorlagen. 

Im GSenatsausfhuß für Rechtsan- 
gelegenheiten wurde heute Die von ber 
Ihicagoer Civic Federation verfaßte 
und von Senator Juul eingereichte 
Vorlage zur Erfegung der jtaatlichen 
Steuerausgleichbehörde durh eine 
Steuerfommiffion lange beraten, doc 
dürfte fie umgeändert werden, ehe fie 
vom Ausfhuß eimberichtet werden 
wird; eine ähnliche Vorlage hat Gou- 
berneur Dunne im Haufe einreichen 
faffen. Zur Annahme empfohlen hat 
ber Ausfhuß eine Vorlage, monad 
Urbeitslöhne mindeften3 halbmonat- 
ich bezahlt werden müffen, und einen 
gemeinfamen Beihlußantrag, -monad) 
der Kongreß ich mit einem Verfal- 
funaszufag zum Merbot der BVielehe 
beihäftigen fol. Der Senatsausihuß 
für dringliche Ausgaben ftimmig einem 
gemeinfamen Beihluß zu, demzufolge 
fünftig die Unfojten der „Kontejte“ 
abgewiefener Bewerber um Site in der 
Zegislatur nicht mehr vom Staat er- 
feßt werben follen, und bon denen 
ihrer erfolgreichen Geaner nur $500. 

Widerruf richterlicher Entfcheidungen. 

Im Senat hat Juul den Parteibe- 
ichluß der Fortſchrittler zu Gunſten 
eines Verfaſſungszuſatzes behufs Wi— 
derrufs richterlicher Entſcheidungen 
nunmehr eingereicht. Danach kann 
ein Geſetz, das im Gericht aus Grün— 
den des allgemeinen Wohls für verfaſ— 
ſungswidrig erklärt worden iſt, dem 
Volk zur Entſcheidung unterbreitet 
und, wenn es von ihm gutgeheißen 
worden iſt, von der nächſten Legislatur 
von Neuem angenommen werden und 
ſoll dann unumſtößlich ſein, trotz der 
gerichtlichen Entſcheidung; ferner kann 
ein in zwei verſchiedenen Legislatur— 
ſitzungen erlaſſenes und durch Volks— 
abſtimmung gutgeheißenes Geſetz von 
den Gerichten nicht als verfaſſungs— 
widrig umgeſtoßen werden. 

Im Hauſe reichte Karch die Initia— 
live- und Referendum-Vorſchläge der 
gleichnamigen Liga und eine Vorlage 
zur Beſtrafung unehrlicher Wahlme- 
thoden ein. | 

Ein alter Bekannter. | 

Zuch Page Gaftond Zigarettenver- | 
botborlage wurde, wie in jeder Sigung 
feit Jahren, auch heuer mieber im 
Senat eingereicht, von Magil. Nach 
der Vorlage wird auf Heritellung, 
Verkauf und Verföienten von Zigaret- 
ten $25 bi3 $100 Strafe, im Wieder- 
holungsfalle $50 biß $100 und Ge- 
fängniß geſetzt. 

Großer Fehlbetrag im Staaisami. 

Im Hauſe wurden durch die Stim- 
men der Republikaner, Fortſchrittler 


ten James Hamilton Lewis für den | Stimmen Mehrheit fiegte; James W. 
kurzen Termin find um feinen Schritt 9 Fortjchrittler, in der 12, 


j und einiger Demofraten von “ee 


DMeil eingereichte Vorlagen zur Ver⸗ 

milligung von $45,000 zur Bezahlung 
| pon Schulden im Amt des Staatzfe- 
| fretärs und von $12,000 für laufende 
| Untoften im gleichen Amt an den Fi- 

nanzausfhuß verwieſen, obwohl 
| Broione dafür eintrat, daß die Borla- 
| gen, weil dringend, unbefehen zur 

zweiten Zefung gelangten. &3 gab 
| darüber aroßen Zanf. 


Dunnes erfte Ernennung. 


Gouverneur Dunne hat feine erfte 
Ernennung sollgogen, James 9. Bur⸗ 
dette, den hiefigen Vertreter des „Chi- 
cago Zournal“, zum Mitgliede der 
ftaatlihen Zivildienftbehörde ernannt; 
das Jahresgehalt iſt 3000; Burbeite 
ift zum Vorfiter der Behörde, welche 

‚jet eine demofratifche Mehrheit Hat 
und aus den Demofraten Bromne, 
ı Rodford, und Burdette und dem Re⸗ 
publikaner William B. Moulton, Chi⸗ 
i cago, beiteht, außerfehen worden. Alle 
| anderen Ernennungen hat der Gou= 
| berneur Bi zur Heimkehr aus Wafh- 
ington verfchoben. 
Unterfuhungsausfhuß. 
Im Hotel La Salle in Chicago wird 
ı der Senatsausfehuß zur Unterfuhung 
| des Mädchenhandels am Freitag Nadh- 
mittag feine Gigungen eröffnen. 
| Nachmwehen der Dorwablen. 
| Der republitanifhe Countyausfhuß 
| mill eine Nachzählung der für die 
| Stadtfchreibertandidaten Peter und 
| Aler. Wolf in der Vorwahl abgegebe- 
Inen Stimmen veranlajjen, da Wolf, 
der Kandidat Deneend, mit nur 172 
| Stimmen unterlegen ift; auch Stabt- 
| ratSmitglied Egan von der 20. Ward, 
| der von „Manny“ Abraham, dem 
| Manne Zorimerd, mit 115 Stimmen 
gejchlagen wurde, will auf Nachzäh— 
lung dringen, ferner wahrſcheinlich 
folgende andere Stadtratsbewerber: 
Baul M. D’Donnell, Merriams Mann 
in der fiebenten Ward, gegen den Fort— 
Ichrittler Edward . Heß, der mit fünf 


Ward, der mit einer Stimme von 
Stephen NY. Napieralsfi geichlagen 
wurde; George McHale, Hearjt-Harri- 
fonmann, gegen Ald. Krumbolz, der 
mit 62 Stimmen in ber 24. Ward 
fiegte; Ed. Irebing, Hearſt-Harriſon— 
mann, 27. Ward, gegen Ald. Hyldahl, 
Anhänger Sullivans; Martin Y. Mes 
Nally,  Hearit-Hargjonmann, 
Ward, gegen George 8. Latchford, der 
42 Stimmen mehr hatte, als jener, in 
der gleichen Ward auch der Republika— 
ner John W. Courtney, der mit drei 
Stimmen von Bert W. Kelly geſchla— 
gen wurde; der Republikaner Peter 
Wendling, 29. Ward, gegen den mit 
38 Stimmen erfolgreichen George M. 
Tobey, Kandidaten derParteimaſchine. 

Uebrigens mögen bei der amtlichen 
Zählung, welche heute begonnen hat, 
noch manche Fehler entdeckt werden, die 
auf die Einreichung von Konteſten von 
Einfluß ſein dürften. 

Dr. Kirbys ange blicher Wahlbeitrag. 

Countykommiſſär Peter Bartzen hat 
vor dem Bundesgerichtsreferenten für 
Bankerottſachen, Wean, geſtern eidlich 
erhärtet, daß er von Dr. Kirby, dem 
bankerotten Privatbänker, nie einen 
Cent Wahlbeitrag erhalten habe, den 
Mann überhaupt nicht kenne, und Ed— 
ward M. Cummings, Oberprüfer der 
Countyzivildienſtbehörde, beſtatigte 
das, gab aber zu, daß er wiederholt in 
der Bank war. Dr. Kirby hatte aus— 
geſagt, daß Cummings bei der Zah— 
lung des Wahlbeitrages zugegen war. 
Barten droht, Dr. Kirby unter Mein- 
eidsanklage verhaften zu laffen. 

für die Bondsausgabe, 


Vertreter des City Club, der Chi— 
cago Plan Commijfion, Affociation 
of Commerce, Civic Federation und 
der beiden Grundeigentumäsbörfen ha= 
ben mit Bürgermeijter Harrifon, Vors 
fiter Rihert vom Gtadtratäfinanz- 
ausfhuß und anderen Vertretern der 
Stadt jich geitern dahin verftändigt, 
fofort dur einen Wahlausfhuß mit 
Richert an der Spibe eine tatfräftige 
Bewegung zu Gunften der Gutheißung 
einer Bondsausgabe von $2,880,000 
zur Dedung der laufenden Ausgaben 
der Stadt durch die Stimmgeber ins 
Werk zu feben. Die VBerfammlung er- 
Härte jich für eine gründliche Steuer- 
reform und den borgefchlagenen dies- 
bezüglichen Zufat zur Gtaatöverfaf- 
funa; nur die Vertreter des City Club 
waren gegen den Verfaſſungszuſatz. 
Ferner wurde der Korporationsanwalt 
beauftragt, eine Vorlage zur Verände— 
rung des Juulgeſetzes, nach dem wie— 
derholt berichteten Plan, außzuarbei» 
ten, mobei ihm die Anmälte der vertre- 
tenen Gejellichaften helfen teren. 
Auh die Vorjchläge Harrifonz zur 
Berichmelzung der verfchievenen Ver: 
maltungen der Bart mit der der 
Stadt fam zur Sprache, dagegen nah: 
men aber der City Club und die Eoun= 
tygrundeigentumsbörfe Stellung. 


Beinigi das Haar und mad es 
Ihön—25 Cents ‚‚Banderine“ 


Zu einigen Minuten fieht ner Haar weich, wollig, glänzend und dicht 
ans. Kein ausfallendes Haar oder Schinnen. 


Verfucht ficherli eine „Danberine, 
aar-Reinigung“, wenn Jhr fofort die 
Schönheit Eured Haares verdoppeln 
wollt. Befeuchtet einfach ein Tuch mit 

Danderine und zieht e3 jorgfältig Durch 
* Euer Haar, immer eine Heine Strähne 
auf einmal nehmend; dies reinigt das 
Haar von Staub, Schmuß oder über- 
Flüffigem Oel. In ein paar Minuten 
werbet Ahr ftaunen. Euer Haar wird 
wellig, luftig und bicht fein und eine 
ampergleichliche MWeichheit, Glanz und 
Schönheit Hejigen, die Schönheit und 
—J— Ausſehen wirklicher Haargeſund⸗ 


ußer einer Verſchönerung bes 
res löſt eine Anwendung von 


auf, reinigt, bereichert und kräftigt die 
Kopfhaut und beſeitigt auf immer 
Jucken und das Ausfallen der Haare. 

Danderine iſt für das Haar, was 
friſcher Regenſchauer und Sonnen⸗ 
ſchein für die Pflanzen ſind. Es geht 
direkt an die Wurzel, ſtarkt und kräf⸗ 
tigt ſie. Seine anregenden, ſtimul 
renden, Leben ſpendenden Eigenſchaf⸗ 
ten machen das Haar lang, fiark und 
ſchön. 

Ihr könnt ſicherlich ſchönes, weiches, 
glänzendes Haar haben, und zwar 
reichlich, wenn Ihr Euch nur eine 2 
Cents Flaſche von Knowlton's Dande⸗ 
rine aus irgend einer oder 
einem Toiletten⸗Verla ch holt und 


⸗ - 


30. 


Keiner 


Gute Neuigfeit für Damen 
die zuhaufe baden 


Fleiſchmann's He 


nur verkauft in ſtaubdichten SilberUmſchlägen 


++ 
++ 


Stärier 


++ 
++ 


Friſ 


als irgend eine andere Hefe 


Größtes Stück 
Macht beſtes 


Ein grobes Stich 2 Cents 


Brot 


et 


Größtes Stüd 
Macht beites 


Brot 


Zwei große Slücke 3 Cents 


Sammelt die Stlberumichläge 
und gelben Etiketten 


Taufcht fie ein gegen wertvolle Gefchenke, bei Eurem 


Grocer oder 


THE FLEISCHMANN COMPANY 


418 S. Canal St., 1318 Moorman St., CHICAGO, ILL. 


Pilgerfahrt nah Wafhington. 

Roger E, Sullivan hat feine Ge- 
treuen zur Fahrt gur Amtzeihführung 
bes Prafidenten Wilfon nad Waih- 
ington eingeladen, und e3 dürften jich 
etwa 200 beteiligen. Die Kapelle de3 
Siebenten Milizregiment3 mird die 
Getreuen begleiten. Für’ Iehtere. ift 
Zylinder und fehwarzer Anzug beim 
Teftzuge in der Bundeshauptitadt vor» 
gefchrieben worden. 

—++— 


Streit im Lager, 


Eifenbahner befhuldigen ihren Derbandss 
präfidenten der Täufhung. 


Zmiefpalt in den Reihen der Brü- 
berjchaft der Zugbebienjteten enthüllte 
fi gejtern bei dem Erlaf eines vor— 
läufigen Einhaltsbefehls an William 
©. Lee, den Präfidenten, und andere 
Beamte des Verbandes gegen bie 
Ausftoßung von Mitgliedern aus dem 
Ehicagoer Zmeigverband. An der im 
Kreisgericht eingeleiteten Klage wird 
Lee, welcher in Cleveland mohnt, des 
Verſuchs beſchuldigt, die in achthundert 
Zweigberbänden vereinigten 120,000 
Verbandsmitglieder über den Karakter 
des Entwurfs zu einem Bundes-⸗Haft⸗ 
pflichtgeſetz zu täuſchen. Der Entwurf 
verſtoße gegen die Intereſſen der Eifen- 
bahner. Er enthaͤlt, wie der Anwalt 
des hieſigen Zweigverbandes, Quin 
D’Brien, und die Kläger William F. 
Ylomerd, George Finnegan und Fred 
C. ‚Saliger Tagen, viel zu niedrige Ent» 
Thädigungsfäße, und mürbe, zum 
Gefeg erhoben, einer Aufhebung des 
unter Präfibent Roofevelt erlaffenen 
Haftpflicht- und Arbeiterfchuggejehes 


gleichlommen. 


— Unter Freundinnen. — Ein 
ſelbſt — Gericht hab' ich mei⸗ 
nem Bräutiga i etzen 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


McNeill & Higgins wollen nach Lake Str. 
und Michigan Ave. überſiedeln. 


Das Kolonialwaarenhaus MeNeill 
Higgins Company, Südoſtecke von 
N. State und South Water Straße, 
fteht im Begriff, das 7äjtödige Ge- 
bäaude an der Norboftede von Lafe 
Straße und Michigan Avenue, 88 bei 
1304 Fuß, auf zehn Jahre zu mieten 
und dorthin überzufiedeln. Die Be- 
fiber de3 Eigentums find €. E. Wal» 
ler jr. und Odfar %. Friedmann. 

Hetty Green bat an &. ©. Search 
dba8 unter dem Namen Englemood 
Club befannte Eigentum 6323—25 
Harvard Avenue, unmittelbar füdlich 
bon 63. Str., 80 bei 170 Fuß, auf 99 
Jahre zu $5000 ba3 Jahr verpadhtet. 
Der Pächter hat fih das Vorfaufs- 
recht auf 5 Jahre gefichert. Ein drei- 
ftödige8 Holzgebäubde fteht auf dem 
Grundftüd. 

Das Apartmentgebäude 6931—33 
Airdrie Place ift von Almine S. und 
reberid Herhold an Lilltan S. Tay- 
lor für etma $27,500 verfauft wor⸗ 
den. Die Belaftung beträgt $15,000. 

Mary ©. Trantenberger bat an 
Kohn E. Kraffa die Bauftelle an In— 
depenbence Boul., 200 Fuß fühlich 
von 12, Str., 49 bei 200 Fuß, ver- 
tauft. 

Marta G. Schul Hat an Frank 
Garsti das Eigentum an ber Sid» 
oftedfe von Didfon und Bladhamt Str., 
76 bei 109 Fuß, mit $11,000 belaftet, 
für $14,900 verfauft, und der Käufer 
übertrug e& darauf für $15,000 an W. 
B. Majewski. 

Frau Anna L. Wieboldt Hat ton 
Edward G. Uihlein das Wohnhaus an 
der Südoſtecke von Leavitt Strahe vnd 
Ewing Place, 98 bei 150 Fuß, für 
$12,000 getauft. 

Das Mietshaus in California Abe, 


289 a * Straße, 
dichte 2 Wal on an aße 


Annie Feuerftein hat von “Morris 
Buyer das Mietshaus in Fairfield 
Ave. 141 Fuß füblih von Augufta 
Straße, 33 bei 126 Fuß, Dftfront, mit 
$10,200 belaftet, für $14,000 gekauft. 

— —— — 
Verein Deutſche Preſſe, Chicago. 
Gemütlicher Herrenabend mit Gäſten nach 
der Monatsverfammlung. 


Im Anſchluß an feine monatliche 
Geſchäftsſitzung hielt der Verein Deui— 
ſche Preſſe geſtern Abend im Hotel 
Bismarck einen gemütlichen Herren— 
abend ab. Die Beteiligung würde 
zweifellos größer geweſen ſein, wenn 
die Mitglieder gewußt häiten, welche 
Genüſſe beborſtanden, denn Niemand 
anders als die ausgezeichnete Sänge— 
rin und Vortragskünftlerin Uda ven 
Gersdorf und der gemütliche Kabaret- 
tift Hugo Richter trugen die Haupte 
foften der Unterhaltung, jelbftverftänd- 
li} mit glängendem Erfolge. Die Vor- 
träge ber Künfilerin, welche von Herrn 
Eugen Käuffer trefflich auf dem Kla— 
bier begleitet wurde, und die von Hrn. 
Richter erzählten Wie fanden die beis 
fälligfte Aufnahme. Auch einige Mit- 
glieder de3 Vereins und Herren vom 
Zechnifchen Verein, welche als eingela- 
bene Gäfte zugegen waren, geben Ber: 
Ichiedenes zum Beſten. 


—1+ 0 —. 
Arbeiterin verklagt Fabritleiter, 


Mary Banet, 1923 Yrving Part: 
way, eine biejige Yyabrifarbeiterin und 
Mutter eines dreijährigen Sohnes, hat 
in Sort Wayne, Ynd., den Schagmei- 
fter und Generalleiter der dortigen 
Hoofier Shirt Company, William F. 
Peterd, auf $25,000 Schabenerjak 
— — ihre Klage von den 

ieſigen Gerichten wegen uſtändig⸗ 
teit abgemiejen ——— — 
Klägerin ſagt, ſie habẽ in Peters' Fa⸗ 
brik gearbeitet und von ihm das Ver⸗ 


ſ ſie zu 


—5* in 
teilt, bie 


Fünf Jahre Studium. 


Derband amerifanifcher Aerztefhulen er« 
Flärt fich dafür. 

Der Verband amerikanischer Aerzte: 
Ichulen, deffen Jahrestonvent im Kon 
greßhotel jtattfindet, erklärte Jich ge— 
ftern für den fünfjährigen Studien» 
turfus, den er ala ein Mittel zur Ver— 
befjerung der Tüchtigfeit ded amerifa- 
nifchen Aerzteftandes betrachtet. Meh- 
tere der bejjeren Schulen verlangen 
bereit3 bei der Aufnahme Studirender, 
daß diefe einen zmeijährigen Worbe- 
reitunagdfurd durchgemacht Haben. Ym 
nächſten Jahre fol ein einjühriger Vor: 
bereitungsfur3 allgemein gefordert 
werden. Zu Beamten murben ge= 
wählt: Dr. Lhon, Präfident; Dr. %F. 
G. Weitbroot, Minneapolis, Vizeprä- 
fibent; Dr. Fred. E. Zapffe, Chicago, 
Sefretär und Schagmeifter; Dr. 7. 
C. Waite, Cleveland, und Dr. E. M. 
Jadjon, Columbia, Mo, Mitglieder 
des Vollziehungsausſchuſſes. Der 
nächſtjährige Konvent findet hier ſtatt. 

——— 


Berunglüdte Flagt. 


Yrl. Berta M. Keil 703 N. 17. Ave., 
Melrofe Park, hat drei Bewohner von 
Elmdurft, Georg und Arthur Strud- 
mann und Eugen Bilter, im Kreisge- 
richt auf $30,000 Schabenerjat ver- 
Hagt. Frl. Keil und der Verleger ©. 
%. MeEartell, 219 ©. Dearborn Str., 
murden am Abend des 16. November 
an Mabifon Str. und Xuftin Ave. 
angeblich von den Beklagten mit einem 
Kraftwagen überfahren und verlet. 


— ⸗ 
Unter einer Dede. 


- Daß Klägerin und Bellagter witer 
einer Dede ftedten, erklärte aeftern 
Richter Kavanagh, als er die Schei- 
bung3flage von Olga gegen Zames D. 
abwies. Der ter hatte 
genommen, in denen 
Mann angeblich 
Stabt zu verlaffe 


Diffenswerte Mitteilungen. 


Befonders intereffant für Sabrifanten und 
Großhändler, 

Dom Kaiferlich deutfchen Konfulak 
geht der „Abendpoft“ die Mitteilung 
zu, daß eine für Großhändler und 
S$nduftrielle überaus intereffante 
Publikation, die vom Reichdamt des 
Innern herausgegebenen „Nachrichten 
für Handel und Induftrie und Land» 
mwirtfchaft”, jeit dem 1. Januar biefes 
Sahres auch nach dem Auslande vers 
jandt mwerde. Die „Nachrichten“ er» 
fcheinen zwei bis drei Mal wöchentlich 
in dem Umfange von je adht bis zehn 
Seiten.. Bon den in den „Nachrichten“ 
behandelten Gebieten jeien hier befon- 
der3 die folgenden hervorgehoben: 
Handelsbewegung in’ den michti 
Auslandftaaten, allgemeine voirtf 
liche Verhältniffe auf ausländifchen 
Märkten, Saatenftand und Genie, 
Abfag deutfcher Waaren im Ausland, 
Bezug von Rohftoffen, Lage der für 
den Wettbewerb auf dem Weltmarkt 
wichtigen ausländifchen Inbuftzien, 
neue Verkehrswege, Verkehr der E 
deutenden GSeehäfen, Yradttarife und 
bergleichen. . ö 


—. 9. — 
Die Belohnung bezahlt. 


Ym Stadtgericht wurde gefterm 
Klage von Thomas W. Burke au 
$4000 Belohnung gegen € 
Kaufmann und deifen Schwäger, die 


Brüder Yofef, Zulius und 
Goldenberg, für die Ermitt 


| Mörder der Gattin deB erfterem 


Schmefter der lehteren zurü 
da die Verflagten die von ihnen 
zeit außgefehte Belohnung an 
bezahlt haben, deffen M x 
Verhaftung und Berurt Bd 
Due 5 Sun George R 
nau und Fred Boneham megen 
Verbrechens zu verbanten ift. 


— Die Pri 





nenn 


—— — — 


oths child & Company 


Der Laden für dag gefammte Publitum. 
„S..& 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. — Zmeiter Floor Eingang für alle Hohbahnzüge. 
: Eingänge an State Strafe, Jadjon Boulevard und Van Buren Straße. 


f z i 

ie „Berfäufe am Ende de3 Monats“ find eine nene 
Wir haben beichloiien, einen Tag am 
Schluſſe eines jeden Monats für die Räumung zu her- 
abgeicetkten Preiien von allen fleinen Partien, 
angebrochenen Partien und Reitern feitzufeen. Um ci» 
nen Doppelt intereilanten Verfanf für morgen zu geital- 
ten, ichließen wir viele Staple-Bartien zu ähnlid großen 
Herabickungen ein. Die Werte in jedem Depar: 
tement find jo anferordentlich, dak es unnötig ift, Euch 
die Borteile de3 Ginfanfens hier am Freitag Flarzulegen. 


Einrichtung. 


Breis 


In dem Market 


Friſche Fiſche 


Salibut, Cod od. Salmon Steaks, Pf., 140 
J Boſton Shore Haddock, Pfund nur 46 


Boſton Bad Flounders, das Pfd. SYar 
Große kanadiſche 
Fanch Lake Exie 
Fanch gelber Pike, das Pfund zu 1806 
Friſcher od. Salzwaſſer-Hering, Pfd., Sc 
? 
N S 


Smelt3, Pfund, 12147 
Weipfiich, Pfund, 16c 


riſch Pfund für 14c 


eräud). — 4 
e, Mildiers, Faß, Töc 


Reue boll. Herin 


Große KKKK Heringe, SPf.Eimer, 9öc 


Ausgefuchtes Sleifch 
anch Roll Roait Native Beet, Pfd., 14 
orderbiertel Spring Zamm, Pfd., 121%c 
Schulter fancy Kalbfleiih, Pfund, 
150; Brut, das Pfund für 14c. 


Beefzunge, friich od. gefalzen, Pf., 16% 
gr Buder, mit Grocerhbeftell. 


— — — — 

Anſchreibe⸗Einkãufe, die Frei⸗ 
tag gemacht werden, werden auf 
das März-Konto geſchrieben, 
zahlbar im April. 


Edter Floor 


Hemden für Männer und junge Männer, eine Ans 


fammluhg bon Fabrif-Muitern; viele 


Knaben; die für Männer find meihe Dre Hemden. — 
Diefe Hemden find von 50c bi $1 wert — 


für den Freitagsverfauf für nur 


Halebinden fir Männer und Knaben, nroße Musmwahl 
bon geitridten jeidenen Four-in-hbands; 1. und 2. Qua 
fitäten, eine ungewöhnlich rroge Musmwahl von prachtvol- 
fen Geweben und Farben, die früher bis zu 50c 4 


verfauft wurden. Morgen nur 


Banner und Rollfchlittichuhe 


Ein großes Cortiment von Pennants von, Colleges. 
Schulen, Städten ımd Staaten, IX 243011. Größe — ein 
orzügliche Auswahl von Namen — reguläre 


25c Werte; jveziell für nur 


Ein enorme Bartie von Perfection Rint Ball Bearing 

Cchlittihuhe, hübfcdy nidelplattirt, aut gemacht 
und Gummi Trud Cufhions; gerade das Richtige für 
Knaben und Mädchen; jedes Paar auf ein volles Nahr 
garantirt; ein mirklicher $4 Wert — Toms 


Roll = 


plet mit Tedernen Kerjen-Riemen 


Ende:des:Monats-Berkaui 
Strümpfe und Unterzeug 


Strümpfe, 1. $loor; Unterzeug, 
Thon geformt, nur in fchwarz, 


Damenjtrümpfe, erfte und 
zweite Qualität, Gauze Schwere, 
merzerilirtes Lisle in fchwarz 
ober lohfarbig, mit Azöllig. Gar: 
ter-Top, requlärer 25c- . 
Mert, jpeziel zu 161 


voll faſhione 


Damen Union Suits, Rei-⸗ 
enden⸗Muſter, rein u. friſch, 
uswahl von Facons und 
— — bis 9öc; 
in zwei Bartten ein- 
geneilt, zu 69c und. 39€ 


Lokalbericht. 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Sis ſried·Buttonmaker der Schußwunde er · 
legeu. 

Sigfried Buttonmaker, der ſich ge- 
fern Bormittag, mie berichtet, in 
Telbftmörberifcher Abficht eine Kugel 

ben Kopf jagte, ift im Laufe des 
* mittags im Alexianerhoſpital ge⸗ 

orben. 
Mas den Unglücdlichen, der Selre- 
— des Hampden Klubs und Kaſſirer 
t Peter Hand Brewing Co. war, in 
den Tod getrieben hat, konnte bisher 
nicht ermittelt werden. Die Angehöri⸗ 
gen, Verwandten und Freunde deuten 
darauf hin, daß er ſeit längerer Zeit 
leidend geweſen ſei. Seine Kollegen 
munteln davon, daß er ſich in Grund⸗ 
eigentumsſpekulationen eingelaſſen und 
über das Ergebniß in Sorge geweſen 
ſei. Seine Bücher werden ſeit geſtern 
bon einem Sachperftändigen geprüft. 
Der BVerftorbene hinterläßt außer 
ber Wittmwe, die gänzlich gebrochen tft, 
eine Tochter, Sophia, und einen Sohn, 
Mark, einen Studenten der Univerfi- 
tät Ylinois, der telegraphifch heimge- 
rufen morben ift. Die Familie wohnt 
in den Caftle Apartments, Nr. 533 
Melrofe Str. hr Hausgenofje Al- 
—— F. Auſtrian hat es übernommen, 

ie Vorkehrungen für das Begräbniß 
zu treffen. 

In ſeinem Zimmer im Pioneer Ho⸗ 

Nr. 882 S. State Str., hat geſtern 
Nechmittag der Söjährige Auguſt 
Sraff ſich erſchoſſen. Unter feinem 
Nechlaß fand man eine Karte der 
en Geſellſchaft mit der Adreſſe 
es Countyarmenpflegers. 
# Sonderbarer Kau;. 
‚Ein gemiffer John Underjon jprang 
gute Früh am Fuße der LaSalle Str. 
den Fluß. Die Poliziften John 
Dodd und Fred Feddyment imarfen 
n ein Rettungsſeil zu. Das ver⸗ 


3. Floor. 
350 Dutzend Damenſtrümpfe, Extra-Größen, 


gerippter 
Oberteil, requl. 35c Werte, morgen, Baar. . 


menftrümpfe, nur 
in fhwarz, 25c= 
Merte, 

ſetzt auf, 


Baar. ... 


Knaben» u. Mädchenftriümpfe, feines Lisle Thread, 
auch mittelſchwere Baumwolle; für Knaben, 
u. reg. Standard 2560 Qual., Pr 


Fein gerippte Damen⸗ 
Leibchen, hoherHals, lan—⸗ 
ge Aermel, 
Knöchellänge, gebl. weiße 
Garments, reg. 
2de, ſpeg 


von 82 oͤder mehr (Zucker, Mehl, 


Butterine u. Fleiſch nicht einge— 
ſchloſſen), end BR 98c 


Cereiota Patentmefl, 4 Fab-Sad 


ür $1.35. 


Sliced Ananas, 5 Büchf., $1; VYüchfe, 23c 


Sniders TIomatofuppe, 3 Büchien f. 25c 


anch roter Alasfa Salmon, 3 Biürh., 59c 


Japaneſe Crab Meat, 2 Büchfen für 58c 


Männer: und Anabenhemden 


Derfauf von einzelnen Partien 


Facona find für 
und 


Damen-Slippers, 


- 


15c 


farben, für fYrei= 
tag nur 


. 
Letter Day“ Ver- 
fauf3preis........ 


elaſtiſcher 
und Juliet 
Letter Day“ 
fauföpreis 


Anitep, 


Verkauf 


19c 


Wollene Da— Maſchinenzwirn, 


Dutzend Spulen... 
Näbhſeide, ſortirte 
herabge⸗ 


10c 


Zwirn, ſpeziell die 
Es 2 
Schwarze Stopf- 
tolle, 12 Spulen. . 
Crowleys und 
Nähnadeln, 2 Pa⸗ 
piere für 
Maichinennadeln, 


12%c 


Beinfleider 


zu erfchtehen, und auch einen Schred=- 
Ihuß abgaben, griff er zu, padte das 
Seil und ließ fich herauggiehen. Denn 
fterben mwollte er wohl, aber nach eige- 
ner freier Wahl. Ein Polizift follte 
auf keinen Fall fich rühmen können, 
thn ins Senfeits befördert zu haben. 
Lieber mollte er denn doch den Kampf 
ums Dafein nochmals aufnehmen. 
Sprang aus dem Seniter. 


Die wohlhabende Wittme Mathilde 
Zangfelbt aus Dapenport, oma, 
fprang geftern zu früher Morgenjtunde 
aus dem Fenjter eines im 3. Stod 
des Deutſchen Hofpital® gelegenen 
Badezimmers auf das Pflafter Hinun- 
ter und erlitt Verlegungen, denen fte 
am Abend erlag. 

Die 67fährige Frau foll fett dem 
bor drei Jahren erfolgten Zod ihres 
Gatten fchmwermütig gemeien fein. 
Man mutmakt, daß fie in einem An- 
falle von Geifteszerrüttung den Tod 
geſucht Hat. 

Die Bürde zu fchmwer. 


Durh Stehtum zur Verzweiflung 
getrieben, jagte fich geftern Abenp der 
22jährige Arbeiter Ihonas Mazzio, 
Nr. 627 Eming Str., eine Kugel in 
den Kopf. Der Lebensmüde wurde 
auf Deranlaffung feiner Schmefter 
Rofa nah dem Countyhofpital beför- 
bert. Dort ift er heute früh geftorben. 


Für gute Lanpdftrahen. 


Im Hotel LaSalle begann der 5. 
internationale Kongreß für gute Lano- 
ftraßen, der bi zum Sonntag dauern 
wird. Im Kolifeum Anner wurden 
den Kongrebteilnehmern von Ihoinad 
J. Zynan, dem Dirsftor des Staatd- 
zuchthauſes von Kolorado, Mandel- 
bilder von Landſtraßen in jenem 
Staate, wo Sträflinge zum Straßen⸗ 
bau verwendet werden, gezeigt. 


und verziert, auch Bourdoir⸗ 
Slippers für Damen, ſortirte 


Schuhe für Kinder, Sor— 
timent von Odds und Ends. 
Knöpf- und Schnür- 
reguläre $1 Werte. 


Ic 


Hausſchuhe für Damen — 


Facons, 


Farben, 100 Md.-Ep. 


Heftzwirn, ſchwarz 
u. weiß, 500 W.-Sp. 


Leinen Finiſh Knopfloch— 


‚10€ 


Milwards 


alle Kacons, 4c Bapier. 


NER Sci 
ir laden alle Sammler von „S. & H. Stamps in Chi- 
cagoe und YUmgegend ein, ihre teilweije gefüllten Bü- 
cher morgen (Freitag) nadı unferem 7. Floor zu bringen, 
um ein Set von zehn (10) Februar „Red Letter Day“ 
Stamps frei für jedes Buch zu erhalten, und zwar fo viel 
nene Bücher, wie Xhr nur wänicht, jedes mit zehn (10) 
Stamps frei für den Anfang. 
find frei für Jedermann, und find vollftändig unabhängig 
a denjenigen Stamps, die mit Einfäufen gegeben werden. 


„Ned Letter Day“ Stamps 


B. & M. Elam Ehomder, 2 Büchfen, 45c 
Standard Weitern Corn, 12 Büchien, 75c 
Fanch Maine Corn, 6 ®., 85c Birch., 16c 
Calif. Tuna Fiſch, Pfd.-Büchſe, für 250 
Vanilla Extrakt, 4 Unzenflaſche für 8386 
Imp. franz. Olivenöl, Quartbüchſe, 81.05 

Nmportirte geräucherte Sardinen, in 
Olivenöl, 5 Büchfen für 45c. 

DOceana rote Hidnen Bohnen, 5 VBücdh- 
fen für 5005 die Büchfe, 12c. 

California Peaches, in ftarfem Shrup, 
5 Biüchten fitr $1; die Büchfe, 23€; 

Gute helle Lima-Bohnen, 3 Büchien f. 
2öc; die Büchfe, 10c. 

Medal oder Runfeld Frühftüd-Eocoa, 
4 Pfund-Vüchfe für 19c. 

Morris, Swift oder Morley3 Butter- 
ine, 5 Pfd.-Drum, 95c. 

Special Blend Kaffee, 3 Pfd. für $1; 
das Pfund 35. 

Bazted Fired Japan Tee, 3 Pfimd für 
$1.00; das P®fund, 39€, 


Meine und £iföre 


Cream Nye, 3 Gal.-Flafche, für $1.25 
Tofay od. Port, 2.50 mert, Gall., '1.39 
Baß Creek Rye, 81.25 wert, nur für 98c 
Monogram Whiskey, die Gallone, $2.69 
Old Reſerve Whisfen, $1.25 wert, $1.05 
U. €. U. Holland Gin, $1.25 wert, 90c 


Ende-des-Monats-Verkauf 
Feine Schuh⸗Bargains 


Männer u. Knaben, 1. Floor; Damen u. Kinder, 8. Floor. 


Schuhe für Damen, alle populären Lederarten, Rnöpf- 
Schnür-Facons, Heine Größen; $2.50 und $3.50 war 
der frühere Wert; da jie leicht „<hoptworn“ find, werden 
fie für Freitag „Red Letter Dat Verfauf“ res 
duzirt da@ Baar auf nur 


w 
cc 
Schuhe für Männer, frü- 
here $3 Werte, Patent Colt 
und Gunmetal Calf, Schnür- 
und Knöpf-Facons, große 
Größen, Mo- 
natsſchluß⸗Ver⸗ er 
faufspreig, Br. s1.95 
Männer-Slippers, Everett 
und Opera Facond, reg. $1 
wert, in 2 großen Partien 
für freitags „Ned "Letter 
Day Verlauf“, 9 
T75c und c 
Männer-Gummifchuhe — 
qute Qualität, alle Größen, 
reg. 85c wert; Monats⸗ 
ſchluß⸗Verkaufs⸗ 
preis nur 


einfach 


Facons, 
„Red 


niedrige 
„Red 


Kurzwaaren und Zwirn 
$12 Kleiderformen, $8.95 


Kurzwaaren, 1. Floor; Kormen, 5. $loor. 


Berftellbare Kleiderformen, in 12 Zeilen, verftellbarer 
Hals, Schultern, Büfte, Taille, Hüfte und 
Skirt, regulärer $12.00 Wert, zu 


3.8. Clarf3 2090 Yard 


58.95 


Sc Bündel Tubular 4 c 


Schuhſchnüre 
6⸗M. Rolle Bias Pr 
Lawn Tape ac 
oe Feet, ſchwarz u. 
weiß, 3 Baar 
für nur dc 
Nidelplattirte Sıcherheit3- 
nadeln, 3 Größen, 
das Dußend 
Kleinert3 Canceled Dreh 
Shield3, Mufterpartie, Yeicht 
bejchmußtst, fonft aber c 


15c nidelplatt. 
Skirt⸗Markers 

10c Box 2-tnsl 
Schuhwichſe 


20c 
‚de 
Ze 


38e 


2e 


Better in der Not, 


Wurde ohnmädtig aus dem brennenden 
Banfe gefchleppt. 


In Frau SYojeph Heffernang Tee- 
und Kaffeehandlung, Nr. 705 M. 47. 
Straße, Brad Heute früh auf bisher 
unaufgeflärte MWeife Feuer aus, das 
bon einem Gtraßengänger entbedt 
wurde. Der alarmirte die Feuerwehr. 
Als Mitglieder des Sprigenzuges Nr. 
50 in die im 2. Stod gelegene Woh⸗ 
nung der Familie Heffernan drangen, 
maren jchon Frau Heffernan und ihre 
fünf Kinder vom Rauch übermältigt 
morben. 


Die Ohnmächtigen murben i13 Freie 
gejehleppt und erholten fich bald mieber 
in der frifchen Luft. Das Feuer blieb 
auf den Laden beichränft und murbe 
gelöſcht, nachdem es etwa $1000 
Schaden angerichtet hatte. 

Feuer, das heute früh in den an 
Lincoln und George Straße gelegenen 
Geſchäftsräumen der Kommiſſions⸗ 
händler Eggley & Weſt ausbrach, hat 
$1000 Schaden angerichtet. Es iſt 
der Feuerwehr gelungen, eine große 
Anzahl lebender Hühner zu retten. 


Interſtate Round Table. 


Der Interſtate Round Table Club 
verband geſtern Abend mit ſei⸗ 
ner Verſammlung ein Bankett im 
Kaiſerhof. Präſident A. G. Di— 
cus ſtellte Richter Brentano als 
Redner vor, welcher eine intereſſante 
Rede über Wechſelrecht und Checkver⸗ 
kehr hielt. Staatsanwalt Hohyme 
tnüpfte hieran Beiſpiele für die Wich- 
tigkeit genauer Kenntniß der Handels⸗ 
geſetze. Auch die Herren Georg Lan⸗ 
dau, Präſident der Verbündeten Ver⸗ 
eine, und Kohn Weccard hielten An- 
fprachen, und durch Geſangsvorträge 
unterhielten die Herren %. 3. Arm 


Spiele niht mit Shiehgewehr! 
Benjamin Bodhomwicz lebensgefährlich ver« 


wundet. 
Primodonna verunglüdt. 


Während feine Mutter ausgegangen 
war, um Einkäufe zu machen, fletterte 
9 Nachmittag der ſich ſelbſt über—⸗ 
laſſene vierjährige Benjamin Bocho— 
wicz in der elterlichen Wohnung, Nr. 
3064 Houſſen Court, auf einen Stuhl 
und eiqnete fich den auf der Kommode 
liegenden geladenen Revolver feines 
Vater? an. Beim Hinunterklettern 
entfiel ihm die Waffe, jehlug auf die 
Dielen auf und entlud fih. Die Ku: 
gel drang dem Knaben durch das rechte 
Auge in das Gehirn. Er ſchwamm be— 
wußtlos in feinem Blute, al® feine 
Mutter ihn fand. Im Alexianerhoſpi— 
tal, wo er Aufnahme fand, wird fein 
Zuftand als hoffnungslos bezeichnet, 

Das Konzert fand ftatt. 

Mit ihrem Gatten nd 'hrer Kla= 
pierbegleiterin Mme. Theodora Sturko 
Rider auf der Fahrt nach Evaniton be- 
griffen, ift geitern Abend die befannte 
Dpernfängerin Carolina White verun- 
alükt. Ahr Kraftwagen fchlidderte 
auf,dem jehlüpfrigen Aſphalt des Lake 
Shore Drive ſeitwärts und prallte ge— 
gen ein anderes Schnauferl an. Das 
Fenſter, an dem ſie ſaß, ging in Scher⸗ 
ben, und ſie erlitt Schnittwunden am 
rechten Arm. Nachdem ſie ſich in einer 
nahegelegenen Apotheke einen Notver— 
band hatte anlegen laſſen, beſtellte ſie 
telephonifch einen Arzt nach dem Evan= 
fton Theater, wo ihr Auftreten arge= 
fündigt mar. Nachdem fie, der Arzt 
tunftgerecht verbunden hatte, betrat fie, 
noch bleih vor Aufregung, die Bühne 
und fang, al8 ob nicht3 gejchehen wäre, 
ba3 vollitändige Programm. 

Kam elend um, 


Sn feiner Wohnung in Burnham, 
Ill. wurde geftern Arthur E. Horn an 
Leuchtgas erfticdt aufgefunden. Wan 
hatte ihn lebend Sonntag zum legten 
Mal gefehen. Das Haus hatte jtch ge= 
fentt, und bei diefer Gelegenheit mar 
eine Gasröhre geplagt. Horn, der zur 
Zeit ſchlief, amtmete das entweichende 
Gas ein und ſchlummerte ins Jenſeits 
hinüber. 

Zu Tode gerädert. 


An R. Albany und W. Chicago Ave. 
wurde geſtern Abend ein junger Munn, 
der für Joſeph Podozarski, Nr. 1416 
N. Troy Straße, gehalten wird, von 
einem Güterzuge der Chicago, Mil— 
mwaufee & St. PBaulbahn überfahren. 
Der Verunglücdte ftarb ſchon nad 
wenigen Minuten. Der KRoroner tit 
benachrichtigt worden. 


— —⸗— — — 


Fleiſchmanns Hefe. 


Ein preiswertes und peinlich fauber her- 
geitelltes £ofalproduft. 

Die Fleifhmann Company madt 
gegenwärtig da® Publitum auf bie 
Vorzüge von Fleifhmanns Hefe be- 
fonder3 aufmerffam. Das von ihr 
auf den Markt gebrachte Erzeugniß ilt 
ein großes, von Staniol umhülltes 
Stüd Hefe, hier in Chicago in nad 
neuzeitlichen Örundfäten gebauten und 
gefundheitlih eingerichteten Yabriken 
hergeſtellt. Dieſe Hefe iſt beſonders 
für den Hausgebrauch zubereitet und 
wird ſich bei einem Verſuch als kräfti— 
ger und beſſer erweiſen als andere Hefe, 
welche die Hausfrau bisher verwendet 
hat. Das Stück wird zu zwei Cents 
verkauft, für drei Cents erhält man 
zwei Stücke. 

Eine wichtige Sache in Bezug auf 
Preßhefe, die zum allgemeinen Haus— 
bedarf gehört, iſt ihre Behandlung auf 
dem Wege von der Fabrik ins Haus. 
Die Fleiſchmann Company hat ihre 
Hefe von jeher mit einer geſundheit— 
lichen, luftdichten Staniolhülle ver— 
ſehen, nicht ſowohl um die Hefe gut zu 
erhalten, als vielmehr um ihre Berüh— 
rung durch Fliegen, Schmutz oder an— 
dere Unreinheit zu verhüten. 

Die Behandlung unverpackter Hefe 
in den Groceryläden iſt höchſt unſani— 
tär. Sie kommt dorthin in nachläſſi— 
ger Umhüllung und iſt gewöhnlich 
ſchon durch unſaubere Hände gegan— 
gen. Sie bleibt dann auf dem Laden— 
tiſch liegen, der Berührung mit Staub, 
Schmutz und Fliegen ausgeſetzt, da die 
papierne Umhüllung, einmal geöffnet, 
entweder ſchlecht oder gar nicht wieder 
geſchloſſen wird. Iſt dies ſchon im 
Winter ſchlimm genug, ſo iſt es im 
Sommer noch ſchlimmer, denn Hefe iſt 
ſehr empfindlich gegen feuchte Hitze. 
Ohne Kühlung zerſetzt ſich billige Hefe 
ſchnell. Wenn die Geſundheitsbehörde 
einmal auf dieſen Zuſtand aufmerkſam 
würde, ſo würde ſie ihm jedenfalls 
ſchnell ein Ende machen. 


en etc. genannt. 

Eczema kann is geheilt werben, und 
wenn ich jage gebeil , fo meine ih genau ma3 
ich ſage e Lt, und nicht nur für einige 


A rieſel, Sal 
a 


t, 

aß br nicht gebeilt 

et — alles was ich berlange ilt 

eine Gelegenheit Euch zu zeigen dab ich mweik 
Denon ich Spree. Wenn Jhr mir nur um eine 

eie 

ung jchreibt, werdet Ihr in einem Tage mehr 
überzeugt fein als ih oder jemand anders e3 
n einem Monat tun Töhnte, 


Surhans nicht nötig, Euren Lund mit der 
Uhr in der Hand in der Eile zu ejien, wenn 
Ihr mit Gemütlichkeit jpeijen Zönnt auf Dem 


a. 
Twentieth Century Limited 


Unterwegs nad) New York oder Boiton 


Diefer weltberühmte Zug aus lauter Stahlmwaggons bietet jeden 
Komfort, der auf modernen Reifen gefordert wird, und macht 
die Reife während der Nacht via der „Water Level“-Route der 


New\ork (entral Lines 


Late Shore Eifenbahfn — hr künni jchlafen. 


Abfahrt Chicags, 
Ankunft New York 
Tieet3, Schlaftvaggon-Nefjervation und alle Auskunft in den 
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Die Fleifchmann Company ift da= 
ber überzeugt, daß fie dem Publitum 
einen Dienft ermeiit, indem fie eine bej- 
fere Sorte Preßhefe in gefundheitlicher 
und Shmugdichter Verpadung auf den 
Markt bringt. Fleifhmanns Hefe it 
in allen Groceryläden der Stadt zu 
haben, eine reine, gejundheitlihe und 
fräftige Hefe zu mäßigem Breije, die 
bon den Gejundheitsbehörven aller 
Staaten der Union und vom Bundes- 
aderbaudepartement begutachtet mor- 
ben ilt. 


—-:3-——— 


Bertehrsunfälle, 


Unter den Derunglücdten befinden fich Dr. 
Groß und Gattin. 


An W. Jadfon Blod. und Throop 
Straße ftieß ein von Dr. Wm. W. 
Groß und Gattin benußter Kraft- 
magen mit einem Schnauferl zufam- 
men, in dem €. €. Hardiman, Nr. 
813 N. State Straße, und fein Wa- 
genführer jaßen. Die beiden Wagen 
wurden jtark befhädigt. Frau Groß 
faufte aufs Pflafter und erlitt fchmere 
Berlegungen. Ahr Mann, der mit 
Schrammen und Duetfchungen davon- 
gefommen tft, verband fie und veran- 
laßte dann ihre Weberführung nad 
beider Wohnung, Nr. 1031 ©. Afh- 
land Ave. Hardiman und fein Wa- 
genführer haben nur leichte Schnitt- 
munden Dabongetragen. 

Ein von jeinem igentümer ®. 
Ballifan, Nr. 1813 ©. Spaulding 
Ave., benutzter, von A. R. Bower be— 
dienter Kraftwagen ſchlidderte auf dem 
ſchneebedeckten, glatten Pflaſter an 
Colorado Ave. und S. Sacramento 
Blod. ſeitwärts und prallte gegen eine 
Elektriſche mit ſolcher Wucht an, daß 
ſeine Inſaſſen kopfüber aufs Pflafter 
—— Ballifan und Bower, die 

uetſchungen und Schrammen erlit— 
ten, wurden im nahegelegenen Spred;- 
zimmer eines Arztes verbunden. Vie— 
tor Larſon, der Motorführer der Elek— 
triſchen, wurde durch fallende Glas— 
ſcherben leicht verletzt. 

Schlimm zugerichtet. 

Der 30jährige Israel Wiestorf, 
Nr. 1142 S. Whipple Straße, wurde 
heute, als er auf dem Trittbrett einer 
überfüllten Elektriſchen ſtand, an S. 
Halſted und W. Taylor Straße von 
einem von Max Briskin, Nr. 1019 S. 
Johnſon Straße, bedienten Kohlen— 
fuhrwerk abgeſtreift, fiel unter die 
Räder und wurde ſchlimm zugerichtet. 
Im Countyhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird an ſeinem Aufkommen ge— 
zweifelt. 


— — —— — 


Börjennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schluf- 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propijionen auf künftige 
Lieferung: 

u ——— 
mei de Mat, 53%c; Yull, 5diac; September, 


Hafer, Mai, 34%c; Jul, 34% —B5c; Geptem- 
ber, 34%c. 


Die geitrige Anfuhr von Weizen für den_bie- 
ftgen Hartı ftellte A auf 305,000, von Mais 
auf 1,852,000, von Hafer auf 823,000 Buſhels. 
Berihidt von bier murden 166,000 Bufbel3 
Weizen, 1,082,000 Bufbheld Mat3 und 615,000 
Bufdels Hafer. 


Gepöteltes Shmeinefleifd, Mai, 
19.85; Juli, $19.75. 


Schmalz, Mai, $10,65; Juli, $10.70. 
Rippen, Mai, $10.55; Juli, $10.55. 


Die ftreitenden Uhrmader., 


Mie berichtet, find von den 40 Uhr- 
machern, melde dad Berjandthaug 
Gears & Roebud beichäftigt, 33 am 
Streit, der joweit noch nicht beigelegt 
ift. Die Uhrmacher gründeten fürzlich 
eine Gemwerktichaft, und wie ihr Wort- 
führer Julius Weiß erklärt,” murbe 
ihnen höherer Lohn in Aussicht geftellt, 
fall3 fie aus der Union austreten mür- 
den. Deffen meigerten fie fich, und 
die Tolge jei gemejen, daß acht von 
ihnen ohne Angabe de Grundes ent- 
laffen wurden. Daraufhin hätten bie 


ung ber 
ien aber ab- 
4 — 


100 Clark, Corner Monroe 
Telephones: Randolph 5300 


12:40 Nachm. 


9:40 Vorm. Frühſtück 


Chicago Ticket Offices 


Tel 
Automatic 54-210 


La Salle Street Station 


hone; 
abash 4200 


—— 
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Kund auf dem Zug 


auf dem Zug 
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Etablirt 1875 von E. J. Lehmann 


THEFAI 


Phone Private Exchange 3 


Kin riefiger Verlauf von 
Kinder-Kleidern 


S1 und $1.25 Werte in 


unjerem Bargain- 
Bajement zu 69€ 


State, Adams und Dearborn Str. 


2 
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m Freitag und Samſtag ver⸗ 


faufen wir eine große 
DQuantitätvon hochfeinen Waſch⸗ 
Kleidern (50 Dusend derfelben 
und alles neue frifche Waare) 
zu einem Preife, der fie fchmell 
räumen wird. Drei Styles find 
zur Linken abgebildet. Wir wün: 
fchen, daß Ihr unfer Bargain- 
Bafement befucht, die Kleider 
einer Befichtigung unterzieht und 
Ihr werdet zufriedengeftellt fein. 
Sie werden Euch ficherlich gefal- 


len. 


Jedes Kleid in einer Aus: 


wahl von $arben und es find 
alle Größen von jedem Style 
vorhanden, von 6 bis 14 Jah- 


ren. Eure us: 
wahl von die: 
fer großen Par: 
tie, morgen zu 


69e 
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Baſement 
Bargains in 


20c jeideappretirter hochfein glängender 


An, in jchwarz, Marine, Stadett, 


hellblau, xoja, 


mein» und lohfarbig und braun, fpeziell 


10c extra jchmwerer, 
Leinen appretirt. blauer 
Chambrad, für Kinaben= 
Wailtt, Damen- und 
Kinderfleider pajjend — 


at 


20c 4ögöll. ges | 
bleichter Kiſſen⸗ 
mu3lin, frei bon 
Dreſſing; 423öll. 
ebleichte naht⸗ 
oſe Kiſſenbezüge, 


lic 


in 
eichnitten, 
9 u. 
und weißen 
guren und 


Fabrikreſter von 
8c und 10e dop⸗ 
pelt gefalteten 
zus e8, Nabys, 

adettengrau, gr. 
Stüde fürfleider, 
Waiſts u. Wrap⸗ 


—* 5 c 


fen, freitag 


Die beiten 7c Shirt- 
Kaliktoed, vom Stüd 


in hübjchen 
meißen, blau 
Punkten, Fi- 


Strei⸗ 5e 


Fabrifreiter 15c 
Yard breite Wolle 
appretirte Challies 
— einige mit Bor⸗ 
ders; in bübfchen 
orientalifhen und 
perjiihen Entwür> 


u 


3 große Ladentifche 
I feine Voiles, Ginghams, Percales, Seide appretixie Bops 


lins, Pongees, 
12%c bi3 25c die Yard verfauft 
wurden. Auswahl zu e 


fchlägig beichieden morben, worauf 25 
von ihnen die Arbeit ebenfalld nieber- 
legten, während acht nicht mitftreiften. 
Mehr Lohn Hatten 


— ur 
Bi — er D 


alateas, Velour Flanelle, ujw., Stoffe, die vom 


At, 6%c, 5% 


DryGoods 


merceriged Pop⸗ 
Cardinal. 


12 


81 Qualität 13 Yd. 
breiter ſchwarzer Chiffon 
Voile, 
Wolle, 
artiger Stoff, wird fi 
nicht in Falten - 
legen 


arantirte reine 
— draht⸗ 


ch 
49€ 


75c Dual. dop=- 
eltbreites engli= 
ches Worſted Cob⸗ 
ert Cloth, in grau, 
braun und blauen 
Miſchungen, ſpe⸗ 
ziell für morgen— 


ie dad AIc 


Yard 


— Auffchub. — Braut (eines Spig- 


buben): „Und ’ne Ho sreiſ 


e mas 


chen wir auch; nicht wahr, Emil?" — 


nn „Selbftredend, Mädel 
D bie Beute nicht ber= | wenn die Bolizei 


erft, 


auffichh 





„Sprup of Fig“ 


— 


un nn nenn a m 


gegen Anverdaulikeit, 


Bilioftäf und Berfispfung. 


Beiler ald Rizinusöl, Calomel oder Abführmittel um Euren Magen, 


Leber und 30 Fu Eingeweide 


zu reinigen. Harmlojes Abführ: 


mittel für Männer, Frauen und Kinder. 


In früherer Zeit brauchten die Leute ; tünftliche Mittel anwenden, den Ueber: 


fein Abführmittel. 


Sie lebten im | fluß von Galle und Abfall aus dem 


Freien, aßen viel Obft und ihre ganze | SRörper augzufcheiden. 


Nahrung war grob. 
Leute find anders. Wir haben’ zu 
wenig Bewegung, eifen zu menig Objt 


und unfere Nahrung ift zu fen — 


zu reich. 

Wir fünnen einfach unfere zehn 
Yards Eingemweide nicht verftopft, die 
Leber mit faurer Galle überladen und 
den Magen voll faulenden Stoffen 
baben und gefund fein. E3 bedeutet, 
daß die Nahrung und der Abfall, der 
m Magen und den dreißig Fuß Ein: 
gemweiden behalten wird, fault — ver: 
rottet. Das DVerfaulen erzeugt Gift, 
Safe und Säuren, und diefe Gifte 
werden vom Blut aufgefogen, den klei- 
nen Saugern, die gerade die Nährftoffe 
auffaugen follen; dann haben mir 
Migräne, beleate Zunge. find nervdß, 
Effen fhhmedt nicht und mir fühlen 
und völlia elend. Wir müjfen alfo 
unjere Wahl treffen. Wir müffen mie 


bie Naturpälfer leben oder wir müffen | 


Zofalberidht. 


Todesfälle. 

Nachitehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitsamte 
welvung suging: 

Unlebrandt, Minnie, 24 J.; 3220 Drafe pe. 
Bernſtein, B. J. 60 J.; 

Behring, Minnie, 47 Ss; 2645 Lincoln Ave. 

3.1 2042 Eiybourn pe, 
4334 Langieh Ave, 
3.; 1113 %. pumlin Ad, 
4309 Gaftello Ave. 
1535 N. Weſtern Abe. 
163 Cheſtnut Str. 
Tunnel Cith, Wis. 
51 J.; 58 Mabple Str. 
Schwinger, E. 68 J.; 1239 Waſhburne Avbe. 
Siehlit Joſeph, 60 J.: 1514 S. 42. Ave. 
Edirveder, Dlao, 30 J. 3543 Greenwood Terr. 
Vogel, Mary, 58 I.; 411 Throop Str. 
Wagner, Fréederick, 26 J.; 3841 Armour Avbe. 
—— —— 


Heiratslizenſen. 


Grieshaber, John, 60 
Sad, Sufanna, 48 3.; 
Heidemann, Sans, 33 
‚Horn, Muguit, 74 I.; 
Nliemhen, C., 23 —* 
Mueller, Lena, 63 3.; 
Reich, Roſe 


48 
J vu ads 
Reiſer, Roſe, 


FSolgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
icẽ des Countyclerts ausgeſtellt: 

Robert Couper, Otine Jenſen, 
Adolph Koca, Roſe Bocek, 20, 10. 

John W. MeDonald, Helen M. Goltry, 40, 30. 
John W. Schmidt, Amalia Reimers, 45, 27. 
George Schwartz, Helena Mohr, 24, 17. 
Howard W. Souüder, Lillian A.huggins, 23, 21 
Everett Guher, Louiſe Leland, 35, 28. 
Ralph Jaertz, Goldie Hurtig, 26, 24. 
William A. O'Brien, Mary Seery, 35, 25. 
Arnold GC. Kragte, Yillian Bell, 24, 20. 
Stanley 3. Birns, Annie Raflemsti, 33, 35. 
Sranl B, Mangan, Alpboniine Giroug, 23, 24. 
„oleph ©. Yeale, Gracte Y. Jobnfon, 30, 24. 
Edward Scaefer, Mary Zoober, 25, 25. 

Eric Halvarion, Marp 8. Eprague, 26, 25. 
John D. Nobnion, Ellen Johnion, 25, 2% 
Loiogerv Solerno, Lillian Mieber, 23, . 
Eburt X. Lımditrom, Edna E. Wather, 26, 18 
Albert E. Euil, Grace E. Hill, 30, 25. 
Clarence Seaman, Ruth Loeb, 27, 23, 
Homer W. Byler, Elizabeth J. NRyan, 25 
Karl F. E. Brandt, Julia Wright, 
Israel Friedman, Sarah Droſin, 50 
Fred Johnſöon, Alma Hiart, A, 22. 
Blanklin B. MeComb, Joſephine Gunn, 
Oswald Sorlin, Eifa M. Weyer, 
RPablo Catalano, Hattie Goers 5 
Charles Fleck, Marie C. Degraf, 29, 
Geo. Y. Breſton, Eleanor M. Touche, 21, 18. 
Mirfo Godedarice, Zorko Hrbaz, 30, 20. 
Max Ziskin, Kophiad Kramer, 23, 20. 
Guſtabe Tobin, Eliſa DeClere, 21, 23. 
Clarence E. Schneider, Greichen Heiſel, 25, 20. 
Lawrence G. Cox, Anna Schlabinslki, 24, 21. 
Joſeph E. Gee, Mary L. Vanulſtine, 31, 23. 
Raymond Woolever, Anna E. Jenſen, 28, 27. 
Erneſt Schultz, Sophie Horſtmann, 26, 24. 
Zonh Beivoda, Enuna Soupup, 23, 18. 
George Malamis, Diamato SKocorig, 33, 26. 
Ihceodore Anderion, Unna Heim, 40, 35, 
Youis Kıdıma, Mary Zalondek, 22, 19. 
George Landerer, Sylvia Strauß, 10, 22, 
Sohn Fir, Fannie Beter, 25, 25 

Edward Dverbojer, Katherine O'Nell, 21, 19 
Philipp Sinerman, Bedy Epitein, 45, 35. 
Ebriftian Hogsgaard, Eva Yielien, 31, 21, 
Yuitin R, Deder, Wiprtle Wielin,- 23, 22. 
Bincent Ndalowsfi, YInna Ropel, 24, 18. 
Dames 3. Jones, Ele E, Payne, 28, 29. 
Sohn M. Onaitler, Harriet Simeenen, 21, 19. 
Robert Meintire, Lilltan MacQuillen, 37, 21. 
Karl Stafel, Yxiftoria Garb, 21, 18. 

Yuguft 9. Steil, Emma Koebler, 49, 49, 
Artbur 3. Schmitt, Irene NRihardion, 27, 21. 
William L. Blad, Billy N. Role, 36, 3. 
Yudmwif Maidertt, Mary Banel, 25. 
Sarıy 9. Baltendurf, Edith GE. Hoag, 25, 
Walter Webb, Laura E. Samples, 46, 42, 
George H. Roher, Gladys Williams, 25, 
Zorens B.Martin, Margaret Monaban, 26, 2 
Dacob Romid, Sarah Checter, 31, 21. 

Philip Hoover, Edith Ienfen, 31, 24. 

Peter E. Beterien, Mac Saud, 25, 19. 
stanf Kredaiih, Sigrid Rhbenitwein, 19, 19. 
8. Harry Braibean, Hazel 9. Schoen, 33, 30. 
Jsrael X. Goldman, Role Segal, 21, 19. 
Gilman Yow, Julia Som, 40, 31. 
Aa Kolton, Elfie 2. Dieinion, 30, 
John zZ. Wood, Heiter Ewers, 34, 30. 
Dadid Mellinger, Matbilda Wheeler, 57, 56. 
Dexter Schmicdesfamp, Mable Ruble, 27, 27, 
Morris Witfin, Tillie Tacınberg, 24, 21, 
Sarantos Tremmmfis, Antonia Colinog, 27, 19 
idore_PBinzur, Ida Bartb, 21, 19. 

Harry Schumacher, Phoebe 
Vaul Thies, Helen N, 
James Dawſon, 


— 
28, 21. 
20 97 
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DewWillers, 27 
Wondrehla, 27, : 
Ratbleen, Grawford, 27 
Ebarie3 I. Eccardt, Lillian Herrmann, 2 
Doief Moravdec, Anna 
„sodn Banella, R, 
Charles I. Orton, Adna Gorban, 23, 21. 
Zobn Heinlein jr., Xillian Sandman, 24, 23, 
Harry Lozaw, Carrie Kirlk, 24, 18. 
Lewellyn Süuyder, Grace Thomas, 22, 
Saul Greenberg, Helena Großmann, 58, 
Soren Rode, Chriſtiana Nielſen 
Stra F. Noung, Gertrude Johnſon, 23, 2 
Oscar Komdat, Selma Thompſon, 23 
Henry Reugebauer, YInna Miyers, 22, 22 
Nr Boulos, Ellen Mann, 25, 
Sammel Morgan, Margaret 
x George W. Steigelmanmm, M& 
Lois Kooper, Ketta M. Nies, 31, 30. 
George M. Ulbrecht, Mabel Lindzy, 26 
Henry Sher, Eſther Barum, A, 20. 
Tom Turner, Carxrie Kemp, 30, 22. 
Morris Dreyer, Sadie Drever, 
Charles G. Bafer, Unna Sanfen, 27 
Anton Cinolto, Beſſie E. Zi 
Holcomb, Donalda 
Sang, Catherine T 
2 V. Veit, Yillian €. 9 
Anton HYasınnilen, Mina Winleimann, 25, : 
———-9 +0 — 


Scheidungsklagen. 


Selyra, 25, 23. 
Colombia Ripardi, 26,3 


wurden eingereicht von: 

Hazel gegen Henrh Hilpp, grauſame Behand—⸗ 
lung: Añne gegen Charles Walter, grauſame 
Vebendlung: Bronislaus gegen FZranf Kafprzat, 
graufame Bebandlung,; Beſſie gegen Julius 
Soling, graufame Behandlung; Catherine gegen 
Derrict 2, Nipple, graufame Behandlung; 
Senne gegen Ican Legge, graufaıne Bebund» 
lung; Elizabeth gegen Charles J. Rogers, grau: 
„ante Bebandlung: Julius gegen Pauline Echeff» 
ier, Ghebrudb; Henry E. gegen Seflie Nidel, 

bebruc; Annie acgen Ianag Klein, Werlafien: 
tate gegen Prentiß H. Samuel, Berlaffen: Va- 
xia gegen Jacob Speidel, graufante Behandlung; 
Mepone gegen Benjamin 9. Burgors, Verla: 
fen; _ Blorence. gegen Dina 5. Sillirtgbeimer. 
—— Behandlung: Louiſe gegen Kiboriug 
zeterſen, Verlaſſen: Telia gegen Rubin int. 

rauſame Behandlung; Lomiſa gegen Jo evh 
chmidt, grauſame Behandlung; Frence gegen 
James 9. Dolfen, Berlajien; Mary gegen Theo- 
dore Benzen, graufane Behandlung: Ditbe ge⸗ 
en Sohn Mortes, graufante Behandlung: John 
€ genen Stella Solerman, Zrunffucht; &ıra ge: 
en George E. Mead, Verlafien; Kate gegen Jos 
5 Gallian, Berlaffen; Louis R. gegen Wil: 

eimina Wilder, Verlaffen; D&car gegen C. 
Senderion, Berlafien; Valentine gegen Elizabeth 
Meder, Ehebrud; Sarah gegen Sstanf Schwarz, 
Ehebruch; Jennie gegen Franf Mrueger, Ber: 
laffen; Sofepb gegen AmeliaBurderas, Thebruch; 
Mary genen Nofepb Bufert, Berlaffen. 


Jetzt 


s1 


Dupleg Linfen Euten Augen angepaßt in gs 
ns 


ige goldgefülter Einfafiung, bolf 


r und bergeitellte ®läfer heilen Ko a 
ven unb ee re — 


iubern befondere Aufmettſamleit ge⸗ 


Unterſuchung durch Fachleute frei! 
Dr. Berason & C0., Erlen. 
„ über r s 
ei Br ge —— . Seiten er, 
‚dis 12:50 Rod, Bene, 
* "X 


Wir modernen 


1526 N. Dafley Blvd, | 


Der ſicherſte, unſchädlichſte und 
wirkſamſie Magen-, Leber⸗ und Ein⸗ 
| gemweibe-Reiniger und -Regulirer für 
‘ Männer, Frauen und Kinder ijt der 
köſtliche Syrup of Figs, der meber er= 
| regt, kneift noch ſchwächt. Seine Wir: 
| tung fommt der von Obft gleid. Er 
; beiteht gänzlich aus faftigen Tyeigen, 
' Senna und Aromatics. Glaubt nicht, 
| daß. Ahr Euch dadurch betäubt. Shyrup 


I of Figs kann fortwährend genommen 


| werben, ohne Schaden. 

| Fragt Euern Apothefer nad bem 
vollen Namen, „Syrup of Figd and 
ı Elirir of Senna“, und feht nach dem 
ı Namen auf der Etikette, daß er bon 
| der California Fig Syrup Company 
! bergeftellt wird. Dies ilt das allein 
' echte — das alte, zuverläffige Mittel. 
Meift mit Entrüftung die fogenannten 
| Fig Syrup-Nahahmungen zurüd, bie 
| Eu mandmal mit der Abfiht an» 
geboten werden, Euch zu täufchen. 


| Dinrftbericht. 


oo” 


Chicago, den 27. Bebruar 1913. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide audb Heu. 

Baarpreiſe.) 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.02—$1.085 Ne. 3, 

r 95c 81.00: Nr. 2, harter Winterweigzen, 
921%; Nr. 3, Hart, 9I—Y2hec. i 

Srübjabrsmeizsen, Nr. 1, 

2, 90—91c; Nr. 3, 86—-90c. 

Mais, Wr. 2, 50. —D0kkc; Nr 2, 

3 Ib, 5 Bic; wir. 3, 47% 

4 507; Air. 3, 

weiß, 4Ta—4S!xc. 

r, Ir. 2, weiß, 34l.—-35c; 

Sale, Nr 4 Weib, 

Elandard, 33a —äic, 

620; Nr. 

„Kalting“, ö1 

„Screenings”, 24—42c. 

Mehl. „Epring Patents“, $4,50 
saß: Roggenmehl, 93.00- 
Glears”, jute, $3.40—J.65; 
$4.50—$4.75. 

Deu. (Berfauf auf den Geleilen.s—PBeites Ti 
motiby, $16.00--$17.00,;, XNr. 1, $14.00 
$15.00; beites Prairie, $13.00-—$13,50; Ar. 
1, $11.50— 812.00; Wr, 2, $10.00-—$10.50; 
PBadbeu, $5.00—$6.00. 

TAmnothyſamen. „Xaſh 
3.50. 

Kleeiamen. 


v2—92lec; Nr. 


weiß, 50c; 
Id, Nr. 
gelb, Tg —40t5cC; 


ot 
Iy * 
Nr. 4, 
re Nr. 3, weiß, 
22 3014 3346 
Roggen, Nr. 2, 3, 606; Nr. 4, 58c. 
Gerfie. „Feed“, d6— 
48; 


4 
| 
| 
| 
Io. 
| 
| 666; 
| %0.,10 Da3 
53.30; „Sirit 
„Straight“, jute, 


Lots“, 32.75— 

„Caſh Lots“, $12.00—$18.50, 

* —* Oel. 

Standard, weiß, 150............8 

—————————— 

Eocene * 

Raphtha 

Gaſolin — 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Yab 

Zerpentin 

Schlachtvieh. 

Gue bis ausgeſuchte 

-$9.00 per 100 Pfund; 
gaute „Beeves“, $6.00-—$7.00; 
gute Kühe, $4.25—$5.50; 
juchte Kälber, 39.285—810. 25 Bullen, Flei⸗ 
Iherivaare, $6.25—$7.00. 

Schweine. Gute bis ausgefuchte Pöleliwaare, 
$8.30—$8.10 per 100 Rund; grie bis aus: 
geiuchte (zum  Berfandt), _$8.45—$8.50; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$8.40 —$8.50; gute bis ausgefudie Berlel, 
$7.40—$8.25; Über, $3.50—$4.6U. 

Schafe. „MWethers“, per 100 Pfund, $5.50— 
$6.80; „Breedinga Emes“, $4.00—$5.00; 
„Native Vearlings“, $7.00—$7.75; „Native 
Yamb5“, $8.00—$8.40; „Feeding Lambs“, 
nor An Sr 

.25—$8.25. 
Mollereiprodutte. 


Rindvieh. 


Stiere, 
$8.25 


miitlere bis 
mittlere bis 
gute bis ausge 


„Storage“, erira, das 
Eier— 
„Ched3”, 
„Dirties“, 
„wirits“, das 
„Extras”, das 
„Storage“, das Dugend..... 
Käice 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Young America”, d. %id, 
„Daiſies“, das PBjund....... 
Brick, das Pfund.......... 
Schweizer, neu, das Pfund. 
Limburger, das Prund...... 
Gefluge und Kalbfle: ch. 
Geflügel debend — 
Hühner, das Pfund........ 
„Springs“, das PBlund,...... 
Iruthühner, das Pfund... ... 
SHühne, das Bund. ce... 
Enten, das Piund.......... 
Gänfe, das Plund......... 
Geflügel (zugeridiet)— 
Trutbübner, das WMund..... 
Sühner, das Blund......... 
„Springs“, das Phi 
Hähne, das Pfund.......... 
Rapaumen, das Pfund..... 
Enten, das 
Sänfe, das Plund.....uuss 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Rd. Gericht, Rid. 0.11 —0.11% 
60 — 80 Pd. Gewicht, Pid. 0.12 —0.12!2 
80—100 Pd. Gewicht, Pfd. 0.12% —0.13 
Gemüje und friihes Doſt. 
Mepfel, daS BaB.....0000000000.. 2.00 
jittonen, die Slülte...urucsonnse. 6.00 
rangen, die Mite...u-urcecoe.. 2.00 
Grave Hruft, die Kifte......... 2.00 
Ktronsbeeren, daS FaB.......... 5.00 
Erdbeeren, Florida, da8 Quart 0.05 
Surfen, zwei Dute ... 1.00 
Kraut. daS 5 
Blumentohl, die 
Cellerie, die Kil * 
Kopfſalat, die Kiepe... 100 
Blattialat, die Kiſte..... 048 
Brunnentreſfſe, das Faß...... —AA 
Meerrettig, der Bund. .P........ 
Rote Rüben, der Sack.......... 0.38 
Mobrrüben, der Sack.......... O.35 
Tomaten, Die Hilte...crccene.. 2.00 
Smwiebeln, der Sad............. 0.30 
üben, Der SOd.......0.000.00.. 0.65 
Reteriilie, da3 Faß... ..uoree... 1.50 
Radieshen, dad Dutend 0.10 
Eutmet, BB RB: urn 
Bobnen— . 
Grimme Schnittbohnen, Fliepe 
Irodene Bohnen, auserlejen 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffein, der Buldel.......... 
do., 
Eübfartoffeln, da3 Fab....... 


da3 


Das 


Dußend 
Dugend..... 
Dußend. ...... 


0.14% —0.15 

0.16%, —0.17 
0.18% —0.1913 
026 

0.16 


0.16% —0.17 
0.1734 
7 
6% 


8 


1 
1 
1 
J 
0.23 2 
1 


0. 
0. 
—D. 
0. 


0.1413 
0.16 
0.15 
0.101, 
0.17 
0.13 


—(.21 
0.16 
0.6 
0.11 
0.21 
6.18 
0.14 


—4.00 
—7.00 
—3.50 
—3.00 
—9.00 
— 0.30 
—2,00 
... 0:68 0.15 

. 0.50 

. 1.00 


1.00 
2.20 
1.75 


0.43 
5.00 


Aktienbörſe. 
un — 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Ultien. 
Verläufe. Hodh. Niedr. Schluß. 
s preije, 
Umerican Can ...... 45 33, 35 
d0., bevorzugt . 8 120% 123% 
Amer. Telepbone .... 5 130% 131 
Booth Fiiberies ..... 7: 64 3 
do., bevorzugt .....13: 
Ebic. Rnreum. Tool. .1: 
Chi. Rus., Series 1% 
bo., Series 2...... Bi 
do., Series 3.... 
Commonw. Edifon 
ge Prod. Refg 
tamond Math ..... 55 
Illinois Brid 30 
Monte. Mard, bev...249 
National PBiscuit 5 
National Carbon .... 
Beoples GaS .......1: 
Vacific Gas ........ 
Bublic Serpice, bev.. 
uafer Dat3 ........ 2 
Cea@-NRoebud .....184: 
Enilt & E0......... 
Union Carbide ..... 
U. ©. Eteel „... ..0.u... 
Goodrih Rubber .... 
Inland Steel . 


84 
40% 


184 

60%, 

4115 

225 

Bonds, 

$ 1,000 —82 Zelephone 58,.....u.......10114 
10,000 E&bicago Railway 1ft 59..ccnec... 99 
2,000 —— Railwahs 58 B....... 
5,00 Chicago Railwah 58 B ..... 834 
2,000 Eommonmealtib Edifon 53......... 
1,000 Commonwealth Edifon 58.........102 
15,000 Ebicago City and Gon. RHyS. 53.. 

‚000 Chicago City Mn. 58 101 
Chicago Eity Ay. : Pe. |) | 
Chicago Eity Rn. er ;\ 

000 Ebicago Ru. 1it 
Ebi Rus. 1it 


Grundeigentumsübert 
der e bon $1 . 
lid} eingetrage F * und darüber io amt 
R, Elart Str, Südoftete Olive Str, Weltfr., 
2 Soden — WHedenbders än verihä 
* ” OUV. 
Gipdings Err., 314 5. meitl. von Leavitt Str., 
Südfr., 40 bei 122, Carl 3. Larfon an Walter 
R. Sarch und Eleanor G. Dibben, $1950, 
Kenmore pe, 310 &. nördl. von Xarmrence 
Ave,, Ditir., 30 bei 150, Wm. I. Siweeney an 
‚”n. 8. Wells, $15,000. 
Paulina Str, Rordweitete Berteau Ave., Ditfr., 
42 bei 165, Edward B. Yetheritone an Ste 
„Part %. Crippen,. $4500. 
Dasfelbe Grunditud, S. S, Erippen an 


0. Hufe,. $4700. a 
UArmifage Ude., 99 5. weltl, bon Kimball 
ei 150, Wim. Weinting an Mag 


Nordfr., 50 
Sdhulg, $4000. 
Bhron Str, 32%. weitl. von N. 52. Ave, 
»tordft,, 30 bei 121, Bertha Norin an Geo. 
„Smanion, $3200. 
Samln pe, 156 5. fübl. von_ Byron Str., 
Ditfr., 72% bei 125, Robert ©. Chur an 
Emil Sedmed, $5550. 
sKtedzie Üde,, 200 8. nördl. von Eullom Ape., 
Weitfr., 25 bei 125, Edwin M. Solon an John 
A. Gannon, $1000, 
Laterence Upe,, W., 100 5%. meltl. bon. Cacra» 
menio Üde., Süprr., 50 bei 124, Die 5. 
Wilhelmine Piper, $1600. 


Bm. 


Ubde., 


MKabrholz an 
Monticello Uve., 216 3. füdl. von Nrightidod 
Ave., Weitfr., 25 1-12 bei 125, Emil G. Rofen- 
autit an Xym. Senning, $5600. 

ta Salle Ade., 120. 5. nördl, von Maple Str, 
eitir., 30 bei 100, Charles R. Barrett an 
Murray Wolbach, $21,000. 

Colfax Ave. 222 5. füdl, von 84. Str., Oſtfx. 
24 bei 125, Rontan 3. Stowalewsti an Soief 
Welfelt, $1850,. 

Evans Ave., 208 3. nördl. von 67. Str., Ditfe., 
26 1-3 bei 121.9, Selen E. Saunders an Cas 

tab 9. PAcLaughlin, $2000. 

sndtana Ude, "er. 5714, Oftfe., 21 Det 161. 
Chas. E. Moore an John 3. Johnion, $700V, 

Monroe Ave. 141 3. füdl. von 75. Str., Difft., 
3732 bei 125, Sranf 9. Knapp an Soleph B. 
Jkasernotvsli, $29U0. 

93. Erraße, Siidoftede Kingfton Ave., Nordfr., 
153 bei 125, und anderes Grundeigentum, 
zes. Seatbman an Kiffie 3. Hergufon, 
$1200, 

Wabaſh Yipe., 147 3. nörbl, von 50. Str., Ditir., 
DV bei 160, Frederid, CE. Nandali an Hans 
Earl Bodjen, $1750, 

Alberdeen Eir., 120 5. nördl. von 70, 
Iront, 25 bei 124, John Allan am Alice 
mens, 83300. 

Bilbop Str., Südoftede 65. Str., Weltfr., 49 
bei 124, Hans C. Bohſen an Fred C. Randall, 
$15,000, ; 

Bilhop Str., 106 3. nördl, von 64. Str., Weit 
front, 25 bei 124, Augufta Schneider an Her: 
dinand Halley, $4500, 

Halſted Sir. 100 5%. nördl. von 78. Str., Welt: 
front, 50 bei 100, Conrad G. Xauermann an 
Sidor Laster, $7000, 

Marfbiield Ape., 250 F. füdl. von 54. Sitr., 
Djtfr., 25 bei 124, Ellis Noberis an Daniel 
J. Yaugblin, $4000, 

Mad Er, XKordoitede 58, Str., Weitfr., 124.8, 
Emil Erlandion an red, Berf, $7000. 

62, Straße, Siüdoftele Homan Ade,, Nordfront, 
15, bei 124, Medrid 8, Ethier an Arthur ©. 
Rathie, 31600. 

Wood Sir. 216 F. ſüdl. von 45. Str., Weſtfr., 
24 bei 124, Jofef Walzant an Julian Skinder, 
$2050. 

110. Straße, 225 5. _weitl. von 
Kordfr., 37a bei 124, Iheo. X. 
Nkatilde Wed, $2800. 

Nibland Yve., 360 3. füdl, von Bladhawf Str., 
Ditir,, 24 bei 126, Wieczynslaw Pawellie— 
wicz an LMadhslaw Bartendi, $11,500. 

28, Ehivago Ave., Nr. 1457, ©. Hoditetter an 
Harriet Gozolinsti, $4600. 

Ebicago Ave,, 72 5. weitl. von St. Louis Ave., 
Kordfr., 24 bei 125, Daniel %. Hemid an 
Mi Henning, $6500. 

Albland Ape., 99 8. füdl. von 15. Str,, Welt: 
front, 25 bei 1165 James U. Shortall an 
Franfk Senft, $6500. 

Dean Str., Südweſtecke Brigham Str. Nordoſt— 
jvont, 24 bei 100, Walter Ktanigowsti an Sta- 
nislaw Woicieszel, 55800. 

Edacntont MAve., 195 5. öftl. von Alhland Bivd., 
Nordfr., 24 bei 102, Youis Jacobion an Mor: 


Str,, Oft: 


Perry Ave., 
Yillion au 


‚ris Kolender, $6000. N. 

Erie Str., 144 8. öitl, don Nobey Str., Südir., 
24 bei 121%, Franf Traficanti an Michael Be- 
_dowsli, $2850. 

Erie Sir., 142 8. 
front, 24 bei 123, 
Kasprzef, $2400. 

Flournoh Str., 227 8. öftl. von Albany Upe,, 
Südir., 25 5. bis zum „Y*, James A. Chortall 
an Sanıes Senft, $3500. 

Slournoy Sitr,, 195 5. Wweitl. von Kedzie Wpe,, 
Züdfr,, 50 %. bis zur „LAN. N, Wallace ©. 
Glart u. WU. an Sarah Yawwler, $2500., 

Sulton Str., 185 5. weitl. von St. Louis Abe,, 
Nordfr., 30 bei 106, Nobert WM. Sutherland 
an Margaret Henderfon, $8000. 

Independence Bipd., Ar. 700, Ditfr., 27 bei 140, 
Independence Blvd., Nr. 704, Ditfr., 30 bei 
140- md anderes Grundeigentum, Kate X. Ans 
drew an Harry IS. Miyerfon, $20,475. 

Lawndale Ave %. nördl. von 30. Str, 
Steitfr., 28.8 bei 125, Dito Till an Sranl No» 
vaf, $3265. 

Lincoln Str., 182 F$. füdl, von Rotomac Ave,, 
Oftir., 25 bei 99, Edmond Matheus an Ste» 
fan Syprriewali, $3725. 

W, Madifon Etr., 151 7. öftl. von ©. 43. Abe,, 
Siüpdir., 75 bei 175, Vlorris Kolender an Mag 
umd Louis Nacoblon, $32,500. 

Mozart Ctr., 189 3. füdl. von Cornelia Str., 
Ditfr., 46 bei 127, U. 9. Ferris an Samuel 
Chevlin, $1400. 2 i 

Fine Ave., 100 3. nörd!, von Frinf Str, Dit: 
front, 50 bei 189, Niabella GC. Ruder an Dsfar 
($. und Annie B. Wiley, $5000. 

Botomac Mve., Nordoitede N. Iohnfon Etr., 
Cidfr., 150 bei 125 und anderes Grumdeigen 
tum, Nobn ©. Hair an George R. Hotalik, 
Br., $6500. 

NRoben Str., 144 8. füdl. von Birch Str, Oitfr,, 
25 bei 112, Abraham Bahcall an Philipp Mal: 
lin ı. %., $5500. E 

Et. Louis Ave, 29 %. nördl. don 25. Etr., 
Meftfr., 35 bei 125, Sennie Schorif an James 
A. Plim, 88050. 

Turner ?lpe., zwiſchen 12. und 13. Straße, Oſt—⸗ 
front, 61 bei 68, Rebecca Goldſtein an Sam. 
Coren, *56000. 

Trumbull Abe.7 
front, 25 bei 12 
Ulman, $3000. 

Weit 20. Straße, 114 3. öftl. von May Str,, 
Siüdfr., 25 bei 100, Meyer Cooper an Jacob 
Mab, $12,000. 

Meit 12. Straße, 114 %. öftl. don Mad Str., 
Cüdfr., 25 bei 100, Kate Hoeffe an Sofef Bos 
lac, *3600. 

Waller Aven 173 F. ſüdl. von Jowa Str., Dit: 
front, 3714 bei 124, Elſon Haß an D. W. 
Michael, $5800. 

NWeitern Mpe., Nordoitedke Hirich 
35 bet 124, NWlbert Rohlmann 
Burchſchlag, 823,250. 

Rodmwell Str, 136 %. füdl, von Diviſion Str., 
Weitfr,, 36° bet 208, Micher Sternberg an An: 
nie Berlin, $16,000. 

Sawher ve., 49 3. nördk bon 16. EStr., Weit: 
front, 25 bei 125, Sarrd3 Miller an oe 
Brownſtein, $17,000. 

Taylor Ztr., 140 3. öftl. bon Weftern Abe., 
Sidfr., 24 bei 99, Elis Kak an Yaron Ad: 
ler, $12,000. 

Cicero — KClofe’3 Zubd., Lot 8 und 9, Blod 
3, Fred AM. Hill an Wilbur %. Trunfeh, $5000. 


weitl. von Wood Etr,, Sid- 
Stanislaw Jelot an Walter 


> 


5 #8. füdl, von 28, 
2, 


4 Etr., Dit 
Baclavd Havel an 


Franzisla 


Str., Weſtfr., 
an Henry 


Warf ſeinen 
Bruchband fort! 


Tapferer alter Seelapitän ſchlägt den Aerzten 
ein Schnippchen und kuriert ſich ſelbſt. 


Kein Mann, Frau oder Kind, welche einen 
Bruch haben—gleichviel wie jchmwer derfelbe, 
oder in mweldem Alter, —braudt die Hoffnung 
auf Heritellung aufzugeben, u 


ii N a =: u 
Warf jein Bruchband fort. 

Der Fall des Kapitäns Collings giebt allen 
an einem Bruch Leidenden Ermutigung. Er 
litt an einem Doppelbruß—und war jahrelang 
an’s Bett gefeilelt. erste unterfuchten feinen 
Fall und erllärten, daß eine Operation notwen«- 
dig Sei, er aber fuhr fort mit fich jelbk au expe⸗ 
rimentieren. Schließlich gelang es ihm Zum 
Srftaunen Aller, fi felöft zu furieren und ift 
jeitdem nie wieder bon diefem Leiden geplagt 
morden. E 

Kapt. Collings fendet gern an Bruch Ieiden 
den Perfonen fein Heilfyftem. Wenn Ihr den 
untenfiebenden Aubon (oder Abfchrift deifelden) 
einfendet, wird er Euch, abfelnt Zoftenfrei, eine 
Probe feines Nerfahrens aufenden, fo daf Ahr 
einen Berfuh damit für Euren eigenen Fall 
anſtellen könnt. Dies Toitet Eur nichts Und 
follte bon feinem bruchleibenden Mann, Srau 
oder Kind ignoriert werden, 


Freier Verſuchs⸗Kupon. 
Cost. W. U. Collings, 
301180 T,, Ratertomn, N. 9. 

Bitte jenden Sie mir eine Wochen-Probe 
Ihres Heilinitem von Bruchleiden. Diele 
Probe ilt doſtenlos. Ich werde fogleich mit 
Gebrauch deiielben beginnen. 


Name ..........n...n......,.E0n......., 


Straßze. ............. R. F. De ........4 
.42*26 Staat....... oe. 
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ARSON PIRIE 


BASEMENT 


| Unter dem Preife 


drei Zhlodellen, zu $1.50 


Korſels in 


n 


Yaconz, die dazu geeignet find, jeden kleinen Fehler der verjchiedenen 

| Formen zu verbejjern und. beizubehalten. ' 

Eine Facon für forpulente Formen ift befonders lang unter der Waift- 
linie, mit vielen Stäben und breitem Vorder-Stahl. 

Eine andere Facon für Damen, welche ein einfacheresftorfet mit mitt: 
lerer Büfte und Iangen Hüften, jedoch nicht zu ertrem, vorziehen. Eine mei» 
tere fFacan hat die geraden Linien für fchlanfe Damen. Diefe Korfet3 wer: 
den gewöhnlich zum doppelten des angegebenen Preifes ver- 1 m (0 
kauft. Eine ſpezielle Offerte, das Paar zu............... 8 .e) 


Derfauf von 


Bnaben-Heberziehern, redwsirt auf $4.75 


Schul: MUeberzieher für Knaben, nur drei und vier Weberzies 
ber von einer Sorte, nurin Größen 13, 14, 15, 16 und 17— A 75 
ganzmwollene Stoffe. Herabaefegt von $6.50 und $8.50 auf.. 8 

Ruſſian Ueberzieher für Knaben, nur zwei und drei Ueber— 
zieher von einer Sorte, jedoch alle Größen von 214, bis 6 Jahre in der ver⸗ 
einigten Partie. Ganzwollene Stoffe. Einige mit Wolle gefüttert. Um eine 
ſofortige Räumung derſelben herbeizuführen, wurden ſie im 


‘ 
Preife herabgefegt von $6.50 und $7.50 auf nur.........» 53.00 
Ein außerordentlicher Wert 


Zrillen- Srlikerei- Ausflaltung zu 25c 


Ausstattung befteht aus einem Kiffenüberzug, ftamped und tinted auf 
echtem Linen Erafh, 17X22 Zoll, einer Rücdfeite für das Kiffen und fechs 
Skeins Richardſon's reinſeidenem griechiſchem Floß. Jeder Ausftattung 


iſt eine deutliche gedruckte Gebrauchsanweiſung beigefügt. 


Eine Anzahl 


Tapeſtry, Conventional oder Kunſt- und originellen Deſigns.......25e 


Echtes Leinen, dazu paſſend, Yard 


Sanitary Silf Floß Kiffen, 22X 22 Größe, ZuU.............38e 


$ür Damen und Herren 


Die TFerfen und Zehen find ertra „Ipliced“ mitBelfaft irifchem Leinen- 
faden. „Endurance” genannt wegen ihrer Dauerhaftigfeit. Das dazu ver- 
wendete feideahnliche Garn ift von fehr feinem Gemebe, feiden und glän= 


| 
1 Endurance” Skrumpfwanren, Paar 25c 
| 


zend und äußerſt dauerhaft, das Paar, 2öe. 


Spart 25 Prozent an 


| 
Bettllaken und Rillfenbezüge 


Ein fpezieller Einfauf von Homefpun Bettüihern md Bezügen — belicht we» 
gen ihrer ausgezeichneten Dauerhaftigfeit und dem leichten Wachen. 


Bettücher. 
81X90, für 
81x99, für 


52c 
60c 


100 Dußend Craniton Kiffenbezüge, 
von feinem weichen Bettuchzeug, durch 


15€ 


brochen, bohlgefäumt, Größe 45 
bei 88, Für... : 


„100 Stüde engliiches Long Cloth, 
für Unterzeug uw. paffend, . 10 


Mards im Bolt, — 85c 


per Bolt 


100 Kiiten feiner eghptifcher Nainfoof, 38 Zoll breit, fpeziell für feines Unter- 


zeug paflend, - * 
mehr des Preiſes verkauft, für 


2000 HYards Reſter von guter Qualiät von 8363öll. gebleichtem Mus— 
In: 6 


10 Yard Bolt, gewögnlich zu ungefähr der Hälfte 


51.08 
be 


Jährlicher Verkauf 


Muſter-Kiſſen herabgeſetzt 


Fabrikanten Muſter — jedes Kiſſen in, gutem Zuſtand. 
Die Partie enthält 
Federn, Daun, Daun und Federn geniifeht — mit der beiten Qualität 
einfahem und fauch Art und U. E. MU. geitreiftem Tiein 


Größe, 21 bei 27 Ball. 


Bezüge. 
45X3512 für 1de 
50X38% fir 16c 


Alles Standard: 


eine Warietät von orten 


.. . bon 
überzogen — bei dies 


fem Berfauf zu völlig einem Drittel unter den reg. Breiten offerirt. 


MWollene Blanfet3 


weiße und blaue 


Comfortables, gemuſterter Silko— 


Plaids, Größke 6680. Ein e ” | Tineüberzug, Wattefüllu 
ſpeziell guter Blanket, 3183. 95 Wolle gebunden, 8 1 15 


& 


In dem 
Februar SeideVerkau 


F 


die Yard zu 


[> 


Der Grundeigentumsmarft. 


Solgende Grundeigentumsiüberfragungen in 
der Höhe ton $1000 und darüber wurden amt» 
lih eingetragen: 

Wafdington Blvd., Südoſtecke Frantlin Ave., 
Nordir., 111 bei 150, Sohn J. Collins an 
Rofe E. Gubbins, $11,000. 2 

Sophia Str., Nordoitede Auftin Ade,, Südfront, 
50 bei 119, Geo. 9. PBrescott an Bertha Carl: 
fon, $1300, 

Cicero — Zomnfhip 39, Lot3 38 und 39, Blod 
14, — C. Hruby an Joſeph Yander, 

2350. 

gitero — 22, Straße Blbd. Cubd., Lot 46—46, 

Blod 7, Zehn I. Iedlan an Sohn Jozefif, 
80 

Subd., Lots 3 


1 
$ und 4, Zofeph 
Wenecel, 33550. 


0. 

Lyons — Bial's 
Vial an Jofeph : ei 

Provifo — Madiion Str. Udd., Lot3 746 und 
745, Israel Kaufman an Wirges Kibby, 

1925. 

Asher Ape., 75 %., nordöftl, don Ridgemwah, 
Cidoftfront, 50 bei 125; Ihomas Coburn an 
fsred Storg, $1150. e 

Dearborn Str., 247 5. füdl. bon 44., Dftfront, 
25 bei 186; Wiois Limberger an Frant I. 
Eonley, $3000: 2 2* 

Emerald Ave., 201 F. nördl. von 46. Str., Weit: 
front, 25 bei 124; Yarprence Marley an Gathe- 
tine und Margaret 3. Ryan, $2650. 

Kedzie Ave., Nordmeitede 60. Str, Ditfront, 
185 bei 124; William 9. Myers an Victor 
D, Leipinaffe, $3500. 

La@alle Str., 49 3. füdl, von 57., Weitfr., 241% 
bei 13644; Hedda M. Karljon an Erid Erid» 
fon, $1600. \ 

Princeton Ave., swiihen 54. und 55, Str., Oſt⸗ 
front, 31 bei 133; Alfred &. Callahan an Ru: 
dolf GoB, $2000. i 

Princeton NAve., 62 e nördl, bon 46. Place, 
MWeftir., 21 bei 92; serdinand H. Gunther an 
Sohn Siniger, $1700. 

Roben Str., 264 3. nördl. von 50., Weitfront, 
24 bei 124; James Spiida an KRaterina Smed, 


$3130. 

Aver3 Ave., 151_%. füdl. von 12. Str., Weitfr., 
25 bei 125; William J. Harty an William 
Schmidt, $7200. 2 7 

Auftin Ave., Nordoftede Noble Str., Südfront, 
50 bei 150; State Banf of Chicago, ald Trur 
ftee, ar Theodore Renz, 36000. 

Allport Str., 25 #8. nmördl. don 19,, Dftfront, 
zo bei 125; George Tomafel an Anton Aa 
Iina, $2600. 

Erie Str., Cüdoftede N. 50. Ave,, Nordfront, 
25 bei 120%; Chrift Serum an William U. 
Barrett, $6200. 

Erie Str., 240 


öftl. von Paulina, Südfront, 
24 bei 124; 


San Badara an Peter Kuras, 


$4225, 

Zulton Str., 100 5. weitl. von St. Louis Abe., 
Südfr., 25 bei 150; Mary M, Albert an Kath: 
run E, Albert, $1000. ‚ 

Gladys Ave., 176 3. Öftl. von 48., Nordfront, 
30 bei 124: Seward M. Gunderfon an James 
©. Lee, $6750. ) c 

Gladys Ave., 206 %. öftl, bon 48., Cüdfe., 30 
bei 124; Seward M. Gunderfon an Jas, ©. 
Lee, $6850. * 

Koomis Str., 266 %. nördl. von Taylor, Ditfr., 
50 bei 125; Michael MeNellis an’ Antonino 
PB. Sobaro, $14,300. 

Lincoln Str., Südoftede Eelden, BWeitir., 25 bei 
86; Annie Berlin an_Mollie Greenitein, un 


vert. % Anteil, und Sam Turner, unbert, 


363Öll. Roplins, reiche corded Kleider-Teideitoffe, meich, glänzend, 
arbenfortiment, einichließlich weit und jchwarz. 


großes 


Preis jo niedrig, tvie 68c b 


Doppelt breiter reinfeidener Cajhmere de Eoie, in einer guten Staple s1 
Karbenausmwahl, auch. in weis und fchwarz. Ausgezeichneter Stoff, die Yd. .* 


Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung, don ihren Berbindlicgleiten 
fuhen im DiitriftSgeriht nad: . 


‚Bohn Dame und M. D. Thomas — Berbind» 
lichfeiten, $6096; Beltände, $1602, 

Gefuh um Banferotterflärung bon- W. 2. 
ones, 


Webiter $. Smith — Berbindlichleiten, $1909; 
Beltände, $405. 


Kleine Unzeigen. 


*r Berlangt: Männer und Sennben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrener Zeichner für 
Body Arbeit. Die Kifjel Motor Car Com- 
pany, Hartford, Wisconfin, dimido 


Berlangt; Mann, ungefähr 60 Jahre alt, ledig 
oder bverbeiratet,. Muslänber, bevorzugt, geeignet 
al3 Janitor, 525 monatlich mit 
mern. Nachzufragen Abends. 
W. 12. Str. 


eheizten Zim⸗ 
oldberg, 2237 
mido 


Berlangt: Ein braber Junge, 14 bis 16 Jabre 
alt, für Ausgänge ımd allgemeine Gefhäftsar- 
beit in Haarhandlung. Wın. R. Strehl, 5 South 
Wabaſh Ave., Mallers Bldg., 15. Floor, 
ne Da — — — 

Verlangt; Aeltetker Mann, muß engliſch ſyre⸗ 
hen, Board und Zimmer. Guter Lohn für den 
rehten Mann. 700 Wells Str. mido 


Berlangt: Hilf3-Superintendent für große Or- 
namental-Eifen-Werfitätte in Chicago. Nur er- 
fahrene Männer brauden boraufpreden,. Nad- 
aufragen unter Adr.: 3. 336 Abendpoft. 

mibofonmo 

erlangt: Cheder für Reftaurant; einer mit 

Empfehlungen und — vorgezogen. 1528 
N. Clark Str., Zum Rothen Stern. 

Verlangt: Eiſenarbeiter, Fitters und tn» 
ifhers, an Fahrituhl-Einfriedigungen unb u 
fowie Arbeiter, die Arbeiten alleine ausführen 
und Aufträge übernehmen fünnen. Nadhaufras 

en bei der Standard Companbh, 15, Str. und 
"Weftern Abe. 21feb,110& 


Berlangt: Porzellan: unb Qlas-Malee ftetige 
„ 4. Bioor. 
Ojanim? 


Urbeit, 113 ©. Jefferion 

Berlangt: Eriter Rlaffe Bladfmith für ale Ar 
—— — —— it — der 
ımpetent an ‚ wir ogen. 
— °. 112-116 ®. Man Str. 


Alliance 
Streator, U. 2ſb ĩ wã 
Bar 


er an 
gen; einer, ber —— an Borg und 
allgemeiner NReparaturarbeit bo E 
Aulance ee Sal, di, 
Streator, 


een. Sn ERBE 


Verlangt: Erfiter Alaffe Ho t 


Br er m. 309 5, 


‚alt, in 


Endgiltige Räumung 
Beginnend morgen früh von 


Geftriktem Unterzeug; ſehr herabgeſehl | 


für Damen, Mäygıner und Kinder 


Union 
Suit3, 


und 


Union Suits für Damen, aus Merino fomie 
Baummolle, hoher Hals, 
Damen Antle Länge, herabgejeht zweck 


Yermel und 
Räumung auf 


lange 


Die Männer-Suitz find aus guter Qualität 


Männer Baummolle, Serfey gerippt, tadellos paffend.. 


Separate 


Damen-Veſts und Beinkleider, Jerſey ge— 


Garments rippt, därunter einige ſchwere ſchwarzeTighis. 


für Damen Herabgeſetzt, um damit zu räumen. .... 


und 
Männer 


hen 


Lei 
u 


b 
ndsH 
ür Ki 


Männer-Unterhemden und -Hoſen, fließge- 
füttert u. Baummolle, fajt alle Größen, zu... 


Leibchen u. Hofen für Kinder, Yerfey und 
ofen Swiß gerippt, gute Qual. Baummolle. Alle 
nder Größen in diefer Partie, herabgefegt auf.....) 3 für 50e 


Die legten Tage des 


Jährlichen Februar Schuh-Berkaufs 


Gemwöhnli 
zu 83.00 


Gemöhnlid 
zu 83.00 


Wewöhnlich 
zu 83.45 


ch 1,200 Paar in Patent Colt, Tan Calf, 
ſchwarzem Calf u. ſchwarzem Suede Le— 
der, alle Größen, Paar, $2.25. 


Unſer ganzes $3 Lager, 
beliebten Nurjhh Styles, aroßes Aflor- 
timent zu niedrigem Preis, Paar, $2.55. 


Das ganze Lager unferer $3.45 Schus- 
be, beitehend aus Patent Colt und Ealf, 
fhwarzem Galf und Suede, Paar zu... 


52.25 


infl. unjere 


$2.75 


Pelz Mäntel-Aaumung — Herablebungen 


$60.00, $65.00 und $70.00, marfirt, um damit zu räumen, zu.. 


Eine Partie [hwarzer Ruffian Pony Coatg, früher marfirt zu 530: 
. AR 


$100.00 Trend; Seal Eoats herabgefegt auf $50.00. 


Spart etwa die Hälfte 


An dielfen Walchlioffen 


Seide gemifchter Batiit, in Fonlard-Entwürfen, in gejtreiften und gemufter» 


ten Drudiumgen. 
36 Zoll breit. 

25 Stüde Bloufen-Leinen, irifches 
Fabriifat, 36 Zoll breit, fchwere 
Eorte, — nur in Natürlich farbig; — 


die Yard 1 8 c 


für... 
100 Stüde Rep Sutting?. 


Marine, Kadett, Rofe, braun und MWiiteria Grund, 30c 
Sehr fpezieller Preis, die Yard — 


32zöll. Shirting Madras. Ein fein ge⸗ 


wobener Stoff, für Mnänerhemden und 

Damentrachten paſſend, weißer u. far⸗ 
biger Grund, in verſchiedenen 
Streifen-Effekten, die Yard.... 

Ein gewobener Suiting Stoff in geſtreiften und 


farrirten Effekten, auf ſchwarzen, blauen, roſa und braunen Bedruckungen. — 
Ausgezeichneter Sioff für Rompers, Kindertrachten und Damen Suits. 15€ 


Zur Hälfte des gewöhnt. Preifes, Yard 


Bedrudte Kleider Batijte, in farbigen Vedrudungen, in Blumen, Gtreifen 


und Figuren. 


\ Eine feine jheer Dualttät, offerirt zu diefem ſpegiellen rc 
Verfauföpreis, die Vard...uncesereee. “ne 


Sehr niedrig marfirte 


Leinwand, Handtücher, ufm, 


800 Nards 70301. voll gebleishter reinleinener Satin appretirter 


Tafel⸗ 


Damaſt, in ausſchließlichen Muſtern, für unſer Wholeſalegeſchäft als eine Me 
Svezialität gemacht. Preis ſehr niedrig, die Yard 


ı 23% bei 23% 
| pafiend — berabgejekt; 
| das Dutzend —* 
Paltern Tiſchtücher, 
Fabrikat, Gewoöhnlich ein Drittel des P 
** das Stück für 
Bettdecken. au 
und bohlgefäumte gemobene Marjeilles 


UL. sooo er one 011er 101000 


Servietten, dazu 


52.75 


Auswahl von 4 md Doppelbett = r 
» Entwürfe, dad Stüd 


..—..............nm..... + 


Handtücher, 100 Dutz., ſchneeweiße 


Badehandtücher, geoheSortegn 4 00 
nefäumt, Brei, 6 für..... + 
Voll gebleicht, reines Leinen, 64 bei 80 Zoll, 


reife mehr. Preis, fehr 1.50 


iriſches 


Größen. Befranſt, gezackt, 


In der 
Zleiderftoffe-Abteilung 


50gölliger importirter Mohair Cicilian, in marineblauen, braunen, braus 


nen, grauen, lohfarbigen, Jasper, cream und iveig — 


Spegzieller Preis, die Yard.... 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein lediger Mann, der mit Küben 
und Bferden umgeben Tann und Geflügelaucht 
berftehbt; muß müchtern, reinlich und milliger 
Ardeiter fein; einer mit fchlehten Gewohnheiten 
Braucht fich nicht zu melden, Lohn: $60 den Mo— 
nat, für Board find $5 die Woche zu bezahlen. 
Dauernde Arbeit für den redten Mann; Ems» 
feblungen verlangt. Gbenfalld vier Männer 
ür Gartenarbeit verlangt; Arbeit bis 1. De- 
zember: Lohn e den Tag. Nur fleißige, nüc» 
terne Männer brauchen fich zu melden, nel: 
N. W. Harris Eitate, Lale Geneva, Wis, dofrfa 


Beslangt: Guter Bartender, muß gute Em- 
fehlung haben und am Lund behilflich fein. 
tahaufragen 153 W. Lale Str. 

Verlangt: Automobil⸗Maſchiniſt. Muß Cars 
demonitrisen lönnen,. Keine anderen brauden 
borzufpreden. ©, M, Scott, 1332 Michigan 
Avenue. dofrfajon 


"Berlangt: Hausmann, der etwas anitreihen 
und Garbet legen lann. 69 DObio Str., Ede Glart. 
Deriengt: Gärtner, muß in Topftäitur Erfah⸗ 
rung baben, ſtetige Arbeit. F. Dechslin, 4011 
W. Quinch Sir. dofr 


—— 2 ’ 
nt zum Unfang, 
den. 2934 Rt. Leabiit Str. 


Berlant: Ein 
Arbeit; ftetiger 
Randolpb Str. 


Berlangt: Fleigiger Mann für Porterarbeit 
in ger ‚ ftefige Wrbeit. Curt Teih & Eo., 1745 
Irving Bart Blod., Ede Eaft Ravenswood. dofr 
Rerlangt: Borter, der au Bartenden Tann, 
2925 Diverfey Abe. 


u Verlangt: Zinfmith, leichte und genaue innere 
Arbeit an Bleh und Stahibledh. —— 
Abams & Weſtlale Eo., 808 W. Ohio Str. 


Verlangt: Starler Junge, ungefähr 17 Sajee 
tore u arbeiten. Spangenberg & En,, 
48 W. Kinzie Str. dofr 


Verlangt: Barbier, kein Lehrling. Guter Lohn. 
1213 ®. Chicago Abe. dofr 


— 
mn mn m m mm — Ú r— — —— — 
Verlangt: ttlaſſiger Bäcker an Brot und 
a Betr Dahifon Er. 
Berlangt: Aunger Mann al3 Npotdeter- 


Iehrling; engliibe Sprade, gute ulbildun 
Sehinaungen: pfeblungen Kieser! &. 3172 
. Clark Str. 


Ber t: Ein er Mann, ber eiwas bi 
M verlie —— Lale Abe. en 


 Perlangt: Ein Galoon-Borter. 500 Norib 
Besians! Ein on-Borter. 500 North 


gülneten Ienee. an Cafes; Tagarbeit. 1862 


ungen, ungeläße 15 Sabre alt. 
&tüdarbeit nah 2 Wo- 
mido 
uter Carpenter für allgemeine 
laß. Arnold Bros., 660 Weit 


de 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Work} 


Verlangt: Eriter Klaffe Polfterer; per« 
manente Arbeit für gute Arbeiter. Beim 
Supt. nadhzufragen, 
von 8 bis 10:30 Vorm. 

Garion Birie Scott & ®n, 

State und Madifon Str. 


— ——— 0 
Verlangt: Cabinetmaler oder Caxpenter für 


allgemeine Reparaturarbeit, muß 
zuderläffig fein; Itetiger Bla; nz 
engen Sofeph B. Rherfon, 16. um 
Straße. 


32,55 || 


9. Flogr, üblich, 4 


a \ 3 
Verlangt: Bracemaker an Deformith Applian- 


ces. 154 Nord Fifth Avenue. 


Verlangt: Porter für Saloon. 2629 
Avenue. 


— 


Berlangt: Bauarbeiter, $1.50 den Tag. 381 


Nord State Straße. 


Verlangt: Hräftiger Junge für Abli 
wagen und Sich fonit in der Gärt 
maden Tann. 5. Dedhslin, 4911 W. \ 
— — —— ses, une | 
Berlangt: Holzarbeiter an Wagenarbeit. ITIE 
Weit Ehicago Avenue. — 


— — ——— —— — —— — 
Verlangt: Ein guter Bladfmit , des 
auch Pierde beihlagen Tann. Stetige — 
Nachzufragen bei Frank Lenzen, es, s 


Berlangt: 
Irving Park Blod. 


— —— — — —— ———— — — 
Verlangt: Schmiedehelfer. Augufta Ste, une 


Milmaufee Ave. 


— — — — = 
Verlangt: Porter fiir Saloon» und Klidenwes 


beit. 863 SLarrabee Str 


— — — — — —— 
Verlangt: Erſter Klaſſe Anner, 
lung, eingewanderter bevorzugt. 816 * 


Straße. 


Berlangt: Aelterer u fite Borterarbeit.— 
— — — — —— ——— — 


6129 Weit 12. Str., 

Verlang®_ Deutih:ungariiher Barbier 
Mittwmoh, Samftag und Sonntag, ftetig. 
W. Divifton Str. — — 


Verlangt: Punch Pretß Hand, American 
E Wire Worls, 1022 Carroll Abe, 


Verlangt: Mechaniler und Schlelfſer. 
S. Betz Hammond, Ind. 


Berlangt: Enginerr, ligen 
Samıf iu dalfen für wu ne: 


Wächter täti fein. Stetige 
Robn fir den Ipligen Ganz 
1051 W. 16. Str., nahe Center i 


Verlangt: Uhrmacher jeden Gr 
SEEN 


Guter Junge in Bäderel, 1048 $ *— 





5 


5 au ⸗ 28 1» 
: ng, fudt Stellung. Beite Refe- 
zen Adr.: T. 369 Abendpoit. 20fb 1we 
= nn — —— — — 


e8 Sbeaterim Bush Tempel: 


Pi 


Stranger.“ 
S 1012. 
he — — of 


d 2 Houfe — 


u ] 


Wides. — 
rn and ®Baid Yor. 


„abe Rainbow.“ 
0 Opera Houfe. „Every 
zial, — „Viadame Sherro.“ 
„A 3001 There Was.” 
„Ober Nigbt.” 
. — Konzeri jeden Abend und 
mittag. = 
— flonzeri jeden Abend und Sonntag 
0. 


" (Bortiegung von der 7. @eite.) 
Berlangt: Männer und Kinaben. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


 Berlangt: Erfahrene Baders für Die 
isfgenden Departements: 
Grocerics, 
Porzellan, 
Bilder, ‘ 
Allgemeine KRanfmannswaaren. 


mägungswegweifer | 


| 
| 
| 
| 
| 


fragen während des ganzen Tages | 


er Office des Superintendenten, 4. 
, füdlich. 
Siegel Coopver& Co. 


Berlangt: Erfahrene Verkäufer 


für 


angenehme Steinngen in den julgenden | 


Departements: 


Bettzeug, 
Teppichen, 
Möbeln, 

* Boliterwaanren, 
Kleideritoffen. 


ııu 


— — EUR 


(Bingeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


2Zäden und Fabrilen. 


erlangt: 500 Berfänferinnen für 
verichiedene Departements. Wir können 
jowohl erfahrene wie nnerfahrene Hilfe 
unterbringen. Gbenio Applifanten für 
angeneffine Stellungen von 2 bis zu 4 
Tagen für jede Woche. Nachzufragen den 
ganzen Tag in der Superintendenten- 
Office, anf dem 4. Floor, jüdlic. 
Siegel Cooper & Co. 


Berlangt: Erfahrene Draperienäbherin- 
nen in unjerem Boljterwaarenzimmer. — 
Beim Superintendenten nadzufragen, 9. 
Floor, jüdlich, 8 bis 10:30 Borm. 

Garjon Pirie Scott & Co, 

State und Madiion Str. i 
deirfon 


Berlangt: 


Tower Mafchinen » Operatord 


und Hand - Näherinnen an 


Damen - Haldtradten. 


111 Süd Fifth Avenue. 
Morris Mann & Heillp. 


24fb 1wæe 


Verlangt: Geweckte und ehrgeizige junge Da— 
men für Stellungeh als Inipectors, Kaflirerin- 
nen, allgemeine DOfficearbeit etc. Raide Betör- 
derung zugelichert. Unzufragen den ganzen Zag 
der Dtfice des Cuperintendenten auf dem 


‚ bierten Zloor, füdlid. 


zeamtes en während des ganzen Tages | 


der Office de3 Zuperintendenten, +. 
Floor, ſüdlich. 
Siegel Cooper ECo. 


Verlan 


Geweckte Knaben über 16 Jahre alt, 
für Ste 


gen al Bundle Boys, Stod Boys 
& erfragen den ganzen Tag in der Dffice 
uperintendenien auf dem 4. Sloor, füdlich. 


Siegel, Cooper&&o. 


Berlanst: Männer und Frauen. 
Uinzeigen unter diefer Rubril 1 Ceitt das Wort.) 


Berlangt: Yamilie, mit Kindern, auf einer 
;, Mann bat Mrbeit das ganze Hahr. 
zufragen bei Frank Kraemer, 4801 Lincoln 


. 
— 


erlangt: Ehepaare, Drebbanf-, Echraubenma- 
Sinen-, Drill u. Bund PRrebk-VIrbeiter, für 

d oder Stadt. Zimmerleute, Slaichbenwafcher, 
tallmänner, Wafcher, Ianitors, Borters, 
mul. Bureau, 3. 201, 184 Wafbinaton Str, 


| zen zufanmenzulegen; 


Kent. | 


Verlangt: Mann mit Familie, praftiicher Karz ! 


mer, für Rand in Wooming, Anteil oder Yohn. 
M. E. Ames, 1409 Alhland Bloc. fon 


Berlangt: Deutiher Mann ımd Srau mit wicht 
mehr alö zwei Kindern, Mann der PBierde be- 
forgen, Bugaics waichen und auf der Farm ar- 
beiten Tann, wenn nötig. WU. B. Zybell, Monti— 
cello, IU. mido 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieler Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Kräftiger deutiber Mann fucht Stelle 
ala Stallmann, bat Eriabrung. Stepban, 4424 
Etate Str., hinten, unten. 


Gefuht: Junger, irtih eingewanderter Schlof 
fer und Mafchiniit fucht Stelle. 626 
Etraße, hinten, oben. 


Gefuht: Tüchtiger,  friich 
Schneider fucht ‚Steile. 
oben, 


| fabruma 


Hinſche 


ſch eingewanderter 
626 Hinſche Str. hinten, 


Siegel, Cooper & Co. 


Verlangt: Frauen zum Scheuern; ſtetige Ar— 
beit. Nachzufragen bei der Haushälterin auf 
dem 15. Floor, 

Mandel Bro, 
State und Madifon Straße, 


“ 


Rerlangt: Erfahrene Operatord an Rower Mas» 
fhinen; ftetige PIrbeit, guter Lobn; 
16-jährige Madchen zum lernen. Anzufragen auf 
dem achten zloor, Nordoftede Zulton und Jefs 
ferfon Straße. 

Mariball Field & Co. 


—do 
Verlangt: Frau, um Taſchentücher und Schür— 
ebenfalls 10,Operators 


an Kraäftmaſchinen. Mayer & Newberger — 
1644 Gerard Str. 


Verlangt: Mädchen, im Stod-Room zu belfen; 
ftetige Arbeit; $5 die Yode. Nachauiragen 215 
28, Huron tr. 


Verlangt: Kräftige und reinlibe Frauen bei 
utem Xobn ıumd ftetiaer Arbeit in PRotato Chip 
Fabrit. 1447 Hudſon Ave. nahe Blackhawt Str. 


Verlangt: Handnäherinnen, um Weſten fertig 
zu nähen: Urbeit nach Hauſe gegeben nahe der 
Wertſtätte. Ecker, 1850 Thomas Str. 
Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, mit Er— 
an Power-Maſchinen, um gutzablendes 
zu eriernen. Madifon Embroidery Co., 
State Str. dofr 


Geſchäft 
175 N. 

Verlangt: Ein 16jähriges Mädchen, das die 
Schule dürchgemacht hat, um das Skirtsmachen 
zu erlernen; bezahle Lohn von der erſten Woche 
an. 1104 Granbille Abe. 





Berlangt: rauen für leichte Näbarbeit im 
Haufe. Guter Lohn. Adr.: D 226 ———— 
oft 


Verlangt: 


Erfahrenes Mädchen in Bäckerla— 
den; muß engliſch ſprechen und gut rechnen lön— 
nen; güter Lohn bezahlt. 3039 Irving Part 
Blod., nahe Albany Abe. dofr 

Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, um 
Halen und Oeſen an Damenkleidern anzunähen; 
guter Lohn und ſtetige Arbeit. Manhattan Mig. 
Co., 308 W. Van Buren Str., Top Floor. * 


Verlangt: Näherin an Hemden, Aermel zu 


verkürzen und umzuändern; ſtetige Wochenarbett 


Gefuht: Erſter Klaſſe Wurſtmacher wünſcht 


Arbeit in Stadt oder 
DObio Straße. 


-——- 


_Xand. 9. ©., 1947 Weit 
Zel.: Habmarlct 2832. dofr 


ſucht: Ein guter Mann ſucht Stellllung in 
einer Bäderei als Helfer. E. Diifof, 3816 ©. 
Lincoln tr. doft 


30 Jahre 
Hausarbeit. 


Seſucht: Junger Mann, Deutſcher, 
alt, Fupt Stellung für allgemeine 
1811 Sremont Sir. 


Gefuht: Junger Manır winicht ftetiae Stelle | 


@l8 Heizer oder irgend eine andere Arbeit. 
2arrabee Str. 


1819 


Eeſucht: Tüchtiger Dekorations- und Kirchen— 
maler ſucht in einem tüchtigen Geſchäft direlt 
nach Dlern Stellung. Offerten erbeten. Max 
Lüdenfötter, Fr. d. Saels-Kirhe, Cincinnati, D. 

Gefuht: Deutiher Mann, 28, jucht Arbeit al3 

mann oder in Fabrif. Kann Kaution Itels 
en. 1230 Dearborn Ave. 

Gefuht: Mann mittleren Alter, ebriich, nüch- 
tern, fpriht franzöftih, deutih, engliih, fucht 
Stelle als Borter, Wächter oder ähnliches. Adr.: 
Sm , Elındurit, Illinois. dofr 


ſucht: QJunger Matın fuhrt Stellung auf 
m, lan alle Arbeiten verrichten. Mdr.: DO 


Ge 
Far 
Abendpofi 


207, 

Sefuht: Junger Mann fucht Stellung im Sas 
Ioon, da3 Bartenden au erlernen. Adr.: T. 348, 
Abendpoft. 

Gefuht: Frifh_ eingewanderter Sunge, 16 
Sabre alt, fucht Arbeit. Peter Bed, 512 Ban 

ten Str. dofria 


Gefinht: Starker Junge fucht Stelle die Bü: 
@erei zu erlernen oder irgend ein gutes Ges 
fhäft. 1648 Mebher3 Court. 


Gefuht: Eriter Klaffe Porter und Luncdman, 
ber aub Iodhen kann, fucht Stelle, giltig bis 
Sonntag. 325 Starr Str., nabe Sedawid. 


Gefuhht: Zunge, 19 Jabre_alt, jut Stelle in 
Bäderei zu arbeiten, —F Erfahrung, oder ir- 
R iweldpe Arbeit. Mile Marlyn, 1649 Subfon 
enne. 


a: Berbeirateter Mann fucht Stelle als 
Lundlod oder Bartender. Adr.: 4905 Fifth Ave, 


nn —— 
t: Fleißiger deutiher Mann, 28 Jabre 
— u beit irgendmwelder Art. 2029 Weit 


ucht: Bartender und Porter wünicht itetige 
© ‚Mt ehrlih u. nüchtern, hat gute Empfeb- 
lung. 2510. Berry Str. 


ucht: Erfahrener Mann mwünfcht Stellung 
alö amweite oder erite Hand an Brot 

Enled, 2. Grande, 3758 ©. Lincoln Str. 
dofria 


Gefußt: Junger Mann fucht itetine Mrbe 
als Bartender ımd Porter. George, 4143 Ment: 
worth U 


ve. Südſeite. dofr 

Geſucht: Zuverläſſiger junger Mann ſucht ir⸗ 

Stellung, verſteht auch Porterarbeit. 
er, 1833 Fremont Str. 


Geſucht: Intelligenter 
leichte Beſchäftigung. Gefl. 


+ irgendimelde 

‚Sulchriften erbeien. 3. B,, 1305 Elarence Ape., 
t Barl, ZU. » mido 
Geluhht: Guter Barbier fucht Stelle, Samitag 

und Sonntag nuszubelfen. Gefl. Zufchriften an 

3 8. 1305 Clarence Abve., Dat Barl, IL, 
Seluht: Gute dritte Hand an Brot oder Eates 

fucht stetige Arbeit. U. 8., Phone Stewart 

4069. mido 


in 
und 


junger SDeiterreicdher 


> Geiucht: Bartender und Rorter fucht Stellung. 


Siadt-Referenzen. Dtto Hanfe, 113 W. Goethe 
Sir. Phone 1414. mido 


 Sefuht: Bartehder (29) mit Hotel-Erfahrung 
und Bölten Referenzen juht Stelle. Adr.: Erneft, 
‚1230 Dearborn Abe. mido 


Gefuht: Freilundtch, Porter, fucht Stelle — 
ne: Rincolngg7 12. mido 


Gefut: Guter Konditor und Catebäder fucht 
Bielle alö zweite Hand. Aldr.: T. 366 Abenbpoft. 
’ mido 


Gefücht: Buchhalter, Kaffirer und allgemeiner 
Officemann, ig, fammtlide Bücher felbititän- 
, * Sabre alt, verheiratet 


ucht: er deutſcher Mann ſucht Stelle 
x w anitorarbeit. Scheut feine Ars 
r.: ©. 258 Abendpoft. dimido 


It: Suche Stellung in _Grocerb_oder De 
m-üholefalegeihäft. W. Schufter, 2628 
©tr. dimido 


it: Gelernter Blumengärtner, außVefter» 
Angaz! —— 3 ae gehen 
| TE 


a, bö a 
"2b 


* 
aba, 982 


— — — — — — — — — 


ne — — — — — © 
— —— 


Familie. 


für das rehte Mädchen; deutſch oder engliſch ge— 
iproden. Tagg PBros., 45 ©. #ifth Abe. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen aum Knöpfe— 
Annäben an Damen-Eloal3 und Suits. Nachzu— 
fragen bei Bernitein, 1242 Milmaulee Ave. 

mido 


Verlangt: Näbmäddhen (nit unter 16) im 
Koftümgeihäft. 1327 N. Elarf Str. mi—fa 


Verlangt: Mädien in einer Zigarren-Kiiten- 
fabrif au arbeiten, guter Lohn und jtetige Ar— 
beit. Nacdaufragen 116 W. Superior Gtr, 

midofrfa 
na öHrben 

Berlangt: Grfabrene Finifherd, Knöpfe-An- 
näberinn, Sandnäberinnen und Fältler an Da» 
mey-Cloal5 und Suits, mi—fa 

BercivalB Palmer, 
367 ®. Udams Str. 


Verlangt: Mädchen, mit Nadel bemandert, für 
leichte Arbeit. Chicago Braiding & Embroidery 
&o,, 16 €. Wiarfet Str. 

26fb 1wæ 


Handnäherinmen, an 
Kunſtaedter Bros. 323 W, 
mido 


Verlangt: Erfahrene 
Damenhbalstrachten. 
Adams Str. 


Berlangt: Erfahrene Machine Opexators, au 
Damenhalstrachten zu arbeiten. Kunſtaedter 
Bros., 328 W. Adams Str. mido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Boiwers 
Maſchinen. Apparel Mfg. Eo., 210 Eigel Etr., 
nabe Wells Str. midoft 


Oausarbeit. 

Vrelangt: Mädchen für Hausarbeit, 85 bis 
zweite Maädchen, 86. 
Emplohment Office, 
Lincoln 1782. 

T . 4 4 * 

Verlangt: Madchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie; lein Waſchen und Bügeln; guter Lohn. 
1485 Ellis Ave. Telephon Drexel 4177. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen ee allgemeine 
Hausarbeit in Heiner yamilie; guter Lohn. 1047 
Belmont Ave., nahe Seminarh Abe. 


$7; 
2238 N. Halited Straße, 
Mrs. Doung. Telephon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 523 Ars 
liugton Blace, Flat 2. 
Jausarbeit 


 Berlangt: Mädchen für und im 
Büderladen zu belfen. 804 W. North Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 5335 Calumet Abe,, 3. Flat. 


Berlangt: Ein junges Mädchen — Etüre der 
Hausfrau. 2209 Bijlell Str., 3. Flat. 

Berlangt: Mädchen oder alleinitehende rau, 
die ein gute3 Heim wünidht, für Hausarbeit bei 
Wittwer. Adr.: Z. 347 Abendpoft. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Steibinger, 2049 Pipifion Str. mido 


Verlangt; Drei Schruppfrauen, ſogleich. —* 
zufragen: 8 S. Marlet Str. midofr 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 8 in 
4931 Grand Blbod., 3. Apartment. 
mido 

Verlangt; Kochin, Oeſterreich-Ungarin; kurze 
Stunden leine Sonntagsarbeit. Alex Schwarts 
& Eo., 35 ©. Fifth Ave., 2. Floor. mido 


Verlangt: Exfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß das Kochen verſtehen. Kleine 
Familie. Keine Wäſche. Empfehlungen vers 
lanat. 928 €. 51. Str., 2. Apt. mido 

Verlangt: Ebrlifhe, alleinitebende Frau al8 
Hausbälterin in Wittwerstamilie von fünf Ers 
wachfienen, auf einer Farm, ungefähr 60 Meis 
len von Chicago. Mus baden können. Cohn $%, 
Briefe erbeten unter Adr.: T. 363, — 

mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
552 €, 51. Str., 3. Apt. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Ileine Familie. 5930 Galumet Upe,, 2. F 
mido 


Verlangt: Deutſche Mädchen als Köchinnen, 
für zweite Arbeit, Kindermäddhen, allgemeine 
Hausarbeit etc., beiiere Etellungen al3 irgends 
wo anders, 

Germania Bermittlung3-Büro 
755 North Ave, Ede Halited Str., eine Treppe 
bo& — Zimmer 3. —28f5 


Beutiä = ungarifhe3 Vermittlungs - Büro vers 
langt den für Hausarbeit, füt Hotel und 
NReitaurant. 452 North be. Snob*% 

Berlangt: Junges Mädchen, 14 Jabre alt, ala 
Etilge der Hausfrau oder auf ein Kind aufzu—⸗ 
palen: Bitte zu_Ichreiben an E. Marfert, 1117 

tt 55. ©tr,, Eüdfeite. Yriih eingewandertes 
borgezogen, didofon 


Berlangt: Mädchen, Ködinnen , für Haus 
—— — u Seit en 
ofor ti. eutih-Unga 
—— 1624 © * 


. Halfteb Er. 17. 
Cie el, Ganal 3644. Gfehmobibogmi 


F 


ebenfall3‘ 


ver 


J 


2 r q r — Zu 7 * 
untet dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Saudarbeit. 
Berlangt: Eine 


reinlide Frau zum Wafcen 
und SHausreinigen. 1857 Humboldt Blbd., Ede 
Eortland Eir,, 1, Flat. 


_ Berlangt: "Tüctiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3714 Indiana Ave, 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit; 
guies „Kein und guie Behandlung. 4520 Grand 
"Boulevard. 

Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Jahren Tür allgemeine Hausarbeit. Nachautca: 
gen 1211 Garfieıd Blvd., 2. lat. 


„Berlangt: Gute3 Mädchen oder junge Frau 
für Sotelarbeit. $6_ per Woche, Zimmer un) 
Bad. 165 North 5. Ade., Hotel Korihern. 

.„Berlangt: Deutide Frau, mittleren Alters, 
für allgemeine Hausarbeit; Samilie don Drei; 
guter Yohn. Nachzufragen: 958 N. eltern 
Abe., 2. ‚lat. dofria 


Verlangt: Ein zuderläffiges Mädchen für all 
gemeine Yausatbeit; muß lodhen fünnen; guter 
xobn. 5329 Galumet Upve., 3. Ylat. 

Berlangt: Junges Mädchen, um auf ein Babv 
ad zu geben. 750 Weit Diviſion Str., Ede 
Salited Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2625 Xincoln Ave. 


Ein gutes Mädden, das focdıen 


„erlangt: I 
Sheridan Road, 2. Apartment. 


fann. 706 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Heim. 2137 Fremont Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; kleine Samilie; Empfehlungen erforder: 
lid. 1640 Humboldt Boul. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; fleine Yamine. 4451 %. PBaulina Str. 


. Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Yausarbeit; weder Wafhen noh Koden. 5820 
Kalumet pe, 


Verlangt: Junge Yrau, oder Mädchen. für 
allgemeine Hausarbeit; drei Perfonen; gutes 
Helm; viele freie Zeit. 534 Aldine Ave. 
een eisen — 
Verlangt: Startes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. 5041 Michigan Apde., 2. Flat. 


. Berlangt: 
Hausarbeit 
N. Albland 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
in fleiner Samilie,. ©. Pad, 920 
Ave. dofr 


Verlangt: Erjahrenes Kindermädcen, weldes 
bei der Hausarbeit mitbilft. 5311 Michigan 
Updenue, 2, Floor, dofr 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in der Familie; gutes Heim, Empfehlungen. 
5651 Indiana Abe. 


_ erlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein walchen. 1100 N. Dalleh Be 
dofr 


‚VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
432 43. Str, Lieberman. 


„ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5116 Midigan Avenue. 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Zamilie; auter Lohn; Empfehlungen. 
4515 Ellis Upe. "Phone: Dafland 2680. 


Verlangt: Dienſtmädchen für leichte Hausar— 
beit. 1950 Fowler Str. oder 1368 Milwaufee 
Avenue. dofr 


Berlangt: „Ehrliche und zuverläſſige deutſche 
Frau für allgemeine Hausarbeit. 1236 ©. Iron 
Straße. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


CE RETETEN IS 


abungen Talea Beam 


J 


dofrſa 


in lleiner Familie; guter Lohn. 3142 S. Scoville 


Ade., Daf Bart. 


dofrſa 


Verlangt: Aeltere Frau zum haushalten, muß 
lochen verſtehen. 530 Wells Str. dofr 
Berlangt: Eine Frau zum Reinmachen von 
tag oder Samstag. Nadhaufragen: 2419 Nord 
Kedzie Blpd., 1. Flat. Logan Sauare. dofr 


ein 
Berlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mäd— 

en für allgemeine Hausarbeit, kleine Familie, 

$6.50, 5859 Wintbrop pe. . 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Sacobs, 3124 Karlisle Place. dofr 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, für 
leihte Hausarbeit. 141 W. 45. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar: 
beit. 4914 Aſhland Ave. 

Berlangt: Mädchen für 


N 1858 
Humboldt Blod, U, Richter. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 2940 Wentmworth pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Wa- 
fhen oder Bügeln; aqutes Heim. 1242 Milmaufee 
Apenue, Store. 


erlangt: Ein Mädchen für zweite Wrbeit in 
fleiner Familie, 4943 Grand Blod. doiria 

Verlangt: _ Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit Tleine Familie; gutes Heim. A. Weinreb, 
5242 PBrairie Ave., 3. Flat. 


, erlangt: Etwa 14-jähriges fauberes Mädchen 
in Meiner, netter yamilie zur Stüße der Haus» 
frau, 1831 Belle Plaine Ave. 


Verlangt; Friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 5517 Hib— 
bard Ave. Phone: Hyde Park 1150. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1129 Dafdale Ave., zweites Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 1401 Barf Str., Ede Evergreen MM. 


VBerlangt: Eine Frau mittleren Alters, 35 bis 
40 Sabre, als Haushälterin für Yamilie bon > 
Berfonen._ Schreibt an LIohn Geo. Weidlich, 
Savana, Illinois. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; fein Koden; auf dem Lande, 3313 Soutb- 
port Apve., 3. Flat. 

Berlangt: Gutes Mädchen für leihte Hausar- 
beit; Abends zu Haufe ichlafen. 3414 N. NRobeh 
Str., 1. Flat. 


Berlangt: Ein gute8 Mädchen für allgemeine 
DUREErDEN: fein Soden. 5140 Michigan Yve,, 
2. Apt. 


Berlangt: Haushälterin bei Wittiwer, muB mit 
im Etore belfen; aewöhnliher Hausbalt; fanı 
ein Rind baben. 1446 South 50. Mpe., &icero. 
Nehmt 12. Str. Car. 


Berlangt: Ein tüchtige® Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit in kleiner Familie; guter 
Lohn. 3930 Kine Grove Ade., 3. Flat, nabe 
Eheridan Road. 

Mädchen oder Frau fir allgemeine 
in Teiner Yamilie: dampfacheiztes 
Rabiner, 801 Marihfield pe. 


Verlangt: 
Hausarbeit 
Blat. T. 9. 

erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Teine ”Bälde: BD. 658 Eaſt 50. 
Place, nahe Cottage Grobe VIbe. 


erlangt: Waldhfrau. 1625 N. Whipple Str. 


Berlanat: Erfahrene Köchin, gutes Heim, guter 
Lohn. 4343 Vincenne3 Ave, Phone Brerel 
9424. dofr 

— 2 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß gute einfache Köchin fein. 
Farber, 4918 Vincennes Ave. Tel. — > 

mido 


Berlanat: Frau für Hausarbeit in Heinem 
Flat, EChriftlides Heim. Stipp, 111 S. Rich 
mond Str. dimido 

Verlangt: Kräftiges reinliches Mädchen für 
Hausarbeit. 5336 Indiana Ade., 3. Apt. mdo 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Muß englifh und deutich fpreden. Ber: 
fönlih borzufpregen: 2207 Ban Buren Str., 
People Hotel. dimido 

Berlangt: Deutihes Mäbdhen — enarbeit. 
Gute3 Heim. Caloon und Reftaurant. Mrs. 
Sranf Rrobft, 79838 Madifon Str., Goreft, Bart. 

mido 


Berlangt: Deutf-ungarife ältere Frau für 
leihte Hausarbeit. 730 Rees Str, Binten. * 
mido 


Berlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 
Kleine Familie. Kein Wafden. $3 per —— 
2633 N. Wbipple Str. midofr 


"Rerlan t: Mäbdhen für allgemeine ! ausarbeit. 


3 on 3. Deutfhe bevorzugt. Cadh8, 5420 


amilie 
Zrairie Ape., 3. Flat. mibo 


_ Verlangt: Kräftiges Mädben für Hausarbeit. 
Beitändige Arbeit, gute Heim. 1323 Cornelia 
Cir. Mrs. Levy, Flat 2. midofrfa 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefudht: Frau in mittleren Jabren fucht 
@telle. 2238 N. Halited Etr. Tel. Lincoln 1182, 


Gefuht: Frau mittleren Alters fucdht Stelle, 
Haushalt gu führen. Kramer, 1547 Orchard Str, 


Geſucht: Deutſche zu wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 808 RNorth Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
usarbeit. Bitte gr borzufpreden: Pabla 
—— 1921 Soomi3 Str. 


Gefucht: Gebildete deutſche f 
als bet ter 
Mrs. Weller, 1946 


z 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


ucht: Deutſche u t Wa üpe, 
u. März an, Br Zu Bad 
Mrs, Deiber, 1710 Hallted Eır, 


Gefucht: Deutihes Mädchen, die deutih und 
engliſch ſprechen kann, juht Stellung für all 
gemeine Hausarbeit. Bitie, perſoñlich vor⸗ 

1874 Burling ‚Str. 


zuſprechen. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläte außer 
dem Haufe. 1713 N. Hallted Sitr. 

Gejuht: Selbitändige Köchin juht Stellung 
im Saloon oder Reftaurant. 2712 Emerald Ave. 

dofria 

, Gefudt: Waitreß fucht Stelle ald Anfängerin 
in Bäderei oder Neitaurant, willen: in Küche 
— Clara Soufel, 1308 Nortd Shore 
Avenue, 


„ Gefudt: Mädhen jucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Kann einfach Locdhen, wafdhen und 
bügeln, Mit Elizabeth N3eiagärber, 539 Wells 
<tr., Zimmer N. 


Gefuht: Junges Mädchen, deutih und böh- 
miih Iprehend, aute Wiener Köchin, fucht im 
einer guten Famtlie Unterkunft als Hausmäd- 
en. Celbft vorzufpredhen in Nr. 2546 Et. Lois 
Ave. Hradel. 


GSefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit oder al3 Zweites Mädchen 
in beiferem Haufe, Bitte perfönlich vorgufpreden 
2647 Elifton Bart Ave,, vorne, unten. 


_Gefudt: Tüchtige, deutfhe Frau fucht für 
Donnerſtag oder Freitag Wajch- und Bügelpläße 
in beiieren Häufern. 2754 Lincoln Ave,., oben, 
„tale. 


Geſucht: 
gein; 2öc, 
3815 R. 


Vehme Wäſche ins Haus, lein Bü 
2 das Dubend. Nachzufragen 
Marfhfield Ave., unten. doſaſon 


Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht ſtetige Ar— 
beit in Reſtaurant zum Geſchirrwaſchen; gebt 
auch waſchen oder ſcheuern. Bitte zu ſchreiben. 
1939 Juſtine Str. 

Geſucht: Erfahrene Waſchfrau ſucht Plätze zum 
waſchen. 1920 Auſtin Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. 2237 W. 21. Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht aute 


Stellung für allgemeine Hausarbeit. Bitte ver— 
fönli dorzufpreden, 2219 W. 21. Str., 2. Flat. 


ſucht Stelle; 
1542 Mobawf Str. 


GSefucht: Gute Haushälteriin 
pilegt aub Wöchnerin. 


mido 

‚Gefuct: Junge Frau furht Stelle für Waihen, 
Bügeln und Reinmadhen. 2015 ®B. 21. Nlace, 
1. lat, Sront. midofr 
Sefuht: Frau fucht Wafhpläte fir Mittwoch 

und Donneritag. Bitte zu fchreiben. U. Igak, 
1551 Elbbourn Abe. dimido 


Geſucht: 
‘Blüte, 
Ede € 


Wald» und Schrupp- 
3259 N. Weitern Mpe,, 
mido 


Frau lucht 
Mrs. Kerchſtein, 
ool. 

Geſucht: Familienwäſche nach rg au neh⸗ 
men, Valhen und Bügeln. 1840 N. 


ſchen Halſted 
Str. Mrs. Schmitt. mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 
Geſucht; Kinderloſes Ebepaar (Wiener) fuchen 
Sanitoritelie, womöglih bei Deutichen, (Griah 
rung al3 Hausmeifter). Biala, 2819 Warſgw 
nabe California ve. mido 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: 


Mechaniler, Oeſterreicher, 25 


Jahre alt, latholiſch, wünſcht mit gutherzigem, 


häuslich erzogenem Mädchen mit etwas Vermo— 
gen,, zwecks Heirat belannt zu werden. Zu— 
ſchriften erbeten mit Beiſchluß der Photographie. 
Agenten verbeten. Adr.: O. 209, Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Junger Oeſterreicher ſucht die 
Belanntſchaft einer deutſch ſprechenden, hübſchen, 
nicht über 22, Jahre alten Landsmännin, zwecks 
Heirat. Details, wenn möglich mit Photographie, 
unter DO. 222 an die Abendpoft erbeten. 


zu 


Heiratsgefuh: Suche auf diefem Wege mit ei- 
nem Mädchen oder Witte don 30—40 Sabren, 
der dienenden Klaffe, behuf3 baldiger Heirat be- 
fannt zu werden, Deiterreiherin oder Ungarin, 
weldhe Tırft bat auf die Farın au gehen, bevor- 
zugt. Bin 43 Sabre alt, Tatboliih, babe einen 
jährigen Jungen, mein eigenes Heim und et- 
was Geld, Tomte eine aute Stellung mit quiem 
Berdienit. Adr.: DO 204 Abendpoit. 

Heiratsgeiuch: Deutiches Iutheriihes Mädchen, 
30 Sabre alt, einige Jahre im Lande, fuht die 
PBelanntihaft eines ftrebfamen Mannes, aweds 
Heirat zu madhen. Wenn möglih Photographie. 
Agenten verbeten. Adr.: O 210 Abendpoft. 


Le —— e — —— 6 — — — 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Erite_Hbpothelen, eine bon 
$2000, 6 Brozent, 5 Sabre, Sicherheit zielt: 
itöcfiaesS Brichbaus, wert $5000, 

$2500, 6 Brozent, 5 Sabre, auf. Gefchäftsei 
gentum, wert $5500. an z 

Gute Papiere von der Chicago Title & Truit 
Company. 


155 MW. Nortb Ave. 3. 7. 
dofrſa 


81500 bis 82000 zu verleihen auf Grund⸗ 
eigentum⸗Sicherheit, für uni Jabre. Adr. M. 
68) Abendpoit. f620,21,22,25,26.27 
3u verlaufen: 6% Gold Bonds, Keine Aaen- 
ten, Adr.: DO. 246 Abendpoit. didojafon 


Zu leihen geſucht: 8150, gute Sicherheit. Adr.: 
D. 203, Mbendpoit. dofrfa 
Geld zu verleihen. Kleine, aud größere Be- 
träge auf leichte wöhentlihe Abzablungen, %. 
Srenfel, 1907 PBotomac Ave. Tel. Armitage 7137. 


18fb210% 


.&. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erite 

Hyvpothelen a verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 
lmai*& 


Sagt uns, wa3 hr bauen wollt, mir fagen 
Euch, mas es foftet, , ohne irgendwelde Wer: 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er: 
fabrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear: 
born Etrebe. 20d3** 


u ——— 
Habe $500 bis 32000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legene3 borgezogen. e 
Srani Bed, 2014 Irbing Park Boul. 

14d3*% 


ge 
Greenebaum Eon Bant & Truft 
bt Geld Beam t 

verleiht eld au rundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Eichere Erite Hhpothelen, in, beliebigen Sum- 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 

verfaufen. Nordoitede Elarf und Randolph Str, 


311*2* 


Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; keine 
Advokatengebühren; leine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolph 300. Stone 0. 76 Weit 
Monroe Str. 26f6** 


Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord- 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Avers Avenue. 250p*æ 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstag Abend bi 9 Uhr. Kraufe 
Sadings Pant, 1341 Milmaulee ve, nabe 
Raulina Etr. 

Geld ’ zu_ leichten Bmgrngen, 
gupotket: Obling, 555 Nort 

tr., Bimmer 4. 


Reitere Auslunft: 


auf ameite 
Ude., Ede Larrabee 
16ma*% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 dad Wort.) 


Darlehen 
——$10.00 oder mehr 
unſer Syſtem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, " das beite. 
Wenn Ihr Geld — wollt Ihr es ſo⸗ 
fort, privat und zu den liberaliten Bedinguns 
en baben. — Diefer Dienit bat viele andere 
efriedigt und wird Euch auch befriedigen. 
Guarantee Loan Companh, 
im. 20 — 68 ®. Bafhington Str, (un 
„Gelb zu bverleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager» 
bauöbefheinigungen u.f.w. Ihr fönnt Heine 
mwöchentlihe oder monatliche Adzahlungen, je nad 
Belteben maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
ragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company 
(früher A. Frend & Eo.), 
Bimmer 702, Hartford Bldg., SS. Dearborn Str., 
Eüdweitede Madijon. Tel.: Randolpyh 3075. 
27mai* 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar; 
leben. $25 für 75c_ monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. atepbon: Eentral_ 5493, 
Mutual Security Co. (E. Sred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Etr., Ede Randolph, im. 44. 
1 


fb*£ 


Aergtliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Buch frei. Robt Klo 
anwal 


CAnzgeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten; Großer Store au See Abe. 
nade Xincoln Str., pa a für erei; mit gro» 
gr Stall und Wagenjhuppen, Nachaufragen bei 

. Manglinedht, 1747 Belmont Ave. —jon 

Zu bermieten: Sch“Zimmer Wohnung, hell 
und rein. 632 North “be., nahe Larrabee Str. 

Zu vermieten: 5 und 6 Zimmer, $12 und $16. 
21m Herndon Str, nahe Webſter Ave, 

25fb11mX 


Zu vermieten: Helle Wohnung, jehs Zimmer 
und Bad, nur an Buntes Xeute, $20 den 
Monat. 3464 N. Clarl Straße. 13fb*X 


— — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Cents das Wort.) 


Vermiete ſchön möblirtes Frontzimmer mit 
Küche für Häushaltung. 1951 Lincoln Ave., nahe 
Part. dofr 


Zu vermieden: Möblirtes Frontzimmer für 
zwei Herren. 88. 11583 Wells Str., vedts. 
Zu bermieten: Möblirte Zimmer, bequem, 
gemütlich, Dampfheizung, laufendes Walter 
Auf. von $2.50. 1031 Dearborn Ave. dria 


Zu vermieten: rau oder Müdchen findet 
Sinmer und Koit. 19385 Howe Str. doſaſon 


Zu vermieten; Großes, reines, ſchön möblirtes 
Zimmer; Dampfheizung und heißzes Waſſer; ſehr 
tomfortabel; gute BVerlehrsverbindung. 608 


Eenter Str., Flat 3. 


Zu vermieten: 2, möblirte Zimmer mit Porch, 
für eine oder zwei Perſonen; auch für leichte 
Haushaltung; ſeparater Eingang zum Korridor. 
511 North Ave, doſa 


Zu vermieten: Ein oder zwei Männer finden 
seont-Barlor, alle Bequemlichfeiten, billig. — 
2242 Burling Etr. dido 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Junger Mann ſucht möblirtes Zimmer 
alleiniger Roomer, Nordjeite. Udr.: 3 U 
Abendpoft. 


als 
574 


Zu mieten gefuht: Wünfhe Bimmer für febr 
leihte Haushaltung. Bitte, au jchreiben. ©. 
©. Raoleß, 1940. Farragut Abe. 


Zu mieten gefucht: Laden, -pattend für Büces 
rei. Adr.: T. 365 Abendpoft. mido 


DMiöbel, Hausgeräte u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu derfaufen: Alle meine fhönen Möpel_zu 
weniger alö dem halben Preis. Golden Dat 
Princeh Dreffer und Chiffonier, beide für $18. 
8x10 franzdi. Wilton Aug $15, andere Rugs 
billig.” Spantfhe Leder überzogene Mahagoni 
Schhaufeljtüple, Piedeftale, Yampen, zu groben 
Bargains. Davenport, maffives Mahagoni, grüs 
ner Belvurbezug, $25,. Kommt und feht alle dieje 
Bargains. 3802 Alta Vita Zerrace, 2 Bload 
weitl. von Grace Str, Eleftr,, 1 Blod von Clark. 

24fbiwæ 

Zu verlaufen: Billig, faſt neues Bett, kleine 
Ziihe. Stuhle. 3529 Southport Ylve., binten. 
dofria 


Zu berfaufen: Wivbel eines 4-Zimmer Zlats, 
bıiuig, wegen Ubreife. 1336 Xarrabee eir,, 
1. ‚sat, hinten, dolt 


gu verkaufen: Billig, Dreifer, Tiſch, Bilher- 
fhranf, Sofa, Gas Kodoien. 3136 Lincoln ve. 
doſamo 


Zu euen; PBarlor-Set, 5 Stüde, Maba- 
gont, tarf, im gutem Zuitande. 9. Xane, 1456 
Diverſey Parlway, Ede Berry, Bajement:Flat. 





Spottbilliger Berlauf: 3 Monate gebrauchter 
eleganter SKichenofen mit Wafferiront, Kücens 
tiih, 3 Stühle, Kiihenfabinet, Gasofen, pradt- 
volles bollitändiges Meifinabett, 6 Bilder, mu 
bi3 Freitag billig dverfauft fein, wegen Abreife. 
2023 Dadton Str., unten, midofr 


Bu berfaufen: Prädtiges Mahagoni Piano 
Parlor-, Bibliothel, Eß⸗ u. Schlatsiunmermöbel 
etc., billig. 2859 Sheitield Mpe., 3. At, 

24fbiwæ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Berfchleudere $350 Piano, wenn diefe Woche 
enommen, billig füc Baar. 3409 RN. Aibland 
Avenue. di—fr 


1956 Larrabee Str. Sfb*E 


Nur $35_ für ein bübfches Fleines Upright 
Piano bei Groß, 1549 Well Str., nahe North 
Avenue. 30j4** 

875 taufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Ape., nabe a 1 

v 


„9 faufen $300 Upright Piano; $5 'monat» 
). 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Eis- und Expreigefellichaft muß berfaufen: 
Schs Pferde und Mähren, zwei Erpreßwagen, 
bier Doppel» und vier inzelgefhirre; billig. 
731 LXale Str, nabe Halited Str. Office 2. Fl. 


didofa 


Zu verlaufen: Dffener Ablieferungsiwagen. 
1252 Wells. Str. dofa 


Zu 


berfaufen: Ein Pferd, billte. 
Lean 


2855 
Ave. 


dimido 


Me: 


Bu verfaufen:_ Gebe das Geihäft_ auf, der 
anze Vorrat, 47 junge Stuten und Pferde, alle 
Srößen, Geihirre, Wagen. Teaming Eo., 2560 
Süd Halfted Str. 1776210 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Sandarbeit; Iviegen bon 1100 .bi8 1800 Pfund; 
PBreile von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaufee Abe,, Ede Wa: 

anfia Are. Mar Tauber. 24in** 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Peoria Straße. y 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
Neue und nebraucdte. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelepvhbon: Monroe 1712 1il*& 


Kaufs- und VBerfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Ih Habe ein National Cafh Regiſter zu ver— 
laufen I $20. mwert $50. ®B. Botf3 Buffet 
und Weinitube. 552 Weit North Abe, 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


‚Habe 5 Paffenger Winton Touring Car bil» 
fig zu verlaufen. 5119 ©. Afhland e., Store. 


—fon 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Blotfe, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt bejorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon *8 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fp* 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praoftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Nat. 
105 Monroe Str., Ede GClarf, Zim. 1307. 

3d3** 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeihäfte beitens beforgt. Erbichaften ein» 
ezogen. Aniprüde itberall durchaefept. Löhne 
&hnell_ folleltirt. Abitralfe eraminirt. Beite 
Smpfeblungen. 1037 Firit National Bant non 
TIp* 


George % R. ECummerom, deutiher 
Advolat. — Rraltisirt in allen Gerichten. Alle 
Nechtsfahen werden zur Bufriedenheit beforgt. 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Elarf Etr,, 
Ede Madilon Str., Zimmer 806. el. isranflin 
8098. Wohnung: 3213 Seminarh be. 
Late View 1500. 


Haudbefiger! Schlechte Mieter 
alle Untoften nur $8.00. €. Osmal 
Ape., Ede Larrabee Str, Bitte 
Sonntag Morgen? boraufbrecen. 


el.: 
* 


gerambasieht: 
555 North 
Abends oder 
18fp*2 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
Erteile Ausfunft über Patente; Heine 


‚N. ©. t⸗ 
t und med. I 1 
Straße. Zimmer 17 


e gt 


* (Uingeigen unter diefer Rubril 2 Gentd da3 Wort.) 


Borzüglider Ed-Grocery und 
Delifatejfen-Storel 

Muß noh dor Samstag verlauft werden, und 
nehme $675 dafür oder beite Baar-Diferte; ein 
fehr großes Waarenlager don Wroceries, Kurz» 
waaren, Zigarren ufw.; bollitändig_neue und 
moderne Strtures, Wal Caſes, Schautäſten, 
feine Eisſchränlke, Computing-Waagen uſw.; 
Waarenaufnahme würde einen Wert von 8859 
ergeben; gute deutſche Nachbarſchaft; fein ande» 
xer ähnlicher Laden innerhalb von Blods; die 
ganze Nachbarſchaft macht in dieſem Laden ihre 
Eintäufe; neuer Brich-Laden, nebſt ſeparatem 
Flat hinten; muß ſofort wegen anderem Ge— 
ihäftsintereife verlauft Werden. Nuenn br 
einen Bargain ſucht, ipteht fofort dor. Ber» 
Taufe auch teilmeife auf Abzablung an guten 
Käufer. Nachzufragen vor 5 Uhr Nachmitiags, 
im Laden. 2377 Elybourn Uve. 

Zu verlaufen: Gutgehender Saloon mit eige- 
ner Leafe. 1781 Elpbourn Ave, dofria 


Zu verfaufen: Färberei und Reinigungs-Ge- 
fhaft, Herren» und Damenjchneideret, wegen 
Samilientrubel. 2024 W. Chicago Abe. dofr 
Zu verfaujen: Käfe- und Räuder-Ziih-NRoute, 
billig, Nordjeite, 473 W. 20. Str., 2. Flat. Dfr 


Alter, gutgebender Grocery: und Delilateiien- 
laden zu derfaufen wegen Kranibeit; wöchentliche 
Cinnabme $210 bis $225. Nahaufragen: 1251 
Eiybourn Abe. 

Gutaablende Bäderei zu dverfaufen. 4156 Went» 
worth Avenue. 


$150 Baar, Reit $50 monatlich, Taufen $409 
Grocerh-, Zigarrens, Notion- und Delitateliens 
laden, wird wegen Todesfall verlauft; Dicte | 
$25; 5 belle Wohnzimmer. 1350 Sedgwid Str, 

Delifatefien-, Grocerb- und Zigarrenladen ift 
wegen Qufnabme ins Altenheim zu verlaufen; 
Hauseigentumer mimmt die Miete in Waaren 
heraus. 3340 Sheffield Ave. didofa 


Zu verlaufen: Delilateifenladen, ılles modern, | 
reines Waarenlager, feine Lage, villig. Zap. 
747 Eait 62. Sir. fodido 

Zu verlaufen: Delifateffenftore, Grocery und | 
Bürterei, eine der beiten auf der Nordieite, für 
$1800, wirklicher Wert $2500, eventuell zu ver: 
taufhen für Grundeigentum. Zu erfragen: 67 
Burton Place, Ede %. Elarf Str. Tel. North 
2921. nidofa 

Bu berfaufen: Bäderei. Muh diefe Woche ver 
Tauft werden. 559 W, 47, Str. mido 


Bu verlaufen: Saloon an Hauptgeihäitsitraße 
— umabbängig von Brauerei. Udr.: T. 
Abendpoſt. 


361, 
mido 
Zu verlaufen: Guter Butcheribop, neben einer 

Grocerv. Adr.: T. 368 Abendpojit. midofr 


Zu verlaufen; Reinigungs⸗ und Färberei-Ge— 
ſchüft. 2911 W. Van Vuren Str. midofrſa 





Verlaufe ſehr fein möblirtes 15 Zimmer 
Roominghaus; helle Zimmer; feines Haus; 
Diiete $75; 11 Zimmer bringen $170 monatlich, 
Alles bejegt; $1000 oder Angebot; Hälfte baar; 
wert $1600. Seht’3 au. 2962 Indiana Ave. 

dimido 

Zu berlaufen: Retatl-Bäderei, Umfat $1000 
per Monat. Großer Cop, Badöfen und einges 
richtet für aroßes, Wbholelalegefhäilt. Nur Baar: 
läufer. Adr.: D.'244 Abendpoit. dmdofrjafo 


‚Zu berfaufen: Gutgebender Grocerb»: und Des 
Tifateflenitore. $375. Billige Miete, 4 Wobnzims 
mer dabei. 1251 Barry be, dimido 
Zu verlaufen: Eck-Grocery, Fleiinerladen im 
felben Gebäude, billige Rente. Neduszire den 
Waarendorrat, Wenn gewünfcht. 1411 Nord 
Leaditt Str., Ede Fotoler. 24fb 1wæ 
Zu verlaufen: Drei Stühle Barbierſtube, gu—⸗ 
tes und feines Geſchäft, Baar 380, Abzablung 
*100. Adr.: M. 685, Abendpoſt. feb23 ⸗ 1 


u verlaufen: Nordſeite, erſter Klaſſe Grocery— 
geſchäft, tägliche Einnahme 840; Preis 366. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 22fbſwr 

Kauft ein Roominghaus, verdient viel Geld; 
äwei aute, an der Elarf Str.; billig. 

40 Zimmer, Einnahme $300 bis $350 monatl.; 
reiner Pla; .guie Xeaje: nur $1350, 

30 Zimmer, Miete $100, Einnahme $260; 
billia; auf Abzablıng aute Möbel; jebt3 ar. 

Mance andere, bon einigen hundert Doll. an; 
fein Schwindel. Lange, 704 Dearborn pe, 

21feb, 1w* 


— — — e — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner. Strebſamer Mann wünſcht in Deli— 
lateſſen- oder Grocerhgeſchäft einzutreten, um 
dasſelbe zu erlernen; würde auch als Teilhaber 
eintreten. Adr.:; O 247 Abendpoſt. 


Partner verlangt, gebildeter Herr, Geſchäfts— 
mann, mit etwas Geld, für lutratives Unterneh— 
men. Adr. O. 224 Abendpoſt. 

Partner verlangt, halben Anteil zu nehmen 
anu raſch emporblühenden Geſchäft. Delorateur 
beborgugt. Kleine Summe Geldes erforderlih.— 
1737 8. Madtjon Str. mido 


— nn nn nn m — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Schafstöpfe, aufgepaßt! 

Der „Schafstopf Klub Nr. 1” veranitaltet am 
Sonntag, den 2. März, Nachmittags 4 Uhr be> 
ginnend, ein großes Kartenipiel, mit Preiien, 
in Alb. Weamann’5 Saloon, 3559 5. Morgan 
Str.; viele gute PBreiie; für gute Erfriihungeit 
wird der Serbergäbater beitens forgen. Nlle 
„Schafstopf“⸗Spieler jind freundlichit eingeladen. 

Das Komite. 
Mädchen, 18 Jahre, fertig mit der Hochichule, 
fpricht verfelt englifch, deutlich, Iroatifh, jerdiic, 
wünſcht in einer Apotbefe .al3 Lehrling Roiten. 
Briefe erbeten an Hanna Schwaber, 2227 Camps 
bell Bart. 


| alle, 1878 N. NRobeh Sitr.; 
rubigite und b Uigite Logenhalle in Chicago; 
verbunden nit Zanabhalle, für Bergnügungen, 
nah den Berfanmlungen; nod an mehreren 


Abenden im Monat au vermieten. 30ja,dofon* 


Gambrinus 


Pianoſtimmen, 831.20; Bufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. 6febdofodiim 


perbanging, eriter Klaffe Arbeit. 
hipple Str. mido 


Alle Haararbeiten, wie Böpfe, Loden etc. neu 
oder bon auögefämmten Haaren angefertigt. 
Beite, dauerhafte Arbeit und billigite Rreife. — 
F. Benefh, 1817 North Park Ave. momido 

Leidende, beionder3 Nerven-, Geichleht3- und 
Blutfranfe erhalten genaueite ärztlihe Unter: 
fuhung und volle Aufklärung, über ihren Zu- 
itand_ bis 1. März_Toitenfrei. Deutiches 
Heil-Inftitut, 2014 Dsgood Str., 2. Floor, 

24fb1wæe 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borrätig U. Zimmer: 
mann,1431 Elybourn Uve,, nahe Xarrabee Str. 

19fe51m 


Painting, ° 
A. Lins, 173 


Die Marquette Life Yufırzance Ev. von Spring- 
field, JllS., die erite faiholiihe Legal Referve 
Sebenäberfiherungbnefeili@aft, wünſcht einen 
guten energifhen Mann in jedem Barifp als 
Bertreter der Gefellihait. Der richtige Mann 
lann bon zehn bis zwanzig Dollars jeden Abend 
berdienen, obne fein eigenes Geichäft zu bernac: 
läffigen. Um Auslunft wende man fih an Sus 
perbifor, 702-3-4 Marquette Bldg., Chicago. 

21fb1wæ 

Ligenſirte, zuverläſſige Detellivs. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & B. P. U. Int. 
unter Nillinoifer Gele. Zimmer 524-26-28, 
32 N. Clarf Eit. Telephon: Franklin 3330. 

12f61m& 


Beglaubtgungen, Bollmadten, Zeitantente, 
Ueberfegungen, Briefihreiben u. fonitige jchrift- 
liche und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläffig beforgt, Cartorius, 101 ©. Fifth Abe. 
Abends und_ Sonntags: 1933 Mohamf GStr., 
nabe Center Str. +2- 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Dteenglifde Sprade 
Schnellftens, beitens, Billtait (3 Monate $5.—) 
für alle eingewanderten Herren und Damen— 
die einzige Mierhode: — Korrelte Ausfprahe — 
Privat. Auch im Haufe duch Briefpofit; Probe: 
briefe etc. foitenfrei.—Engineer-Lizens, Stelluns 
gern. Ilinoti:-Gebäude: 715 Rortb Ave, 
nahe Halited Str. midofa 
Gründliden Piano» und Zither-interricht er: 
teilt Prof. E. Habredt, 2459 N. Halited Straße, 
. 11fb,didofaim 


Frl. Hedivig Rab erteilt gründlichen Zither-, 
Violin-Unterriht. 2250 Elybourn Ave., 3 
— 

Engliſch für Eingewanderte! Am leichteſten, 
jchnelliten und beiten nur zuhauſe erlernbaäri 
Einführungsleftionen ihrer geiamten goldgefrön- 
ten Methode veriendet Toitenfrei: Nationale 
Spradihule (Dept. 13), 1176 Milwaulee Ave. 


Beten Unterriht im Engliihen erteilt Le * 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Abe. Sat 


Lernt ein fih aut zablendes Gefchäft. . 
mobil-Atebanatg, Ronitruftion und Sanspabung. 
Die ganze Maflchine wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Mafchiniften-Experten ver: 
eben. Erlangt Eure Erfahrung in einer erit- 
afftgen Reparaturmerfitätte, ag oder Nacht» 
alfen. Pedingungen liberal. Diverfey Auto» 
mobile Shop, 946 Diverfen Barfmay, Hei der 
Northiweitern „L“ Station, Stia*f 


Näãhmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Flats; 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.y 


{ Norbieite. 
Neues 2-Flat Brid, fertig zum, Einziehen fett 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Harte 
bolz-Fußböden und »Ixim, eleltrifdes Licht und 
Combination. Firtures, moderne Plumbing im 
jedem Flat,. Mofaic Fubböden in Hallen und 
Hadezimmern, Furnacs Stads, 30 Fuß Lot, ges 
pilafterte Straße, bequem zur Addilon Str. 
ration —— Hochbähn und Kincoig 
Ave, Siraßenbahn. $0975, $1000 Baar, Reis 
$30 monatlich. En 
2 m. 3elosty, 2201 Addiion Str. 
vnen fäglıh und Sonntags, 


Bargain! te 


—ia 

z Gut erhaltenes Framegebäude, giwel 
immer Wohnungen. Bad. Großer Pierdeitall 
dabei. Nahe Kenter St. Station. Miete $420 
- $3100. S. Blum, 1568 NR. Halited Str. doia 

. doſa 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen gegen zwei—⸗ 
Ntödiges Bricgebände, mein neues 6 4-Zimmer 
Apartment mit allen neueiten Berbefferungen, 
Tenbeizung mit beibem Naijer, nabe Wellings 
ton Station, Miete $1692. Sppotbet $5000, 
Macht Offerte. S. Blum, 1568 %. Halited tr 
dofa 


„Hu bertaufhen: 3 Flat_Bric, Dampfbeizung 
i, 8, 8 degimmer lats, Dat Finifb, eleftriiched 
Lit, 50 Fuß Lot, nahe Fullerton Erpreß, füd 
6 lat, nabe Wilfon Statton. S. Blum, 1568 ®, 
Halited Str doid 


Zu berfaufen: Nabe der Michaelistirche, b 
4 zimmer Brid- und Framegebäude, ficher 
Kapitalsanlage. Miete $720. Preis 4800, Mach 
Offerte. ©. Ylum. 1568 N. Halited Str. dig 


Zweiſtöchiges neues Brickhaus, Colonialtyl, 
30 Fuß Lot, Salfinifb, eleftr3 Licht, Peams 
Dede, 2 Furnaces. Miete 8648. Nahe Irving 
und Lincoln Ave. $6700. ©. Blum, 156° W, 
valited Str. doiq 


Smwerftödine3 modernes Frame, 
ment, Yaundrb, 2 6 Zimmer Flat3, fomwie 9 
5 HZimmer Frame Hinterbaus. Miete $H840 in 
beiter Nachbarichait. Yale Biew. $7000, S. Blum, 
1568 N. Halited Str. dia 


3u derfaufen: Großer Bargain, an Marfhiield 
!lpe,, nabe Lincoln Avde,, 7-Zimmer Wohnhaus, 
nebit zweiltödigem Framebaus binten, 4 Zimmer 
$42 Miete monatlid; man made Diferte, 

SW, Baumann ir, 1637 Belmont Abe. 
dofg 


Brick⸗Raſe⸗ 


Feines modernes 3-Flat Brickgebäude, 5—5 — 
552 Zimmer, und 2Slat Brick, jedes Flat 7 
Himmer, Furnace und Dfenbeizung, Edlot 40 
bei 125, nabe Irving Bart Blvd. und Lincoli 
pve,, Breis $16,500. Gutes Einfommen. fadidg 

Stanf Bed, 2014 Irving 'Barf Blvd. 


— 
Vertauihe neues awelitödiges 5 und 6 Zim—⸗ 
mer Bricgebäude, öftlih von Hollywood ımd N. 
Clarf Str, Tür Lafe View Cottage. George 
Torpe, 2360 Lincoln Ave. 22fb1w2* 
2-Slat und Baſement Brickgebäude, 
Pirfen-Mabagony Finiſhe Trim, OalFuüßböden, 
eleftriſches Licht, Combination Fixtures in ſe— 
dem Flat, 30 Fuß Lot, gepflaſterte Straße, ein 
Block bis zu Amwei Straßenbabnlinien, bequeng 
gilt Hohbahn: auderläfliger Mieter in eine 
Flat. Preis $5700, $T00 Baar, $25 monatlich. 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
—is 
ee * 
Neues 2Flat Brickgebäude, 4 

Hartholz-Fußböden ünd Zei 

eleltriſches Licht, moderne Plumbing; 30 
Lot; Miete 85500;: Preis 34850. $500 oder mehe 
Baar, $25 monatlich, —ia 

Bm. Belosty, 10905 Belmont Abe. 
$500 Baar, $15 monatlich faufen moderne 3 
Zimmer Reſidenz, Oat Trim, Furnaceheizung; 
Preis $3000. f 
Rilliam 3ZelosSfdv, 1905 Belmont Abe. 


— 


Zu berfauien: 
und 5 Zimmer, 


—. 


— — — 
2:S5lat Gebäude, fait neu, 5 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und Talte Waffer, Harthols-Fuba 
böden und -Ixim in jedem slat. Ein weiteres 
lat fann im Dachboden ausgebaut werden, joa 
daß es 3 Ylats werden. Konfvetiundament und 
DBajement; 34 Fuß Lot; Preis $4700; $800 
Baar, $25 monatlich. —fr 
Williadm Zelosth, 1905 Belmont Ave. 
er —— a 2 za 
Ein Snap freundliche Cottage, 4 Zimmeg 
und Bad, Briclbafement, $2000; $4100 Baar, $13 
monatlich. —iü 
Billtiam ZeloSftdH, 1905 Belmont Ave. 
$1000 Baar faufen zweiltökfiges Frame, miß 
Brid Cottage binten; Miete $48; PBrei3 $4000 
Fred Ruedel, 602 North Ave. 2afbiWw)} 
een — — 


Brid Ye 


$1000 Baar Laufen zimweiitödiaes 
modern, Bad, Lill Ape,; macht 
Nuedel, 602 North Yive. 


Diferte. see 

aafbiw 
— — — 
Vertauſche Lale View 8-Zimmer Cottage füd 
Lale View Geſchäftsgebäude, nicht höher als 
$5500. George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave 
22feblw 


—— 


modernes Brid 
b Bart Ave. gelegen] 
$3500, für Nordſeit 
2360 Xincoln Ave. 

22feb1W} 


Vertauſche 
ſtore-Gebäude, 
Miete $60, Mortgage 
Cottage. George Zorpe, 
alleiniger Agent. 
Eco — en 

Zu berfaufen: Modernes Flat-Gebäude, 
2712 Raäacine Ave gelegen: Preis 855500. Rod 
liche Miete 5720. George W. Torpe, 2360 Lin 
coln Ave. 22feblw 


preiswertiges 
1402 North 


Bargain, 12 Prozent auf Eure 
feines modernes 3-Flat Framegebäude, Brie 
Bafement, 6--6—4 Yimmer, Miete 3744 jäbr 
lih, 50 Fuß Lot, Preis $6200, nahe St. Bened 
diltlirche. famofd 
SranfDBed, 2014 Irving Rarf Blvd, 


—d 


— 


Nordweiĩtſeite. 

Zu verlaufen: 2 Zlat Gebäude, 2217—2219 
und 2243 X. Springfield Plve; neu, aut gebauf 
und bübjch. Offen Zantitag und Sonntag Nuca 
mittag. Yym. 9. Duval, Äſhland Block. Phon 
Eentral 4000. midofriajor 
— — — ü 

84600. für amweiitödiges Briddaus, 5—6 Zimg 
mer, nabe „L“ Station und 3 Carlinien. „ara 
gain! Martens, 2315 N. California ve, 

didofq 


Zu dertaufchen: Geihäfts-Ede für Heine Farı 
oder Cottage. Eigentümer 4035 %. Drale Ave, 
dimidd 


— 


Zu verkaufen: Neues 25Flat Brick, Nordweſt« 
Séite, 4, und 5 Zimmer, Hartholz-Fußböden und 
Trim; eletltriſches Licht; moderne Plümbing;: 30 
Fuß Lot, Miete 3500; Preis 34830, 8500 oder 
mebr Baar, $25 monatlich. f 

Wi. 3 


elosty, Grace und Weſtern Ave. 


en — — 
Zu verlaufen; Bargain! T Zimmer Haus und 
Bar auf % Uecre, Ecfe Montrofe und N. 57, 
Ade., 120%125 Sub. Preis nur $3300. 1% Baar, 
Seht Bilfon & Eardwell, 4400 Milwaufee Abe 
1976213 
—— — — 
Gute Geldanlage! Milmaufee -» Montrofes 
Diitrift. Neues dreiitöcdiges Brief Store und 5:3 
Himmer Flatgebäude, Ofenbeisung, Miete $1200 
das Jahr; geringe Auslagen. Brei $9200, 
$4100 Baar. Wilfon & Gardwell, 4400 Mila 
waufee Abe. 49f62m2 
Su verlaufen: $1500 Baar faufen 12 lat Ges 
bände, Miete: $1740; amwed3 rafhen Verkaufs 
Kreis $7900. I Schulze & Eo., 1560 N 
Robeh Str. 


W 


di ⸗mo⸗ 


Weitſeite. 

Zu verlaufen: Nr. 3035 ©. 

zweiſtöckiges Framehaus; 
Eigentümer: Surney. 


40. Edurt, neue 
leichte Abzahlungen. 
Tel.: Seeley 5798. 

21feb,20 


Süpdfeite. 


Zu berlaufen: Wegen Abreile, präcdtbolle mog 
dere 5 Yimmer Cottage, jpottbillig für $1950, 
Nahe 66. und Nobey Str, nuc $200 baar. — 
Strueger, 1948 ®W. 59, Str. dido 


Zu faufen gefucht: Güdfeite 
$10,000; Nordfeite Flats bis zu 
Byron Er. 


2 
Flats, bis zu 
$15,000. 1339 
fafondo 
Farmländereten. 

$2500, teilweife Baar, laufen eine ihöne 164 
Acre Farm mit zwei Ställen. 15 Acres untee 
Plug, 40 Ncres Wielenland, alles eingeräund 
und Baubhol; um ein zwetitödiges Haus 28 
bauen. Schreibt oder Iprecht bor_ beim Eigen⸗ 
tümer, Beter Wollichläger, 2537 Cornelia Str. 
Zu dertaufhen: 80 Acre Farm nahe Marie 
field, Wisfoniin. Guter Boden u. quite Gebäude 
Nachzufr. 859 Lill Ave, 1. FI. dofo 
Zur dertaufhen: 280, Acre Farm in Wisconfon, 
fhuldenfrei, mit Vieh und Mafchinerie, aute 
Gebäude. Nahasufragen 859 Lill Ave., 1. Floor, 
doſon 


Zu verkaufen auf leichte Zahlungen: 120 Aeres 
Wislonſin Farm mit Haus, Stallungen, Piera 
den, Vieh, Schweinen, Hühnern, Maſchinent 
billig. Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., Zime 
mer 509. 


Verkanufe und vertauſche Farmen für Chicand 
Property. 1338 Bhron Str. fafonda 


— — — 


Krankheitshalber ſoſfort zu verlaufen: 40 Acker 
gutes Land, wert $35 per Ader; nebme $235 
dringend, gegen Baar. Gefl. Offerten erbeten, 
Leo, 1601 ©. Wabaih Ade., Saloon. mido 

160 Acres Wisconfin Farm, 3 Meilen von gud 
tem Zorn, ebenes Land, Lehmboden, gute Geq 
bäude, 60 Acres gellärt, Reſt dichtes Yolgland, 
Preis $4000. "Bedingungen. Eigentümer R 
Solg, 1943 Grace Etr. 2iard 

2; 


— 


Verſchiedenes. 

Hier iſt ein mwirflider, PBargain, modernes 9 
Flat Gebäude, 6 und 7 Zimmer, durchweg Eich 
Finiib, elektr. Licht: und Gas-Firtured, Damp 
beizung, Veitibule in Marmor und Zileplatte 
Badezimmer haben Tile-Subböden, Metaflatte 
an Wänden und Deden der Badezimmer und 
Küchen, und durhmweg mit Bementmörtel au®« 
efertiat. Aubenfeite — Preß Bricks und 
Steinverzierungen. igentümer im Gebändd 
von 11 bis 2 Sonntag®, oder Iprecht mit Edi. 
Middleton, Tel. Main 2653, 1215 Chamber 
Commerce Bidg. dofrfi 

obn P. Foerfter & 

Band) Fioor — I ©. La 
r haben Na 





Borläufige Anfündiguug 


| Möbel - Woche 


Ber größte von allen Berkäufen beginnt Montag, 3. März 
Die Bor: Ausitelung ift jiett bereit. 
Ihr Fönnt jet Eure Auswahl treifen 


zu den Verkaufspreiſen 
Einkäufe von Anfdyreiberunden kommen auf das Märzkonto 
Adytet auf unfere täglichen Frühen Bullelins 


Keden Tag erwähnen wir einige der vielen wunderbaren zum Berfauf 
gejtellten Bargains. 
Poit- oder Telephonbeitellungen. 


Diefes 28.75 Meilina:Beit, 23051. 132 


Pfoſten, — ſchwere Husks 
— — — — —— — 
* Der größte Wert, der jemals 


Keine 


offerirt wurde. 
nn — — 


Maſſive 1-zöllige birnenförmige 


Fillers. Dieſes Bett kann zu die— 
ſem Preiſe nicht beim Fabrikanten 
gekauft werden. Es iſt der größte 
Wert im Lande. 
(Wie die Abbildung.) 


Dieſe vollſtändige 335. 75 
Meſſingbett-Ausſtattung 





2:3öllige Pfoften Aelfing: 
Betten, 7 Schwere Fillers, 
ganzeifernesGeftell, Spring 
45 Pf. Filz: Matrabe und 
zwei Teder-Riffen 


Auswahl 


von diefen 16.75 
Dreffers oder 
Chiffoniers, 


$10 


Hübjch aus folidem Eichen: 


holz gemacht, große Tchräge 
Spiegel. Prachtvolle Toilets. 
(Bie abgebildet.) 
Ber größte ie offerirte 
Baraain in Leder Scan: 
— — — — — —— —“ 
kelſtuhl. — Bedenkt: Ein 
— — — — — — - 
24.75 Schaukelſtuhl, echtes 
Leder, 


(Wie Abbildung.) 


Ein Halraben Vargain ſonder Gleichen 


Unſere 
berühmte 8 1 0 
Sca Islaud 
Matrate 

Co gut wie jede 320 Metrabe. 
45 Pfund fchwer. Reinmeißer Filz 
mit Imperial gerollter Edge. Ge 
ftreiftes Satin Fintih Tiding. (Wie 
die Abbildung.) 


Diefes 
$16.75 
Porzellan: 
Cabinet mit 
gewölbtem | 
Glas 


a 


Diefer 2.75 
Box Lederſih 
Eßzimmerſtuhl 


zu 


Echter Leder-Sitz, feines quartered 
Eichengeſtell, Klauenfüße. 
Wie die Abbildung.) 


Aus ausgewähltem Golden Oak ge— 
macht; geräumig und danerhaft. 
(Wie die Abbildung.) 


(Zorce gfany of these IO pieces y Furnıture 97 
8 R £ 


IngtE RI 


1.00 


Folding Kartentiich, $1. 

Tabouret, $1. 

Hoher Kinderifuhl, $1. 

Zelephon-tifch und Stuhl, $1. 
Magazin Stand, $1. Geichnigter Bad Rocker, $1. 

Austwahl von allen oder jedem diejer Artifel. (Nur einen an jeden Kunden.) 


(Mie die Abbildung.) 
E —— 
Unſere berühmte Sea 
—In Bor Spring, 5 
eziell zu * 


die Auswahl jebt zu nur 


Rohr⸗Schaukelſtuhl, $1. 
Manicure-Kabinet, $1. 
Regenfchirm:Rad, $1. 
Eojtumer, $1. 


| 50. Bfd. Trach Filg- 
Matratze. Imperial 
Edge. 12.75 wert, 


‚auch Hier nicht ya 
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„»Ründhner Mädel‘, 
Rarnebald-Humoreste von Alwin Rö me ® 


Eigentlich hatte Eduard Bollmann 
noch mit dem Ubendzuge bis Yunäbrug 
fahren wollen, weil ihm der „Graue 
Bär“ dort zum Uebernachten empfohlen 
worden war, während man in Mün— 
chen in ben orei legten Karnevalstagen 
nicht immer qut und preißwert unter= 
fomme. Aber wie er feine etwas hod)= 
mütige Zementfabritantennafe erſt 
fünf Minuten lang in die Münchener 
Luft geftect hatte, überjchlich ihn eine 
ſchnell anwachſende Anwandlung von 
Ungebundenheit, die ſich in ſeinem 
furchtbar korrekt denkenden Reſerve— 
ieutnantsgehirn ganz heimlich und 
verſchämt aus den Pennälertagen er— 
halten haben mußte. Und als ihn gar 
vor dem Karlstor ein luſtiger Pierrot 
mit einer ſchändlich klingenden Hupe 
zur Mitfahrt in ſeinem Auto einlud, 
das aus einem zweirädrigen Geſchäfts⸗ 
farren und einem gutmütigen Dienft- 
mann ala Motor beftand, befreite er 
fih endgiltig von dem „Örauen Bä- 
ren“, ven ihm fein Berliner Sanitäts— 
rat aufgebunden hatte, und fteuerte 
auf den „Rheinifchen Hof“ zu, um fich 
ein Zimmer zu fichern. 

Einer feiner Berliner Belannten, 
der ein paar Jahre in München gelebt 
hatte, war immer in Verzüdung gera- 
ten, wenn die Rede auf den Münchener 
Karneval gelommen war. An den er- 
innerte er fich jet. Und was er bon 
den hübfchen, Iuftigen und manchmal 
auch ein bifchen leichtfinnigen Münd)- 
ner Mädeln aefagt hatte! Ihm war's 
immer wie Auffchnitt vorgekommen. 
Und er hatte Berlin verteidigt, wie das 
einem braven Urberliner zutommt. 
Allerdings war er ja leider nur aus 
Boffen, an der Motte. Aber das 
brauchte niemand zu wiſſen, den's 
nichts anging. Er hatte fi) derartig 
afflimatifirt, daß man ihm Zojlen 
längst nicht mehr anfah. Nun kam 
mit der Erinnerung der ihm angebo— 
rene niichterne Sinn für Nachprüfung 
zum Wort. Denn auch bei der ge: 
mentfabrifation bedarf e3 einer aus= 
dauernden Gemiffenhaftigfeit, ehe man 
aus dem meiben Pulver das fchöne, 
funfelnde Gold herporzaubert. Er lieh 
fich alfo durd; Vermittlung des Hotel- 
portiers einen fauberen, bequemen Do: 
mino md ging auf die Sudx nad) den 
hübfchen, Iuftigen und mandhmal au) 
ein bitchen leichtfinnigen „Münchner 
Mädeln“. 

Er bummelte durch die Bräus auf 
der Kauſinger Straße. Der Bierkon— 
ſum erſchien ihm unheimlich. Aber die 
„Mädels“, die vergnügt mit an den 
Tiſchen hockten, gefielen ihm nicht. 
Und die ihm vielleicht gefallen hätten, 
nahmen keine Notiz von ihm. Da fuhr 
er in einer Droſchke ins Café Luit— 
pold. 

O, das ſah ſchon beſſer aus! Aber 
lag es an ſeiner norddeutſchen Zuge— 
knöpftheit oder an ſeiner Zoſſener Ze— 
mentnaſe mit dem Kavalierſcherben im 
linken Auge darüber? Es glückte ihm 


— Rn 


Sndeffen forate ein freundlicher Zu=- 
fall al3bald dafür, daß er zuguterlet 
doh Anflug fand. Ein ganzer 
Trupp der appetitlichen Tauſendwo— 
chenkinder drängte ſich an ſeinem 
Marmortiſchchen vorüber und bewarf 
ihn mit Konfetti. Und da er keine 
Miene verzog, ſagte die bildſchöne, 
blihäugige Pierrette, die ſich gerade 
vor ihm befand: 

„Biſt 'leicht der Herr Direktor von 
an Taubſtummen-Inſchtitut? Aba der 
Kompott-Teller kleid't di, den d' da 
vor d' Luken g'klemmt haſt! Dös muß 
i ſchon ſag'n!“ 

„An ſchmuckes Fenſter ziert jede 
Dachkammer, und wenn ſ' noch ſo leer 
ſan tuat!“ lachte die Nächſte. Die dritte 
aber war ein —Hleiner, übermütiger Tol— 
patſch. Sie hatte die Abſicht, dem 
einſamen Schweiger liebkoſend über 
die ſchon etwas dünne blonde Haar— 
wolle zu fahren. Dabei warf ſie ſein 
Bierglas um. Die braune Flut ergoß 
ſich über die Tiſchplatte, fand ſchnell 
einen Weg auf ſeine Dominoſeide und 
erzeugte ihm gleich danach jenes unbe— 
hagliche Gefühl an den Beinen, das 
die zärtlichſten jungen Väter ſogar ka— 
taſtrophal beeinflußt und zu energi— 
ſcher Trennung von ihren Erſtgebore— 
nen veranlaßt. 

Er wollte auffahren und ſich durch 


Ueber fünfzig? Ihr 


braucht „Cascarets“ 


Was Brillen für ſchwache Augen 
ſind, ſind Cascarets für ſchwa⸗ 
che Eingeweide. 


Faſt alle Leute müſſen den Ein⸗ 
gemeiden regelmäßig eimas Hilfe ges 
mähren, ober fie leiden an Mer 
ftopfung. Der Zuftand ijt durchaus 
natürlid. E3 ift gerade jo natürlich 
für alte Leute, langfam zu gehen. Das 
Alter ift nie fo tätig mie die Jugend. 
Die Muskeln find meniger elaftifch; 
und die Eingeweide find Musteln. 

Alfo brauchen alle alten Leute Ca3- 
caretd. Man kann gerade fo gut 
fhmwachen Augen die Brille verfagen, 
als diefe fanfte Hilfe den. fehmachen 
Eingemeiden entziehen. Die Ein- 
geweide müſſen tätig fein. Dies ift 
für jedes Alter wichtig, aber bei fünfzig 
am mwichtigften. 

‘m Alter follte man nicht ftarle 
Abführmittel einnehmen. Die Jugend 
mag manchmal bie Eingemeide zur 
Tätigkeit zwingen. Aber der Zwang 
läßt fich nicht jeden Tag wiederholen. 
Die Eingemweide des Alters bebürfen 
ein fanftes, natürliches Tonitum; eins, 
ba3 fich fofort og Schaden anwenden 
läßt. Das einzige derartine Tonitum 
find Cascaret3, und fie foften nur 10c 
bie Schachtel in jeber 
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'Ireue und erklärte ihnen feier) 
Sie | jie di Hübfeheften, Iuftigften und 
. figften Rinder von ber Welt fe 
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Nimmt 30 Pfund 
in 30 Tagen zu 


Brotone, der Jemerfenswerte Fleifherzen- 
ger fett fihnell Fleifh an und macht 
End) ftarf und woylgeformt. 


50 Gents Badet frei. 


(en 


ol 
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Protone wird Euch rundlich, wohlgenährt aid 
biPſdhübſch machen. 


Magere Leute müſſen viel Spott und Aerger 
ertragen. Leute machen ſich luſtig über mocige 
Leute, welche die Zielſcheibe mancher hämiſchen 
Bemerlkung ſind, * 

Die gutgenährten, wohlgeſormten Männer 
oder Frauen ſind ein Magnet. Protone macht 
Euch wohlgeformt, normal, bringt Farbe in 
Eure Waängen, ein glückliches Lächeln in Eure 
Augen und eine gute Haltung in Euren ganzen 
Körper. Es bleibt ſo, Es iſt der wiſſenſchaft⸗ 
ichſte und wirtſamſte Fleiſch- und Krafterzeugern, 
ſo weit bis jetzt belannt, nichts ausgenommen. 

Die regulaͤre 81.00 Größe Protoñe iſt in al⸗ 
len Apothelen zum, Verlauf oder wird direlt 
berſandt nach, Empfang des Preiſes von der 
Protone Co. 4858 Protone Blda., Detroit, Mich. 


2 


Freier Protone Koupon 


Es loſtet Euch nichts, die wunderbaren 
Wirkungen dieſer Behandlung zu erproben. 
Die Protone Co. ſchickt an Alle ein freies 
doc vacket, wenn ſie u Koupon aus 
füllen und 10c in VBriefmarlen beilegen, 
um das Porto zu deden. Cie Ichict mit dem 
Packet dolle Anweifungen und ihr Buch über 
„Barum JZhr mager feid.“ 

The Protone Companh, 


4858 Protone Bldg. Detroit, Mid. 


Die reguläre $1.00 Größe Protone ift zum 
Verlauf in Chicago bei Bud & NRahnor, 3 Lü- 
den; Public Drug Co.; Central Drug Eo.; Hl 
man's Drug Dept.; Bofton Store Drug Dept.; 
Konfumers Drug Co.; Ihe Fair Drug Dept.; 
Siegel, Cooper & Go. Drug Dept.; Rothiilds 
Drug Dept.; Economical Drug Co. 





ein bifichen biedere Grobheit erleichtern. 
Da hatte ihn das hübfche Mädel aber 
auch jchon um den Hals gefaßt. Und 
dann fühlte er gar noch ein Paar herz- 
haft ichwellenden Lippen auf den ſei— 
nen, und hinterher tuſchelte eine treu— 
herzig bettelnde Stimme an ſeinem 
Ohr: 

„Sei nit bös, Herzl! 
nix dafür g'kunt!“ 

„Ach, wie werd' ich denn!“ ſagte er 
gönnerhaft und hielt ſie eine Sekunde 
länger feſt, als ſie's für nötig fand. 
„Wahres Glüd, daß es fein Sekt war! 
Das Hätte mich fchon etwas ſchmerz— 
licher berührt! Verftehit du!“ 

„D ja, Seft, der jchmedt!" Tachte fie. 

„So trinken wir doc eine Pulle!“ 
rief er, in Stimmung fommend. „I 
lade euch ein, dih und die anderen 
hübfchen Niren alle, menn’3 deine 
reundinnen find!“ 

„Schau doch, woher weißt denn du, 
daß wir Niren jan?“ fragte fie amü- 
firt. 

„sh babe einen Blid dafür!” brü- 
jtete er ji, und dann ftand er auf, 
zahlte und ging mit den hübfchen, Tu= 
ftigen und mwahrfcheinlich auch mand)- 
mal ein bichen leichtfinnigen „Münd)- 
ner Mädeln” mit in die Sonnenftraße, 
um im „Hotel Wagner“ mit ihnen zu 
tanzen und Geft zu trinfen. 

E3 murde eine himmlifche Nacht. 
Die jechs Mädels waren aber aud 
gar zu nett. Nicht, daß fie ihm allzu 
große Freiheiten gejtattet hätten! Sie 
hatten fich alle fein im Zügel, obwohl 
ber Sekt ihnen das junge Blut nicht 
ungefährlich heizte. Aber über das 
farnevaläfrohe Du und eine gelegent- 
lihe Umjchlinaung der jchlanfen Tail- 
len fam er nicht hinaus, 

Dafur aber mußte er ihnen von 
Berlin erzählen und von feiner Reife. 
Und daß er jeßt eigentlich zu Innsbrud 
im „rauen Bären“ „in der Klappe” 
liegen würde, wenn nicht feine Gehn- 
fucht nach den jo viel gerühmten, lie- 
ben und jchmuden „Münchner Mä- 
deln“ ihm verführt hätte, feinem Sa- 
nitätsrat ein Schnippchen zu jchlagen. 
Er jet nämlich zur Erholung von all- 
zubiel Arbeit nach dem Gardajee un- 
terweg3. Aber da fomme er übermor- 
gen immer noch früh genug hin. Die 
„Müncdner Mädel” feien noch jchon 
mert, daß man ihretwegen ein paar 
Tage überfchlage — und mo man fich 
denn morgen mohl mwiebderfehen fünne? 

Sie hatten aeftrahlt vor unbändi- 
gem Vergnügen über feine Lobfprüche. 
Ihre Augen waren funtelnd im Kreife 
herumgegangen und hatten fich zuge- 
winkt. Ihre Kelche hoben fich ftürmifch 
dem jeinen entgegen, und eine brachte 
ihm fogar einen Irinffpruc aus, ber 
mahrhaftig Hand und Fuß hatte und 
in dem Gabe gipfelte, daß er ein ganz 
fabelhaft netter Kerl fei und fie „alle 
ſechs ihm da3 nie vergeffen“ mirben! 

„Was“ eigentlich, trat dabei nicht 
ganz deiitlich zutage. Meinte fie feine 
Nettigkeit, oder den gefpendeten Sett? 
Seine [chmeichelhafte Meinung über die 
Münchnerinnen, ober feine Freude am 
Münchner Karneval? ebenfalls ver- 
ftanden fie -fih fammt und fonders, 
profteten ihm zu und ficherten dabei, 
daß die Grübchen in ihren glühenden 
Wangen mie fleine, füße Rofenblätter 
anmuteten und ihn im wahren Ga- 
lopptempo um das lebte bißchen Reſt 
von Verftand brachten, das ihm nad 
Mitternacht noch geblieben war. Er 
ſchwur ihnen allen ewige Liebe und 


), daß 


% hab Halt 


VE 
den 27. Februar 1913. 


ar 


dat man in Berlin mit taufend Later: 
nen umberfuchen tünne, ehe man, auch 
nur eine fo harmante „Eleine Krabbe“ 
bort finden würde, gefchiweige denn ein 
halbes Dutend! Und dann tanzte er 
wieder mit iönen, gemiljenhaft der 
Reihe nach, und bettelte fich dabei au) 


noch ein paar Küffe zufammen. 


Aber mie er dem Kellner heimlich 
den Auftrag gab, noch einmal Seft 
aufzufabren, waren fie plößlich ver= 
Ihmunden: mie von der Erde ber=- 
fhludt, in feiner Loge und feinem 
Saalwintel zu finden, und er mußte 
mit anderen fürlieb nehmen, die jeinen 
Set tranten, und ihm doch nicht Halb 
fo qut gefielen, trogdem fie den Münd)- 
ner‘ Dialett noch viel mafjchecbter, 
fchneller und undeutlicher fprachen. Da 
hatte auch er genug vom Münchner 
Karneval, zahlte und fuhr dann in 
einem Auto in fein Hotel. 

Spät am andern Mittag, etwas 
wüſt im Schädel, ermachte er, und da 
er feine rechte Erinnerung mehr an 
Verabredungen für den Abend Hatte, 
fuhr er mit dem Nachmittagszuge nad) 
Bozen, um während der Reife mit 
dankbarem Schmunzeln an die jechs 
bübfchen, Iuftigen, leider Gottes nicht 
genügend leichtfinnigen „Münchner 
Mädels“ zu denten. 

E3 war doch eine ganz fapitale 
Sache gemefen. Und es miürde fid) 
fpäterhin manches davon erzählen laf- 
fen. Mit dunklen Berjpettiven natür- 
lich, um recht intereffant zu erfcheinen. 
Vielleicht Tieß fich auch auf der Rüd- 
reife noch einmal antnüpfen. Hatten 
fie ihm doch verfprochen, ihm nach Bo= 
zen zu jchreiben! Boftlagernd, da er 
nicht mußte, in welches Hotel er gehen 
würde. * 

Und richtig, Thon am andern Tage 
reichte ihm das Poftfräulein hinter der 
Pfarrkirche, nicht meit vom Walter: 
plaß, eine Poitfarte aus München, mit 
* Frauentürmen darauf. Und er 

as: 

„Lieber Herr Eduard, du haſt uns 
allen ſechs a damiſche Freud' g'macht, 
weil's d' uns ſo brav für „Münchner 
Mädels“ g'halten haſt. Was die rich— 
tigen Münchner ſan, die ſchau'n uns 
halt alleweil ſo mitleidig an, wenn wir 
„Münchneriſch“ plauſchen, ſoviel Mühe 
wir uns auch geb'n, es ihnen abzuler— 
nen. Du warſt ein rechter Balſam für 
uns, da d’ uns jo wafchecht q’nommen 
haft, una jechd, die mir doch deine 
Landsleute jan und in der großen 
Bier- und Rettigjtabt mimen, - tippen 
und ſchulmeiſtehn müſſen, um's Leben 
zu hab'n! Sei xegnet, Edi, ſechsmal 
xegnet, und „jejrüßt natürlich ooch“ 

vom 

Münchner „Klub der 
Spree-Niren“. 

E3 mar riefig gefrikelt. Aber der 
gemwiffenhafte Herr Bollmann brachte 
es doch bis aufs lekte Tipferl heraus, 
Smmer heißer ftieg ihm die Röte ins 
Geficht. Immer enger wurde ihm der 
Halsfragen. Aber auf dem Walterplat 
fing er plöglich an zu lachen, daß die 
Kutfcher alle fich nach ihm ummandten. 
Er hätte wohl fein richtiger Berliner 
fein müffen! Aus Zoffen! An der 
Notte! 

Ob er indes die Gefchichte von den 
„Münchner Mädeln“ feinen Freunden 
zum beiten gegeben hat, ift anzuzmei: 
feln. 

—> 9 — Jt 
Eine gemütlihe Säustihkeit in 
eiferner Zeit. 


As greuliche Franzofenherrichaft 
auf Deutfchlands Gauen a 
dann das eiferne Vefreiungsjahr den 
anmaßenden Spuf mit einem Male 
hinmegfegte, da fanden viele ihren 
Haupttroft in fchlicht deutfcher Häus⸗ 
lichkeit, im ruhigen, gemütlichen Bei— 
einander der gemeinſam auf beſſere 
Zeiten hoffenden Familie. Da kann 
wohl auch des einfachen, einſtöckigen 
Haufes gedacht werden, wo Matthias 
Claudius, der wackere Wandsbeker 
Bote, mit den Seinen in behaglicher 
Ruhe lebte, ſoweit das eben die ſchwere 
Zeit zuließ. Und ſeit Jahren und 
Jahrzehnten bereits war es ein im 
tiefſten Sinne des Wortes gemütliches 
Heim. Wandsbek bei Hamburg iſt 
durch Claudius berühmt geworden, ob— 
wohl der beſcheidene Dichter und Zei— 
tungsmann niemals irgendwie groß 
von ſich dachte. Seine Lieder ſind viel⸗ 
fach auf den engſten Kreis des Häus— 
lichen geſtimmt, Gelegenheitsgedichte 
für Alltägliches, zur Freude für Weib 
und Kind und zur ſonnigen Verklä— 
rung einer mageren Wirtſchaftskaſſe 
und größter Anſpruchsloſigkeit. Es 
gab ofi Milchbrei und Kartoffeln, und 
dazu hatten die Kleinen Vaters ſpaßi— 
ges Kartoffel-Lied: „Schön rötlich die 
Kartoffeln ſind und weiß wie Ala— 
baſter — und ſind für Mann und 
Weib und Kind ein rechtes Magen— 
pflaſter!“ Die Frau Claudius war 
ein friſches Landkind, ohne Nervoſität 
und irgendwelche Extravaganzen; da— 
für waltete ſie als fleißige Hausfrau 
und hielt auch ihre neunköpfige Kin— 
derſchar zu ordentlicher Arbeit an. Es 
war eine denkbar glückliche Ehe. Der 
Mann bekannte in ſeinem Feierlied zur 
ſilbernen Hochzeit: „Ich danke Dir 
mein Wohl, mein Glück in dieſem Le— 
ben!“ Lange Jahre wollten die Nah— 
rungsſorgen nicht weichen, und doch 
blieb's ein gemütliches häusliches 
Stillleben. Im ſtimmungsvollen Lin— 
dengärtchen vollführte Vater Claudius 
mit den Kindern die tollſten Sprünge. 


„Mancher würde denken,“ ſchrieb ein 


Freund des Hauſes, „ſo müßte der 
Reſpekt der Kinder gegen den Vater 
verloren gehen. Aber die Tatſache wi— 


ſoſß Bltvergilung 
Wundervolle nene 


Ein prominenter Pathologift jagt: 
verbunden mit Der neuen franzöfiihen Behandlung, heilt 


abjolut Blutvergiftung in 15 
1,000 Garantie. 


Wir fönnen Biutveraiftung beilen, und wir 
garantiren, dab, wenn Ihr 15 Wochen bei und 
In Behandlung bleibt wir Euch heilen oder für 
iede pofitive Waflermann:PBrobe bezahlen, die 
fih bei Euch innerhalb fünf Jahren nachweifen 
läßt. (Wenn Ihr während fünt Jabren geheilt 
bleibt, fo fönnt Ihr ficher fein dafı Ihr geheilt 
feid), und wir verſprechen dieſe Vereinbarun 
mit Euch innezubalten oder $1000 an irgen 
eine don Eub nambait wobhltätige 
Anftalt au bezahlen, 


— — 


gemachte 


Dr. Flint iſt ehrlich. 


| Seine Anzeigen find in fait jeder Nummer | 
der Übendpoit feit ihrer Gründung erichie- | 
nen (Dr. „Flint praitigirt feit 26 —— 
Seine Garantie iſt ſogut wie ein Goid. 
Bond oder irgend eine Bank. Geht zu ihm 
wenn Ahr Blutvergiftina habt, oder ſe ge— 
habt habt, oder fürchtet, daß Ihr daran lei— 
det. Er wird Euch aufrihtig jagen, ob Jhr | 
eine Spur don Blutvergiftung in Eurem Sys 
ftem babt: er gibt Euch den geichriebenen | 
Xaboratoriumsbefund. Spreht dor wegen 
Einzelheiten, frei. 


Ah beile. 
Und zwar 
nit nur 
vorüber: 
ebend, 
ondern 
nadbbaltig N 
Yaßt mic 
den 
Beweis 
liefern, 


Ich 
garantire 
dieſe 

aroß⸗ 
artige 
Beband- 
lung, wie 
bor 
ftebend 
an: 
gegeben. 


Dr Flint 322 ©. State Str, Chicago. | 


Dies find die Symptome 
von Biutvergiftung. 


Wenn Ihr Euch Blutvergiftung austeht, er» 
fceint zuerit eine Wundftelle am Bunft der An— 
Ttefung, die zumächit befindlichen Drüfen begin: 
nen anauichwellen (zuweilen bre&ben fie auf), 
Ipäterbin erfcheinen Ausichläge, Bläschen vder 
‚stiefel am_Körper, dann zeigen fich wunde oder 
—— Stellen im Munde, an der Zunge und 
im Halſe, das Haar fällt aus, manchmal auch 
nicht, Späterhin ſtellen fich Rheumatismus und 
Knochenſchmerzen ein, offene Geſchwüre an Bei 
nen, Armen oder Rüden, Gczema und andere 
Hauttrankheiten oft entwickeln ſich auch Rü— 
ckenmarlsdarre, Lähmung oder, Geiſtesſtörung 
(Berefis) mit oder ohne Hautfranfheiten. 


810 Offerte 


oder 
606 

Jetzt, da dieſes wundervolle Syſtem der Hei— 
lung von Blutvergiftung eine feſt begründete 
und erwieſene Tafſache iſt, wünſche ich jedes 
Opfer dieſer Krankheit, reich oder arm, der au 
mir tommt, zu heilen. In dem neueſten Zirlular 
der Geſundheitsbehörde von Indiang wird 
aelaat, daB wabricheiniih 15,000,000 Perſonen 
in den Ber. Staaten an PVlutvergiftung leiden. 
Bedenft, eine don je fch3 PBerfonen! 


—Männe — 


„Die neue deutſche 


Wochen.““ Wir beweiſen es 


Ich behaudle mit „914“ 
oder „606“ für $10 


Diefe niedrige Offerte bringt die gr 
neue deutihe Behandlung in den a 
beitenden Klaffe und überhaupt in ben 
Aller, doh wünfhe ih, dab alle Männer, 
\ und arm, zu ınir fommen umd 

Dies ift ein Sich der Behandlung buch mich 
Bild des erhten unterziehen, denn id babe 

Prof. Epriih3 das beite SHnitem der Anwen» 
dung derfelben, eine tillen: 
ſchaftliche —— ſie zu ad⸗ 
miniftriren. Wenn be Au 
mir fommt, mid Eub erflä- 
ren laht, wie ih es tue (mas 
ih Euch aern loitenfrei fager, 
werdet Ahr es ebenio gut ber» 
fteben wie ich felbit. Keine 
Schmerzen, fein Abhalten bon 
der Arbeit. Ih mwünide bier 
zum Nuken derienigen, welde fih bon anderen 
Nerzten mit „606“ oder „P14“ behandeln ließen, 
zu jagen, dab e8 in vielen Fällen nicht richtig 
angewendet wurde; niemand Tannte im Anfang 
die richtige Anwendung desfelben. Mein Suiten 
entitand nad der Bebandlung von hun 
von Fällen. Kommt ımd labt c3 Euch bon 
erflären. Beliimmerte, zmeifleriihe Männer, 
fommt und lakt Euch don einem wirklichen, ge» 
nauen twilfenichaftlihen Svestaliiten behandelit 
und werdet jeßt gebeilt. Wenn Ihr nicht arlind- 
fih ncheilt feid, fo werdet Ihr das ſicherlich 
felbit willen wollen wie aud zum Schuge Yin» 
derer, damit Ahr nicht unichuldige Leute mit 
der Krankheit anftedt. 


3d) bin Spezialift für 
alle Männer: Krankheiten 


Wenn Ihr Euch nicht wohl befindet, Tommt gu 
mir, Konfultation frei, ob Ihr in Behandlung 
aehet oder nicht. 


Was it Eure Krankheit? 


Sind es Eure Urin-Organe, brennendes Waf» 
ferlaffen, fchleimiger Eiter, Blut? Sind e8 Eure 
Nieren: Schmerzen im Nüden oder den Lenben? 
It es Euer Magen, Aufbläben von Gafe, Säure; 
Unbehagen nach dem Efien? Habt Ihr unange- 
nebmen Aatarıh; Peritopfung der Nafe, übels 
riehenden Atbem? Habt Ihr Hämorrhoiden, Wis 
iteln, Iuclen? Habt Ihr einen Bruch? Habt Ihre 
eine Blutfranideit, Hantansichläge, Bintples, 
bleibe Gefichtsfarbe, verliert Ihr an Geiwidt, 
Schmerzen in den Anocen, Strofeln? ind e$ 
Eure Nerven: Schlaflofigfeit, Müpdigkeit : des 
Morgens, Schwindel, Schmerzen im Kopf. bes 
legte Zunge? Lieber Lefer, beachte diefe Shmps» 
tome dom Nerbofität; büte Dich vor Neuraitbenia, 
es führt zu ſchwachen Nerven, ſchwachem Ge— 
dächtniß, Rückenſchmerzen oder womöglich zu be⸗ 
denflichen Geiſtesſtörungen. 


Kein Menſch braucht an dieſen Krankheiten zu 


leiden, jebt, wo wir diefe niedrigen Preife ars 
raugirt haben. Kommt fofort folange diefe mies 
drigen Preiſe beſtehen. Konfultation frei, 08 
Ihr in Vehandlung aeben wollt oder nicht. 


Größte Office! und Ginrichtung. Niedrigite Pr:ife irnend eines Doktors in Chicago, 


Dr. FLINT, 322 8. State Str. 


Zwiihen Jadion und Yan Buren Str. 
Sprechſtunden: Täglich 


Dieſes iſt für Münner! 


von 8 Vorm. bis 6 Abends. Montags und Donnerstags 
Abends. Sonntags von 9 Vormittags bis 12 Uhr Mittags. 


Zweiter 


Floor. 
Gegenüber Rothichild & En, 
bis 9 Uhr 
Chicago, Ill. 


— 


unge oder Alte, deren Kraft 
geſhwunden iſt, die ſich alt und 
roſtig fühlen, mit Schmerzen und 
Weh; die aus irgend einer Urſache 
die Spanntraft verloren Aben, 
bie die Merkmale vollkommener 
Manneskraft ſind, Ihnen bieten 
wir neues Leben, friſchen Muth 
und Befreiung bon den uͤblen Fol—⸗ 
nen vergangener Fehler und Irr— 
thümer. 

Wo iſt wohl ein Mann, der 
nicht gern ein beſſerer Mann ſein 
möchte, als der er iſt. Gleichviel 
wie ſehr auch in den eis und 
Untiefen des Lebens der Geift der 
Frendigfeit unterfpült und der 
Enthuftagmu3 der Jugend ge— 
dämbft wurde; wenn auch die 
Nerven meniger fraftvoll, das 
Muge meniaer flar, der Schritt 
meniger elaitifch, der Geiit weni» 
er regjam und die allgemeine Ler 
— meniger energifch mur- 
den, al3 fie in Ihrem Wlter fein 
follten — Sie mollen ftarf fein. 

Schwere Arbeit nußt ab. Auss 
fhreitungen verheeren, und Kum- 
mer, Enttäufchbung und die ande- 
ren Sorgen de3 Lebens zehren an 
der Spannfraft und Rührigkeit 
bolllommener Mannesiraft. * 


telligente Behandlung, nach unferer Weije angemandt, jtellt fie wieder ber. 
Sie macht den Mann wieder jung und erneuert dad Feuer der Jugend, bie 


Würze des Lebens. 


| Medizin koftet nichts bis Heilung erfolgt. 


1 Spredhitunden von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nacım. und von 6—7 Uhr Abends. 
) Sonntag? nur bon 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


— — 


derlegt es; denn Gehorſam, Liebe, Ehr— Elulliſche Ztrümpſe, Bandagen, Brtuch⸗ 


furcht gegen den Vater zeichnet dieſe 
Kinder vor Allem aus; ſie freuen und 
ergötzen ſich an der Munterkeit des Va— 
ters und lieben ihn um ſo mehr.“ 


Der auf ſeine Feder angewieſene 
Mann fand noch Zeit, ſeine Kinder 
ſelbſt zu unterrichten; es wurde ſogar 
Aſtronomie getrieben und Spaniſch ge— 
lernt. Sehr beliebt war frohe Muſik, 
und es bildete ſich eine kleine Haus— 
fapelle. Der erfinderiſche Geiſt des 
Hausherrn ſorgte für einfachſte, aber 
originelle Feſtivitäten, zumal im An— 
ſchluß an Natur und Jahreszeit; Kno— 
ſpenfeſt, Maimorgen, Herbſtling, Eis— 
zäpfel hießen ſie und erfüllten jeden— 
falls ihren familiären Zweck. Bei 
allem Froſinn wurde auf religiöſen 
Sinn gehalten, und gerade auch in die— 
ſem Punkte wußte ſich Claudius beſon— 
ders mit feiner getreuen Lebensgefähr— 
tin völlig eind. Nach Tchweren Kriegs- 
wirren konnte Claudius — um 15. 
Auguſt 1814 — noch einmal im trau— 
ten Familienkreiſe fröhliche Geburts 
tagsfeier halten; vier der erwachſenen 
Söhne maren* überrafchend aus ber ı 
Ferne gekommen; bon den Töchtern | 
fehlten nur zwei und eine ganze Schar | 
pon Enteln war au da. Der ganze | 
Zauber Claubius’sher Häuslichkeit | 
leuchtete — als letzter —2—— 


für den altgewordenen „Boten“, 


2% > 


= — — — — — — — — 
_ - 
. 


bänder, direkt von der Fabrif an Euch. 

Etrumpf, Knielän- 6 
ge, Sei DEE 
—— 
öhel.Sthid — 

————— 1.70 

ee T. 8.25 
Wir fabriziren über 100 

Cortendruhbänder, ein gut 

daiiendes für jeden. 
Erfahrene 

aucd für Dame 
Offen el 

bis 7 Uhr Abends. Gone 

tags don 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave, 
6. Stod — Nebmt den Elebntor. 


vr 
=. ohne 
——— Platt 


bet: Standard €. 
olies Gediß, Wa ; .t 
€ [d» u. alle and, ——— 
n 
jaltatien frei, 5 


er unjer 
Syitem. 


2 


5 
8613 u R 
ffen Sonntags nn 


Drs. MoCHESNEY & | 
$. ©. Ede Ranubolyd und Get ar 


. 
en 


— — 





E.IveRsoN & Co. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Freitag iſt — — 


Schneidet dieſen Konpon aus und überreicht ihn der Verkänferin, bei welcher 
Ihr den betreffenden Eintauf macht. 


fon Koupon aus 


x Schneidet Die 


Neberzieber— Nutiian Facon 
ben=lleberzieher; mittlere ı 
dunkle Miſchungen, doppelbrüſtige 
Effekte mit hohem Kragen; 
210 bis zu 8 Jahren 
$2.50 speziell, 
A 
(Emmen an jeden 


1.19 


Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


ee re ee 
Hemden. — Schivere Arbeit3-Frla= 


nellbenden für Männer, 
grau und blau, Größen 14 
b. 17; reg. 98c Sorte; rei 

(2 an jeden Kunden.) 


dunkel⸗ 


Kna⸗ 
Dunkle | 


Alter | 
— ıvert bi3 | 


x Schneidet diefen Koupon aus 


Kunaben-Anzüge. —Neue 
Anzüge für Knaben, 
alle neuen Farben; in braun, grau 
und lohfarbig; nach den neueſten 
Facons zugeſchnitten; Alter 232 bi3 


17 Sabre; $3.00 wert; 1 98 | 
+ 


Frühjahr 
einfac blau u. 


| Freitag für nur 
(2 an jeden Stunden.) 


Schneidet diefen Kouvon aus, 
———— 
Cambric. 3600 Nard3 fein ge- | 
| bleichter Cambric; volle Yard ya 
koſtete ſtets 100 — Frei— 

tag die Yard 
(10 Yards an jeden Kunden.) 





X Schneidet dieſen Koupo 

Swegater Coats. — Muſter wollene 

Sweater Coats für Männer u. Kna— 

ben, nahezu in — Farben und 

Kombinationen, V-Hals u. -88 

bober Siranen, wert $3; e 
(Einen an jeden hen. ) 


x GSchneidet diefen Koupon aus 
ans-Slipperd.— Für Damen, mit | 
ummizuga an der Seite und gen ıt, 

Gummiabjäse, alle Größen 9 

bis 8; ivert 1.25; Kreitag. c 
(Ein Baar an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Koupon au. 


Mãdchenſchnhe · Matte Calf Anöpf- 
and Schnür-Facons, —* Soh⸗ 
Ien; Größen bis 2; 1 95 c 
und 1.75 Werte, — 

(Ein Paar an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Schuhe. — Patentleder-Schuhe für | 
Kinder; mit roten, brmmen, teren | 
und Schwarzen Kid Tops, Größen 3 
bi3 8; wert $1.00 — w 9 | 
Freitag da3 Paar ....... e) c 
(Ein Baar an jeden Srurden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Garbinen— Partie bon feinen Not- 
tinghbam Epiten-Gardinen, figurirt 
und emfach, in allen neuen Ents 
mürfen, wert bi3 98Sc; 491 
Be das Paar 

2 Baar an jeden Krumden.) 


X Schneidet diefen Koupon aus, 


Deltud). — 11% Yard3 breites 
fel-Deltuch, in allen 
die tequläre 25 Qualitc 
Freitag die Yard... 


Tas 
Farben — 


Ale 


x GSchneidet idet diefen Koupon aus 
nenn 


Treppen-Teppich. — Baumwollener 
Ingrain Treppen-Teppich mit 
fanch Border; wert 206; 

Freitag die Yard 


Schneidet Diefen —X on aus. 


1 


Staubſchaufeln. Schwere Tin | 
ladirte Stanbichaufeln — reaulär | 
6c wert ipeziell für Ze 
Freitag, jede e 

(2 an jeden Kımden.) 


Schneide de "diefen Koubon aus 


Sauce-Caſſerole. — 4 Quartgröße 
graue Granite Sauce-Caſſe— Ic 


role, reg. 19c wert; Kreitag. 
(2 an jeden Stunden.) 
x GScneidet diefen Koupon aus 
Waſchſeife. — Die wohlbekannte 
U. S. Mail Saunden- <cife ſpe 


ziell für Freitag, 
für nur 


x Schneidet diefen : stou udon au: 


Waſſergläſer. — 
Glas Waſſergläſer 
Sc Sorte —- Freitag, 
6 für nur 


Reine aeprefte 
- Die reqgulare 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Seifenſchnitzel. Swifts Wool 
Soap Chips — großes Padet, wert 
25c, Speziell Freitag, 
für nur 


x Gchneidet diefen Koupon aus. 


Zoilet-Rapier. Große Rolle 
Erepe Toilet-Rapier — Ipeztell für 
Freitag, 7 Nollen für 


x Chneidet dieſen Kouvon aus. 
Toiletten⸗Seife. Witch⸗Hazel. 
Glycerine, Meadow Sweet und an⸗ 
dere dc Toiletten-Seife; 


Freitag das Stück nur 
(Nur 12 Stüde an jeden Kunden.) 


hr zönnt ein Sparkonto 


an irgend einem Geihäftstag 
mit einer Tleinen oder grohen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
Sinfen, die zweimal im 
Kahre gutgeihrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Prassident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 


Abfolnte Sicherheit, Hrompte 
und höffihe Bebienung, 
mb dabei die begquemite Lage. 


Br Aktien diefer Bank find das Cigentum ber 


er ber Firit Nat’I Bant of Chicage. | 


N- W- Ecke Dearborn u. Monroe ae, 


f N: Bretfen Den 


Defterreig-Ungarn, 


"Geldfendungen! 1! 


£ —F E. LIDMAN, Generalsüigent, 
e 209, im Tacoma 


de. _ bojonbi* 


Schneidet diefen MAoupon au, 


| Shafer - Flanell. — 1300 Yards 
gebleichter Shaler Flanel — die 
reguläre 9c Qualität — ſpeziell 

| für den Vertauf am Freitag Die | 


| Mard offerirt für 


Schneidet dieſen t Koupon aus 


| Bettdeden. 200 meite Honehs 
| GComb Bettd 


Bettdeden — volle Größe — 

die reguläre 31.19 Sorte — fpe= 
ztell für Freitag — 

| jede nur 


Schneidet diefen Koupon auß, 


Ginghbam. — 50 Stüde Cchürzens | 


Gingbam - die reguläre 8cs 
Qualität — Freitag die — 
| Yard nur 


(10 Yard3 an jeden Hunden.) 
x Schneidet diefen Kouvdon aus, 


Strümpfe. Lohfarbige baumw. 

Soden für Männer—ertra jchwer, | 
| wert 150 — ſpe ziell für den Frei— 
tag⸗Verkauf, das Paar 


(6 Paar an jeden Kunden.) 


Sch ‚neidet & diefen Kon oupon aus 


Strümpfe. beite 25c Qualität 
| Schwarze reinm, Caihmere Babies⸗ 
Strümpfe, ſeid. Ferſe u. u 
Feeiim en nur 4 nd 41, | 


Schneidet diefen Koup on aus 


Unterzeug. — Wollenes Unterzeng | 
fir Manner; Mister von 81.50 u. | 
52.00 Limalttäten, alle 

Sorten; Freitag nur 

Schneidet diefen Koupon aus. 


| Nnterzeng. — Geripptes und einfa- | 


ches Unterzeug für Knaben u. Mäd- 


chen, fli eßgefüttert, alle 15 c 
Größen; wert 35c, Freitag. — 
Schneidet Diet fer Koupon aus, 


4 er 
Schürzen. — „Cover-all“ Schürzen 

für Damen, aus Gingham od. Per 

| cale3, belle wder Suntle 3‘ 
‚sarben, wert 59c; Freitag. de 
(3 an jeden Kunden.) 


zchneidet diefen Koupon on aus, 


9— 
Gowns. — Flannelette Nachtkleider | 
fiir Kinder. Größen 1, 2 19 | 
und 3, wert Freitag. c | 

2 an jeden Kunden. ) | 

— 


3DC b 
KNoupon aus, 


Schneidet diefen 


Stifereien. — Rartie bon 17=30I. 
Skirting Stteereien, alles  aute 


Muster, aut marfirt 17 
wert 3dc; Freitag — c | 
dh 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Nard.. 


Fnnchwaaren. — Keine Spiken- | 
Shams und Scarfs, die 25c Sorte, | 
Freitag, 15e; Beſte Qual. 
Stickerei-Seide, Strang 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kurzwagren. — Haken und Oeſen, 
z. für Le; alle Größen Perl— 
knöpfe, reguläre De Corte; 
Freitag das Dutzend 


Schneidet diefen Koupon aus, 
un: 1 

Kurzwaaren. — Sings 200 Yard» 

Spulen Pwirn, + Spulen für 5e; 

Maſchinennadein, alle 

Sorten; Papier 


Schn eide t diefen Koupon aus. 


I 
| Gandies— Chocolate Cream Drops, 


PD 
| 
da3 Rund für 106; Kaugummi, | 
i alle dc Radfete für den Berfauf am 
freitag, Ipeziell, 2 für 
| nur 


Sinanzielles. 


Eine Sparbanf 


Gentral Trust Go. von Illinois 
125 WEST MONROE STR. 
Kleine Kontos erwünidt. 


Kapital und Ueberſchuß $5,500,000. 


— 


Schiffskarten 


Billiger als en 


A 535 —E — —— 


Na RR] -— Bremen, 
Berlin, — —5— 
nd allen PRlägen in 12* 
Von New Hort nad Rotterbam 5500 
in in 2. Rajüt 


Dr 
Sänellsug nad Nee 


Keinerfei äannebmi —2 mit Sende. 
nn, Unnüse IA 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte venthungariiche Anentur in Chicage. 


"140 N, Dearbern Str., Ede Ranbolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—18. 
Oflen 8 iale 619 @. North Avenue. 


gend bid 8 Ubends. Sonnt P— 
sbthefas 


Dr. F. KLEENE 


©peginlarzt für Naſen⸗ 


und Hol 
——— ntipt 
Eyzesitugden: 911 BoruL und 7-9 


(Eigener Beitrag für Die „Mbendpoft“.) 
Diener Brief. 


Der zweite Ballanfrieg. — Ermordung deö Ab» 
geordneten Schuhmeterr, — Eifenbahnunfall 
des Prinzen Eitel Frig in | Ungars. — Leichen» 
feier des Kardinals Dr. Nagl. — Bilhof Tr. 
Rarlin bon Irieft gegen die moderne Frauen⸗ 
Meidung. — Die tanzende Lady. 


Wien, 12. Febr. 

Um ein Nichts, um ein verfallenes 
Stadtviertel von Adrianopel ift der 
zweite Baltanfrieg entbrannt, der ein 
großes Tiasto der egoijtifchen, er- 
prefferifchen europäifchen Politik be— 
deutet. Das hungernde Norianopel 
wehrt fi) mit Heroismus, vor Sku: 
tari fallen Helatomben von Menjchen- 
opfern und an der Tfchadaltichalinie 
miitet der Strieg in Winterqualen. Von 
türfifchen Erfolgen wird gemeldet — 
allerdinas drei Monate zu jpät. Mit 
oltem osmaniihem Heldenmut wehrt 
fich die Türfei gegen das Todesurteil, 
und menn jie dennoch fallen wird, 
mwird ihr Sterben jchöner jein als das 
Leben ihrer rüdjichtslofen Ueber: 
minder. 

Diele große Völfertragödie, die ung 
feit ihrem Nusbruche im Banne hält, 
wird momentan bon einem tragifchen 
Borfalle in den Hintergrund gedrüdt 
— der Ermordung des jozialdemofra= 
ttichen Abgeordneten Schuhmeier dur 
den chriftlichjozialen Arbeiter Kun: 
fhat, einen Bruder des chriftlich- 
fozialen Abgeordneten Kunidat. Es 
ift dies der erjte politiihe Mord in 
Mien, und jeder ohne linterfchied fei- 
ner Barteizugehörigfeit jteht unter hem 
lähmenden Gindrud der furchtbaren 
Tat, der einer der populäriten öjter= 
reichiichen Polititer zum Opfer ge- 
fallen ti. „Dies ift meine Rache!“ 
rief der Mörder, aber ein Racheaft war 
e3, den politiiche Verhegung und dema- 
gogiſche Volks zverſammlungsphraſen 
genährt haben. Schuhmeier war, einer 
der mwirfungspolliten, voltstümlichften 
parlamentariichen Redner, deifen ur- 
mwüchltge Draitif und Schlaafertigteit 
des MWites ohne Rivalıtät mar. 

Der zmweitgeborene Sohn des deut: 
Ichen Katlers, Prinz Eitel Fri, der 
den Kaiſer Wilhelm II. bei einer Tauf- 
feterlichteit im rumänischen Kronprin 
zenhaufe vertrat und gleichzeitig als 


| Ueberbringer eines Handfi“reibens an 


König Karl von Rumänien eine wich- 
tige politifjhe Mifftion ubernommen 
hatte, ift nur durch einen qlüdlichen 
Zufall der Gefahr entronnen, das 
Dpfer eines jchiweren Eijenbahnun- 
falle zu werden. Der Schnellzug, 
mit dem der Prinz die Heimreife von 
Butareft angetreten Hatte, tft bei der 
ungariſchen Station Mediaſch mit 
einem Frachtzuge zuſammengeſtoßen. 
Zwei Petroleumtransportwagen des 
Frachtzuges gerieten in Brand zund 
auch die Waggons des Schnellzuges 
wurden beſchädigt. Mehrere Paſſa 
giere, deren ſich eine große Panik be 
mächtigt hatte, wurden ſchwer verletzt. 
Der Hofwagen des Prinzen, der als 
letzter Wagen dem Zuge angereiht war, 
blieb unbeſchädigt. Da weder Arzt 
noch Verbandszeug vorhanden war, 
ſtellte der Prinz ſeine Hausapotheke 
zur Verfügung, und ſeine Hemden 
und Taſchentücher erſetzten das feh 
lende Verbandzeug. Der Salonwagen 
wurde als förmliche Rettungsſtation 
eingerichtet, und der Prinz beteiligte 
ſich am Rettungswerke. Dieſe menſch 
liche Herzenstat des Prinzen machte 
tiefſten Eindruck. 

Am 7. Februar fand das Leichen— 
begängniß des Fürſtbiſchofs von Wien, 
Kardinals D. Nagl, ſtatt. Seine 
etwas mehr als 1 Jahr dauernde 
Wirkſamkeit auf dem fürſterzbiſchöf— 
lichen Stuhle Wiens wich ſehr von der 
ſeiner Vorgänger ab. An die Stelle 
des ſtillen Wirkens ſeines Vorgängers 
Kardinals Grufcha trat ein lautes und 
ftreitbareg. Er nahm am politischen 
Leben teil und trat auch im Herren: 
hause, wo er eine Pirilftimme hatte, 
gegen die Eherechtsreform auf. Das 
Leichenbegängnig mar ein Außerit 
prunfhaftes. Sn der inneren Stadt 
war Trauerfhmudf angeleat. Der 
Kaifer war durch den Erzherzog Karl 
Franz Kofef vertreten, ferner waren 
mehrere Mitaliever des Katferhaufes, 
alle Minijter, alle geistlichen Würden- 
träger und eine unüberjehbare Men- 
Ichenmenge anmejend. Die Leiche 
wurde im Gtefansdome beigefeht. 

Sn legter Zeit haben mehrere firch 
liche Wiürbenträger qegen die moderne 
Trauenkleidung Stellung genommen. 
©o hat der Wiener Pater _. zleicher, 
der audy Abgeordneter ijt, anläßlich 
einer Teuerungsdebatte, inäbefondere 
gegen die modernen Hüte qemettert; 
ebenjo tit auc) der Erzbifchof von Ve 
nedig gegen die moderne yrauenklei- 
dung aufgetreten. Nun hat auch der 
Biichof von Trieft, Dr. Karlin, gegen 
die moderne Frauenkleidung in einem 
Hirtenbriefe Stellung genommen, in 
dem er unter Anderem jchreibt: 
“Leider ift aber die neuere Mode, 
wie fie in den Städten herrfcht, der- 
artig, daß man von ihr behaupten 
fann, fie entfpreche nicht dem Haupt- 
amecdte der Kleidung, fie diene nicht ber 
Schambaftigfeit, ja nicht einmal ber 
Gejundheit, fondern nur der finnlichen 
Lüfternheit. Geliebte Diözefaninnen! 
E23 mag ihnen vielleicht fonderbar vor— 
fommen, daß ih Sie darauf aufmerf- 
fam made. Doc mer foll fie denn 
in diefen Punkten ermahnen, wenn 
nicht diejenigen, die für ihre Geelen 
werben jtrenge NRechenfchaft ablegen 
müffen. ch bitte Sie alfo, leiden 
Sie fich nicht in der Meife, um bei an- 
deren Anftoß oder fogar Aergerniß zu 
erregen.... Kommentar überflüffig. 

Wir hatten bier am 11. df2. eine 
große Senfation. Sn der „Woltsoper“ 
trat Lady Conftance Richarbfon, die 
Iochter des Earl of Cromartie und 
Nichte des Dirfe of Sutherland in 
einem Ianzpoem „SZubith”" ala Bar- 
fußtängerin auf. Diefe Lady hat fon 
oftmals die englifche Ariftofratie Durch 
ihre Gapricen und Sportabenteuer 
überraſcht. Sie hat ſchon auf Löwen 

gejagt und iſt eine Meiſterſchwim⸗ 


merin. * letztet — ee 


Lady Mae, bie fid) an den mye | 
ſtiſchen Tänzen Indiens berauſcht hat 
und Unterricht bei der Barfußtän— 
zerin Iſidora Duncan genommen 
hatte, die Inſpiration in ſich, Jüngerin 
dieſer Kunſt zu werden. Ihre Abſicht, 
in London als Barfußtänzerin öffent— 
lich aufzutreten, wurde durch ein Veto 
ihrer hohen Verwandten unmöglich ge— 
macht. Nun faßte ſie den Entſchluß, 
in Wien ihre Kunſt vorzuführen. So 
haben wir es nun erlebt, eine leibhaf— 
tige Lady als Barfußtänzerin zu 
ſehen. F 


— —s — — —— 


Käfige für Beraufhte im alten 
Berlin, 


An früheren Jahrhunderten wurde 
noch weit mehr gezecht als in der Seht: 
zeit. Namentlich Die Bürger in den 
Städten tranten fic gern einen Rauſch 
an, da es andere Zerjtreuungen wenig 
gab. Auch die Bürger Berlins mad)- 
ten darin feine Ausnahme. Wurde in 
einem Bürgerhaufe eine Feitlichkeit ab- 
gehalten, eıne Hochzeit, ein Geburts 
tag, eine Kindtaufe gefeiert, jo galt e$ 
als Ehrenfahe, daß ſich Jedermun 
einen ordentlichen Raufcy antrant. Ein 
Menfch,. ver jıch bei einer derartigen 
Gelegenheit nicht betrunten hätte, over 
ein Gajtgeder, der nicht jo viel Ge- 
tränte angefchafft hätte, daß fich jeder 
einen ordentlichen Rauſch antrinken 
konnte, wäre einfach als ein ganz unge— 
hobelter Menſch angeſehen worden, der 
nicht weiß, was ſich ſchickt, und ein ſol— 
cher Menſch wäre gewiß zu keinem Fe— 
ſte mehr eingeladen worden, oder es 
hätte ihn niemand mehr beſucht. Aber 
nicht nur in den Wohnungen wurde 
tüchtig gezecht, auch in den „Trinkſtu— 
ben“, in den Herbergen, im Ratskeller 
und in anderen Wirtshäuſern vertilg— 
ten die Gäſte die Humpen Bier und den 
Wein in großen Mengen. Jede Zunft 
hatte auch eine Zunftherberge oder ein 
Zunfthaus, und zu jedem Zunfthauſe 
gehörte auch eine „Trinkſtube“. Auch 
die Geſellen hatten ihre „Trinkſtuben“, 
wo an den Sonntagen und am „blauen 
Montag“ ordentlich gezecht wurde. 
Wie anderswo, ſo kamen auch in Ber— 
lin allerlei Verordnungen heraus, die 
ſich gegen das unmäßige „Sauffen“ 
richteten, aber ein großer Erfolg ſcheint 
damit nicht erreicht worden zu ſein. 
Einmal, im Jahre 1335, wurden die 
Berliner, die ihre Hemden, Schuhe und 
Hoſen vertranken, vom Rate mit Stra— 
ſen bedroht, und etwas ſpäter kam eine 
Verordnung heraus, wonach die 
„Trinkſtuben“ im Sommer um 10 Uhr 
und im Winter um 9 Uhr geſchloſſen 
werden mußten. 

Als auch dieſe Verordnungen gegen 
die Trunkſucht der Berliner nichts aus— 
richten konnten, verfiel der Rat der 
Stadt auf eine famoje dee. In den 
verichiedenften Punkten der Stadt Joll- 
ten Käfige aufgeftellt werden, in die die 
Betrunfenen in der Nacht von den 
MWächtern eingejperrt werden follten. 
Der Gedanke fam auch bald zur Aus- 
führuna, und jo wurden bald in der 
Nähe der am meisten befuchten „Irinf- 
ftuben” Käftae oder, wie fie damals 
hießen, Narrentiiten aufgejtellt, als Mr= 
reitlofale für die Betrunfenen. Kam 
ein Betrunfener daheraefchmwantt, hatte 


| fich einer in den Rinnftein verirrt oder 


machte gar jeinen geaebenen Gefühlen 
Durch ein Lied oder durch lautes Räfo 

niren Luft, Schnell fam ein Nachtwäd- 
ter oder ein „Stadtinecht“ daher, um 
den Angefäufelten in die „Narrentijte” 
zu buafiren. Die Türe murde zuge- 
Ichlagen, und nun fonnte der Betrun- 
fene feinen Raufch ausfchlafen. Sehr 
angenehm war der Schlaf in diejen 
Narrentiften freilich nicht, denn die 
Schläjer mußten auf dem harten Bo 

den ausruhen, und dann wurden die 
Narrenfiiten auch als Ablagerungs- 
ftätten für mancherlei Schmuß benußt. 
Am jchlimmiten war freilihd am Mor- 
gen das Crmachen, denn nicht nur, daf 
die liebe Straßenjugend am Gitter des 
Käfigs allerlei Unfug trieb, den Ein— 
geſperrten verhöhnte, bewarf und be— 
ſpritzte, manchmal wartete auch bereits 
die liebende Gattin draußen. Zunächſt 
ſetzte ſie dem eingeſperrten Gemahl 
wohl nur mit dem Zünglein zu, ſpäter 
aber, wenn der „Stadtknecht“ die Tür 
öffnete, gebrauchte ſie dazu auch andere 
Dinge, Gegenſtände, die wir heute viel— 
leicht beim Kleider- oder Teppichaus- 
klopfen anwenden. Indeſſen allzulange 
ſcheinen dieſe Narrenkiſten nicht exiſtirt 
zu haben, ſie wurden wieder wegge— 
ſchafft, weil, wie manche Zeitgenofſen 
behaupten, nicht allzu ſelten auch Rats⸗ 
herren eingeſperrt werden mußten. 


Befeitigteine Erkältung 
ohne fremde Hilfe 


Papes Cold Compound heilt Er» 
föltungen und Grippe in 
einigen Stunden, 


— — 


Es iſt eine abſolute Tatſache, daß 
eine Doſis Pape's Cold Compound, 
jede zwei Stunden eingenommen, bis 
8 aufeinanderfolgende Doſen genom⸗ 
men ſind, die ſchlimmſte Erkältung be⸗ 
ſeitigen wird, im Kopf, Bruſt, Nieren, 
Magen, Gliedern oder irgend einem 
Teil des Körpers, 


Es beſeitigt prompt die ſchlimmſten 


Kopfſchmerzen, Dumpfheit, Kopf⸗ 
und Naſenderſtopfung, Fieber, Nieſen, 
wunden ya Laufen ber Nafe, fchleis 
migen Katarrh⸗Auswurf, Wundheit 
und rheumatiſches Zwicken. 

Nehmt dieſe wunderbare Zuſam⸗ 
menſtellung wie angegeben, mit der 
Gewißheit, daß es nichts anderes in 
der Welt gibt, das Euren Qujten hei» 
len kann, oder Grippe⸗Elend ſchnell 
ohne Pi andere fremde Hilfe ober 
chlechte ———— als ein 2öc» 

un Pape's Cold 


—— — 


— 


12: n. t6möpfige 
Facon 75e ſeidene 
Damenhaudſchuhe 
— doppelte Fin— 
gerſpitzen, ſchwarz, 
weiß und farbig; 
Seconds, 


Handſchuhe 


2 Glaip waſchbare 
Thaͤnbiſen⸗ Da— 
menhandſchuhe, in 
weiß u. natürlich, 
ſpeziell, 


I STATE MADISON ars DEARBORN STE. 


Delikat, appetitlich 
und geſund; 
reine Rahrung⸗ 
Feigen Bars; 


jtet3 zu 15c 
verfauft, Bd 6e 


Jardinen 


Neiter von Sardi- 
nen Serim, einf. 
Denim, Burlap, 
Gardinenneg etc., 
Län en bis 5 Nds. 
Werte bis zu 

I von 8 bıs 


1 1 zu Diac 


Yard.. 


— 


Kleiderſtoffe-Reſter zu herabgeſetzten reiten 


Fabritreſter von Caſhmeres und Beil-— 
ings; auch geitreifte und fanch Farrirte | 
und Piad Kleiderſtoffe; in Längen bis | 
zu 7 Yds. vom Stücd mehr als das | 

l 


Dopelte wert; fürMädchen- und 634 

Kindertrachten, Freitag, M. ... c 
Neiter von fancy geitreiften 
ſchwarzen MeltonCloth, in gu— 
tenLängen, für Coats u.Suits 
vaſſend, auch fiir Knabentrach— 


ten, bis 25c wert. Spez z166 | 


für vreitan, Nard 

>43Öll. reinwoll. ichwarzer Ghiffon Pa— 
nama, gutes tiefes Schivarz, weich und 
ſchmiegſam, forrefter Stoff für die mo» 
diſchen ein Stück — 


7de verfauft, Freitag,? 


Anlerzeug 


Baumwoll. Beits 
für Damen, aus— 
geſchnittener Hals 
u. ärmellos, Extra 
Größen; 1: Dlacz 
Qualität, 


Mannerhemden 


50€ blaue Denim: 
Arbeitshenwen für 
Männer, Bail;— 

2 ragen; Größen 


14% bi3 250 


17: TME:; 


Strümpfe 


mercerized 
nabtloje Yisles 
fteiimpfe für Das 
men; Seconds der 
19e u. 2dc Stoffe, 


zu 10c od. Ic 


Seid. 


> 


53 für. 


Korfels 


50 Koriet>, furze, 
mittlere ut. lange; 
einige drab; leicht 
beichmußt und ans 
gebrochene Grö⸗ 
Ben; 

fur 


Miniter Conts für Mädchen u. Juniors, | 
reinwoll. Cheviot3, 
Miſchungen, ſchlichtgeſchn. 
Sammet oder ſelbſt garn. 


von 


viele von einer Facon, 
fie vorhalten, 
rine, grau; 


ziell, Freitag 


Neue Waiſts 


1.25 gute Qual. weiße Lawnwaiſts: 


hübſch mit farb. 
Coral, 


Stickerei garnirt, in blau, 
Lavender, auch weiß, ſpez., Freitag 


82 ſeid. Waiſts, von ſeid. Meſſaline; ſchlichtfarbig 


u. Streifen und ſchlichte japan. Waſchſeide; 
Muſter dieſer Saiſon, in ſchwar, Ma— 
rine u. grau; jo lange 300 vorhalten, 


Shürzen 
50 Kimono Aermel- 
Schürzen, aus jchivarz 
und merken Ched3 ı. 


— 66 
= Damen-Schube, 


Werte — 


Für Sreitag— 1350 Baar hohe 


Schube, von un 
Schleuderpreis 
ttaunliche Werte, 


zu 


in 


Gr. 212 bis 8; bi3 $2 
wert, fpez., Freitag,nur 


1000 #aar erite Dualität&um- 
mijchube für Damen, Mädchen u. 
in allen Facons, um 
Schuhe zu 
niedrige 
Größen; 


Kinder; 
über alle Sorten 
tragen; hohe und 
Sorten; alle 
für 50c —“ 
Freitag, zu. 


BALTIMORE & OHIO 
Eisenbahn 


Waſhington 


Inauguration 
4. März. 


Vier prächtige Züge von mos 
derner Konjtruftion und aus 
Berorbentlicdh gutem Spetjeiva- 
gen=Dienft. 


Ueber die fchönfte feentiche 
Route im öftlichen Amerika. 


Erfurfions -Raten 


Tidet3 zum Verlauf 28. Feb., 
1. 2. u. 8. März, giltig für 
Rüdfahrt bis 9. März 1918, 


Wegen Hluftrirtem Zirkular mit vollen 
Einzelheiten fchreide man an. 


W. W. PICKING, 
Diſtrikt Paſſagier Agent, 
236 Süd Clark Straße, Chicago. 


ee | geret Die „genniagpon« |B 


ss wert, 

Tods u. Ends don Mädchen Gonts, von 
Cheviots u. Mijchungen, in braun, Mas 
nicht viele von einer Facon, 
angebrochene Größen; jpe- 


neue Modelle; 
bober u. au: sgeſchn. Hals u. fragenloje Facons; — 


1.47 
Rimonos 


Challis, Kimonos, per— 
ſiſche Muſter mit — 
farbigem Border - 


JJ 


gekauft; 
Knöpf⸗ 
Schnür- u. Bluchermodellen; v 
Patent Colt Skin, Gunmetal 
Calf, Vici Kidſtin; alle Facons; 


Fabrikreſter von reinwoll. Serges 
wollenen Cheviots, reinwoll. Vanamas. 
reinwoll. Suitings uſw., in Längen bis 
1 Yard; ſchwarz und farbig; wert bis 


60e vom Stück;: ſpez., Freitag 45 
bon S bis 11 Bornt,, Yard. Ic 


‚reist 


Fabrifreiter von reinwollenen Taffetas, reinwoil. 

Veilings, 
Whipcord 
in cream, jchivarz und einer endlojen Warietät don Far 
ben. Suit- 
zur Hälfte des regulären Preiies marfirt. 


reinmwoll. franz. Serges, veinivoll. 


Serge3, reinwoll. Panamas, reinwoll. 


und Kleider-Längen, ſämmtlich für 


Storm und 
Snitings, 


Fabrikreſter und Odds und Ends von 
Hleiderſtoffen u. Suitings, einſchl. Nuns 
Veilings, Caſhmeres, Panamas, Melroſe 


Cloths, fey. Suitings uſw.; in ſchwarz u. 


auten Farben: bis 6 Nde, lang, 19e 


bis 356 wert, Freitag, Yd 

Reiter von fcy. Suitings, u 
ges, Beilings, Whipcords, 
dies Cioths,Eheberb@hedSutte 
ings; crgam, ſchwarz u. große 


Sarbenauswahl —- 3360 


Nuns 


Freitag 





Cream 
Suitings waſchecht, ſehr 
für Frühjahr Coats und 
regular zu 29c verfauft, 
Freitag, Mard 


weiße 


zweckmäßig 
Suits 


i8c 


Damen u. Miles Evats, ufw., 


Zibelines und 
Modelle, mit 
Kragen, nicht 


ſo lange u 17 | 


au. 


und Marine; 


zielt, Freitag, für 


auten, dauerhaften 


1.47 
Feinen 


$1.25 nchfeichte, 
hohlgeſäumte Tiſch 
tücher, in geblüm 
ten Entwürfen 
60 bei 64 Zoll 
requläre Pattern 


Tiſchtücher 19€ 


mel; 
fragen 
teten 


braune 


md 
blauen 


Diagonal Wbipcord F 


Stirts für Damen und Mädchen; Odds 
u. Ends; von Serges undPanamas; ein— 
fache gored und plaited Modelle; 
gut $1 wert; 


Eine weitere Partie von jenen 83.50— 
Coats für Mädchen u. kleine Damen; von 


Sammet eingelegteKragen; 
weinfarb. u. Miichungen, Fr., 
fo lange 100 vorbalten, 


die Mard 
36z8ll. reinmwoll. Navy blauer Storm- 
Zerge, gute jehwere Qualität, für Coats, 
<firts, Suits u. Kleider pafjend; Ans 


dere verlangen 60c die Nb., » 
Ipeziell für Freitag, die Yard. 3860 
Slichereien 


Gambric Stiderei 
Strips, 5 und 6 
Yards lang, Edges 
und Einſätze, bis 


zu 1212c ac 


wert, Nd. 


Spißen 


Barmen Tordhon- 
und deutiche Tei 
nene TorchonSpi⸗ 
tzen und Einſätze, 
Werte bis zu 8e, 


die Yard Y c 
2 


für. 

Hul Braid 
500 Stüde fanch 
Strohhut Braids; 
in ſchwarz und 
farbig; 12c mert, 


10 bis 12 Te 


Nd.-Rollen.. 


Hulgeflelle 


Reis Net u. Draht 
Hutgeitelle, — in 
ſchwarz und weiß, 


gewöhnlich 1 7e 


2560; für.. 


\chmarz 


nur 


Cheviots, einf. oder 
Oxford grau, 


1. 07 


au. 


2.50 Rnaben- Anzüge, 1.57 


Knabenganzüge, ruſſiſche u. doppelfn. Facons; ruſſ. 
Facon Knabenanzüge, 


litärfragen u. Rappen amMler= 
auch einige m. Matrofens 
u. Shieldwappen; 
Frühjahrſchattirungen, 

wie grau, 


Sr. 3 bis 8 Jahre; m. Mi- 


die 


(obfarbig md 


Schattirungen. 
Die doppetbrů ſtig en Anzüge 
metitenz 
Twills, 


aus fchlicht- 
aber viele 


arane md braune geitreiite 


Caſſimeres 
ßen 8 bie 
wirtlicher Bar 
Frei 


Me. 
feinen 

39e 583Blliger far- 

biger Tiih = Da 

mait; in rot, blau 

oder buff u. weiß; 


Blumen und Kar— 
rirungen; 2 Yrd 


Reſter; 45e 


I 


aa nır 
tag iu. 


meres 


vie 


Größen 
Jabre, 


neueite —335 


gardinen 


Einzelne Spiben- 
gardinen, 503öl— 
lig, drei Yards lang 
— doppelter Faden 
Netz; bis zu $1.25 
das Paar wert — 


das Stück 5 
— — 


gardinen 


50zöllige Cable Netz 
Gardinen,  fächlt- 
je Gewebe und 
ſchottiſche Neizgar⸗ 
rung einzel. Bar: 
tten, Seconds, 3 
NYard3 lang, Werte 
bis zu $3.50 das 


Paar, 8 3 c 


Stück. .... 


pan, 
Salmon, 


67⸗ 
93e 


3423 
einem 4Aöll. 


er⸗ 
der; 
mit 


93€ 


all 


Stücken; 


rec 
— —S 


Ic 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
NEE We Salr, nen eg 


* et d > 


—5 
Anſtalt ahrene za de Spez . 
fen un —* ten 5 eine — 
Iben en Mitmen sen fo chnell wie *. 
en een. &te & 
unter Garantie be 
eheimen Krankheiten der Männer unb 
Frauen; He a und Beichmwer- 
Menftruationsitöruns, 
gen, m. de pr.  Butbengiftun en, Abfonbe- 
gen, berlorene ann fraft, Sem 
zu Leber, Nieren, Blafen» 
Darmleiden ee 
A Lähmung, Rüdgratvertrünpes 
ungen ußt, abnormale Magerfeit 
m Körber und unentiwidelte Büfte der 
Hranen mb Mädchen, —— — 
beumatiömus, velunden und 
wire (1eue Metbobe), Geastranfiel 
ludende Leiden u, 
bon Frauenarzt Dans) 
ng Intl, Mebtain 


RNurbreti Dollars 


. 8. 2: 
7 ⸗ — bie J er 


ae dı8 7 ie Sites, 
u uhr Morgens: 


sn 


Borsch 
& Co,, 
Dr 203 ©, Dearborn Str. 


don — 8 Anvaſ · 
fen bon n von @idlern Sehtzaft. 
Ronfulttet und Bezüglich wage 


BORSOH a CO, cs imnern 
Eidoit:Ede Adams 


Uch und 


et, 
werben 
belt. 


Sabre 
gen, voller Schmitt 
am Freitan zu 


Jtoceries 


Tonaten, aut gepadt 
große Büchſe 10€ 


Tee, Siftings von Ina 
Rfund 


Col. River 
regulär 256, Büchſe.. 15e 


Seiden-Neuigkeit 


De Novelty Kleiderſeide, 
Sammlung von neuen Frühjahrjeidenitof- 
fen, 


Broce Figuren und Entwürfen; 
Auswahl, 


Seidereiter; eine große Anfammlung von 


Werte, Freitag, die rd 19e und... 


dazwiſchen Grö— 
16 Jahre, 


X Knigers für aAnaben, ge⸗ 
macht aus 


ſchweren Caſſi— 


geſtreift oder blau, 
ant und dauerhaäft, 
7 bis 14 
Freitag zu. 
he ſcwarze e Sateen-Waiits, 
genau der 


19c 


Dugend, Größe 6 
weicher Kra 


15c 
Fiköre 
erene CIE 


Wein, Port od. 67€ 


Claret, Gallone 


12c 


zöll. Seide gemiichte Fonlards zu verlodend nie- 
drigen Breiten; 


hübiche Seide für Wailts undftlei- 


in jebtvarz, wejk und allen beliebten Farben; 
Runften, Streifen ı. 
Dußend von neuenfrübjahrentiwürfen,))d. 


iquren; ein 


19e 


ausgezeichnete 


Meijalines, Bean de Cygne, Taffetas, 
die belichten Farben mit hübfcen 


49c 


DR Basen 


furzent 
einfach und fanch Gewebe; für Kleider, 


Trimming; zwei große 14c 


Bru hbänder! 


ı The Wolfertz De- 
 formity Appliance 
ı & Truss Mig, Ch., 


| 154 R. 5. Avenue, 
naße Ranbolph. 


90 


tiffenbafte be e Ban 
bagttien ku und, ber (Ber 


trümpfen 

chuhe für kurze Beine, 
tüntifiise Urme unb Beine, 
Unterfugung unb J > 
Beflerung _ garantirt um 
Viele geheilt tt unferen 
neueften Apparaten. 
Sonntags oifen vun 9—12, 


Srauen-Bedienung für Damen, 


« — 


HEUMATISMUS 


a —— gehe ilt darch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hed⸗ 
* Keine Feblihläge. An ber ganzen Welt 
berfauft. Die ichlimmften Rälle nebeilt, von Ir 

| gendmweldier Irfahe und 2.14 glei, wie lange 
| fehoi beitehend. Freied Buch über Hellung bon 
Nyeumatigmus, und Beugniffe. 


SCHRABES 51.000.000 CURE 





